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,Anf4ngsgründe»q
einer

Littauischen Gratmn·at«kiok.x
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«Vossr·berei,tung.
.l.

»DieLitkauischeGrammatik-f ist ein schriftlichekUntexricht
tin der LikkauifchenSprache.

,

.

, H. a.
«

Sie erfordert daher:
I

»I) eine gewißeSchreib- und Aussprechungsartihrer Wör-
.

«

kmin soweirssieschriftlicheoder mündlicheAusdkückesindk
sa) eitiesverfchicdeneinnere Einkjchtung(Forma"tidn)dersel-

ben, in soweit siemanches leyGedanken ausdrückenjbllient
H-.3)eine bestimmteVerbindyygsqrtder Wörtersyinfo weit

s eins-Sprache die verschiedeneGedankenauch in lLihrem
» geh-zeigenZusammenhangevorzustellenhats
",- sÆr haben Demnach»ingegenwärtigerZweit-trugzur-«
LiteauischsnSprache in drey AND-sinnge«zu hcukdelm
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2 DeslerstenTheilsersterAbschnitt,

I. Von der Schreibart und Aussprache der-List-
. umsehen Wörten .

.

"-
-

.

«II. Von der innern-Einrichtung (Formati9n)der- «

« selbe-n »

-

«

» J
(111"-.Von ihrer·Verbindung-zart

·"

unter einander-,
Odee symmer

X-
.-

;- Erster Theie,
»

Von der Schreib-,und Axtssprechtzngsätt
der Wörter bey denLikiauerti.

«
Z Z» .

Die einzelneWörter bestehen,als Ausdrückeunzöhe.k
lich verschiedenerGedanken oder Ideen, wiss aus einfä-

chenZeichen,wenn sie chales sind, als ä i, o, the-is
aus versinkt-denenauf vielerley Weise zusammengesitzten«

«

Buchsiazbem z. E. Ponassz .·fe«e-«be«ste»hmDaher aus Syl-«
ben, die Sylben aus Bxuehsteiihem

»»». E»rster.Abf»chni«kk«-««»

Von der Schreiben Und Aussprache der. ssz
Buchstaben.

» DieBuchstclbensind nun die etstettWorttheicnGle-
"menta,) UUTPerfordern (nach E. anxecJeinelKennkniß
I) ihrer Anzahl-und Schreibaxk,-T) VerfchiedkktenGat-

.«ktzng, z) gehörigenAussprache,und—4)der dabey versal-
-

tendenmG nderungen."
—

( .

- s-

x H.F. Von einandekximkkkschfedeneBuchstaben Weks I·
,

, kdenbey denLirrauern 19 JOSEPH-«»WelchenebstWen AUHI

sprächszeichenfolgend-ermessengcschkiebmwekdsmals- -

» »
.

a,s«
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Von der SchreibarkFindAussprached"er.Buchs?.—
«

z

«

a-« Ue
, (

«

n
, z-

f
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d'«

.

D o, o,»o

c--cz" . P
sd

»

«8« «V. ..

—

.

e- e- L e- - e.
, DIE .

-g - X A)
«

·
sl t. « f«

.

«

next-dy- L .

.

U- U- U- U- U

k, - E «· r« w
« .

«

l-- «« z, z-
m I

F« ist eigentlichimLittauischennicht. sRuhfg hat
ehemals in seinemWörterbucheinige deutscheWdrter
mit F zu lcttauischengemachtvund sie auch mit diesem
Buchstabendruckenlassen. Sie hättenaber ajle mit p

«

sollengeschriebenwerden.
— Pestinge, Purmonam

,

s. 6. DieseBuchstabenwerden eingethejlekin voz
-

cales, oder Selbsstlautspjezidqdie allein können ausgespro-
«

chenwerden, z. Esa, «e«,«i,·y, o, uz und Cdxjfonautes,
oder EZDkirKaurende,djejfnur mit jenen zusammen genom-
men,««auszusprechensind.f Dahin gehörenalle die übri-
gen, z. E. cmie e, kmit a ze. s-

.-

«

s 7.f Die Vocaleslsind
»

I. ratione qualitatjs theils limplice8,kheflscompolitae.-
Die simplsices sind za, e, i, "y«,o, us : .

Die Comp-oli»taeoder Diphrongi sind entweder pro-
pkiae oder jmproprlqh oder auch minan

,
: -

·

A) Propriaqsmdai, ay,,au, ei, ey, ni, i’:»v(uo).v»
- (B) Impropmedas ie, ie, io, in, welche entstanden sind

ex i, romantian a, vgl e, vel o, vel U, folutxxfed relicta
limul, e. r. ,m Iaunikkis, Iaunikkio locoIaUnikko ob
caufas in

» qq. adducetzdasg Von diesenwird nur derjsetzte in
der Aussprache als ein tyürklichcrVor-He berühre« dass vor-

her-stehendei aber übergangen,nnd nur gebrauchet s

.

·

· J) gewissenvorhergehendenVuchstabeu,iinderxres mit den«-
selbenin der Aussprache-zusammenfließt, einen erweieerren oder

«

gröber-nSchall, Uhu-um ditfuiiordmcduriorem,, den sie in der
a 2

»

« « Sprache



4
«

JDes ersten Theils ersterAbschnitt-,
Spracheder Littauer, sals eizierNordenwärts gelegenen Nation,
vor dem a, e, o und u gerne annehmen- »unddiese vor-les
gleich-fallslieben, mitzutiheilem Diß gefchrehet

. e) nach e, k,sg, w, z",l, r-: z. E. s in kaßksz klingt-wies«

ein gemeineskz aber in tokisz fast wie kihx e in Ciölas das Ziel-
wie eiri deutschesz; aber in cziälas wie tsch: g inAlgonie :-

aber in Dalgio«lviegih: w in wieriti wie ein schlechtwszz
aber in wiegen-fast wie wi:. z in Zerkolas wie s lene (z. E.
in sehr ;) aber in Ziemäwie j im französischenJardinvderdsch :»
kund r wird nur von geborstenLirtaueririn der Ausspxache«in«
dieserArt unterschieden,-«z. E. Rinde-, Merliena.

"

b) Nach dem d kommt dieses i interpoiito z, Undpoik
e,jmutarum in cz,- weil die Vocales a, e, o, u, zwar den con·

fovaneem anrecedentem auch hier grbber haben möchtenzdie
Nat-ur- des confonanris aber es nicht«zuläßt; wol aber das e

Imdiz ihre cognatim Z. in Zodis, Zod;io", Marth-
Marcziös.

«

-

«

s

«

c) Nach b, m, p, w, wird das i des diphtovgi impmk I
pres- Vordem a, o Undu ein« j: z. Lobis, Lobjo für
Lobicu Kirin Kirwjo; Gymis, Gymjo; Löpjau für
lepiam Vor dem e und i aber bleibe-es mehrentheils unver-- .e

. säubere- oder.fällt..gar weg: z.«-E.»Zwis, Arn-lös- Liepjan,
lkpiey lepie ec.»

«

»

«
"

g) Diener das i des diphtoiigi impropriae zugleichzur
Unterscheid-singsolcher Wbrrer, die zwar gleich lauten, aber

strich-rvon einerley Gattung- z« E. in Nominibus nicht Von ei- s

mriey card-, numero, declinationw in Mensch-nicht ejusL
—

dem person-e, temporis und modi find. Z. Wainikko !
, ist der Genir;«Nomjnum print-e Declin. in as; Iaimikkio

»

aber derer in is, conf. Not. I. hujsis g. Item, lxikaü ist
praefcnsz laikiaünber das praeteritum. ,

. .

Ausser dem DiphtongoszpropriaUnd jmpropria

.

sind auch ferner in dieser Sprarzfse
«

--

.

(c) Mixease diphtongi .» die ans einer propri«Und im-

prospria bestehen,oder besserdiphtOUgIprOPkTsiSWAGNEan
i-, als iai, ice-y,iau, iei, irr-, iui, z. E. in tänkie?,-Zodziu"i-
fakiau —:c.’diefe.haben daher iiiAnfkhUttg ihre-si pkaecedenkis J

die vorhergezeiatenEigenschafer des EINde TMPWPXHIO
-

gleichfallsare-sich.
.

»

«



ss -

«

die ander-avoir der Vorher-gehendenTot-selbewelcheilm an sich

den der Schreibatt und AussprachederBuchst. Es
«

Il. Ratione quantitatis werden die vocalee eingetheilet .

I) in kurze, als-a, e·,. i, ice-. -

«

.

«

-

g) in lange. als ä, c; ä, k, Z, S, B, ie, i« zö,s, u, å und
Q, und· sobezeichnetsind, auch ia und iu von den diphtongis
improgrixzih die diphtoxigi Proprme abcx"U11.d-mixtae alle
la . .

- -ng
Z) JU-A-ncipites,, als- o und-n, oder-»ic-uadiu, »welche

bald lang, bsald kurz auszysprechensind - Die Bestimmungdesksen gefchiehetdurch die Natur der· Sylben, daheroi selbigein so e

geudem Abschnitt«der Von des-I-SPWM handeln foll- vor-kont- .

men wird-
« »·.

. .

«

«

Aus dieserEkntheilungfließenfolgendeGrundsätze:L

« s) Wo ein Vopelissdrei-is oder aneeps nicht wie ge- »

wdhulich kurz, und ein Vocalis long-i nicht wie ewbhnlichV
lang in einem »Warteauszusprechenist, da muß der elbe im er-

steren Fall mit einem erforderlichen Anssprachszeichenbesetzt,
im letzteren aber entweder selbst, oder dessenAussprachszeichen
verändert werden, am die Unrichtigkeitladet Aussprache zu Ver-
meiden: z. E. aus man kommt diß

«

iic man-, Inn-, stisi die
wirst toll werden- requirits«.s’o·’, aber süsi du wi.rst"senden,das T
Eben so unterscheidet sich auch sküsu ich werde klagen, Vom

stüsu ich werde schaben ea. Von papykti kommt päpikis,
von Risiyz kommt im Aecuil Ryßi, ob eccenturn retreetuak
Hieraus erhellet zugleich die Notwendigkeit- der Attentnation,

wovon unten mit mehrere-eng
. d) Weil ein kurzer-Vocelis nicht Viel in der Aussprache

bei-kehret,und daher dessenAbwesenheit nicht fonderlich bemerket
wird, so haben die Littauer die Gewohnheit, solchenalsdenn zu-
weilen gar wegzuwerfen und solcher acstalt eine Contraetion zu -

machen-, da sie alsdann das ’-,»,als Zeichen des Ap-ot’crophi,.
—

jeher dem weggeworfeneaVor-ali- dazwischenssetzen; oder wenn

dieContraetion schonganz gewdhalich, es gar auslaiseii.«Dies
se Contraetlson geschiehetnun

«

,

.

I) Im Anfange eines Worts, wenndas vorige sichmit ei-
nem vocali endigeh als poöimis für po Akimts.

2) Ja der Mitte, z-. Cz Wilna s..fiie-Welinags, mumi]
für warmem-, Mieter-s- fiirMater-en am meisten leiden die-
se Conkmckiou Nomim in a-, wenn-der Ton aus einer Von den
fyllast antecectentibus ist, weil das a, als der laut-eileVon

Unwesen-übrigenvocali"bus-, seinenSchall sichnicht fo, wie

a z zie-
x



cis Des erstenTheils ersterAbschnitt,
ziehet, verringern läßt, und daher lieber gar wegfällt., Die
Gründe hiervon siehe in folgenden·spl1is. »

3) Am Ende, entweder wegen des unniittelbar folgenden
Wortes, so sich«mit einem voeali anfangen als Unsinn-sti-
für neißmintis, oder auch, wenn nicht dergleichenfolget, z. E.
sit manim’ färsusnianimh wußåf für mnßüst.

· «

III- Ratione relationis ad fe invicem quoad qualita—,

stean etquantitatem sind—die Vocales entweder

cognatae oder non cognatae.
—

’

cognatae find die, deren Schall auf eine ähnlicheAkt

imMunde gebildet wird.
·

I) Quoad qualitarem istvocszclisa, der in guttnre ge-
bildet wird, dein oIVetwaudt, welches fub rndice linguae pro-

e guttur retracstae sichfotmiretz das o mit n, welcheseben
o fub medic linguae retrsctae concavo feinen Schall be-

kommt; -e aber-( welches fud radice linguae ad palsktum e-

rectae entsteht, mit i, welches fub extremjtate lingune ad

palatum steck-H .formiret wird.
«

Einigermassenalso ist i auch
vocalis eognata vom u, und a vom n, wie ans dem Vorher-

«

gehenden erhellet.« «

.

( s

.

«
"

2) Qu.-·)adquantitatem wird z. E. a mit einem- größeren
,

oder weitern Aufthnn des Mundes formiret als e; e mit einem
grössernals i ec. es wird demnach einer immer mit einem«grd-
ßern Stoß oder Zug des,·52auches,und folglichauchlauter aus-

gesprochen, und deswegen auch mehr und längergebietet als
der-andere.

»

»
·

»

Die tmähnlichessind non regnete-ne-

Hieraus ssießennun folgendeGrundsatze:
a) Ein Vocalis wird leicht in seine cognatam Ver-änderte

z. E. bey cognatis ratione qualitatis Geroji für Geräjk
Geiz-T-Geröss Grazeisis, geäzojox FZrcFi Acc. Grases

«

loco grazäs foem. Graii neun-. graZu, rasione quantita-
tis , sz. E, Rdtponis fin: Rotponas, weil hier ob tonum re-

tractumsex Ponas vocalis ulcima kürzerwerden muß, daß
dein a, der kiirzern Aussprache nach- folgende e aber keinege-
wishnliche termin. Nominativi, Und, zwar primae Geschna-

rionisjy machen mdchte,"daher kommt das i7c47c proxime op-
«

.gnaeum,.wie;auch inGeiöktwanis aus Gräsern-array er f.

porkoz T
.

·.



W VIII-STIMMEUndAIksspeachedeeBUchstTI Z

.

.

- J,

, -.h) Nimmt vocalis ümpllexbsteviQ WINUUTIMSiUND-
dnher durch die Annakjme noch eine-S vocalis ein diphtongus
werden soll, hierzu vocalem qualitxxtse-.scognatam, wo diesee
mit jenem einen Von erwehnten nnd in dieserprnche Heide-nach-lichen djphtongis ausmachetzhwo nicht, so bleibtder ocaljs

«

brevis entweder mit-Annehmung’eines gehbri en Längezeichens
stehen, oder wird—nur in epgnatawiongäm Implsicem Veräu-

- dert. Daher kommt Geroji für Geräiiz Linksminüsifür
Linksmznüsp « -«Geki·eji»fürsGewi, Lanksminnnmiesi für
LinkfneinnanxåMGeränfas für GEIST-D in Geräsis aber
bleibt das a timplex cum accentu ;- denn ao macht keinen ge-
bräuchlichendiphtongum aus, aus aber kommj in superlativo
vor-— z» E. GUTENB-

—

«

I

»(DenVornektznisieuGebrauch der cognationis quoadquaw
titatem nehe in der Lehrevon den Vereinen-)

·

C 8. Die Conkonantes weiden eingekhciiet
I. In AnsehungihresSchalles, (foni,) in limplices und

,

X

compofitas s
« «

,

—

- -

simplices b- "c- d- g' k- l- m- n- P- r- s- t- z·

compoütae cz- X-ß- F- -W« i
,

J-
«

-

Il. In Ansehungihrer Munde-eh (0rgani,)sz»oderder ver-

schiedenenTheile des Mundes, welche beyinAnO
druck derselben berührekwerden, sind sie ,

-

«

«1) Lingvales, d, t, l,,n, c. .

2-) Palatinne·, g, k, j.
3) Dentales, F, s, z, c, r,«si.
4) Labiales, b,,m, p, w..

.

»

«

»Ausdieser in der Natur der Sprachengegründeten
.- Eintheilung .t’-iessenfolgendeVeranderungs- Grundsätze

bey den Conkonantibuee »

l) Ein COUTOUMShat gerne statt eines andern, Confo—

MEka VII edam vOCEIGMnach HeZ. III. "I. cognatam ne- .

-

H
«

« 2) COUFODAMSSeiusdem Und cognati organi (Von
ähnlicherMundary werden aus-dieser und andern dazu kom-

mendenBewegsUrsnchenleicht miteinander verwechselt.- Daher-
-

. a) daöx vor einem Diphxtongo iyjpropria und-knist-
mehrentheils in cz verändert wird, z. E.Za1kisin Genit. Fai- .

- »
A 4

’

czro
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sz

Des erstensTheileerster Abschnitt-

eziloqfürgzaltfz
Beeei hine- buezian Pro but-Sau. Siehe H.

It O- J s

"

"

Fälle aber die Urfachdessen, nemlich,der diphtongus
impropria und ttxjxta weg, Hund der vori e vocalis iimplese«·,
kommt wieder zanVrschein, sofälltauchder ssseetzoder die verur-

«

sachteVeränderungzurück,z. E. Zactii bar sjn Asceuil sing.
ein iimplex i, daher beißt der Accukatiyusszaltb nicht Zack-
ezir Buczign hat in der andern Splbe der. zweycen und drit-«

ten Person ein Zu ümplex, daHerbntumbei, dum, nicht bu-

ezumbei bnezu.
"

«

«

· b) Das d nimmt ante diphtongum impropriam und
wire-am gerne das ·z'cognatum an, weiches das dsch enthält,
z, E Zodis hat in Genit. Zodzio für Zodia. conf. Z. 7.
NO-- B et b.

f

’
(

«

.

«

"

Of- Wetm eine partie-als vor einem Nomine, Prono—-

mi«ne, Verbo etc-. oder auch überhaupteineSylbe vor einer
andern steht- deren Buchstab ejusdem ve cognati organi ist,
dessen die Anfangs-consona, des folgendenWorts oder Sylde
ist. »sowird jener öfters in diesen Verandert, z. E. für nzsigeis
dziu kommt nsNgeidziü, für Taffet Tattat, für ßistas Hit-
tas-, item, fuprantü, perf. fupraeeaü, innre-In ins-stackze.

d) Eben daher haben die Littauerauch keinf und h, als nur

in dens fremden Wdrtern, das q, v, p und z ermanjce fo-

nkrnsJ garnicht, weil sie dieselbe mit andern heteris ejusdem
und-—cognatj org-ans ausdrucken. Zx E. das f, so ein labialjs

ist, mitp itidem labiali: hinc pro Farizenßas parizeuk
Has; h guten-als mit a gueturaliz hinc,älasas prosälm

«

fas: es palatiuum mit k palar. v mit we r mit Pf, woraus
les- besteht: z (fono« germanicoJ mit c dentali etc- Conf.
Trich-acum- Parentis p. 79. X «-

-. 9. Die AussprachedieserunterschiedenenBuchsta-
benzu bestimmen, wird vorgångigeine Kenntniß der ih-
neu beygefügtenZeichenerfordern Diese sind

« « « '

C.
«

Dieses haben - J -

l. Vocales, und zweir-
x a) Uebers sich, da es- einen griechischenneuen-u bedeutet und.

anzeiget,, daß solcher vocalis, darüber es stehet-, und-def-
fensSvlbesein-en schärfererund langsamem Laut Vor allen

übrigensSylben iu eben demselbenWort, das ist, »denTon
haben- soll, als-« Ein-legein Hirsch,wie iu Elend-. Irre-g

« «pks(iigeu,wiein Abends
»b)IN



dender SchreibartnndAussprachedeksVUchC.

.

9

sichdurchsikichm,,da. es «

«
«

,

-1) Ueberhanpt ein ausgeschlVssHUOQObst doch im- licite
noch vorhandenes n anzeigt,«welches mehrenthet s vor

dem s wegfällt,und alsdann inlder Aussprachenur etwas
als durch die Nase berühret»wird,,als: saftig-für seit-aus«

«- g) Nebst dem bedeutet es auch zuweilen das-, was der Vor-

erwehnte liberstehende acutus -»als in risse-, wie in Pa-
"

- radies,- Musile wiesim get-maß«- -

· «

.

s) Wgnn der Ton schon aus«eurer der-vorhergehendenSer
den ist, wird es in e nnd r mit-. m ez nnd n aber mehren-
theils ohne Anzezge »derlang-nnd scharfenAussprache
nur als ein cans-Zekchen ge raucht«

a) Jsm singularides Accufarivi aller Deelinationen,-
als: ponc;, Dangu, »Iaunikki, Eile ec.

b) Jm Pluraliides Nominativi und Vocatsivi parti-
cipiornm , raefentjs , perfecti Und futuri temporis ,

wo es sichmit einem vocali endiget, der ein n implicjtum
enthält, als: laupsinncz für laupsinnantiz lanpsindas
mi aber hat es dadero nicht.

«

. .-
«-

- Il. Confonantes, und zwar -

er) Ueber sich, das cz, sda es den Zusatz eines oder mehrerer
«

in der Aussprachemitllingender anderer Buchstaben, welcher
nach H. 7. N. I. mehrenrheilxsVor-einemdiphtongo iro-
propria-gescl)iel)et,·anzeiget.

·

. E. Marrzioo wie Mar-
tsches, sonst in Marcoi wie D arcos: Zodzio wie Dschos
dschoYohne das leberstehendeZeichenaber wie,sodso.

p) Jn sich durcl)strichen,-da les eine weichlicheAusdehnung,
welche Iingua allidente prdlatum geschiehet,eines solchen
durchsirichenen consonanris , oder fast doppelte Ausspra-
che desselbenanzeiget, welchesvornemlich dem l eigen ist,
als: Makonr. Man setzt aber jetzodas X, so durchstrik
chen., sast gar nicht mel)r, sonderndie völligdoppelteAns-

-

spkqcheder confonanrmm innd, wo sie statt findet, (vid.
ag.« 82. Tractat PnrentisJ durch Verdoppelungder

Buchstabenselbstbezeichnetzz. E. in Mille-. -

«

’

Der Griechen umgekehikeiacutus oder gravis stehetnur
auf einem voralianelpwcitheils in nltima vocis Bill-tha-
und bedeutet dessenzwar auch scharfe, aber doch kilrsere
Ausspracheals des acutj, zugleichaber-, daß auf der kka
he desjenigen ;vocalis, worauf es steht, der Ton rabe.
(v»ideNo. ak) Zec-. par-nette- wie inPasiernackr Zwis,, . .

,

» wie

X



-. 10 » Des ersten-Theilserster-Abschnitt,
.

·

s

rviePinJebiwxRankäxwie in lgeschach:Pärweztn wie
in ar er. ·

-

!-

Obfs Daß also-der Gravis auch auf antecedentibus sylla-
- bis gebrauchetwirdzerfordert die Naturder littauifchen
Aussprache. ,

-

.

«

.

«

Dieser hestehet aus zwey aneinander gesetztensaautis,
"

«

und bedeutet den griechischen eircu.m»t1exum.mit der
hierausfliessendenAnzeige, daß die vocales «ound u,· («-

und s) auf welcheners-eigentlichund vornemlich steht, als-
dann noch«einmal so lang-,wie der acutus erfordert-, ausge-
sprochen werden sollen, ohne oder niit dem Ton, z. E. in
wöslrvie in kam-; item, wissad89, Silpnöisas (vid.
No. a) ,

Er steht aber zur-Unterscheidungeines cafus,
-

.

.
temporis etc. Von andern Gleichlantenden

·I) Bey den Nominibus in genitivo —-

4

) singulari , der zweyten,- dritten und fünftenDeclination,
· 7 nls: Ranchs der Hand, Zwskss des Lichts, Materie-

des Weibes; denn Rankos, Zwäkös und Moterös sind
-· - Nominativi Plut.—

«

bs Dualj nnd Plurali überall, als-»wenn der Herren,
Rankü der Hände ec. in allenDeclinationen.. Ponu z.zE. »

- kann auch N ominativusjn -Duali seyn.
«

,

Is«

— 2) Bey den verbis ans demeund ep, wenn solcheintekminsatim

, -»—««—...neultima lang Vorkonsmen vornemlich wo die-sevon Ca-

. , ·üzs—Endungenzu unterscheidenist, als Kennst-, Kowös
er- wird kämpfen; Köwos aber heissendie Kämpfe:
Smixdels Smirdzes erwird stinken; Smirdis aber

heissenstinkende Sachen.
’

«

»

»

Ohf. 1. «Weil der circumtiexus die längsteAussprache an-
«

·zeiget,nnd diese tnehrentheils auf die letzten Splben fällt,
so stehet auch der circumflexus nur auf uitima Und pen·

»

ultimaz und zwar ,-auf ultima iniden vorher angezeigten
Fällen; auf enultima, wenn ultima kurz ist. E.

Silpnökasy «

kisiza Jst ultjma lang, so steht alsdenn
-

»
ein acutus in Penultima, als Pöros ein Paar.

«

«

«

«

ObiT 2. ,Wächst nun das Wort amEndgirber desseneiner

Sylbe der circumklexns stehet, so kommt an dessenStelle
ein kicutus,v als: Ießk6k, Ießkökime ec.

-

Ueber dem e, zeigetan, daß das e alsdann lang, aber «

«

- dabey gelinde, mit oder ohneTpnauszusprechenseh, z. E.

Fels-zwiein Ehre: Leie, wiem Ge«t·bs.--
-

«

«

« O Ueber

I ,

ssj..



.

von der Scheeibartund-Ausspracheder Buchst. I t-

.0 Ueber dem 11,(statkno,) zeigetan, daß»dasu wieein o,
doch»Miteiniger VorhergehendenBerührungdes u, als ein
Mkmkfchtetsdiphton us soll Unsgesprochen werden, am

meisten kommt-es auFdasu»Vor-«i·,·j,l; brach «s."7.No,
sIanOixa h·) eile-Inse- Iuiq, üta ec, füxs»juse,ON
üla, und.übekshauptweder-Tonanf das u falle; f J f

.. FI.to. Aug diesemangenommener money-bestimm-
ten GebrauchedersAussprachszerchenysiiessekfolgendePro-
ntcntiaeions-Tabelle dee fammklcchenBuchstabennachder
LittauischenMandat-h als :

« z. E. in seyn-wie ein deutschesfurzesanach in backen
j, i, f, ll, re, ß, zz, Vornemlicham Ende

"

-

Und in tertia prdatTindic. mehrentheils
röie e, z. E« Luch —

— wieinWaaren,
werczia, Wyräufasis, Pilla, Mirra, «-

»
Riß-n Dri;;a, nach Z. 7. III. 2. ec. «

-

ä in Märas, wie eimdentschesaa
—

-. -«
—

paaren
ex - Poncz, piekag -

.

—

«

- in Jephta
ä in päkeiim wie ein deutschesxa cum tono Pappelbaum

"«

äi, än,.in gäuei, b.k«.ime,nur mitherührungdes;iund u wieä
«

b ganz wie im Deutschen.
«

"

s«
. ksz ·

'

hierzuc m Lencugas, wie ein deutschesz
- in

cz in czonay
« «

-— - -

. wie tfch Tfchirnhausen
d- wie im Deutschenxv

«

«

-
-

e in kertü -

-

-

»

e .-

«

Kern
i in Kerne

.

— ä (») »

- -·Käfer
Si in Meile, nur mitBerührungdes i fast wie Kegel
k in fäkkHean wie e.

«

.

-
. «.

·

«

e in Wamikke
·

- -

e mit demTon wie in gerecht
e in Mem svte ein deutfchesd ee s-

. Oele, Seele
g in Ging-, wie das hebräiscizeJ gh e —

HJJ
oder das oberländischeg -

«

-

, geh, HJ
i in Mike-as « wie einkurz i in

»

» wilde
y in myla, geray wie em lang i- t) — Mühle, dabey

-

e in Zodixukkzz eben so —» T modi Paradies
in in kenfia , wie ein herzes a - - - Jud-: «

NR Im deutschenhat man eigentlich kein
«

?-
Wort- «worinndas littauifcheia ausges-
druFitist, denn i vor.·dema wird etwas
beruhkt.

»

-

.

»

-

ie in
I



sitz I Des erstenTheil-ZzweiterAbschrzäh

iejinAkiep wies oder
-

»d,ee ; Oestds
iav ist für einen Deutschen schwer-auszusprechen, «

«

"

als Kiautai, Kiaunö, Kicculö, denn das
si muß etwas berkxhrtswerdem »

«

cos, iu, iui,xiey, als wenn das i, nicht borherstünde.
-

k in Karä"lus,Kwäpag-, Vor einem voscali Am-

plici oder confonante wie. , q
s- - quak

! iy Kikmas, feu ante.»diphrongumimpro-· »

,

riam fast wie —- König
! wie km Deutschen. , ,

-

.

i in Makosne fast wie s. ci -

.

s

Mzazm
m undjn wie im Deutschen. ,. .

« ·«

womit· in Rankomig) s-

· . UT ällce .

F m kazvou ) PS
»

,
geboren

Z in Pdrok »s« « kasxgs — wohnen
o m Rankes, Wams-sag wie os« - Amboß,Moses
p und r wie im Deutschen-. ,

s in efmi, leä, - «ß. .
-sp

«

Eßig
ß in Szirdhs - - sch. - Schirwind
L wie.im Deutschen.

k
«

«

,

«

u in guuöti)» urz —- — Butter
uiin buti ) MEPS lang ,

— —

,
Bude

ü irr bütu allezeit langs, (wie. sk)
«

u in Danng --
— kurz u - Abkunft

I in fcksu(ini’aniam)scharfund kurz cum tøno Truppen
O is füsu (mittam) wie E «

U Iongnm (««)- Uka
II in üka - — e

.

— eben-.
—

w wie im Deutschen-. J. E
«

»

z in Iäzus
sp

. wie. ein- gelind f
"

- Jesus-, gesund
Z.kiU-Zasrdininkas,wie has j im Franzbsifchew Jan-din-

·

oder. Lastwie dsch,.z, its-dem politischenWort-Radäin.

.f Zweiter Ab-schu«·it-t.
«

- BeufderssgebörjemeSchreiber-wund-"AUs- «—

«

. spreche der Syle
-

.. sk.Io..

»

- Ein· vocalis Emle oder can-sponta, nebsteinem-
«

oder mehreren conconamibus zusammenaus«g»espr.ocyey,-
macheneäneSykbe Jus-. ,

-

»

«

»

—

.

’, ge IIO



vender SchreibaetnndeussprochedecSyihenY13

«

H.U. Eine Sylbe kann nun-»entwederinkxsocalem
-

Mzgchen,«z·E po, igpijssggz solcheheissetEmHjeJq
vdeein confonantem«,«FCIL VII-»M· FOR-« Mche .

«

HeissetcoInpolIta. In rYUAYJZPFIFPIICIwird merklich «

die Aussprache auf· Fig-mfsoc-III,Erz lyllaba compoljka
«

aber auf dem conanaute termxkxarncangehalten, so
daß drei-owns darinnenmir-ken-becuhtet wird. «-

0bf. I. Daher sinddie vötselfsLIIJCIPIEHSDkmdU, in fyllp
,

hs "ümplicilang, als uk Kornna, tikktncziüjü,w«k- «

. .gonai, Apcziorugz m compoisita aber kurz, als in,
Kurs-zi, LVOktitFkküsw »

f

«

Doch werden sie in Hilng iimplici auch kurzausng
spkochemwenn em merklcchiangerervocalis , oder dei- Ton
»in der vorbei-stehenden oder folgendenSylbe sich Miqu ,

z. E. in priwole, gräZumi, pokim’.
»

-

·" -

«0bf. 2. Hat fyllaha ümplex vocaiem Longam , Und fyllaba
«compof1raunmittelbar auf einander folgende confonimg

tes», i. e. Politionem in der Euduug, so wird-die Aus-
sprache allda länger,ais sonstangehalten, und so ist im er-

sten Fall fyllaba iimplex, im andern fyllaba compojita
« lang, z. E. Ujölinas Dangnneis, Pirßei, Werkes ec.

Doch wird in beyden Fällen-eineSvlbe auch kurz aus«-

gesprochen, wenn eine vorhergehende oder nachfolgende
Sylbe eine merklichlängereAussprache, oder den Ton hat,

"

z. E. Pärwezu, fut. wen-essen Knnnigäeh Kund-je
gäikßtiw Ulölinas, Melynei ec.

«

-

«

, s; je Bey Bestimmung der Aussprachedieserge-
zeigtenverschiedenenSylben, beinecker man einen die -

Hängeoft-randeser nbxrtreffszndenEinhalt oder Anstand,
km Steigen nnd Fallen des"Uthemk;-olensund Avsstossens,
Uekxnmum mfpjrauomsJ auf einer S1)lbe im Wort-
z» E. m Coustnminopelauf no, des-gleichenin see-aßne

fakydawäu,auf dem y, welchestheilsdie eingeschränkp,
"

ke Aue-Pedanunserer pulmonum,s,nis. gfeichsamdee
«

Bxasebelgieznr Ausspragnn theilsder anf gewissenWöc-
kern erforderlicheNachdruck-theilsaucpdie nöthigzeVer-
Mgidnng ein«-sykauna: genehmenbestandigenGleichwie-

,

-- - tes
«

c e

.

-
«

»

f

-



,

· «

—-

is ADeserstenTheilszweiterAsschnitts
tes der Sylben zum Grunde har- Der Izugstesank mm

. J
einer solchenSylbe vor allen übrigenin- einem Wort, wird
der Ton desselbengenannt. LDieZeichen,deren man sich »F;
bedienen diesen Tonanzudeuten-»Mutterman Accente,
dazu werden bey den Citrauern »diedren Aussprachszeichen

"-

r) acutus «"’-,,2) gravis «, Z) circumflexus «’,nachs;«9·
eigentlichgebranchet.«

«

.— Einaz. Den Gebrauch dieserAccenm oder die Ac-
eentuationszu bestimmen, sind- weil der Ton, nach an-

recysnup auf einer Sylbe stehenkann, folgendeStücke zu
wissensnothiw

«

’ «

X
,

I. WelcheSylbe in einem Wort den Ton haben-konne?
.

. zDetzTonkann bei) den Littauern in ultima, pennltimes
nnd anrepenultima, ja auch weiter zurückstehen, vornemlich
in solchen langen Wintern, denen die particulae pfr, prieß,
It, pä,.sn:.präponiretsend, als z.,E. in pirkalhöti, pirsimai- «

»

veri, prießtaräuti, päsakoti-ätmalinetzOel-gleichenkater »s»

nach imDentschen sind, z. E, Vorsichtigkeit,Wohlgewogem
«

heit, Mondsinsternißic.)der scircumtlexus aber sieht nur in
« ulrima und penultima, daher »wenn vox circumtlexo notata

am Ende wachsen der acutus
'

in dessenStelle kommt, z. E.

jißkök in pl. jißkokime. Conf. s. 9. Obll -I..2»

II. Welche Sylbe aber in einem Worte ihn würklichvor
- allen übrigenhaben solle? .

'"
- Dieses wäre wol am sieherstenå polkexiori theils

·

a) Durchs Gehör Von rechten Littauern, theils auch

b) Aus der Accentuation in bereits edirten litt-mischen
Büchern zn"erlernen; weil-aber ersteres ohneeinigeGrundsätze
davon zu wissen, sehr langwierig und schwer-,das andere noch
bisher sehr unbestimmt angetroffen wird, (vid. pag. 81. Tracr.

«

Parentis,)»—sokdnnen den AnfängernfolgendeAnmerkungenzn -

Hülfe kommen, die aus derNatur der Sachen fliessen,nnd mit

der Erfahrung übereinstimmend
.

-

"-
« ,

«

A) Stehet der Ton gewohnlich auf derjenigen Sylbedeö .

.

Worts, die den längstenvocxnlem Vor allen übrigen in
«

demselbenhat,
«

a) in fyllaba ümplicL (R.ati0nem vide Z.·’11.)

.-
.,:-s««sk.—

«

.-

.

sp

«

Des-Er

v
«

Es,
J-

,



von der Schreibartund AussprachederSylhm . z F

EsshäbenEber die Vomle fn AusehlmgihkctLäßsefol-
genderwassettihre Vorzugsstnfsem

«

·

»

«

l) Ein jeder langer vocalis Vor allen, kurzen oder åncipiti.-

»so-ki-

«-

-—bus, wenn siennch g. If. No. I. kurz-sind, nnd dem

her hat z. E. me in Milinas den"Ton.-
·

g) Die diphtongi gi, ei, au, lui ec. vor«den langen vor-ali-
«

bus transiixis, q, k, is U, z. E. m Kalt-h Knin
Klein-, Klein-TeTeisnszea

«

«

—

»

) i, ie, z. E. m Dich Syetzjwizy Szwäsu, Giedez,
, Gierks, Giedöth Tiway Wienai, Szwifeh Bi-

«

gan, Hpöczitziec.

4) o, ie- ·th DIPka ROZHKokb Gaspadorth Motö,
-Kol-’iat, Zodztet, Szoknn, Zod;iui, Pemü, ügckec.

) n, iu: Brand Dier Rupestf, Kunu«(du)antö,
Bndni, Kuqdikieh Pasulan, Kunui, Kano, Sanai.

6) y: Dairyti, Laikyti, Krelway, Teisey, Welay,
Swre’y, Snry!i. «

.
,

«

.

7) a Und e, acute pronuntiandum, feu virgula.·:not-an-

dum: Käse-H Käle,·21ki, Gräzu, Rägai, Zwäkiei,
»

Träkiau, Wägiuj, Wäre-, Swärok Pirägu, Wä-
karim Gira, Kili, Mörse» Willen-, Kälte-, KI-

«

lo, Käpaln U.
-

X
«

·««--« in, und-ein kurzer vor dem andern, nach s. 7. III. · Da-

.b) Stehet der Ton auch auf einer-Gnadecompokitapoli«
kionem habente, nach I. n. z. E. auf Dan in Dan-

gumiss ’

x

0bf. Solches-gestglthaben den Ton mehrentheils«auf prima.
fyllaba dte verba. welchen die particulae, besonders
pfr, prieß, ät, p,ä,odee-pä,»i, feilsiicjs notankjae prä-
poniret sind, z. E. pjrkellanjw psreimiz (quaf1 per
r.eimi,) Hungers-, atwe3u, U;weizdas. Es seydenn
daßein merklichlangervocalis folgt, z, E. Atgrazyti.

B) Besonders stehetder Ton f
··

a) Bev v«·erbisimFinfinitivozmehrentheilsauf penultima, .

z. E. festeste saeyti ec. czufwelcherSythe ihn auch des-
sen derivativa·fast allezeit behalten, z« Cz Tempera,

. als Ulilöjam Participiap Miledamsj«N«omix1-,« Mi-
«lijimas: Particuläe, Militxinayeeu .

h) Anchbet)den Nomjnibnsj auf einer gewissenSylbe vor
s. der andern in diesem nnd jenem cafu, damit man gleichz-

lautende, äber dem cafu, numero, .declinatione, oder

sonst
-



«».W—W—ssp—
—

-

—

«

»

,
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« 16 - Des erstenTheils zweiterAbschnitt-

sonstder·Bebeutungnach verschiedene-Wört«nichtgleich-J
gültig ansehenmdge. -.

-
- Sv haben die Nomina dilüllaba fecundae· tkktize Und
, quartae Declim in deren Nominativo lin« uizki dek

Ton auf ultima ist« in Genit. Vocak. etAb .—In1kkum·

singularis numeri Und Pluxalis Accsufativo den TM «

in ultima, die übrigen cafas aber haben ihn in Imme
time, z. E. N. Akis, «G. ARE-«- V. Akiö, etc-; vido

· Erzparadigtuatibus. ·

- .

»

0bf. Die Nomina, deren Npmiyativus singularis den

Ton in priokibuss fyllabis, hat, behalten ihn mehren-i
theils durch alle cafus in fmgljlaki Und plurali auf eben-E

.derselbigen. Quod jtiäem fide in paradigmatibus.«
"

Ill. Ob nun, uns welcheines von obigendreyen Atem-
"

ten oder Tanzeichew diejenigeSylbe, die den Tote

hat, bis-kommen foll, lehret folgendes.
"

I) Man untersuche,ob die Natur der Aussprache des vo.

calis derselbigeneinen arisdrücklichenAcceat oder Tonzeichen ek-;

fordere, oder nicht--nach s. 74 No. 11.s»nots a) und H. II. Obi;

I. Ze.vernemlich N. I. 2. set qu. hujus H. z. Er Das mzm

Miit-sah das Dan in Dangumis, erfordert kem besonderes
.

n et en-.
-

TO z2517253irdein ausdxkkcklicherAktentoyerTonzeichenerfor--
dert,’ so sehe man, obs-ern scharfer-—»on,wie z. E. tm Wort p»

,metta, oder ein langsamer-»z.E. m Hat-ask»oder nebst einm«

von beyden auch zugleich em Unterscheidszexchezkdes czkus,,
,

gumexh temporip FreszbeyvNommIbusund ver-bis da seyn
soll, z. E. in Genit. sing. Rankos, in Accuf. Jaunikki,
in fut. Smirdes, it. patzna tikki.

»

,

3) Im ersten Fall besetzemans mit «

als pämettey im an-

dern-nat
'

als Zielet-, im letzterenmit dem durchstrichenen acu.

to; back)Si 9« NO— b. als Saume-es tieri, oder dem ein--

cumtlexop als Rankss, Senkt-dein denn Janus-etc ist Vo·

. cat. sing. Tikki ist fecunda perfona praelbntjs, RankozS
Nominat. pl. Gmtrdes auch N ominat. pluk· et r. p» .

».

Obl! I. Weil die aceentus
« «

'«. wie aus H-ö; erlyelletznicht ,

allein als Tonzsekchemsondern auch ais Länge«und Ca-

suszelchenzugleichgebrauchpkwerd-M sp muß man m»

solchemFall« wo veydes m einem Wort mit un«terfchj-ede««

neu Zeichen-bemerktwerden sollte, das Zeichen bevdersls
«

hinzu· «

A
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von derSeheeibartund ÄugfprachelderSylben. » gis

( hinzufkqgeupals in,-ätmaliniü. oder wem kkmnMit VII-F
-

x GHechgn die Lätzgeund den cafuttr unbezezchnetlassen-
vXII-Sin Kfpalu, ut In MWZ Ekstekes Ist Zur Accmateffe

inder AussprachezutkäglicheV.

—

.

) - - O) Sublata caufa,toll.«tuk- et OJUS SEOCTUSOI· es mu-

kakå stjhha tonum admittentestranszesrturet locus toni ja
aljam synkbzm ejus capacem,s hmc ex gr, Laupsinnu,
laupsinn-. -

,

«
«

«

w -«
. ZzYesonders ist zu merken, daß wenn ultxma fyllabn
cum cozjkonanste termtnans , worauf der Ton steht-, in vora-

lem male-, vel cum cdnfonante terminantem longiorem
er Vjce versa ultimsi fyllaba cum vsvcali terminans tono

«pk-sedita.,tin vocalem cum confonante," feu nude termi-
nantetxrbreviorem Verändertwird,· alsdenn auch der Ton in

enultimam oder antepenultimam etc. zurückfalle.
·

Z. E.
« ANDle äkiui Acc. cis-, N. plut. äkyi. Item, Dan-« .

güz, DzDangui N. pl. Demqu vice verka, e. gr. Lac-

FYCIzu-eh
Iaiko.« (2 anceps ist hier brevis, nach H. 65

o. 5s i

4) Und soverändert sichauch
s

die mit dem Ton verknüpfte
Atxsßoracheeines solchenvocalis, z. E. MAY Gen« FI» Ak-
klei-

Zweiter Theil.
«

·

Von der Einrichtung (Formation) dek-
«

Winter-.
«

"’

14.

Eine oder m heSylbenzusammen«genommen-und
« abgesondertvorsichausgesprochen, nennet man ein Wort.
Wortegebmuchenwir ais Zeichenunserer Gedanken oder-

Jdeen,und bestehenaus Sylbem foiglichauch aus Buch-
staben. sEin Wort kann aber nebst seiner eigentlichen
BedeutungWer Hauptideeentweder verschiedenedazu ge-

bdrsgeNebenbedeumnqenzugleichausdruckm (z. E Po-
nas der Hexe, diesesWort drneic nicht allein die Haupt-
ideeeines Hexe-nEber unt, send -«n auch sein gemis,

-

«·

ists-;
«

ca-
»

X, s.
»

i
«-«v

.c.!- -

J J

H;
.

-

-

M



fxs ZweyterTheil-

cakum, numeiumetc. zugleichaus.) Und dergleichen
Winter müssendemnachnichcallein verschiedeneBuchsta-
ben und Sylben haben, sondern auch in, demselbenver- »

änderiichseyn, nachdemsie in nexu crat. diese oder jene
von den ihnenmöglichenNebenbedeutungen würklichhei-
ben und anzeigensollen, z. E. ponae in Genit.-pono
des Herrn te. Oder es ist in einem Worein nexu orat.

nur eine einzigeBedeutunq enthalten, dergleichensind al-

so unveranderlichz. E. adv. gerny gut 2e.«

is« IF. Ein verönderlichesWort, womit wir eine -

Sache überhaupt(kubjecrum) bezeichnen,diewir in Ge-«

danken hegen, deissetein Nomen, z. E. Zmogüs,ein
«

Zinssch-Graåüs der Schöne-,Pirmas
, c 2k. sl —

seyendesWesen ausdkucket, so wird es ein Nomen fubiiantiss
wri- gen,ennet, z.C-. Zmogüe der Mensch,Säule dieSonne ic.

,

Ein adjeptivum aber, wenn es die Beschaffenheitqua-litstem) der- Sachen anzeiget, z. E.- Grazüs der schöneeil.

Mensch.
Ein NumeraleJ wenn es«die Zah·k«(quantitatem)dersel-

ben bestimmen z. E. Wienae einer- ermas der Erste
. Ein solches aber, welches«anstatt dieser Nominurh ge«

brauchet wird, nennet man Pkonomem z. E. Aß ich, feil-.
ZmogeswMensch-·Ta-sdel-efeil. Geräsis Gute, Szis dieser,
loii. Wiinai einzige.

-

Wenn dieses insbesondere SieSache selbst oder ein da-

der Erste, Jis
T

s-
»Es-.-
·

. s. th. Ein veröndsrlichesWort-, mikwelchemman

einemNomini (an praedicatum) ein«-?Nebensachezu- E

erkenne-h nennet man verbumz z. E. Jis Sstkgären-,
»

Er ist gut
-

-.

Druckt ein perjmderlichesWort die Sache-·nebst dem,
fiwas iljr zugeeignet wird, i. e. Nonnen und verbum, zusam-

a""u5,aledenn heißtes ein pIrEOIPTUm . Es säk seiner .

sagen

»
·

esse-«



von. der Einrichtung;der Wörter. » 19

9.-17. Die unveränderlichenNebenwdrterwerden
-

pnrticulne genermet
«

»

»

. -.' . Werden sie zur genauem Bestimmung beptn Norninege-

bräuchehso heissensie praepoåtiones, z, E: Pas feil. Bro-

lt.· bey dem deek Veym verdo edvethuip ais; Geray,
pchiJLbuwo, ers-war gut. . Dienen sie Zur Verbindungder no-

; Inmum Und »Aber-TM» so heissen;siec.on1ut-1ctioyes,z. E..
« ß IR tu, ich nnd du: Iis dawö JR sakö, er gab und

sprachec. .

«

-

«

Solche particular-. die man zum Nachdruck als blosse
;«·,.Ti5nedes Asserts den erzähltenWörtern einmifchet,s werden

s Interjectiones geneanet, z. E. Ak! Ach!

»

«

s. 18.—DisefeunterschiedneWdrrey ais-: Naiv-ina-

Zkubfiantiva, adjectiva , numeralia, Frone-»Ma-

Pskfeeh Participiei XPremPojIxionah MAY-Zig-
J:Conjrmcfioleeset Interjcctxorzeh find die·so genann-

.Hte1LPaI’tesOmtionis
«

« «

"

«

Die ersterenveränderlichenvon diesen haben nach I. t4».·
iCUsserihrer Hauptbedentnng auch oerfchiedentlichedazu gehört-

Ee Nebenbedentungen.Eine jede besondere-Rebenbedeutung
-

rfordert besondere oder eigene Merkmaale- ( chsc«1'-I(!t731·s"-«ss)
W folglichziehet auch die Veränderungder verschiedenenNe-

«

enbedeutungeneines Worts eine Veränderungihrer Metkvxaale -

D VI· chgrascterum nach sich-; daher ist bey allen oerändertzchen
- drimx als nominibus, verhis und participiis etc. UNB-
UUPTzu wissennöthig: -- x

«

·

sc I) Nebst ihrer Hauptbedentungdie Verschiedenheitihrer
’

Nebenbedeutungen,z. Es des numeri, generis, tem7 -

« porisv etc."
»

»

-

T Y) Die Metkmaale oder Character-es derselben- z- VVM

- -Num. fing. Gen. make-. caku genitivo, des Nominis
v

«

sadjeccivi graxus feil. ans, jic grasen-.
F Z) Dieser ihre Veränderungs-"oder Adl-eitungsartvon einan-
’

- Dek- Ddet Deduu"ion. Alles dieses zusammengenommen,I

I
: .

Macht die Formation aus, die nun entweder rosig-u-
"

oder jrregnjairijh (

·

»

-

. ssp

:..- sz
b 2
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Des zweytenTheilsersterAbfchniit,

Es kommt demnach in diefem zweyienTheil vor: s

I)·· Form-Ho a) Nominum: sühkantivorutw
jectivorum, numeralium et Pronommnm: b) Verbot-um; ,

e) Participiorumz Und zwecks-«von allen diesen erst regulikris - (
alsdenn irrpgulaifis.

«2)Recenlio particularimh

« Erster Abschnitt

Von der idem-rinne- Nominig j» szeeie
ist-Mamva

.

s. I9.«.
·

Die Ndmina subfrantiva werden nach -I4. ge-
L

braucht, nicht allein die-Sache selbst, z, S. Sänles die.
. Sonne ze, sondern auch ihr verschiedenesgenas, nume- .

L

»
kam und eafus anzudeuten

. go. DiesGenus der suhliantivorum ist dreyen «

Iey,»Mal«culinu1«nzFoemininuxnUnd Commune.
« Mafculinäsinddie, DerenNominativus sichmit its-«is, ,.

ys, zis und-å"e«ndiget,als Ppnag ein Den-, Zodis ein Wort,
Rißys ein Strick,Zmognz em Mensch-«Axmüein Stein.

«

Ausgenommen t) Oxszytonain i-, tertiae Dei-L deren cui-.
» ieshat sals Akis sdas Auge Sszirdis das Herz-ic. als -

·

welche kosten sind. Die aber auch von diesenügnijica-
tionem make. haben, bleiben make-. als: Ksrikßczionis

«

ein Christ, Gemi- ein Anverwandten Liggonis ein

,· Kranken-«-Waggio ein Dieb, Kavaläuczionisein Fid-
nigsberger ec. FundDebesis eine Wolke.

,

g) Sind auch foeminina einigeparoxytonazalQpillis ein«
«

Schloß, ugnis·das Feuer, pußis eine Fichte ec.

»s) ln ü nomin- foeminini HERRan als ,Sessü die--
Schwestex ec. »

.

·

..

-

«

Fee-«

?



. - s

von der Formatione Nominis subrtantivL It

. Foswivivasinddickderen Ndmjmkxvupsichwiesa, ig-
Und e endiget--«als:Diön der Tag, Wyntezcadesr Wembeeg,a

-

-

Garbö die Ehre. Jn i endiget sich mir das fubtkaptxvum
» Toten-. Marti, cziös, die BDrautkund pati; cziös »dieEhe-, sz

- Weißman alle Dualdsjblominum .

I.

«

Di«e"fes«inallen cafibus pl.«

k«

gamm .

»
.« .

» Ausgenommen die vMannsnennen und Amtsbeuemxungkm.

die ilgnikiscatianem mafcylinamshaben, v»als;:»Zog-m-
dija ein PredigeysstzdöNoah-,Skrybelö ety Schreiber,
Wazhyczigein Fuhrmajm .

-

;-

Communis generis-sind 113Nominat. eins
und pkymifcue , bszldtertpipationis mafculinae, a

tiä der Tod;, bald foem1nmae, als

einenige
» »

sSmerss

Ismonesdie Menschen«

Die Motiou oder Veränderng des generis masinxlitIil
ins»foemininum geschiehetdurch die We werfunq-der termi-
Isiationis mafculinae—,und Ersetzungderselbenm«ite, Unwet-
len auch a,) pkaeceäente plerumque en,

,

als: Adomap derAdam, Adomenä Ad«amsWeib,Kaiminai -

der Nachbar, Kett-sinke die Nachbarin, Kunnigas ein Pre-
diger, Kunnjge auch Knnnigenö eine Prediger-Frau. .

Ungewbhnlichwerden formiret z. Fmonä ein-e Weibsper«-’«

son, von smogüs ein Mensch.
«

·

«

H.71 Numeri sind dir-ev- wie beysden Griechenj
singuläirjs,Dualis Und Fluralis.

"

chara cteres find
I-) Des Dualis die Anwesenheitdes Numeralis praeoep

Centis,«,in Make. Du zween, in foemk Dwi zuko, und die

Uebereinstjmmyngmit denselben irr-den Terminakionsbuchstm
ben, z. E. Du Ponü zweene Herren, in mafcuL Dwi Ranki
zwo Hände, in«".foem. Wermwa daherodas name-salesDu,"
Dwi (swelchesfuy loco vorkommt-Jzum voraus erlernet, so s-

zuweilen auch v ac.

2.) Des-PLUTUSwehtelltheils dasXs its-der letztenSykbe.«

3) Des-singularis, die Ermangelung dieserZeichen in
— den meistencaübus. .

Die fpecielleVeränderutxader chäracterymname-

n in jealichem genere Und «cal’u,muß in dem folgenden
Paradigmatedeclinakionum bemerket werden«

U HFM-
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« «

Des zweyten TheilsersterAbschnith

e « carus sind sechste Nomiuakivus, Geni·

.

Ams, Dativus·, Amor-stäqu vocarivus un) Abla-
tjvusq :

«

·

:

-

"

Dieser letzteaber hat eine doppelteEndung
, I).Anf die Frage: Womit? als- Dangmni mit dem Him-

s mel. s Lüsdennwird er der sinikrumenralis ge-nenner.
-

2) Auf die Frage: Worinn? als: Danguje im spitnmeb ,

Alsdenn heißter der looalis. s·

v

.
.

. spie Unterscheidungund Ableistungdieser einfaan
Von einander-,- geschiehernach fünf in dieser Sprache s

angenommenen Adieitungsvorschrifrew(Declinat-ionen, )
deren Kenntniß als-szur formatione cafuum erfordert

’

·
wird.

«

.
-

«

—

-

. ag. Was diefe Decliriationes anlangei, so
sind derselbennach s. anrec. in dieserSprache fünf,non -

den-en die vier ersten gleirysyibigesind, die fünfte aber ist
ungleichfnlbigs Der Character der ersten ist terminatio —

Nominar. in as nnd is, in Geyjd o. Der zweyten
"

in Nem. a,««in Genic. ös. Der rrittenjnNom rund
is, in Genic. es. Der vierten in Nominar us, in

«

,

Genit. aus. Der fünften in Nominar. rund äs, in -

Genit. ice und io. Von diesenDachnarionibus mer-

ke man feigendenWam, welcherdie mit der Griechie
schenangegebeneUebereinstimmungder· littauischenSpra-
che (conf. Tracr. des Pfarrer Ruhigs,) dem-sich ge-

nug zu erkenn-engiebt, wenn man beyderfeitigeDialectos
Und Grundsätzeder Permutationis litterarum sich-be-
kannt machet und gegen einander halt, welches hierzu
beweisenzwar leicht, aber zu weirlåusrigund überflüssig

"

seynwürde. Doch soll das Merkwürdigstedavon hie und
-

das eingerückrwerden-.
«

s -

.

·

-

-

, Berti-« .



vton der kdrmafxionåNominis Tsübüanriyd23

Deckmationö -«Tabelle ver
«-

subliantivoruws
"

!

» FJUFUZAHL
«

X

— D89L1H.«Y. II« - .- IVL V—

HEFT-P

as is les ja ük ö(kri)ü(enis)-
o io ,o»s

«

e«s«» »Esaug- -ertös enio
D. m tm ai» tue-may m

.

eriei ,eniui
Acc cz F g g »--«iU-« m«(k) ene«

.
,

V.
«

e
"

k a H seyn e«,»enie(å)
Ab1.1. Hi kp a· e» nw Ums crimi enimä
AbLL e ye oiex eie n-» uxe »ja-»inentse.

Vzmziy

Ni
tFi ja "i

.
i i u Ieri ensu-

u
, Fü ü ü i »ü. »ew- ema-

(tem . . . —.

am
am

om em Jm um epim emmf
U- i is i- eri enitx

tu m si- it t- la m enm

-
— Plixralix

» »

N- ak Sei» os Es ys us ers-. Mys-
-C— - ü« jü ü ü iü ü serü chü
D· amstems oms knxs kms Yms ers-me entm-
Acc- us ins as te is us-. tret-« mirs

"

ak- iei os» es yo« us Textes Desjis;
Zi- ieis omki emtpimts stzmiserimis enth-

! Abs-l-ust- iuse osa ·e·sa«tisa use ertssszszØMssE

z-



, 24 Des zweytenTheils-ersterAbschnitt-

«83.eri. Aus dieser?DeclinakionssTabelleerhellen
nun die charactekes cacuurrhwelchewehrencheilsdurch

·

alle Declinationes einerley fmd·, ausser einigen Abwei-

·- thungirr, vorneml ch in der«erstenDeclination, die aus

der Tabelle leichtzu ersehen-sind.-
« «

In- Angabe-fix
N. hat seine bestimmte Endungen.
G.-o oder s am Ende. .·

"

.. -

D. dasi am Ende, so im Griechischen gleichfallsder Darin-»s-
I entweder implicite oder explicite hat.

Acc. abjecto s Nominativi wirdsjvocalis tum terminans

dnrchstrichen,zmn Zeichen eines darinn»enthaltenen n

impliciti«,welches bey den Griechen im Accufz«aiisge-
druckt vonkommt.

»

«

»

«

Voc. ist mehrencheils fimilis Nominativo oder Genitivo ab-

Jecto J.
«

Abl. inter. wirft nur das iDativi weg, und nimmt als-denn
, entweder von vornen das fu, oder zuletztdasangehängte

mi (quaü mit) zu sich. — «

«

,

««
·

. -Abl. loc. nimmtabjecro isDativi das ielzuletzt an sich.

«» UT Fig-; III DUYZÅ
N. ruan allezeit U; foem. allezeit i.

G. ü per 0m11es«.ca.fus, wie bey den Griechen sk.
., D; m, so dem Accufativo singulari beygefügctwirds,

Acc. streicht term.-N0minativinur durch, dasenthaltene n

implicjtum anznzecgen.
vor-. ist ümilis Nominarivo.

« Jn- Plzereszs -

—-

N. hat i oder s am Ende, nnd kommt entwedeklvvntNot-nim-
tivo oder Cenitivo singularis. «

»

» -

G. allezeit-ü,(ur Gmeci Q) sr

D. fetzet.,z;um,-DativoDnalis nur ein«H. k

-

Acc. setzetzum Abl. intin sing. nucjo (f. üne praccedcsntc
« fu et afiixo mi nur ein s.

·
« «

vor-. ist gleichdem ominativo.«"« .

«

.·
.

—· —
--

Abl. instrxinterponiret nur-dem m und s Darin Flur-. ultimo

ein-is in der ersten Deelisnation aber fällt alsderin das m

.antec. ·

«

s Api.

-



von der for-various NowinisssiåbkiäMyLeisk-·-.-

Abl. loc. verändert nur pie kernig MisAbL hist-. b
» «makeal».«

spin se, ,(-dasals-denn das u preis-Ja eiku-ü,wiyy,s Styx-s
"ii1 fas; in der ersten Deelinaxion gber»wird,dgs«»stzdeyf-»

Accurativo Flurali beWefågets9x737gis-f Hek- :z:".;.:-IIZ T
S- «

«
·

.

-""." — ,- . « ) s,s—- -.-.-’-: -
s-—

- .«C- s- ok, r.

« Declinatio Priniägsk .:Z.-2T

»Die LittauifcheUzWörteeder
»

etstetzDeciiuaksztksm
digeysichauf as und ts, oder« auchYes«

·

—- ,

Die sichskiufas endigenjwerdewrrachfplgendemTypo
declfmret.

-

...-..»;.x
·-

sz «

sie-H N.. as Die-L N. u

.

N.
GO o»«

.
G« ü- -

si

D. m
f

D. am , ;
- D..-:-«IMI

A« is
’

A. L:«T As
v-».--å ssskji i No,.tzi «

A.1. 31 .

,
; I A.i. ai-

Aqlce ’

—

-

»

"·

s

si-2g«J-xix·s.-.;szf.»-

—

N. Pomks der Herr J DiEwYäHGöxtF
'

" «

pono «desHerrn . Dies-Im des Gottes
«

. Ponm dem Herrn DxewujzdemGott « » »

Acapomz den Herrn
.

V. pouesp o dy Herr »

. Diew«e«d«düf"Gott
Asde poyüxmjrdemHerrn suzsiespiöifxnijthte«
A.1.Ponäm dem Herrn

« Diezfväzkszoktg
«

.

««D««Zi-f.
«

-

« T- is k--

"

«
« -..-«,»»,::

; Ponczzweene Herren Diewü»zweeneGötter
,

3«D- Porm der zween Herren Dies-IT der zween Götter ,

-

As- Dem-m den zween Herren Mkwemkslzenxzsxeeuwpe
VIII-Oandie zweenHeyretx Diewxx die,Meerkdein ,

- Pdtm o ihr zween Herren
« DienenUhr zweenthxer

«

-

«

«

PO-
, k-

d
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96
- .Des" zweyten The-ilserster-Abschnitt,

»Es-; ists ,
. HUYOZJEFp «

Ny Ecken-idie Here-en- Diewai die GötterL
G."« Pdnüs derkszerren Diewü der Götter
D.. Ponems den Herren . Diewams den Göttern

Ave-Ponti- die Herren Diewüs die Gärter ,-

-V. Ponai o ihr Herren Diewai o ihr Giorter
A. i.fn Posnais mitdensyerren fu Dizwajs mit den Göttern

. A.1.Ponåse in den Herren Diewuse m den Gdttern

,-Sw«sjczisaphat manches abweichende, daher es herzu-
setzenfür nöthigfis-ide-

vc « ; v » « CZDFUZCPZHsz

Note-. Sweezias der Gast -

Gen. Swäczio des Gastes
Dei-. Swieziui dem Gast
Lea-« - Swiezis den Gast

IesV-des Swettie o du Gast « T
-

Ahlj i. fu Sweeziü mit dem Ga
Abl. sl.«Swieije in dem Gast

·

·«.

»

.

«

«
l«

Dezezlis

Norm Sweeziü zween Gäste
Gen. Sweezift der zween Gäste ,

. Dak. Swecziam nnd Swecziem den zween Gästen
Acc. Sweezivdie zween Gäste

«

Voc. s Swecziul o ihr zween Gäste
·

:

-"
«

s- »«PZ««7JZ«F.
Nem-

«

Sweezei die Gäste
,

Gen-. Sweeziü der Gäste
«

—

Dat.. Swecziagni und Sweeziems den Gästen
Aco.

«

Sweczius die Gäste
»

·

s
-

Vor-. Sweezei o ihr Gäste
’

Abl. i. su Sweczeis mit den Gästen
Ablex Sweezisefeits-den Gästen.

«

«
·. Anmerkungen

·

-

»

«

f-,

«-zDer«·Non1in-«tivtrshat mehrentheils terminationems
,

» FontkaeecstnnachH. 7. Il. b; z-. E. Ponv fürPartei-» ,

Spange-sur Inn-nigres-
«

X

-

zjsz
«

«

«

»

-

-

"

is Die
-.»g. I

X

r
"

i



von der formatidne Nominis suhsiåkljtivksIT
«

g) Die Note-ins propriawtufein-as, so sie ·zWeVsplhkgDIP-
, ruhigen sich gemeiniglichsm«Xsocthvo singplprxauf epr

ab als: JOHN Jphjxnkkes, ten Vocat1v0«Ionay;
—p5«tras,Petws, im Vocatlvo Petr«y.·. Oahm geh-dre.
auch Nat-My. du«Elendes-! »Kann-y-mem Peche-Ge-
vattet, Drangen-, Mein

Mktfenoßs-KWMS"HEhe-H-
hqk nicht allein Kunnige,— ondern auch Yasunng
Die mehrfvlbigen aber haben entweder e, wie,gewbhny;«

-

lich, oder sie werfen den letztenvocaJcm gr«»tpeg,als;
Döwidas, der David, tm Voqativo qwidse, oder
auch Döwid’, Iökubas Jacob, tm Vocativo Iökubg
oder Iökub’. -

«

3) Jst zu"merkeu,daßnichtvon alken Littauem der Geniti-"
s

vus singukaris durch o- ausgesprochenwird; fonsdemei-«
nige«,.insonderheit im Memelschen,sprechen es durch w

s- aus, nach H-.7. III. a. ,alö: Diewaithtz im Geniti-
vo DiewajürDiewo :e."

«

"

.

» .·

4) Die Nomina subiiantiva auf ein w- verändemfihreEn- —

«

hung, wenn sie mit einem andern subikantivo componi-. .

ret werde-n- und endigensich alsdenn auffi; als: Rot-
Ponis ein Rathsherr, für Rot-posses, Griesszw
nis die Sündfluth, für GrieksTwana-. Die Ursache«
siehe hiervon s. 7. Il. b. 2.J" -

»

«

s) Es xveirdenemchdiesemErempeldie UefcnlinäFlut-ais-
declmxrer, als: Nammai das Haus, xkafrais-der.«Ra-i
chen, Pelsnai die Asche, Petlai die Spreu.

T Die Npmina, die sich auf is ssodek ys endigen,Heerden
«

nach folgendemTypo declinieen —-
. I

«

Eis-g;is oderys Osmi- N. in Hex-. N. iei
—

«

. io —
«

"

G. iü , G. iü
D. iui

.
D. imi D. fem-

Acaf Acgsäsu 7 Accxiüf ,

V. koberyk V. in V. sei
AJJU

«
« A.i..ieis«

Aije — I «

M. küs-

» «

«

« szStempel.



Äsfsp-· szDesTzweykenTheils erster Abschnitt,

» J
«

«

HFMFUZCMFFJ
Iannikkid der Bräutigam REM- das Band ,

I««Un'ikki’odethäutigamssRyßios-des Bandes .

·-

»

Jeeujxxzeejujde,mBeäucig.Ryßiui dem Band
Ae Inanska »denBräutigam Ryßi das Band

VI; IaneiiäkgodnBräutigamRißy o du Band

Axi.snIomnkikEignxixdemBr.su Ryßiü mit dem Band
AklzzpaunjkkijejndeznBräut. Txyfije in demBand «

sz

»
szfis

« «

N.Iaunik-kinsssdie."2Bräutig.—R"y"ßiudie-Bandes
GeJamtikkiå der «2«Brc:tutkg.,. Ryßid derp Bånde

UNUMkkiemiden2Bemztrg.Ryßiem den 2 Bäudeek

·A.z-Iacinek:kmj«die2-.Brätzttg.·Ryß:u die 2Bånde

V.Iaunikkm o-ihr2Brautcg. Ryßcu h ihr 2 Bande «

-. A«» .

«

«PJ«»ZZZ·F.

NFIatinikkiejdieBrsutigamsRyßiei die Bände ·

EINIGE-MdeegztanvkgamsRyßiü deerFmde
f

»

Esaunikgissmpkden»Bmukig.Ryßjems den Bänden

A«Iäikmkkkiüsdie Bräutig. , Reises-Z die Bånde

V.Iaunikkiei o ihr Bräutig., Ryßiei o ihr Bände«

AgizfuIaunikskieissmndenB. su-Ryßieis mit-den Bänder-
«

. AJOMMEBLMEindean Ryßiüfe in den Banden
Anmeekungen -

. 1)»D.ie«N.0min'a,-diesichauf ein is endigendehaltendas i
«

(Vok"dser cefrminatiOnJ als Jauntkkis, Iannikkicz
nach H. 7. l. 1. durch alle easy-, ansaenommendie ein

zwei-»- habery als: Atpirktojis ein Erlbfer, im Genit.

Atpirljtdjdx Ißganytojiy ein syeyland, l im »Gewin-
H JßgkagzyeojoenBey einige11»wirddiesesauch mcht de-

nken-ex js
—-

QDIC Ndmina. die sich auf Ys endigen, Veränderndas y

,üi.dek1««I-ob1iquisin em schlechtes i, nach s. 13. III. 3«

alsdenäfälltaujch der accenr auf die nächstvorhergehen- !

de Stjldezurück,daß also aus einem kleinen i·"eiuy wird,
«

swie aus dem angeführtenExempel mit mehreren zu erse-
hen ist. Zynisx Zynio ein Wahrsagen-. Resuttys eine-«

» Ruy,gehet im Plureli ganz nach Ponai, Reßnttai.
—

"

s «

, 33 Die



von der fomarioxxe Noxninissubllgzmiyfs,

spHY
,

Qualität ausdrücken,hab-enim Vocektlvosinglzlarrezu,
als-: Isiganytojie ein Seligknacher",»»m; Jvocafuvosys-

Uhki Ißganytojan. Gilde-eile ein Helfer, Im

I
«

opatz sing; Gilbetojatn Eben so gehennach-Pp»
lis- Bisclan ein Bruders:c. -;·O»k,etzpkxnznutzyzwerer
das i ult. weg z; E. Sunsch exn«S,vhnleczn,voc«
Snnilk nach ·. Y. III 2. doch sigpekispan»mich eben
so oft Sankti, B«eolxtx.«v

»

i

,

-

.. :
4) Nach-·DitsemCUQEfUhMUMuster-werden»auchdie Msfqup

.

link- pjuralia, als; Marßkmet em Hemdeec; decliniret.

DieNorxiinsasubftantivaz die vor dem is eiznd und k
:

.

Haber werdenfolgendergestaltdeclinlrec

UOZ
«

III-CL-

,

« Fing«lm«is.·
. qudie das Wort « Zaltie die Schlange
·;,«Zod;io des Worts Zalezioder Schlangen

. Zesdziuivdem Wort Zalcziui der Schlangen
’«cc.Zodi- das Wort · Falte die Schlange

. . sodi o IzuWort Zaltj o du Schlange
.i.i:ngodziu mjt dem Wort

,

fu Zalcziü würdet-Schlangen
.1.Zodije in dem Wort Zeltije der Schlangen

« »

Dem-lis.
v

»

.

·

N. Todzin zwey Wetter Zackin zwo Schlangen
«

G. FodziüderzweyeanrterJalcziä der zwo Schlangen s

D.
«

Isodzlemden zwcyeanrt. Zalczieneden FwoSchlangen-
Acc.Zod;in die zwey,Wdrter Zalezu d«1e«z»woSchlangen
V. -

Ysodzineihr zweprkjer Zalczkno tyr zwo Schlangen«-
"

PZMUJZFL
«

N. Jodziei die Winter Zalczieidie Schlangen
G. odxiü der Wbrter .Z·alcziüvderSchlangen
D. odziems den Wörterns Zalczizmsden Schlangen «

Acc. odZiüp die Wdrter Zalczjus die Schlangen
·

«"

V. Zoyzieio ihr Wdrter Zälcziei o ihr Schlmrgen
A. i, sn Zodzieie mit denWbrL snsalczieicsmit den-Schlangen
tvlA.I.Zod3iåfein denWbrtem ZabczlåseHinden Schlangen

I) Wettern-dasd in den meisteneaiibuss »einZengenommeth
sund wasrnm dass tin cz mutirest worden«ssieshkden« s« 83
IIZ a et b. «

»

S) Viele



Zo« « Des zweyten Theils ersterAbschnitt,

2) Viele Wdrter in is haben, besbnderöim Dat. Flur-L
«

auch inmi, als: Fodziaisns, Zaleziants- und im Dat.
- DuaL iam, Zodziatm Luc. I, go- Tddit, ke; m

mand Jodziamz ne wörijei. —- Ne padywis tiem
dwiem Zodziann —

.

Z) Die Wörer die vor dem is und » ein b, m, p und w

haben. nehmen im Gen. Dat. und Abl. sinkt-um«sing.
- «im DuaL nnd Plut. aber durch alle cafus ein j an,- als:

. Knmpis ein geräucherterSchweins -Schinken, G...
«

Bemequ D.Kumpjni, Acc.Kump·e, V. Knmpi,
Abk. intha sei Kur-um« Abl. l. Kumpije. Duai.

Kampfn,Kumpjü, Knien-knien Kampfe-, Kennij
Flut-. Kann-jet- Knmpjü, Knntpjäem-, Kampfes-,

"

Kampfs-Eh su-«Kumpjeip,Kumpjüfe. Eben so gehen,
Pawersinis em Sprmdt pakrnmts ein Ort am Strauch, -

-

Leswa ein Trog, Glebys eine Handvoll, Pusscän Zi-
mis der halbe Winter Lieznwis die Zunge, panppis
der Rand am Fluß»Kirwis eine Art, Lkodis die Haabe,
Gymis das Angesicht,Kalwii der Schmidt ze.

I I

'

.

Declmano secunda.

DieseDeclination hat im Nominatjvo sz Endum

gen,i a und iz die in i faber sind«alle adjecrjva, ausser
etwa Mart-i eine Braut, nnd Pati ein« Syeqankm wel-

ches eigentlichdas Pronomen foem von par-z make.

v. nur hier«in einer andern Bedeutungist; dccheroselbige«

Declinatjonunter den adjectivis vorkommen wird·

Die sichauf a endigen,werden nach folgendemTypo
deciiniret.

Fing, N. «
«- HDML N. i IPLMJN. «os

« G. Si Gk ü G. ü

.1). ai« D. om l Da one-

, Acc. tz
· "

Acc. i
v

Acc. ä-
«.««. fV. a

»
v. i - V. o-

’

i, ?-
,

·

- A.i. oMiI
·

«

Ach ojt
,

- AJs osa

-"—" «-

·

«

« «

Exem-



von der format-Zone Nominis subfxämiyä
J

« Exempel.s
»

«

l

- XVI-Ja »Es-.
'

- «N. Rebekkadie Hex-d "«WynjcszdksrMinder-g
G. Rankös der Hand WynkckzkopVesWeZUbekngk
D. Rankei der»52and anzezkat dem-Wemberg
AcaRankxk die Hand "- swynzezkczden Wetpberg
V. Ranka o du spand -

meczka Z du,Wemberg
A. i. su Rankä mit der Fygnd fu«Wynkczza«mctdein»»Weinb..
A.1. Rankoje in der-syansd Wymcztoxe m demWeinberg

"’

.

·

"

,

Dzøczlisx
,

—

«

,

.

N. Ranki zwo Hände
·

W«yniczizweene Weinberge
G. Ravkü der zwo SysfndenWynicziü der zween Weinb. -

D. Rankom denzonanden Wynicziom den 2 Weinbergen-

Acc. Ranke· die«zwo Heerde
s

Wyniezi die zweeneWeinbergeV. Ranki ospshrzwo Lande Wyniczi o ihr 2 Weinberge
S-

» .

«

sz.««c7Zz·F. -

»

.N. Rgnkos dieszände wynkcziios dielWeinberge
,

G. Ränkä der Lande Wynicziü der Weinberge
Renkoms den«Händen wyniczioms den Weinbergey

Acc.Rankäs die Hände Wynicziaf die-Weinberge
»

Rankos o ier Hände Wyniczio-- v ihr Weinberge
«

A. 1. Rankomis mitdensjdänd Wynicziomip mitden Weinb.
«-

A.I. Rankosa in den Händen fWynicziosa enden Weinberg.

Marti dse Braut, Schwiegertochkeygehetnichtganz
nach Wyniczia noch ganz nach densAdjectivis in .

i, daher wenigstensdas Paredsgtnalitt. weisse-.

siyzgalaris-

«N. Matt die Braut, Schwiegekwchm
f

G. Mikrczsisi
·

.

.

Uferczei
Aee. Utarezk

p, »
v. Makti

A i. su Marczs
« A««I—Marezioje

DMO
«



.-·,szz.2«» »-D·«»essj«zi:y«eykenx«Th-ilsersterAbschnitt-
» Dzmläh Plzzmlis -

N, Marczis
«

N« Marczioz
G, Marcziik

"

»

G. smateziå
«

,

D. Marcziom-
«

x

"

D. Marczoms
Acc, Marczi

—

"

«Acc. tssarczäs

f. Marezsi , ·

-V. Marczios,-
, A.i Mrcziomis
«-A·l«

"

Anmerkungen.
I) Die Nomina same-micin die einen Mannsnamen oder

s ein Amt- ausdeücken,pflegen auch von einigen im Plurali
. nach der Endungs as insder erstenDeclination formiret zu

. werden, als; Koznadöja, imtpluiu Koznadijaim

»g) Von der Ausspracheder Termination ia siehe H. Io. und

H.7.11.»b.2.. -, -

Z) Der Abl. inter. im Pl; leidek auch oft eine contr. man

» jagt nicht allein fnRankomis, sondern auch sn Ran-
- kom’«s, Strilomm

’ ’

-

,
.

« -

«
""

- t

4) Smonaz ecn Frauensmenfchhat nur den sing. und e- .

shetvdliignachRanken

« Declinatio Terka
i

, Jki dieser«Dekcinakiou fiskdm sich im Nomimkivo »

zwo Endnngen, nemliche und is.— "»
«

Di,e·Nomina,die sichauf e endigen,werden nach fol-
«

gendemTypo declinirek.

Fing. N. —e Die-L N. i Pia-. N. is
-G. Sp G. ü G. ü

D. ei D. im
,

-D- em-
«

"Acc.e
I · Acc.i Acc.ös ;

v« e vo i
»

» v« .-
A.i.ä

«

»

A. i. imii
Assh Sje A-1. ösa

;

s

’

-- Exempei
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von der kormatione Nominissstibliansvh
"

33

- Stempels -

.

« s -

.
.

« singt-Xafis.
«

N.- :- Zwisikedaleicht -

»

. Gisesme das Lied
G.- Zwakes des Lichts

-

-

Giesmep2des Liedes

Twäkeszidem Licht Giefmex demLiede«

ce. Zwäkk das Licht
«

s

Eikeime das Lied
. Zwäke o du Licht

.

-

Giefmeso du Lied--
. i. fu Fwäke·mit-deinLicht su Giesnte mit dem’Lied»e

«

.l.. szäkejem dem Licht GiesmöieindemLiede,
. Desgl-TO .

·

«

«

N.-- Zweck-»Fzwey Lichte Giesmi zwei) Lieder
G.

« anikkeüder zweyen Lichte Gi’ei’mü-der zweyen Lieder
D. Zwakeniden zweyenLichrenGiesmimx den zweyen Liedern
Acaswaki zidey Lichte —

Giesmi zwey Lieder
V. Zwaki o ihr zwep Lichte Giefmi o ihnzwep Lieder-·-

-

PJMUZZG «

N. Zwei-ei die Lichte
·

-

Giesmis die Lieder
G. Zwsäkiüder Lichtes Giesmjü det»Lieder

. Zwäkinis den Lichten «

·

Giefmöms den Liedern -

ce. was-Es die Lichte ersmås die Lieder

.«
weites o ihr Lichte Giesinis o ihr Lieder

J. wäkemismitdenLichten Giefsinemis mit den Liedern
.1. swäkesa in den Lichte-n Giesmösa iniden Liedern

Anmerkungen
I) Es sind auch hier etliche Npmina zn merkenLdie von

"

manchen nach einen-doppelten Endung ausgesprochen
werden ; neinlichsywohlmitderEndigunge,alksaucha; sie

«

werden aber dennoch auf eine Art dec·linir-et,als » Gar-di
die Ehre, nnd auch Gardä, hat aber«dennoch i. Genit(
«Garböt- Gier der Wald, auch- Girren .G." Girre-,
D. Girrai und Girrei N. Pl. Girros und Gase-is.

,

Es ist zufmekkenzdaß die Nomina«, die sich in de oder

auch te endigen, im Genitivo Plukalj nicht se schiechter-
dings dick oder tiü haben, sondern das d nimmt ein »F
an, und« das t wird-»incz mutiret, als Zwaigzde ein

Stern, im Genit. Fl. Zwasigzdziü, Szwente das

sestgW Genit.
pl.szwencziü.

Den Grund hie-von eehe
et F,

(
«

—

’

c« - Z) Die

.Z)



34 « sDestweytenTheils ersterAbschnitt-,

S) Die vor. dem S und itein b««"m,p und w habet-,bekom-
·

-

men ism G. Pl. pach diesem Buchstaben ein j, als: Gea-

bö, Gräbjü, Jenes Zimjfh Uppi, Upjü, Deiwe·,

Driij wie aus dem Parad. Giefmö und Awis szu
·

ersehen; Pagirreih der Rausch, »der Zustand nachdem
Rausch, hat im D, pl- Pagirroms, als Pagirroms
ißmegojus jtzu wöl girtojasp nachdem er det) Rausch
ausgeschlafen,säufkersehen wieder.

Die Nomina, die sich in dieser Declfnatsou auf ein is

endiger weiden nach folgendemTypo declinirer.

Mig. N. is D»«-.»N"..i. »

. PM. y-
G. iöi

·,
G. iü G. ist

D. giei D- im D. im-
»

Acc.«k AccÄs Acc. is
«

V. ie
. l

V. i «

.s y-
A.i. imi, e ,

«

A.i. imii
A.1. sie- l .

f

· A.1. is«

Exempel.
,

- Messe-lexan
N; Akis das Auge Awie das Schaaf
G.

«

ABBE des Auges-- ,

Awiös des Schaafs .

D. äkiei (äkim) dem Auge äwiei (äwini) dem Schaaf
Acc.-äki das Auge. ätpi das Schaaf

«
«

V. Akt-e o du Auge
·

Awie o du Schaaf
A.i.2ekims(snAkå)mit,demA.Awimsj(su21wö)»mitdemSch.
A.I. äkije in dem Auge. äwije in dem Schaaf

«

,

!

.

«

'

Dädals-:
·

N. Aki zwey Augen
"

Awi ZwevSthaafe
G. Ase-M der zweyen Augen ijü derzweyen Schaafe
D. Akim den zweyenAugen Ansim den zweyen Schaner
Hei-Kiss- diezwey Augen äwi die zwey Schaafe
V. Akt o the zwep Augen Awi e ihr zwep Schaafe

v

(

Plea-



- von der format-jene Nominis suhliäntsivix Zs

N.
G. Ukiü der Augen

. D. Akims den Augen« .-

Acc.2kkis. die Augen
VI-
A.i.
As l.

. I) Die Nomina,

« «
s Pfeife-Hin

Zkyz die Augen ZWPHdie Schasafe
Awiü der Schaafe ,

Awims den Schaner ·

Awis
- die Schaafe

äwys, v ihr Schanfe
Awimäg mit densSchaafen
läwisa in den Schaafen

äkys o»ihrAugen
Akimin mit den Augen«
äkisa in den«Augen

Anmerkungen ,

--
-

ss -

welchenachI. "2o. Generis Mafeulini

find, z. E. Krikßfzioms ein Christ, Mießczionis ein

Bürger-, Gentis em Anperwandterec. werden nach die-

sem Paradigmate declcmret, im Duali aber Ogehensie et-
"

was ab; denn weilsie Mai-dulan sind,- so haben sie im-

Nomimtz Genit. unsoVocat. nicht ifondern iu, sonst
kommen sie mit dem gesetztenParadigm isbereinz doch
werden sie auch nach prima Deelinarione decäinirt ges

-

fundexnjDagegenwirdwissipaw (Von dem obsol.
WießpntigyJim Pl. ganz nach Zaltyg deekiniret,sausser
daß es im Danwiefåpatiems und Wießpacziams hat,
im Dat. singu1, allein Wießpaczui. .

-

l
— 2) Es ist zu merken, daß in den Nomivgxbns auf ein di-

T

das d im Ginitivo singuiari kein F annimmt, . und die ·

auf ein ri- mutiren das e nicht in cz,«,weil der diphton—
gus impkopria ie folget. Siehe H. 7-. I. c. Dantis,
ies, der Zahn hat also im G. pl. Damig.

s) Ein Paradigma von Nomx in dis und this-scheinetum der

« N· e

i

J

ec-

HA.1.

n. I.

k-.
)-

1

. - «

Anfängerwillen nöthigzu seyn.

« Fi«g«laris.
Szirdis das Herz : . Naktis die Nacht

—

Szirdies des Herzens Nasktiönder Nacht
«

Gzirdzei
· dem Herzen .- Nakczei der Nacht

Szirdi-.·das sxerz « ". Näkti die Nacht
«

Szirdie o du Herze ,

. Naktie o du Nacht
«

.

suszirdzz Szjkdimi, su Nat-Se« Naktinei mit der

. ..

«

mit den-Mem -Tf .
.

-

« Nacht
Szirdije imHeijzenjj

«

Naktije in der Macht«

,c n
L

"

Die-L



-

IS
»

Des zweytenTheilsersterAbschnitt-,

Der-Mäsk-
N. Szirdi zwey Herzen Nat-ei die 2 Nächte

»G. Szirdziü derzweyHerzens Nakeziü der 2 Nächte .

D; Szirdim den 2 Herzen Nattern den "2 Nächten - .«

Acc. Szirdt die zwey Herzen Nakti die 2 Nächte
··

v. Sztrdi oihr zwep Herzen Nesti -o ihr 2 Nächte
-

«

-

.

» Plzersan·e.
«

.

»N. Szirdye die Herzen Nälstye die Nächte
ci. S zirdziü der Herzen

«
Nakeziü der Nächte

-D.. Szirdime den Herzen Naktims den Nächten
Acc.-Szirdis die Herzen ·- Naktis die Nächte
v. Szirdys o-il)r Herzen Nåktyi o ihr Nächte
A, i.su Sztedineis mit den H. fu Näktimis mitdenNächten

«

A;l. Szirdifa in den Herzen Näkczosa,xfzektifeeenden Nr

Declinatio Quart-P
- Die vierteDeclination hat nur eineEndungznew-

lich Ue, iund wird selbige nach folgendem Typo de-.

clinirer.-
« «

-

—

i.

.Fj»g. NL
» Ue« N. lPquqg. .Je

G. aus
,

G. it ü ;

D. . Do Um
v

l Do

Acon-.
«

·« Acon --
.

»

Art-uns
v« an

v

v- «v0«n .

vv
A.i. umf» ,

,-
s A. Dami-

,.A.l.-uje
«

A.1. üse
«

·

Exempel
«

Fingulezrisz
N. Dengüg der Himmel - Wäisüg die Frucht .

G, Dass-genä-des Himmels Wassers-Hder Frucht ?

D. Dnngui dem Himmel »
Waifnsi der Frucht -

"

oc.Dangn denHimmel Weist-»dieFrucht «-
,«

, Den-geil o, du Himmel Weisen o du Frucht «

A. LDaIJgumiimitdemHimel . Weisuwi mit der Frucht
Als Dangnjem demHimmel Waisiije in der Frucht

"

Date-F

»k!



Von LderformatioiuzNosminis suhftantivi
« Dwslix .

»

—

N. - Demgkt 1zweenesyinmnel Waifü zwo Frkchte
G. DangüderzweensyimmelWeisü der zwv Früchte

«

D.«DengumdeuzweenszitüeknWaisum. den zwo Früchte-
Acc.Dangx-die zweensyimmel «Wai»fudie zwo Früchte ,

Danguoihr zweenspimme1»,watsn o ihr zwo Früchte
- Flecke-fis —

»

-

«

N; Dängus die Himmel Waisen die Früchte
G. Dängü der Himmel Waifü der Früchte

. Dcxngunw denszimmekn Waifumz den Früchten
«

Acc. Dengüe die Himmel » Waisüsi die Früchte
-

Dängus osihr Himmek Weist-s o ihr Früchte
Ä. i. DengumismiktdleztSyitm Waifumkz mit HmFrüchten

me n -

Ä. l.- Das-Hüftein den52.tmmelu.Waifüfe in den«Früchten

, , Anmerkungen »

.

g Zu dieser Deckinativn gehörendie Nov-im propkia san
Us- als-: Iözus Jesus-, Kristus Christus, Meereso-
ßus Matthäus ec. «

(
— «

'

«

..

O Der Abl. inkcrunh sing. leidet-gerneEntweder-Pan des «

»

i, z. Jene-gutes für Zmogumi. .

- 3—)Es sind auch beysdieser Deelinatiosn einige Anomalx zu
merken, die im s.jk"1gulari·und Dnali mach dieser Deci-
nariou, im Flur-di aber eneweder nach der ersten Declis
nation des Paradigmatis auf ein is,soder,nach der-dritten
Declinatioke des Paradigmatis auf ein e declittiret wer-
den, und das sind mehrenthxils solchethpina, die eine
Person- vder Amt andeuten, als: Kerätttsder König,

« im Plan Kerälei;. Kerdsius ein Hirte, ital-lud Ker-.
.d;iei, Jalnierus ein SoLdatz Falnierjeh Kupczins
ein Kaufmann-, Uns-geh . Gafpædorm ein Wirth,
Gafpadorej. Eben diese Nomim haben auch soff-sim
Deut-.vPl» Samt und jene-, als-: K.upcziams«-«Kup-
ezienm Gespadoriams, Gefpaderiem-. . Zinsgu-
eiqMensch aber wird im Pl«. nach der dritte.1gPecI-.nach

.

dem,Pax.-J.Zweck-«-declmiret, als sen-ones Zwei-stets

.’ «

-

.3,’—

Z· — «Dei:lxi-



IS'
.

Des zweyten Theils erster Abschnitt,

Declinatio HQuinth
» « DieseDeclinotiotxwird sonstimpiirjlswllåbavgenemI

net, weil sie im Genitivo mehr Sylben hat-»als im No—-.·

Initiative-a In dexsexbensind zwey Endungem e und ü.
«

Die erste-gebetinterpofita syllaba er, nach tertia Des- E

clinari«one. z. E. Akis das Auge, gusser den NominativumJ
"

Und Vocarivum in singulari, Und nebst demss««NominativoF
Und Vocativd auch den Accufativum ·in Pluraljz da diese
tcrtjninatio Däclinationis VIIan loco iein e hat, welches
die Gegeneinanderhaltmtg augenscheinlichlehret.

. Die in ü gehet addjta syllaha en in singul. nach prim-
. in is, inPluralijganz .nachsterti-, welches der Augenschein
-gleichfalls«zeiget.

·

—

«

«

-

,-
«

Typus Von e-.
«

«ss’e«»g.N..e . ZDML N. eri ist«-« N. ere-
G.« ersehn-IT G. erü

«

G. erü

D, eriei
" I

'

D.. erim s D, set-im-
-Acc.er«i»

,

· Acc.eri .

«

Acc.eres

·. e V.- ers s
«

V. eres ««

A. i. erimi .

-

-

-

A. i. erimii ;-
A.«1. erije — l A.l. erifa

Exempel. -

«

»

. Fingeelezris.
« NL Mdtö dictchib Dueti dieTochtek

’

--G". Moteeiso und Meter-s Dukteries und Duera-( der
- des Weibe «

Tochter
D. Moterei dem Weibe .

- .Dukterei" der Tochter
Acc. Moxerk das Weib Dukterj die Tochter

«

,V." Dllote o du Weib
«

’ «

antö o du Tochter
Ä.i,MQUPLFJUZUXWSMMEHQ,Dukterimi mit der Tochter
A-.1.«.Mdtevtje,m dem Weihe Dukterije its der Tochter

,

«

«

Bliele
N. Moteri zwo Weiber

»

Dukteri zwo Tochter .

ci. Moterü der zwo Weiber
-

Dukterü der·zwo Tochter ,

-

D. Moterim denzwoWeibern iDukterim den zwo Töchtern
Acc. Moteri die zwo Weiber Dukteri die zwo Tochter
»V. MoterioihrzwoWeiber Dukteri o ihr zwo Tisch-Ex-.

«

»



i

i

I

Äol- MoterisaindenWeibern

f Fi-2g.N. ü

ev

A. l. piemenije in dem Hirten

.

N.
G. - Motorü der Weiber

V D. Moterims den Weibern

von der«korpriatioetteNominis snbliantivix 39

Pz«mzi.s".s -

Motetis die Weiber Dukterös die Tdchter
Dukterü .- der Töchter
Dukterims der Tdchter
Den-uns die Töchter
Dukterös o ihr Töchter .

Dukterismis mit den Töchtean

ÄcmMoteres die Weiber
— Moterös o ihr Weibes-«

A« i. INoterimis mit denWec-
bern -

.

anterifa in denTTdchternx

. , Anmerkung. .

-

Es istszn merken, daß oft aus der letztenSylbe des Genit.
sing. das ie ausgeworfenWird, und wird alsdenn aus

diesen beyden letztenSylben nur eine Sylbe,, als: Duk-

"-ter-’s—f-ürDaher-its Meter-s für Monds-. Siehe
"«

S. 7. I»I.b. 2. Der Nem. Pl. Von. Und Ablk i. leidet
auch-oft eine Contr. man sagt daher im Norm und Vor-;
Meter-s, und im Abl. i. su Motorint’s.

« !

s

Die Nomina auf å werden nach;folgendemTypo deciik
niret

f

Ewide enu Pia-ask enyi
G.enio,«niS-,en’z G. enii I

"

G. einstb
D. enini D.- enim D. entm-

« JAccneni L Acc.enu
«

Lea-m- s»

V. enie, ü V.. enn I
-

V.« way-«
«

A. i. entn, enimi »

A. nennen-

Exemtzkt
s Fing«»l»m«z«s.

«

«
-. x

Akmü der Stein (ol·.szäkn«1e-il
· ncs

»

äkmenio (en’s). des Steinä

N. Piemie der syirtössJunge
Beyhirtewhpiemeniy

. Piemenio (eniäg, ers-)
— des Hirten

D. Piemeniui dem Hirten « ärmenui dem Stein
Acc. Hunnenf- den Hirten äkmeni den Stein ,

Akmü o dn Stein
’

sit äkmeniu («eni.mi),mit dem
- Stein

«

äkmmije in dem Stein
«Dz«z-

s«Pismmie (mä) odu Hirte-
Asls sit Piemeniu (enimi)

mit dein Syirten

c4



· ad »

— DeszweytenTheileerstes-Abschnitt,an der ·

Vgpiemenu o ihrjzweeneHirt.

N

·-

«

Dies-Zis.

N. Piemenn zween Hirten äkmenn zweene Steine
G. Pieneenü der zween Hirten äsmenü der zween Steine

«

D piejnenim den zweensyirten äkmenim den zween Steinen
Accpiemenn dieszweenssgirtenäkmetm die zween Steine

äkmenu o ihr zween Steine -

Flur-elng
'

»

«

Ny, Piemenye die Hirten äkmenys die Steine
G. .Piemenü der Hirten äkmenü der Steine

—

« giemcnimg
den Hirten äkmenime den Stein-en

Acc. cemsenie die Hirten äkmenie die Steine
V." Peinen-es o ihr Hirten« äkmenys o ihr Steine
A.i. piemenimis mit den säkmenimismit denSteinen

.

·

.

«
Hirten

«

«

A. l-. Piemenissa in densxirtsen äkmenissa in den Steinen

Anmerkuneem
- j) Weil Sesske generis foeminini ist, nach g. ea«3. se x

- wird es auch nachdem Pol-seligm. foemininorum in ·

dieser Deelination decliniret, als Seisie im Genit. Sis-
series und Besser-s ec. wie Mark

I) Bey dem Wort Mienüs hat man zu merken, daß sjes im
Genitivo nicht«Mieneniohinz. (wie es ordentlichha- ,

ben sollte) onderanienesiz Von dem gleichfalls ge-
·

«

bräuchlichen ominativo Mienesie. Diese angenom-
·

mene Declination wird auch durch alle Cafns beybehaltem

Z) Bey dem Vocativso singulari ist »in acht zu nehmen-; -

. daßdie Nominh diepfithauf ü endigen, wenn sie leben-
dise Sachen bedeuten, als Menschen, Thiere ec. den

cdcatiYum am fügiichstenauf iehabem s- Die aber leblose-
Sachen bedeuten, sind im Nominatjvo »und Vocativo
einander gleich, als Mibnü der Mond, Wandke das-

» Wasser-, Sxümü die Statut, Aug-nie ein Gewächs;
piemfe aber hat daher lieber Piencenie als,.piemü.
S üder Hund hat im Cen. sing. Szunniåh Szene-s-

(

se ten Sznnnioz Voc. Szå nnd qumnie Abt-inten-

N

sz ;
«

sit Sznnnitien - «

N f'»-

Zwet-



I
,

·

«

. .

Des zweytenTh. zweyter Absch;von der komätione ec. 4H1

Z«w«e«yt- e Aibtxschn i r k.

» Von der bemeieieneNew-singis ji«-tie-
« · Adjeeriui.

«

»

«

—

. «"9.26.
» J -.

Adjektiv-,-sikkoWortes-,-die die Beschassknkzeikde

Sachen, (subftanri»vorum,) Und also auch Pronomj..
«

"11um subliant. ausdruckw fis-wolüberhaupt-,ais mich

—

Evekdew

nach ihrem Genere, Nunfero,·Cal"1-"1,Grädu und be-
sondern Unterschiedeoder Nachdruch (Emphaf1,)so jene,
nachweichensie sieh«richtenmüßemerfordern.

’

Bey ei-«
nem jedenvon diesen ist also zu wissen; I) dessenVerschie-
denheit, 2) Charactäres oderUnterscheidungszeichemund
Z) die Fermation. -

» s: 27. Das Gexzusist bky den Adjectivis dreyew
ley: Mafculifvnum,,Foemininum und Neutrum, weil-
obgleichkeinesubftantiva generis Neutrius sind, doch
dergleichenunter den Pronominibus Subft. angetroffen

Quod vide-jn req. .

Adjectiva Mafcuh Generis sind, die· sich im Noxuinativo
mit.ag, is und ueendigem als: Give- der gute, Didzx
dis der große Grajüs der schdne. .

Foemjnini Generis sind, die auf a, e, imeominativo
ausgeher z. E. Gerä die gute, Dido die große,Erasi
die fchdne.

«

,
,

·

«
.

Das Genus N eurrum kommt mu- im Nominativo und Ac-
oufativo Vornemilich bey dem Pronomine«"tai por, und-

-« endiget sichentweder mit u, von den Mafculinis iin tat-«
; als grazüo im Neutro tat gra;ü, (denn das Ach-er-

"

-«
"

binm von grazüs heißrgrajeyJ oder bey den übrigen-
kommt« es mit ihrer terminatione foeminina überein-,-
doch fo«daß der Ton, wo er in ultima steht, in penul--«
time-m zurückgezogen wird, ais: Mast-. tes give-;
Foenm ta-girä, Neun-. tai göra oder ger- fra, der,
die- dieses-ist gut. peezgers priimti, !ut"aufnehmm.
Tei pikta taki-ema, man hält es ür übel. Te

.ptkta laikomih sie wier für bösegehalten. Man-.
s
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Eritis-UT Poe-kmet Neutr. Gutsan yra, ,e2«,sie, es,
ist besser, kommt mit Foem. überein, weil der Ton da-

selbst i«n«penulc.stehet. Dach wird ,es-zuwei!en auch
mit term. b-lal’c."erpri1niretz."«E.Ant to dazu.

Die Formation des demin. ex MafcuL geschiehet nach H;
7. III. durch Veränderungder term. Macc. as in a, des

is inse, .au«chwol,zuweilenin i e·ognatum, z E. Pats
er selbst, Pati sie selbst; das us in i: des Neutrius

durch Veränderunades eng-inu- und in den übrigen,da
es mit Den FoemininiF m der Endi Ung übereittkvmmt

durch Zurückziehngdes Tons ex u t. in

Xenulnwie
ex anrec. erhellet. Wir haben also 3-cla, ·es adjectis
vorutm I) in as Masc. davon das Foem. in a cum

tono , das Neun-um in a iine tono in ult. z. Gi-
-

»Im-, gerä gfra, der »die,das gute: 2) insis Masc.
davon das Foem. 1139e fine bono in alt. und folglich
auch das Neun-um sich eben so endigetz z.«E.- Divisi,
didf, der, die, das große: Z) in us MafcuL davon
das Foenzin.in i und das Neun-um in u ausge1)et, z.
E. Gnan gxkagygra;ü, der, die, das schöne.

«

«

. cle Der Numerus ist svieTbey den suhüantivis,«
dkeyfachssingularis ,

Dualis und Plusralis.
»

«

·

Die Characteres komm-en aus-is damit überein,
Mir daß,wo" bey d.:ci SukqliaxxtivisMakcuL im Nominat.
Plurali das ai und iec way hier eEn t stehet, Und der Vo—

catims in ,singu1a:i.1:11dPlurali seinemNominativo

gleich ist, der Dativus im singulari aber beständigin am,

im Pluraxliin iemg ausgeht, und itztDuali in"te"m.
.

sDie Ableitsxings- oder Veranderungsact erhellet
aus der Declinakion salbstea ,

. H. 29. jcakas sindeben so viel, wie bey den Sub-»
Kantivis.

«

-

»
««

«

—

»
. Ihre Characteris sind auch mit jenen einerley,

.

ausser-.daß ,
.

"·

I) Bey Mafcalinis
« -

.

—

.

I a) Dativus sing. allezeitam hat, und daher auch Abt-ti-
«

vus localis ame.
«

-

- b) Der



!
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«

kd Dativus in Du li at allezeit tem, in PlgraxijemsC,

ZårdekVocativus ianskngulariUnd Flur-h iumps Nes-
minativo. .

»

-

» » . « ,«-
"

d) EndigeksichNoxiiingy prxmae Declmatxoms In plut.
m t. -·

.

1 emininis «und zwar nur-"be,y«-denenin i, merke)
Btsxkukæweildie,csx;tder11Janz

nach dem Subik. Foem. Von

gleicher Endung gehen,
·

,

·
»

.

·

»

z) Daßsie eigentlich-«na·c1)demPaxadxgmateZuwaan-
rum secundae Declinattotzism a gehen.

«

b) Daß doch abet ietdetkcaiibus, wo fecizndzdeclinatiq
in der Terminatton ein a hat. stalxt dessen huck-ein e,- 75
i cognatum, kommt,’ z. E. Revis-?- hat im Daztisz
Aar-Pay Grazi hat grä;iei, «»stattRankäs, kommt
Grazåg ec. E -·

.- -

,

»

.

Yo)Die übrigenjbeydenackjectjya in a unde, wie schon ek-
wehnet ist. gehen nach den subikantivis ejusdem Ter-
minationisganz überein-stimmig.

"

"

.

. Zo» DieDecsiiuikson dieserCafuum, nach ihren
Genere und Name-ro, siehe in felgenderTabelle. s

,

.

ÄDeclinatiovns -·Tahe-lle.der
«

Adjectivorum.
«

"- FikegxelczriL«

,

·

"I’, «

·

II. :
« «»

IIIZE-Iv.
N. . as

»

is H
-

i

F usG. -

o to- op
«

68 es aüs
D. am

«

diam« at iei ei - am
Acc. 's« — ,-X«." CZ L. «Us

«V-»» as
«

is N A k« H us
Abl. 1 su, ja ä e c Ums«

.
E

same
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Ä

.

-

»
v

'

·

«

- Dass-fis ".
ü

«

’ü i
—

i Si ü

«

G. ü ü
;

ü
»

ü
,

ü ü

P. dem icm om «o«m iem
A c· . U y

«

k i F U-
;v«« -ü ü· i

,

i i ü

X

— ’P!«ralt«5-
N; i

’

i
«

os ev es
»

tie-
G.

«

r:
-

— ex e rxs e
,

e
D;

«

fiemqi «. iemss Zomos . ome Isme- jem-

Acc-" üs. ists
,

Fss es es kro-
«.V. is.

»

«

EITH«
c- esj Its

.- I . .
«

ais eLsH --

« szAh1.1..eu- eefe
komd-Bowis erme- ums

- Abl. l·. åsiesz iåse ofa oft-T öfa åse

s. II. Die Adjektiv-«-limpliciahaben dreyClasse-h
die ersteendiger sichauf as kmda, davon dke erste Endi-

gkmg Generis Makcuij11iisi, und wird meistentheilsde-
eifnsziret nach dem Paradigxnate der ersten Declination

-

Auf as. Die andere generis F oem. und wird ganz de-
"

eiiniret nach dem Paradigm. der andern Declinakion auf
ein ci, daher ielbigemik herzt-setzenfür übersiüßigzhalte-

'Und dagegen das Fubft Macc. dem Adjeckisso Macc-.

beygefüget,um die Gleichförmigkeitund den ihnerscheid
zwischenbeydendestobesserjvorzustellenkals :

«

s
»

- Exempet
»

·

Filzckwlsexrfs
- N. GErasspPoms der gute Herr

G. Gen Poe-so des guten Herrn
·

D.- Geräm Pomei dem guten Herrn
Acc. Girsz powx den guten Herrn J

-

V. Gjres Pone est guter Herr s«
.-

« i. su Gerte Pomä mtt dem guten syermi
— A.I. Gemme Ppnie in dem guten Herrn

·

D.-« -

- «

»W-
X



Von der formarione Noxninis.Ädj—ectiei.»-.III-«
,

«

"

Dwzisx
l «

»

Gerü Ponü znzen gute Herren -

Its. Gern pönü der· zween guten Herren ,

D. Geriem Ponatn den zween guten Herren
Acc.Gem Pono zweene gutesxerren

-

s

v. Gern Pönu o ihr--zwe«"e,n»gu«tenHerren

'· PJIZMÆH.

N» Geri Ponai diesgutenHerren
«

G« Gkkü pönü »der guten Herren
«

«

"

D. Geräuan Popmmz den guten Herren
FAU-Gerüs Ponüs die guten Herren

«

» IT Gerj Ponai o ihr guten Herren ,

.

Aj. sn Gewiss Postens mit den guten Herren
Ach Gseuse Pönüfe iu den guten Herren

obs» DieÄdjectszinßc fas«nehmen im Nem. Pl. statecz
eint-kam tußczms le tg, eußti, ,Pk’ßczsäas,peßti.

K

EsIT Es SUdTgEUsich auch ferner die Adjectiea
limphiciain der eesten Classeauf is Mzd e» Die-En-
dung is ifr Generis Mafculini, «u-:cdwird meistensde-
cliniret nachdemparadjgmate der ersten Decxjinationauf «

st« «DieEUdUnge aber ist GenerisFoeminini", suud
wird ganz deckiniret nach dem Paradigmate derzdritten

-«Declinationanfe, als:
«

-—

«

Exempeleines Adj, in TO
.,

,

FZTIZFUZLHS «

IT. Medinnii Peuxßtjs ein wild-ej-Vegel- s«
G. -Medinnio Peukßczio des wilden Vogels
D. Niedinnäm Paukßczni dem wilden Vogel
Acc.«Medinnf Paukßti den-mühen Vogel

Hv.
·
»Man-uns psukßei o dnwilder Vogel -

A..1. sUHMedinnin Peukßeziuzmitdem wilden Vogel -

Ad. Mednmiame pankßtije endemwädenVoge!

Dis-sk-
x

.

»
« I

- »
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«

Dzeezlis -

s

-

N, Medinniu Pankßcziu die 2 wilden Vogel-
,G. Medinniü Pankßczeü der 2 wiiden Vogel

»

D. änedinniem pnnkßcziam den 2 wilden Vogeln
Acc. Medjnnsiv Päukßcziudie 2 wilden BED«el «

v. Medinniupankßczin o ihrg wilden Vggel»-«

, PJMYZJFH

N; Medinni pankßczei die wilden Vögel
G. Ukedinniü Pankßcziü der wilden Vögel

·

D» Medinniems Paukßcziams den wikden Bogekn
Acc.Medinnius Paukßczisw die wilden Vogel
V. Usksedinnipaukßczei o ihr wilden Vögel
gä. i. su TsiedinneisPankßczeis mit den wilden Vögeln
»A.l. Medinnnsepanksßczäüfein denwilden Vögeln
«

Exempel in dis.

.

, FIJTFUJeIriL-

»

N. Didid ngis das großeWort
G. DidZiO Zopzio des großen Worts
D. Dtdxiam Zodzini dem großenWort
Acc. Didi Zezdedas großeWort
V. Didis qui v dingwßesWort
A. i. su Dädziu Fodzinknitidem großenWort

4 A. l-. Didziame nnd Drdrmesodijem dem großenWort
«

«

Deo-Ilion
«

l

—

v

s· N. « Didjiü Zodsiüzweene großeWörter
G. Didziü Zodziü der zween-großenMeter
D. Didem Zodziemden zween großenWort-ern
Acc. Didjän Hei-Zier«zweene großeWörter —

V. Didjzin Zodin osihr zweene großeWörter

« Pl«»lZ-7«s. ,

·

«

N. Dädi Fodjieispdie großenWdrter ,

G. «Did;iü Zödziü der-großenWinter «

—.D. Didteips sodziems
den großenWörtern

Acc.DidZiu"8 odzius die großenWörter
V." Disdi Zodzjei .o ihr großenWörter

A.i. su Didjieis Zodstew mit den großenWortes-:
»A. l. Didsiåsesodziüse in den großenWdrtern

-

—

· Dass



d
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Das Form-. Vbn Didis hat theils im«Sin·g. Yidh Oh ,

Didziös,. D. Pl. Didziomth A. Z. Drd,zkomis,«A. l.«
Didziosa·;" theils formiret es daslpem in e ganz te-
.gulajr nach stecke, als Didö, end-sc 2c.- ·-

«

Js. 33. Endlich-sind auch Adjectiya-«Hmpliciain
der dritten Classe, die· sich,TM GenereMnkckIlmoauf Us,

«

und im Foeminino auf ein iendigen
« Die auf ein us

werden declinitzecnach dem Paradigm.’der vierten Declis
"nation, die auf ein i aber-nach ZEITMNMDeclinationk

,—miteinigerAusnahme. DAVOUWIE 29i

Exempel -

Mafculinum
Fz·-2F«Ze««is,

N. SzwiefåkDangüg der licl)te,-«helle-Himmel
G. Szwiesaus (i«9)-Dnngaüg des lichten Himmels
D. Szwisessxin Dangni dem lichten Himmel
Acc. SszwiefzeDangu den lichten Himmel
V. SzwiesnekDangnu o du lichter Himmel

"A. i.-susSzwiesü (nmi) Dengumi mit dem lichtenHimmel
A.»l.Szwiesamå Dnnguje in demslichtenHimmel —

. D«e2JiF.

N. Szwiefü Cis-il. du) Dnngü zween lichte Himmel
G; Szwiesü Dangü der zween lichten Himmel
D. Szwesiem Dangum den zween lichten Himmeln-

«

sAcc.Szwie-sn Dangu die zween lichte Himmel
V. Szwiefu Dnngu o ihr. zween lichten Himmel
«

- PZMUJZZT
«

N.« SzwiefusDangus die lichten Himmel
G., Szwiesü Dnngü der lichten Himmel

«

"

D.. Szwiesiim’s Dnngnms den«lichten Himmeln
Acc.Szwi-efüs Dangüs die lichten Himmel l

V.«
«

Szwisisus Dangus o ihr lichten Himmel —

A. 1 . fnSzwiefeiQLunjtiODnngmnii mit der-il ichtenHiiüeln
A.-I.. Szwisesåsednngåsein den lich-tenHimmeln

-
«

komd-
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«

"

s koemininnm

—« ,

'

FensteerX-L
«

Szwiest Rankä die lichte, helle Da
Gr. Szwieföe Rnnkös der lichten syan

«

-

D. Szwiesai Rnnkai der lichten Hand
'AS-« Szwisöfe Rnnkxz die lichte Hand
v. Szwiesi Rankas o du lichte Hand

«

A. i. fn Szwiese Raith mit der lichtenspand
»A,1. SzwiefojeRankeje in der lichten Hand

«

Die-elfen

N Szxviest Ranki zwo lichte Hände
G Szwiisü Rankü der zwo lichten Händen .

D SzwiösomRankom den zwo lichten Händen
»

A

V

«-

O

cc.Szwiest Ränki die zwo lichte Hände
. Szwiesi Ranki o ihr zwo lichteHände

PJMYZZZZL
"

,

N. Szwiefos Rankos die lichtenHände
EG« Szwiesiü Rankü der lichten Hände -

D. Szwiesome Rankomn den lichten-Händen
Acc. sziesäe Rankäs die«lichten Hände
V. Szwiefos Rnnkos o ihr lichten Hände

-

A.i. Szwiesomie Rnnkotnis mitdeinlichten Händen
A.l. Szwiesesn Renkosa m den lichten Händen

-

Obls t. Die Ackjectiva Inaqu in Uz machen ihre eakus auch
,

. nach der erstenDeclmatcon in ei, besonders in rot-poli-
tione mit subxkanrivisVon«gle«i·cherEndung, z. E."
graio smoeavs fdr grezaus sinds-rüs- Szwiesi
Dängns für ßwiöfns Dängns. ;

-

fY« Die Adjectiva in du- und di nehmen in einigen calibus
ein Z an, als: N. sin ÄSaldnY Dat. Saldziam,«
A. l. Snldzinmh Dua . G. Saldziü, Pliux G..Skk,
sz, Ds Saldiems und

SaldktemzA. i. Saldzeis,«
AJuSaldziüsr. Ebenso das ’oem. Salt-g G. Sac-

dziös, D. Saldzei. Acc. Saldziiz, A. i Saldziz,
A.l. Sau-zion Duel. G. Saldziü, D. Saldziony

. Pl. N. Saldzioss, G.«Saldzict, D.;Saldzioms, Acc.
Salt-geh V.I SaldzioS-.A. i. Seldziomie, A. l.
Sankt-thenn .

-

--

—

"

.

"

-
-

’

«

Die-·

-
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Die in tus verwandeln in einigen caübus das t in ez,
alod Kartua bitter," sing. D. Kckrcziam A.-1. Katz-· .

vezietmtz Qual. G. Karcziü«·Äcc. Komin- BUT
Kercziüz Acc. Kareziüæ A.1.»Karczeie. Die Foes «

minina in ti gehen vdlliknachdem Parad. Marti, weh
-che·3der zweyten Dei-L engefitgetWotdem«

·

z . Die in busund dinehinenm ecnitgencalibusemi an,
als: Reime- sett G. sing.. Richtequ D. Rebjkmy
Abl. ORåbiIL

«

Nimm-« A L kRebjiame..Pl. G,
Revis-, D, Radstein-, Acc. Ridxus »ka i. Ribjeis,
A. l. Röbjüse. QaåFoeFtLFein, en. Rebjös, D,
Reh-fei, »Acc».Ritka A. 1. Reine, A«1. RSDMY im
Duali nnd PluraxtdurchalieCasus.« .

Z. Dasteutruijmdet sich nur beym .N0mino.t. nnd
wird oft adverbzklltetgebraucht-. «

s H»34.«Die Beschaffenheitder Dinge haben-ihre
Unterscheid-s-oder Vorzugs- und Geringschätzigfeiksstus
fen«,(gradus) als, ein guter-ein besserer, der beste
Freund ic. Jtem, ein schlechten ein schlechterm der
schlechtesteFreund 2c'. Und daher müsse-nauch die

Adjecriva, als Ausdrücke der Beschaffenheitender Din-
ge, mach H.26;) selbigeanzeigen

·

.-

,

s
«

Es sind aber dieser Gradus dreyerieyk
t) Poütivus, der nur schlechthindie von andern unterschie-
"

dene Beschaffenheit einer Sache setzet oder bedeutet,
biezu gehdren alle vorhergehende Peclinationes ad-

jectivorum, als Geras gut, Dide die große ec.
"

g) Comparativus,«der einen Unterscheidssisufenvor detti
Poürivo grad-I enthält, als: Gerefnio der bessere, .-

Didisnio der größereec. -

3)«superlativus , der den Unterscheidssiufenvor dem Corn-
paarij gxada begreift, als, Geräusao der grdste-ec.k.

«
characteres des gradus Politik-i sinddie ten-sinn-

tiones attgefichrterDeclinationum der adjectivorum.»
-

, » HesLomparacivi gradus, "in MafcuL die Enduug
thus- in Foem. est-ie. . .

s-

-

·

Des superlativi, in MafcuL die Ladung äusasz
OurpetlenImwa in allen komm äusas

-

.

»

d
»

"«

Die



so . DesweytenThei!s«zweyter Abschnitt-,
,

Dir Formation djerJadjcctivorum mit- dek szesige «

des erforderlichengradns , geschiehetdurchBerwechfelung der

nicht gehörigenTermination mit der gehdtigem Als wenn vom

Polit. Gäras der Comparativud formiret werden soll, so wird
as weggeworfen,nnd ist-is an dessenStelle angehäng-et,sol-
chergestalt heissetes qerifnis: Kommt die Endung äusai in

dessenStelle, »soentstehetgeränsim der superlatiyus. .

H 35." Die Declination gefchieheralsdenn nach Er-

forderulßder Terminarion des Nominarivj wie bey den

Adjectjvis, ganz ordentlich. «Nemlich, die compar.
Macc. in äsnis werden We didis, die Foem. in äsne
wie dich-, die superL Marc. in Stuf-w-wie gär«s, die
Foem wie gerä foitniter," wies aus folgenden-Paras-
digmatibus erhellen

-

GOMPARAUYUS GRADU8..

.»Mal«(:ul«inum.
«

angzelczrin. oemininum,,
F

Gerisnis der bessere
«

Gerifne die bessere
N. Didäsnis der größere spidkfnedie größere

- Grazifnis der schdneke »Er-Miste die schöner-e
(

G. i«»Hian - ifnks Aus-)
D. i - csniam s - isnei
Acc. - - Esni s - csng
v.

«

- -’ cefnisX -—- ane
Ä.i. su- isniu su- e nö

A.I.» «---s Hsniame - - fsnije
"

.

« Bmxlis

N. e g ifniü - - ani
G. - - aniik -- ; « EsnitI
D. - k» Hsniem » - I kfnSM i

.

«

Acc; s - Hsniui —

- « isni" .

«

«

I

V. »- - isnin - - isni

.
L

.

.

»

« Plas-

,



von der formationesNominjs Adjectivi.«zt
v

Makculinum,
»

Plzzmlis ,Foeminipum.
, sGsrffni -

. s Getfsnis -
«

«

"

. IDidifni «
s«.Didisni--

»

.

-

.(G"k«;kfkii
-

-- ( chzifnis
G." - s Ssniü

-

- s Efniü
D. - « isniönwL - - s ifniöms
Acc. - i efniüs -

«

-- · efnss
«

V. i - fsni - -· ancs
A.i. - - ifnieis « - esnömiy
A.I. ; i Ssnüfe. - - Tfnisa

sUPERLATIst GR;A-DUS,.(-

Ps-

Mafculinum. VFingzzZæris oemininum.

Gersazsasder beste Geräusa die beste

N«[Didz«xkusaslDidZiäusaGrazzmjas . Graxänsa
G. - - auito - - äusiös
D. - « äusiam - - äusiaS (ei)

«

Acc - - auf-; und gerräusi - - äasiizund Gerte-Zus-
V. - - äusisz

«
- - -· äusta

i. - - äusiu - - äustä
1. - - äusiame - «- äustoje

Dzmlisx

N. - i äusiu s « ånsi
G. , - zusiü i s äusiü «

D. - - äusiim - - smsioysv
A c. i ( äuflu i i äusi

«

v- isäusiu H « äusi

« Plan-Zis.
'

No f- Zusi« Z s- äusiof
G. - s äusiü - - äusiü ,

D. - - äusiemz «- - CARL-MS «

Acc. J : äustus s - äusiäg
«

.

Vk» - - äusi ’- - äusioo
v

Ach « - äusieiz «- - äusiomii
AJ. - säusiüses s» 2 äusiosa

szdel ,
·

Not-



«
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Nöß- 1.) Wenn sichder supekL in Masc. auf äusis endiget,
so hat es im Accuc singuh Zusi, ais geränsis zgei

«

ränsi.
» .

2.) Das nngebräuchlicheadjeci:. Pastujas, Paskujffniss bat
-

im superlat. paskucziäsufas oderpaikiäufas, welches»
gebraucht wird. .

3.) Wyrifnis der ältere, im ssupekL Wyräufas, hat«keinen
—Potitivum.

,

.

s; 36. Einige fadjectivakönnen gax nicht per
, vGraduscompariretzwerdety als wissas, unenas einen

Einige hinwiedernm, als die adjectiva verbalia und

p·articipialia,nehmen zu sich anstatt des Comparativi
und superlativi die advorbia geraüs nnd gewiss-V

«

didziaüs unipdidziänrsmdaugiaiisund daugiäekiew
Iabjacis, la·b1äufcy,,iinqletchendas jä, z E. «

Posit. Atmenüs eingedenk: Comp. Gern-Tit atmenüsx

snperL Geräusey atnsienüs. i

Poür. pawargks arme comp. Labjaüs pawergkiz
snperL Labjäusey »wenng

»

Poüt. Tun-is wohlhabend: comp. Dauginus tun-is-

superL Daugiäuseysptnrrix »

«

Polit. Pagirtas berühmt, Didjians pggirtay Didziäm
sey pagixtah -

.

f

Post."Paniikintaspemchten comp. jå panisksintas.

zi.37. Die adjectiva nach ihren Gradibuskdnnen
einem subftantsivo entweder ohne desselben eigentlicher
Bestiinmungbeygefugetwerdemals: gäraYgeräsiiis
Zmoqus em— guter, bessererMensch- und diese .-heissen

· indeknitm oder bestiinmungstpeise««als:gerä:38,ge-
räsngsxsder, dieser gute, der besser-e,alsdenns werden sie
emphatica, i. d.

. definita oder demonlirativa ge-
Ucmkck

’

Die Littauekbezeichnen diese iigniiicationemfiiemdn-
ükativam mtt dem Ptonomjne demonikrativo fis in Marcel-
ji in Foem. welches bey ihnen soviel, als im Griechischender

Iris-plus gi,if,7o’,der-die,?dasbedeutet, aß esmiGanyrojit ge-
reist-, . welches sieaber nicht wie dieseihrem adjeerjvo von vor-

.

—-

nen,



-.

X

-

,
s

,

Von der formatione Nomiitie Ädjecävi.. Is-

FMDsondern am Ende bewegen-und alsdann nechqqxvemPs;

radignn adjecthokum in is und idecliniren, als; »

.

· Fisegzelmjie «

-- DUUZHL
«

«

« Maj7:.
«

FAM» MAY-. Poe-s.

Hi Iis er Ii sie N. Itzcjky du IMde .

G. Io Izs G: In —

,
Iü

D. Iäm Iei D. Iikm Iom
Ämse

-

Je Acezsfn
·

As i. sit Iü Un) IS -

Am Same . Ion

Pl«»zlis. ,

v

Maja
«

Poe-m

hy. Ii»es(ji) Io-
(1. In Iü
D. Igems Iomi
Ase-Jus du«-e« Jes,
A.1, Ieie - Jenas
A l. quå Iosä

Wovon unten in den Prdnom. mit mehrerem.
Nur merke man dabey folgendes :

I.) Das i in denen cafrbus feines adjectivi, die sich mit s

endigen, fließt mir diesem in eins zufammen- oder, wie
. andere wollen, wird ob euphoniam, nnd also michs 8.·

II. c» in anrec. f. verwandelt, z. E. für den N. gerasjis —

-

kommt-geräsisoder gerasseeec.

2.) Das u adjectivi Make. terminans, wenn eöden Ton hat,
bekomme vor dem j,- Causser im Genit. Das-l- und Her
so wie bor dem s ein o imponendum, als statt gerufen-,gerüjm nach H. 7. Ill. h. Im Nomiuaeivo inguL
wird u ex terminsatione ns«- Mafcnljni in compotirioi
ne mit fis-, im Nem. und Voc. mehrentheils in a veränr
dere, nach gs 7. llL I. z. E. grazäsis für Zustiin im

—

Gen. sing, aber das an in o, und im Dei-. Dualifkommt
iem-, als: grazojox graziemsiem» -

-

"

Bean Foem. a wide aber hat der«Nom. und« Vor-.
sing. des Gradus Polit. et supmsi. vor« der termin.

cknpid fast immer ein o, als für geräji geroiix für gra-
thi grasoii, nach S. "7.dlll.hingegen-macht das foern.

« 3 ,

-

m

i
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. in e sichden vocalem der termisationis em haticae in
Nota. und Vor. Flut-. gleichfdrmig,.z. E. är didesoi
kommt Wässer-.

3.) Das Pronomen athum jis hat finme und V oc. Flut-.
ijie, in com-politian aber vertauscht es allda-feine En-

, dung mit der Endung des adjectjvi, weil der Ton auf
"

penultimvm fülle, nach g. 7. llL b. als fårzgerijie
Xommtgerieji.

«

4.) Fälltdie term. charact. Abl. loc. des adjectivi in com-

poütione als überflüßigweg-— also wird aus« gerate-eja- .

me, geramjame, für görojejoje, geröjoje. Oder bes- .

ser, das »ei·entliche ji Nomineitivi, welches ob tonum
«

injie Verän ert war, kommt zurück.DieNumeralia01-di-
naliawerden auch sehe osc Emphatisch Fgebrauchh als

Pirmassuz öji, der erste, DwådeßiimtaG-,. öft, sder

zwanzigste. -
-

Diß alles erhellet aus folgendemParadigmate.

H.38. «

Es kann dieses-XPronomen demonstrati— .-

vum jis im Male-Und ji im Foemin. nach Etsfcrdeemtg
der"Sar1)e, fowol zum Poürivo, Gomparatjvo, als
auch superlatjvo gesetzetwerden, so daß· der gradus an-

tecedens ausser den erwehnren Veränderungenseine in

anrec. ange.;eigteDecfiriation behält-— Wir wollen von

. jedem ein Exempel anführen«und auch zugleichzeigen-
wie sie deeliniret werden. .«

»P078««ITIVUS.GRADle.Ä
Makculinum. Fing-»Ja»Is. F oeminji1um.

N. GirasiYDidisiD Gra- Geroji, Didöjiz Grajoji
"

jusis vderGraZäsis
- s. --ojo - - osies Als-)

D.- - ein«ij- - - aijei
.Aec. - - Eis .

9 s Sie
V» s igsib s s oji

«. »Du-, U- fes-ist
»

-- « »Mein-s - i ojoje·PP
..

,

Marbu-



von d«erkormationc NomjnisszAdjeckisL- Fz

Mafculiemmy»
Desgl-Les - Foemininumz

N« GeråjthidZiüjuxFratGerieji, Didieji,· Gras-ji
s u

-

G- --üja « »sic-
»

D. - -« iemsiem s - Hypsom
Acc. - -"Uju

»

«

- - ZZI .

X

V. I - üju .

- i Hi
lejsczlix -·

N. ils iefiz
·

·

- «. Iso-
G. - i i - Ujü
D.

»

- - iemsientp - - omsomi
Acc. - - üsuss

.

·

- s Eife-
V. - - ieji -- - osos
A.i. - - Hist-is

-

"

- - - ömsomiv
A l. i - Usüfe s s- osdfa

»

.

. COMPARATIVUS GRADUSY
Mafculinum. singe-Zwis. Foemininum.

«

IGerEsnisii .. sGeriji »
«

N. Didifnisii jDidäfniji i

[Gra;isnisi- LGrafoniji -

S. - - ifniojo - - ifnöfös und Efnösii -

D. - - efnämjant - k«ifneijeisp
«-

-

Acc - i anijf -. I ist«-ki-
V. - - anisis z - s kfnijss
A.i.fu- ifnåjn« » fu List-Eise
A.1.i i anämjame - - ifnojxoje

» D«aZz-«F. .

N. i- t Ifnttju - - Isniji ».

« G. zi-- efnüjü- - - efnüjkx
D. - - efniemsitzM· - - csnosmfopj
Acc.,- - Ssnuju «-;

- -Zst·1ijiz..
«

V-. Isi- icnuju »

.

s— i Ssniji
·

·PJ1-fzalis.
(

N. - s effjiejs
(

" F
- i Fsiwsidss

» "

G.. « ewiij
"

Hist-AK
D. s vtesniemsiemsis s - ifnömfvms «

w

- Acc—..4i esnåfuf .-«.- Hspestss
- H Esitiejj «- .- anosiös ,

« Ä-« - esitiesifäip - I esUZMWMEs .

Ast-s -- I HI icnofofS
«

-«

« J

,
d 4 III-BE-
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«

sUPERLATsIVU GRADUS.

Mafcllljnum. Fä«g«l·»i.s, , Foemininum.

sGeräusasis sGeräufoji
- —

N. cDivzxiausasts .Did;i::usoji
iGmZäufasis LGraZäufoji

G. — - - äufojo
"

-"«- äufofös und äusofäi
D. «- s Zusamjam X .'--—- äusaijei .

Acc. .- - äufizji - - äusizjg
"

V. - - iäufasis »

- - äusoji
A.i—·. - - fu—ävsüju «

- - su äufaje
Akt. - s äusamjame

’

- I ätxfojoie

l

«

Dem-Zis.
,

N. - - äufuju - - äusiji
G.- - i, äufujü - - äusujü
D. - - änsiemsiem - - äusomfom
Acc. -- Austritt - - änsiji
V. «- s äufuju - i« äusiji

. lemlis
"

N., - - äusieji - - åufofos «

CI
’

i - äufujü - - äufujü
D. - -« ausiemsiemsi -«- äuscsmsomi
Acc.«- - äufåsus - - äusiafn
V.

«

- - äusieji - s« sit-sofo-
A.i. su - äusaifeis · - äufomsomii -

»

A.1. - - ,äusüsåsse - i äusofosa

Nota. Einige"fagenim Nominar. singuL für geräusasis,
geräufesisz warum aber dieses geschiehet,kann man fe-
hen g. Io. ad lic. a et ja.

«

,

"

. »s. 37. Den adjecrivis stehennach s. Is. zur
Seite dse Numeralia, als»fwejchedie Zahlbeschaffenheik

«

,der subkantivorum ausdruckeni Sie sind nach ihrem
Verschiedene-sGebrauchscchserlpm.1) Cardinalia c ab-

solute-«2) Okdinälia, Z) "Disiributiva, 4) Multipli—
card-, 5) -«Pkoportiona1ja,«und

»

6) Temporalia.
Von diesen haben den vollständigenGebrauchdie ekstes
ven .

.
; ,

.

;:;-
-

»

.

» oka
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Ohi: Dis Erlermmg dieser Numetaliutö zu erleichter
«

-

halte man sie mit den Griechjschenund Lakeinischenza-«

fammeit,-als welche-nsie sehr ähnlichsind.

I. Cårdjnalias
Auf die Fragets Wie-hiel?

I. Miene-, nä, einer-, ein-«
«

2. Du, Dwi

s. Trys
« .«

4. Kener ru-

5." PenkL kioi

h. Szeßi- ßiotk
«

7, Sepötynstzpon
«

8. Aßcuni, mos .

9.’ Dewyni, nios
« »

Io. Dößimt (collect1ve m)
Dißimw

U. «Wienolika
12. Dwylika
13. Trylika
I4. Keturölika,
«15. Penkiölikä
Id. Szeßölika
17. Septinölika

«

Is. Aßtånölika
l9- Dewinölika
JO. Dwideßkmxi(tis) Dir-vi-

deßimt’
«

«

2I- Dwideßimxi i»rwienW
22. Dwidefåimti irvdu
23. Dwideßimti ät: trys
24. Dwideßimti ir Beatrix-.-

30. Trfsdigimtis Seide-s
ßimtO Triodeßimt’

4.0. Kixurios dißimkii

.'50. penkios dißämtis

so; Szeßiozdiewei-

,II. 0rdina1ia.

Auf die Frage: Der wie vielsteg
Meiji«-, mä der erste, die erste
Antra- .

.

Txfcziw »

·

Ketwirtas
penktas
S zkßtas
Sikmas, Septintgs
Zßmah Aßmntaz·
Dewintai
Deßimtas

Wienötiktas
Dwyliktas
Trytiktaz
Keturöliktw
Penkiöliktaz

s

f

Szeßöliktax
Septsnöliktas

«

Aßtünöliktas
Dewynöliktas
D wideßimtas

Dwideßimtasir niema-
Dwidveßimtasis antras
Dwideßimtai is triczias
Dwideßimtas ir Jetwiri

,

tas ac.

Trideßimtas und Tris dses
ßimtas -

Keturadeßiths, Ketan-
deßimtas

» «

penktadeßimtaz,Penkis dei»
ßimtas

Szeßmdeßimtay
«

Syst-«
s «

deßimtat
Tot

·

!
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70.
s Septyniocdißimtis Svptinadefktmtach Sei-einj-

deßimtas

so; Aßtünios dißimtis . Aßtånadeßimtas, Aßrünis
- X

deßimtas , -· «

90. Dewynos dißimtis Dewintadegimtas,D«ewinis
-

.

. deßimtas .

Ioo. Szimtas »

"

-

Szimtas
Zoo. Du Szimtu

-

Azntras Szimtas
s

Zoo. Trys Szimtai - Tpöczias Szimtas
400. Kam-i Szimtai Kotwirtas Szimcas
Zoo. Penki Szimskai - Penktas Szimtas
boo. Szeßi Szimtai stßtas Szimtas
700. Septini Szimtai stkmagszimtas
soc-. Asrüni Szimtai äßmass Szimtas

«

yoox Dewyni Szimtasi
«

Dewintas Szimtat
Iooo.Tüksta-ntis

·
"

Tükstinis .

2000.Du Tükstancziü Antra- Tükstinis
zooo.TrysTüi-stantis(czi»-.i)Triczias Tükstinis

. Keturi Tükstantig Ketwirtai Tükstinis
(auch Tükstaneziei:c.)

Wir bemerken von diesenNumeris cardinalibus Und orsjk
dimlibus, welche Letzteresich von Ersteren durch die Endung

»
tas, oder auch von Iooo ab durch nis unterscheiden,daß sie«
weils aus einem Wort, als von I bis Io, theils aus mehreren
bestehen, uemlich die übrigen,ausser Io,,100 und 1000. Die
Compositiongeschiehet ,

.

I..) Von 10 bis 20 bey den«C-ardinalibus , durchssyinzusetzung
«

der tertiae perf. Num. plur. Prass. Indie. likn, (a li-

küL liekmi,) es Verbleibt feil. der Zehen-erim Sinn
«

beymNumero ümplici, z. E. t, e, ec. welcher Zusatz
aber-in eompoütione in ein Nomen declinandumGen.
Seen-. uachlwelchem sichauch der vorhergehende Name-
tus ümplex richten muß, degeneriret, (z. C. Wie-tolls-

s- skn," i. e,-. w,ieno, laco wienoji, abjecto ji,) lika,« k. -

« ir-«dößimt-,skmxrios lika H. Denn dsßimts ist Ge-
nesis foemisnini, dessenStelle das lika vertritt: üa

dwylika P, trylika 13. -keturolika 14, abjecto s-«

In Ordinalibus kommt liktas, like-n Cispäliktas, päd d

likta,) d. i» das-zurückgelassenefeil. Iote deßimtas
Labinkelligsendum,zum einfachen Zahhvort,. welches.
gleichfallsLinse-up foun» verbleibt, z, E. thurolik--E

- täst H

,-
K
l
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·-tas,.xta, der, die I4t"e, ek- für Kiturios..iy,.l«iktad.«De-
ßimtasx ,

-

-

-

, ,

-

2..) Von 2«obis Ioo aber-wird das Diskme dein«;Numem
fuvplich oder das sithe cause-tiqu Des-Zinsei-, so

(

zn tertiaDeclin. Generis foemiyi ist, in Gärdjnälibtzs:«

m Ordinalibus Deßimtas, Deßimta, ausdrücklichund
immerwiederholentlichbeygefiigehder Numekus ikivplex
abek stehetmultipljcativevvorheh z. E. Dwidkßimtiip
zmal Io, d. i. 20,» Trysdißikzetisso, oder auch dwies
-deßimt’, trideßimt’, trispeßxmtund-trisdeß-imt’s.

«

Die hierzukommendenEmekzahkenwerden met ir, und,
vachgefetzeh z. E. in cardmaltbus Dwidesiimts ir

wiens 21, in Ordinalihus Dwideßimtas «ir pirmas
der 21ste. DaßldieOrdinalia auch Emphatica werden«
können,ist bereits erinnert s. Zy. in Eine.

’

»

,

3«)- Von Iqo bis tooo gefehieheteben bißmit dem subüant.
collectivo Szimtas, von 1000 ab mit dem collect.

"

.·subik. Tükstantis, fin Ordinaljbus TüksiinisJ wo-
von ersteres ordentlich nach Der-Hm primazsz Letzteres-

- nach prima oder tertja in is decliniret wird, z. E.

»

-

kesnkiSzimeahKeturi Tükstancziei oder Tükstane

«

Jst dem Genera, Nrimermcasibus Und Der-elfma-

«

tione kommen sie mit sden adjeceivjs Von gleicher En-
"- diguyg überein; docl kamt zur Probe dessen folgende-

Declmation dee Vier er en Zahlen angesehen werden.
·

Mäfqldjhum. singe-Zwis. Foemininum.
,

.
N« Wienas einer- swienä ein-e

-" G. Wieno - Wien-Oe
D. Wiese-Ein

«

Wien-Te
Acc.wiem; .

· Wien-;
»v. UIienaH

»

Wien-:

A.i.suWienü
«

quienä
«

Ach Wien-met
. Wieessoje

. «O«AZZ·F.
; Wieztä Wie-ei

«-
Us Wiens- .

- wiean
Wie-nieste

, UIienem
ÄcssWienn

»
,

. Wiss-s .

It v« Wien-ü, -

chksj «

·

; .

-

,

«

.

. Plu-
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.

Dez·zweytenTher "zweyter21bschnistst,·.

«

«

Ma-kculinuw. - P!»mk«.cs.-- F oemininum

N. Wieni
·

«

Wiede-
E. -Wienü f Wienü

D. Wiens-mit- -Wienoms
Acawienuf

«

Wienas
v. Wieni

«

Usiends
A. i. su Wien-ais «- Wienomis

Ä.1.Wien«üse . Wienofa
f

Mafcujinum. Dzmlisq « F oeminin.-um.

N. Du zwey
,

Dwi·zwo
G. Dwiejü . Dwiejä
D. Dwiem ,

« Dwiem
,

Äccstni »
Dwe

V. Du
«

,

Dwi

«
,

-
"

» «P?z«’ckri.5.

Matt-«et- Foetm M afculiix um. Foemininuts.
N«

«

Trys drey Kerne-i Vier Kett-vio-
G. Triü Kätnriü Keim-ist«

D.
«

Trimä - Käturiems Keturomi
«

ÄcaTrizx Keim-is Kitures
V. Trys Köturis - Käturos

A.i.—Trimii Kiste-reis» - Kismromis
X-iA.—l.Trissä ,

- Käturüse Kixurosit

Nota 1.) Nach dem«Pa"1-adigmateKeturi wetzdendieübri-
gen cardinalia von 5 bis 9 incluiive decliunser.

2.)«Die Cardinalia Dißimtis und Tusstautis imvgeneris
Poe-ni. werden, wie schon gemeldet, im singu(. nach der

dritten Deelinytion auf is declinireH im Plurali aber als
Masc. nach der ersten oder dritten Decliuation auf ein is.

3.) Die cakdjnslia von 11 bis 19z incluüve werden mich
dem Faming adjecn auf ein ä decliniret, und habet-
nur den Numerum singularäm allein, oder sie bleiben
unvekänderr. .

,

. «
»

40 Die Ordinalia werden ordentkichwie adjcctiva ayf «-

und is declinjrer.
· ·

«

Ul« Djiikiburiva, -anf die Frage, zu wieviel vor jegliches? .

diese werden entweder gllein durch die Bevfüguugder Prä-

pvsitiontpozum Numeko carciin. in praedicatmszfok
mutet,

«.

sy-.
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wirkt, als-» Iie eines siegebetd PS W ZUIWWE Po m-

zu day-· po kenn-is zu Vier-« PS PE’!HH«73"fünf- Po sm-
ßis zu sechs ec. zuweilenauch MU« schlechkWSOziEs WO-

zojajekmreiz penkieip Ic. oder seewes-den auch zugleich
mit Nessus-Itzng Der WVMZLkagt Hek- FFEEWFMD«-

wjkns, koznas, .(als des hmguli km LiseteinlschMJzum
subjekkm axxgedeutetzals Ins-tm man sagen will: Ein je-
der von uns hat einen Groschektbekommen; so heißtes
auf Littauisch: Kiekwietfs muss-·Gräßk ederpo Grä-

ßf gzwck Frem, alle Tage,f heißt-Kiek Diens, alle
Jahr Eies Mit-z oder kas MEDI. Dächer-gchbren auch
die Numeralia Dweji, jos zU 2 TRle los zU Z- «Ket-
weck. ros zu 4. penkeki,«08 öU 5- Szelzekkxids ZU 6-
Septineri, sog zu 7, AßtünerD ios zu. 8, Den-werd
joz zu 9. Sie werden aber selten gebraucht Und gehen
nach Wkenh os im Pl. · ’

IV. Mulxiplicakiva,guf die Frage: Wie vieles-sey?oder, aus

wiethet Theilen, z. ist das T hie-met der Predigt? spit-
bep Ist die Endung okas oder repas praecedente e. ,

Wicnerepas auch wienokas einerley.
DwiejoPaS-(kas) zweyerley.
Trejopcuz (k"av) dreyerley. X

,«

Kctweropas (Kcsturokas) viererley.
Penkierospas (penki.ok«s) fünferley.
Szeßeropas sechserley.

«

,

Septineropas siebenterley. -

Aßtoneropas ach"terley.
«

Dewinewpas neunerkep.»
«

Deßmsteropas zehnekley.
Szimtevopas hundertekep.
Tuksianteropas tausenderley,"

Obs. Die Multiplicativa werden im Make. tm it
im fpem nach Rankä d,ccliniret, alle habenchmgXI
verna-, als: Wieneropajp dwejopay, trejopay u.

v. Pxoportional.52,allf die Frage; Wie vielfach? wim-
ltykas einfach, DwilinkaszwiefaQ Trxxinkqp imp-
kväclxKexuralinkas- Septynlinsao, Aßtånllnku ze-

·

JtSms Preise-ba- zwepfach.-Trignbas u.
l

Abs
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OblTAuch die sproportionaliahaben ihre Ackvenbiaz
Wienlinkay, Dwilinkay, valgnbay, Trilineay,
Triguhay.

"·
«

VI. Temporalia, auf die Frage: Wie alt?
Diesesind ent-

weder.8uh(iänt. als: Dumng ein zweyjährger,Trei-

gys dreyjähriger,Ketwergis Viel-jähriger,Penkergis
fünfjährigen Szefsee i- sechsjähriges-,Septinevgis ec.

«

Szimtirgis hundertz heiser; oder adjectiva, alfo sage «

ich: Penlftadeßimtinizfunfzigjährig,Sz-eßtndeßimti- H

nissechzigjährigec. ,(b"eyderseitssaber kommen selten Vor,

xsondeenmnn sagt lieb-ex:Iis ßkßiü Märsc, als Sze- «

. ßiegis er ist ein Sechsxähnger.)

VII. Adverbia Unwesen-. auf die Frage:, Wieviel mal?

Diese werden ans den Num. CardinaL nnd dem subik. ,

KUUH oder Sykjg einmal, im Accuftztivo Zusammen
gesetzt,z. Wiemk kartij einmal. Heikartü zweymal,
tris kartus dreymaL ketuvis kartns viermal, penkis
kartüz fünf-nahHER- kartüs fechsmal, septynis kar-

—· tüs siebenmal ec. disiiisetis kareü zehenmal, weide-
. ßimt’s kartü zwanzigmal,trideßimtss kam-X dreißig-

mal, ,tridegime’g xr IpiendkBart-; ein und dreißigmal,-
-

trideßime7s ie då karn- zwey nnd dreißigmalec. ßimtai

kartü- hnndertmal, du ßimtu kartü zweyhnndertmal,
tükstantis kareü tausendmal.

·

»

»

Noth Numeralia subflantiva in dieser Sprache sind theils
schäumtin als: Wäenokybedie Einheit; theils col-

lectiva, als: Dang Viel, mengte-; Trnicö die Dreyeis
uigkeit, deßtmeis eine Anzahlvon :zehen, tükstantis
von tausend, z. E.·«d,ißimt’zZmoniii eine Anzahl von

zehenMenschen,ßsmtah tukstantis Wyrü von hun-
dert, tausend Männern. JtenU Dwijets oder Dwijez
Aas einechnzahl von zwey, Trkjsets oder Träjetcg von

-

dkey ec. als: Dwijetssijü eine Anzahl von zwey

Schaner, trink-Es ijü von-drei)Schanfcn ec. Doch
-

Letzterewerden nur de anmjialibus,nicht redus inmi-
- maris gebrauche-.IrenzyenngeTemporaliaz Nara VI.

J
«

s -».

Drit-
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s

Pronomina sind follcheWITH-tier-dfeanstakt Tders
Nominum gebraucht werden« Z. E. eman wollte die

Belagerung,der Consianrinopofitaner erzahlesmso müßte
man in Ermangelung der Prpnominum perfonalium
eben dasselbelangeWort-stets wiederholen, z. E. IdieCon- ,

«stantinopoliraxierthaten einen Ausfall; darauf wurden
die Constantiyopolitaneravgegskssenx-U- s«W« Diß öU

«

«

vermeiden, Hebrauchetman ncich’seintnakigerErwehnung
des Nominis, Percompendium losquendi, statt des-
sen, solcherWortey diekdasselbekurz, und mehre-arbeitet

,
in einer Syska anzkigen, als in erwehntem Exempel:

(

758

Die Constautinopolitanerthaien einen Ausfall, darauf
wurden sie angegriffen, siewehrecen sich, n. s. w. Weil
nun die N omjna auf verschiedeneWeisevargetragenxwerg
den können,z. E.demonfr1sative, Eonstantinopel istbei
lagen werden: Intensogarive, Constantinopel? er c. p.
Also sind auch die Pronomina, alswelche ihre Stelle
vertreten,

»

- s

-

«

L Ja Ansehung dessen, oder ratiosna ngxificationis
inkerna9, -

1.) Demonkekatiya, damit·man etwas gleichsammit-Fin-

Fernzeiget, als: As, tu- fis-, Eis-, tas, ais-.
2.) ielativa , diesich allezeit auf ein vorhergehendesNo-

mey schlechthin-beziehea, als’: Port-s, kurs, stark-M
· faßt-as .

«

,

Z-.) Reciproca , die sichauf die dabepsteheudeoder vorherge-
« hende Sache kecjpxoce beziehen; als: Stka fände-.
4.) Interzsogativa,mit welchen man fraaeh als: Kas-

Entm- kieno, keck-L
’

). s» ,
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Isl-. Ratione qualitatis externae, sind sie theils Hinpljs

,

«

«

stehens

» Des zweyten Theils dritter Abschnitt-;
«

5.) Pocessmy die da anzeigen, wem eine Sache zukomme,
siekommenher Ton den perfonalibns aß, «tn, ferne-,
salS: Mann-, reinen-, säume, muss-, jui’ü.

6.)· Gentilja, die zeigen an, von wannen oder aus welchem
GeschlechtnndBolk einer sey; als: Innsißkia jnsißkisk,
musieii, menieji, ta»wieji,san-sein

cia, als: jis, ßis, tas; theils composita, diese

--—!

.-

«-

.

.-

werden auf verschiedene-Weisezni’amksxieiissgeietzr,ais
,

-

I-) mit sichselbst, z. E. Kaßkas jemand, nns einem doppelt
"

ten kne: Kas Zinno kas- wer weißwer. s irgend jemand,
auch KARL-eh Tassai der, uns dem Pmnom. Mast-.

tas nnd dessenNeutrorai: Manassis dcheinige," aus

mann- Und ich nach s. 84 II. c. Szitms dieser aus

ßis und tas nach s. eodem. Jtem, kokfai, aus Sok-
nnd rai, Kursai auskan und tai ec.

b) Mit andern Wdrtern, »dieihnen entweder bor-oder nach-
gefetztwerden. Auf die erste Weise werden siezufammen«
gesetzt

"

Msskae alles, get-asi- dieser gnte, loco gerung-
de quo vide S. 37.- I. Numeisalibus, deßimtassii
der zehente ic.

«

2«) Mitverhjs nnd participiis, nis: Dütisi sich geben-
pasilmksmmncw pasilinkfmin-·dåkmsi giebmir- -

»

nantisi einer, eine sichfreuende.
» Dz) Mit adverbiis, z.E. Nekursai jemand, Nekns wer?

Auf die andere Weisewerden sie componiret
·«

j«) .Mit Prsepoütionibus infeparabilibuä, z. Eh dem pi

1») mit Nominibus, z. E. subkiantivis. ltj adjectivis, «-

i
I

s

(ioco pri,) als Menkspi bey mir, tawkfpi bey dir, «

sgwkspi bey ihm, für primanes ec. mit dem Genirjvo,
oder auch: Manip«, manimp’ oder -

manimpi, mit
dein Abl. instr. statt pri manimi.

tsawimp’, rewimpi bey dir, Samen-, samtmpy sin
wimpi bep ihnn

Jtem, www-, i

Also auch mit dem Abl. Ideali.
·

plutaljs numeri, als: Musip’ bey,nns, i«nsip’beh-
kuch. Jtem, todel deswegen, inspotam hernach,
priegram über dei« kommt das Frei-einen zuletzt zu

20 Mir
kx
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Miteinsgen particulis en,c.likicis,Z. E. Ism, gi,«gu.
s T2gsjacx eben derselbe;—tctdgioder tckssaigi ehe-nderselbe?
Jtemt Kur-Egi, "Kursa.igskwer doch-?Afng, singt-,—

—"änsguk egc)ne, tunc-; 1J1ene. -

-«Di·efeRronomitxasvc·t.)k1,1f-«OkicItsiUdsUUII chan FSPUV
1,,1i.»hodek,sp[che, yiesanchszallemfighetzklnmety theils
ink«epzkabjlia.,oder foslche,,dce«zusandedektemgefüc
get werden mfkssm wexzn seine«Y5deututtghab-en fol-
Iem Dieer Gattung ist das n--de·clinabile·snis,me, lo-
co w« Und si, z.-E..in düsmi gcebmir, dåtisi sichge-
ben , Tdåkime faßtuns geben 2c. die übrigensika repa«
tahilia « und Werden quoad unamzparxem tlcxibilem
declinirr, sodaßpars alsrera exlinHeijjlis oder die par-
ticulae durchgelle cafuss mwemndert stehen bleiben.

«

sp· Obs. Tat fällt in den Ihrigen caiibus ausserdetj Nein. et

Accuk.«i71cotppoiihioneweg, z. E; Tattai. Genic.
To. 1t. Kurcai, kurrio. Siehe num. anrec. U. a.

-

Z-

s 4I. Das Genus bey dseseizPronominihus ist«
fowol Mafczulinum, als Foemininum uiid Neutrum.
Eknfgeaber sind auch«Generis Commuyis und Omnilsk

Mafculiua sind, die im Nominativo sihgnlati es itsd is
haben, z. E. man-m der"meinigke,,jis er'. .

Foeminjxnaendi en Xcl mit a und i; akst Anä «ene·,ji sie-v g - ,
Die Neuxrahaben esntwedeizihre .e«igenelEtidung, älsx Tczi

diesesfz Tat grazu y;rs, das ist schdm Oder sie
gebrauchen sich der Endmth Generis Fo»emini11i,s
Wie Die äCjectiVDJE.27. z E. KI; büwaekofiay was
war da? auch des iVlaisculini, z. E. im Nominativo
singuL ZVLZP(pro wissaJBas ant THE-misserJtem,

«

im Gsenikkao3tKO nor-? was willst du?
Generis Communis sind.die Prvqpominasubüantivaas,

tu, staka
Genekis Omnisxiskfkaswer. Ta«kwisse-, EVEN-Jsis

tag Jud-essen findet man es auch manchdsmahl im
om. wenn es auf die ganze Rede gehet durch ka aus-

gedruckt, wies-Z ·.ausdem vorigen Veyspieb Kå biuwo

xzokmyf was war da? «erhellet,sondern auch aus«and-km
- ZEedensxArrem

’

Z. B- Kas tu Basis wer«-bist du? Asß
ans FAUij iß Tatze-s pure-nn.

·

Wenn manXnim

tyexteksrägkswasbistDu da gewesen?sv kannjch nicht
—

·

— e
«

«

eigens-

,-

X
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eigentlichTagen: Kag tu ein« bnwaik was bist du da

gewesen-sondern ich frage? sKä tue-en how-cis »

Die Veränderungder gener-um, als des Fer ex ,

Mafcalino, gefchiehetwie angezeigetznachden adjecti- «

vis, ausserdaß die in ti- ihr Foenn in i nicht e, ma-

chen, --z.»E.Its, ji ec.-f. S. 27.
«

s. 42».- Die Numeri habenauch nichts besonders-. s
s 43. Die cacus werden entweder regulair nach

f

den adjecrivis von Leiche-nEnsdungendeclinicer, odexbey
einigen auch irrog aifn

·

sz .
«

Bey den regulairen ist nur szn merken :«
»

—

I
«1)Daß ihre Mafculina in Nam. plut. sich nicht wie die ad-

jectivs Mit i- sondern nach H. Z. III..b. mitie endigen. ;
"2)LDaß ihnen der Vocativus ihrer Natur -gemäß,mehren- :"

theils fehle, wie ans nachstehendemParadigm. erhellen
Irregulair werden folgendeer formirt:

—

«

»O Aßsich, 2) Tu·du, 3) Seewe- seiner, (lhi.)
Von diesen ist zu-wissen, daß sie ans verschiedenenDeccis «

nationen die ihrige entlehnet.
«

«.
I

j) Der singnlaris gehet im Genie-.undbeyden "Äb1. nach
«

"

s tektiec Decljnatione m is, tm Accuc nach cadem in e.

Der Notninah Und Dativus ist irregulair.
(

«

·

,2) Der Dei-ti- nnd Flut-alle gehet ganz nach der vierten, X«

ausserden Nominsr. Hut-.mis, wie folget.
«

.

»

, HU44.
,

of

-

L

·

:

I- ichs ."
11·sl due

. Fiesgeelaysis
«

IT Asiicd
- « ·

«

"

N. Tü du
«

ci. Manto meine-. .

«

G. Tau-ge dem-I .-

D. Män mir
»

«

-

·

'D. Teiw dir
, k

Ae .Mane Mich
"

Acexcnwk dich
"

-,

.A-i.«M-mimk mit mit -

« V» Tn dy » «

A.1. Maniji in mirv A.1. Tawimx mit di-
.A».1.Tawijeindir

i

.

DUCO
«

.

! « !
p-

- ,«·
«



von dm"Pronominihus.
«

«

67
f

«

«

Dukzlisy
l

N.- M11d2u(wedti) wirbepx N. Indn ihr bepde
»

de foejtthTNUsdwi - U - foem. Judwi
G. Erstme u.-Muma dnm G. Iumü u. Zum-nde-

iu unser beyden s jü euer beyden
«

·

- D. Ufumdwiemunsbeyden D. Igmdwiem euchbeydens
Acc.211udw«utisbepdks . »Am-Ouan Cuxhbepde

«

«

mestliks »

«

«

»

Mit wir . "N.- Its-Filu- -

Müsü Unser
«

s-

"

G. Infu exter s-

«
..

-

THqu obsol. (Mm D. Iums,obk01.(Iumu-)
«

mus) uns
»

sz

, euch« .«

.. Müs Fuc- Acc.Iü- euch -.

.-1.M:·s’t3»1wmit uns - V. Iüs o ihr , f
«

-1.Mui’use (mükijc,)in uns A.»i,Itznzksmikeuch
·

.

"

.

- AJk InscseCusijO in euch

lllsp fSaWks sesnetx
Fi·«g«lcz««sex- Plzzrøclizx

,

G. Sawks feiner, khrer selbst
D. Sknjihny sich; ihnen selbst-

z
.

dirs-)

»Um

«-

Acc:. Sawk itch
A.i, Sigwimi mit sich

A. l. Sawijå in sich

v

1V. Szig dieser.
«

Mafculimmjzv
«

- JEAN-Iris Foemikjinmw
N. Szis dieser —

-

, Nz Szisdiefe
G., Szio dieses . G."· Sziöt dietjetD. Sziäm (ß.im)diesem ; D. Szipi dieer
Acc. Szi diesen Acc. Sjk diese
A.i." quzü(ßüm) mitdiesemIA.i. Szämitdiefet
A. I. SziamäszemåJ in diesemÄ-»-l.Szioje txt-dieser»

«

.Dwzix. «-

N A

—

«

IN- Szü du discerbewe» Szidwi die-fe«be:)"ddu
G« - Szüdwiejüdieserbeydpn ti. Szzüdwiöxü Hefekbeydew
D. S iem dwrenjsdiesevbsth D. Sziom dwåsnpdiesenbeyd.
Acc« zü du- diesebepde ’- »Ach-.Szi dwi die bepdea «

.

—

.

«

e »I.
»

«
«

Pla-
««

, .

« .
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. G.

-

Acc,.Szuo diese ,

«

»Shi. Szeis mit diesen —

HG-SzujkkÄ

, .

-

Des zweykm Thaisdritter Abschnscy -

.

«

Pfg-Wachs -

U. Szie diese —

.-N. Sziosdiese
Siz·gstZ-dieser»

- G. Szick dies-er
D. Sziems diesen D. SziFms diesen

"«-’

Acc.Sz-g diese .

« «
«

·

4.i-. Szomiss wievieer
Ach Szüfespitidiesecr«

.. A.l.·Szpfä indicer ,

«

, Not-I 1.) NachEdieserDeclinatfongehet auch ist« ji« siehe
)

H. 37. und, keck-s«ice-km
-

«

2 YDaß das du und dwi««imNomikjahDuali hinzugesetzet
wird-Lgefchiehetdeswegen, damit der senfus vollkommen

äs-

ausgedrucketwerde.
»

. .

3«) Die Pro«nomina- tas, ßixkyrsw an’s, kost- tokss be-
kommen oft einen Zusatz Von ai Und sind alsdeuniEm—

,

pbatic«a»,werden aber ausser dem Num. sing. Masc.
«"

sekxmsgefundemals Tassai, Sztssai, Kiste-sah Ansat-
— Koksai,.ToF-sai»sjm the-what Tassai, Toji, die mei-

·

sten haben auch ein Neutrum, als- Tatta;, kostet) Lok-

tai, letzteres auch einexsjAbLinkcr tostkh tai tdktti bu-
J awox das war folgender Gestalt. Das Emph. INS-

. hatmehxerecacusk - ,-

, « Meere-» Fz"-zg«lrzris.
« Foemss

NL Iissaå Er N« Iijiuud iji Sie «.

,G« Jojo »
G. osss ·

D. Jan-kam D. Juij
ACTILJH » Aca.Iejk
A.«i« Ioju ·

·«A.1. Iejå
·

«

lenlis -

GI; Iujü G. Ietjß
.

Szissai hat im-
.

- Marc.
.

"

Poet-h

G. Szoio . Szosös .

,

K
·

Im lefald «

«

4

stuja
«

«



.

· Makcnlinujw XIV-JOHN Focmininum.
» Tsas der dieser N-. TZdie·

'

«

«

ci. Tq dessen G« Tos der»J
· Tszm dem D. .Taisder«

Acc.«T.-;dzskk
« Acc. Die

·

-

! A.j. su Tis- Ctåmdjnit dem, A. i. fu wieder
A l. Tamå in dem .A.l. Toje en der

» «

Dem-is

N, du die beyden
G. Tu vwisjndekbeyden u.

»

Tiem dwsiem denbeyden D· Tom dwiems den dtzyden
Asc. Tä du die bendem Auc. Txcdswi die benden

PZHMAJZL
«

»

«

-

»

.

N. Tosdie.
’

G. TI: dem-, der
D; sTcimjs d,ene"n
AxsuTas die

O

Ti.e.dkvidie bei-den«
"

N.- Tie die
;(i, der derer
D. ·«T;esn’sdenen

AckäTusCLFHSJdie
.

»A-! m Tacs mirdeneu A.si. Tamiszmitdenen
A. i. Thse i« Zeus-: .- A.l. Tosa in denen -

Not-i I.) Das Nenn-um tai"da6, mirswi«edas Mäka ins
decliniret, ausgenommen der A(;c«uf.-der ebenfalls kai ist.

2.-)szN-.rchdiesem Isaradigmizte kannauch decliniret werden
l

ana- (an’s) jener, und kas kachetn welche, welches,
. so generis omnis unter eben derselbenEndung

»

VI- s par-s was-) er setbst.

» Mafculinnm.
N. paw er selbst .

- pariss feinsselbst-

» «-C·he"gcqttcn)
. Pacziäm ihm seLbst GT Päcziöp ier selbst

-

(
Acc.Pät’t ihn stzlbjhnchselbst D. Päcziei ihx sekka

«

: V. -pa1’s duJelvst.
«

«
ACCPTUZOPZEEsiefelbfhsich

Äsi -su Paeziu, Latini mit «« —

«

·-»" selbst
«

P— ;
- ihm selbst V-, Psktikxdufelbst

A.l,—paczickmö,pausmö in

ihm selbst
-.,,'-s .««. « 3

-

«Fz·-2F«Z«z22«is.«
«

Fopmininunn

. A.1-. Päczioje in ihr selbst
s

Ihm-—

K

svdn den Frenosminibnsj T
«

«
Es

Tü dwiejü der des-den ;

"-H’.sp»;pa:i»siesetbsxmuch-nie-
«

A. I» isnzpacziä mit ibr·felbst-
,

»

. «-



70J«

. Deszweyten TheilsdritterAbschnirej,

« «

Dwzisx

N. Peezsiüssie beyde selbst N. Pati sie beyde selbst
G. Pacziülhrer beydetkselbst G. Pacziü ihrer beydeu selbst

. Patim (ciem) ilznenbey-- D. peczione ihnen beydeu
«

den selbst »
.

·

, selbst
·

Acapäcziu sie beydeselbst Aecjpätisie beybe selbst

PZMUJZIH

N.
« Papr sie selbst

« N. Pecziosssie selbst-
. Paczäü ihrer selbst « G. Pacziüvihrer selbst

D.Peti.emgceimssJihnenselbst D. Päczfoms kämen selbst
AC. Paczlüs sieselbst,sichselbst Ac. Pacziägsieselbst,sichselbst

"

V. pätys iljr selbst V. » Päczios ibr selbst
Li. sie Paczieie mit ihnen, A.i. Päcziomiemitihnen,mit

·

mit sich selbst
»

sich selbst .

Ach päcziüse inihnen, instch A. I. Päeziesa in ihnen,in sich
. -. selbst ·

- -«

« selbst
’

Nota. Die Pronomina inlxerkogeitivaKursa«ikmdKos-

, sai werden in den übrigencaübus nur ümplicxter, als
- kurs- und tok’-","lind addito tal declinirct, z. E. Kof-

-

sal, Genit. Kokio ec. das Kiend oder cujus ist nur in
,

diesemGenit. singuL gebräuchlich.

s .46. »Mänes,TäwaeJSawas undlKixsttkaszI

a welcher von beyden?"werden decliniret wie die adjectisx
"

va; die- fichauf ein-asendigen. Musißkåg und jusißs
kio aber werden declsnirernach dem .·»P,arad«igm.auf esn
is in der ersten Declinariou. Mann-sitzMusieji Ta-

wiefå, Sawiejj werden«·decliniretals die adjecxiva em—

Phaticsaim."plur·ali.s·Wi.e die übrigendecliniret werde-m
«

ist bereits duglezeigetworden.
·

-

.
.

s II .

. L s-
.

-

. !
t

- «

; IF ·» «

.

, .- .-X.

-

·

-.

.

MICH-v

gi"-J«Ls.-;;«. .

—

—

F
«

.’"« -- JE: . ,· .

—

-

, ,.
-

»O



Anomala Not-gutemantkceäentium . 71«

AN QMA L A« N o-.«MI N UM

ANTECEDENTIUM
«

,

,

H- e
«

,-

,
Bisher Habenwir solcheNomina vor iws gehabt-

dke die erforderlichenFlepfouseigenschaftenem sieh gehabt
haben, oder regulajr gewesen. Da» es aber an solchen .

auch nicht mangelt- die-EVENUkchkhaben- Und daher-

Anomala genevnetwerden-, so müssenwir selbige auch
kennenfern-n

» »

«

ci;f1bus, Kaina-A Declantione und Gen-ere. Da-
her wollen« wie auch diese-jetzkbenannte Arten du-.·chgehen,·«

. und dasjenigebemerkåtywas zu bemerken ist.

s«48. Die know-ans csrmm zeig-csoccheDer-.
dtijsa an, so nicktalle Carus haben-«und derensind in die-

fer Sprachenichtvieb
"

—

.

I) Monopcara, die nur einen-scasam haben-. x

s) Im singt-Lati-, als: Kursai-"1vekcher,Taffet derselbigeJ
Kieno wessen, Akimöju im.Augmblick,i plentcz statt-
t-; südegg5, et ist in den Grund abgeht-anat. «

b) Mplurati-, als-. Tylomsis stillschweigend,sit-nomi-
wissentlich,Pöikczioiseiizu Fuß, Tycziomiszmit Wibsz

- len,--Iß negjnniüivon ohngefehr. -

2) "D,jptot0n, da findet sich nur das einzigeÄdjeem neun-. in

u, «im Nominatsvo, Und im Äccufastivo-,« z. E.»ui
grazüdaå ist schön. -

«
««

«

Z) Tecrapeorom Sau-es feinerskdadgsäw Ave-als Sawhsz
Abl. inihn Sawimi undslsoealis Sawijk..

4). Penraptota, sind hier alle diejenigen, die-keinen-"Vocati·.

,

vum haben, -als die Pmnominæ itzterrogatin und res-

·1sciR-’Iz
,

««'

I
» 49,. Die Anomäli·a.Name-Iris zeige-!fokcheDefe-

eztivaam fo mir’ei"n..-snNumerumhabesn,sp :und.zwac i

- r) vache,sd·ie mer allein-—den singt-Ihrem habest-US tra· sind«
a) Nxxxminarproprit,.z. E..»Pö,swiilaz--Paulvå,Petrap Pe-

.-—

PUB- Ttbraqmas Abraham," Ezaioßws Esaias ze.
. s

.

-

—

) e »- .

»

-

»

—

.

sindet sichaber eine Anomitlia in.

· III-esv
:

I«



72 Rnomala Nominumänwcedeytium. -
-

,

b) Nominä Iisqusickokum ace: vie-m dieMilck);Wysws ..

der"Wein-, Medüs der Honig ec «

«

c) Nomina virtsutumZ alss xkobajnysie die Gottselfgkeih
Ißmintis die Weisheit, Teisybe die Gerechtigkeit;Pa-

«

. käius der Friede ze.
·

,

d) Es gehörennach hieher dieNumeraiia, von eiif bis zwan-
, zig, wenn sie.subkanxive gebrauchec werden. -

e) Auch folgende Winken als: Wakaifas die Abeiidzeik,
denn Wnkarai der Flur-dis; heisset die Abendgegend,
Wakareis vcijserh oder überhaupt spät, Unko-
tiicl)ts, dennNiikai in plgnsxsindPossen, Nugtie,«Ras-

»

fä der-Thau Gywsethaö Wohnerbe Ka- wer. Dis-
jenigen Nomina. die and-) dein enthaltenen Begriffe nach
singularia sind. gehörenohncdem hie-nein und,d’s·-srfenal-

so nicht noch besoüdersangemerketwerden. Diese sieye
im -Lericon.i. .

«

-

.

s) Solche, die nnr allein den spliiralem haben. .

e) Die Nomina", die eine Saat, Frucht nnd andere"derglci-
, »s. chen aus der Erde hervor wachsende-Dingebedeuten, aks

Ujiejei der-Gersten, Erwizes derHaber, ec. äwizio heißt
Granum hol-Gei-. «

»

’

.

h) Die Naniwa-»die sei-ne Multitudivem oder Cdllectim
«

-nem bedeuten, ais: Mai-ice das Meer, Pinnigaisdas
Geld, Kam-weis ein Zaum, Marßkcnei das Hemde ec.
Lieber gehdren auch die Namen der Dörfer nnd Feste,
als: Kalidoo Weyl)nachten, Sekmtnkies diePsingsien.

- c) Die Numerajja cardinalia bis hundert, ausgenommen »

. Wxinas einer, nnd Desimtis zehen, welche sowol im

singulari als anch im Plurali gebranchecwerden.

Fo. Die Anomalia Decljnationis hältin sich
lintflecljnabiljerunk« abundantia. «

«

-

I) Indeclirisbiliäa sind-: I) Ädjectivaz als kiek tpie Viel-
«

tiek so Viel; dang viel.- Man findet aber« auch oft, daß
sie einen Genie-. haben alsKieko Tiefe, Datxg«io. 2)
Die Oebråischesnnd andere fremde Winter- alss Adam,
Jerusalem äc. es sey denn,«"daß sie eine liteanische En-

dnng annehmen, ais: Kdoinah mo, Ieruznle, lös.

-2) Abnndaneia ssind solche Winter-, die unter-einerle Be-

x dentung nntevfchiedlicheEndnngxn haben, aise Prim-
»l"ignnd»prieselue ein Freund-. Smutkä und Smütkat

—"
·'

die Traurigkeitsc. Sine«e,tie,.tie«sauch czio, nach verset-- · M

1



.

l« - Ven»der Einricheuiigverhdriiieis «

stku mjd dritten Declination, Szwköfummasdas Licht;
auch Szwefummä.

s

.

'

-

-

)

5 I» Von der Aüömalia generis,·diefolcheHok
terogenea HingiclsyExpelcheim ,P1"u·r,das-Genus verän-

Derm z. E Zmdgus in sing. make. inPIun commune

sinds-les, ist am gehörigenOrte bereits gejaxgec worden.

,
ViseeYe-»»Abschyi«ck.«

fVoiidec Eins-Dichtung(Fprmqtion) der
"

Verbot-um«
«

» · 523 -

v

«

.-

Verba findertee, mit welcheltman des-;subjectis
ein The-Uoder Leiden zuerkennen Sie sind deuger theils«

-

sie-time vocj-s, als: laupsinu ich lobe,Theils paying,
ais: laupsiuamas esini, ich weisdegelobec,WeileNeu-k-
trius, als-: gywsgnü,ich wdhnezswelche letztereaber wie
die Activa formirc werden. «.

«

·

f

Er53.-Die«Ve1-bahaben neben ihre-r eigentlichen
Hauptbedelttkanaiskchiksre unentbehrliche Nebenb sdeukune

gev- ais: Person-is, Numeros, Tempora und«Modds

palllonis et actjonis.
,

«

.

, - sp.

t. Perfodae sind drey, prima, fecundå,.terti·a.
2. Name-i auch Hdrcy,wie bey den Griechen: Angabe-lag

«

Duaijs uikd1’.lur:.ilis, .
.

"

.

»

.

J. Tempora send sechs: Erzielens-, Impekfectum I. .(sv
— fnur derLitteixifchenSprache eigen, nnd eine Gewohnheit «

anzeiget, unddaher auch das Gewolynheitssslmperfectum
genau-m werden wird.) Imperfectum Il, «foiuie den

cojrxjunctiwm hab, Perfectum , »P1usqu«amperfectum.z
und Futurum , überdem auch das tempus indesnicunU
welches kein bestimmte Zeit l»-d·eutet. U

·.

Von diese-nist in pzsimaperform«-lingulari3das Präc-
fens bey den Litmueru (1·eidi2i)das Gewisseer Eas.

"

Or-



74 Des zwei-ten Theils Vierter Abschnitr,"
"’

Pe fcctuny Form-um und Praesi Iniinitivi aber die
Mittel- oder Stanimwdrtee, woraus alle Tempori und

,

- Modi als aus ihrerWurzel hetsiammen.
Z. Modi wrborum sind vier; Indicaxiqu Imperativus,

«

Conjunctivus und lnfmitivus. Man könnte auch dahin T-

den modum optativum, excitatjvnm nnd concesstvum
rechnen. Allein da diese unter dem lmkierativo begriffen ·

sind;. so löst man esbey der bisherigen Eintheilung; um

nichtunniitzeSchwierigkeiten zu mache-m

· 55. Die verha activii nnd pekmvasind entweder

hmplicia, wenn sie nur fix-seBedeutung .fci)leii)khinHub-en,
ass: waxdmuich nenne, oder sie sind Compolita, wenn

sie überdiesauch zutalligeBedeutungen in ncysi.1)liessen,
: - O - s

als: --wadmus ich nenne mich.

is.156Die verba activa ümpliciahaben eine Vier-
-

.

sfacheConjugatifom .

Die erste conju ation ist«nudaTSU parifyllabica, de- «

imva bey ihrerF exion gleichvielSpuin behalten, als:
«

Laupsinm lgupsinaiy lanpstfu,« laupsinti, ich lobe, IM- «

du, end-un rassm rasti, ich finde. Ihre Verb- endigensich .

in prima Piraefentis aufn. -

«

«

—

.

’

"

»

Die zweyte ist aucta km impmäfyllabica, deren vekhz
im Perfecto, F uturo und lnfmitivo das Augmentum e an-

nehmen, als: penu, penöjktmpenessikpeneei, ich ernähre;
Mystik-, Eiern ästi, Sti, ich liebe. Sie endigen sich in prim-,
Prasec auch auf U.

.

Die dritte ist auch aucta imparikyllabica , deren Verb-

im Perfecto, F Utllto und Insinitivodas augmentumi an-

nehmen, welches im Perfecto in dem'Diphr. impropria te

steckt, ini Fururo und Iniinitiiso theils durch i, theils durch
zum Vorschein kommt. ais: laikam laisian,. täisyfm lei-

zythich halte; Wälgam wälgieny wälgisus, »waig.iti,ich
esse.. Sie enden sich im Warst-auf am

-

-

Die Vierte ist gleichfalls-aucta impurikyiinbkcaz, deren
Verlöa in den gedachten Tempos-Haus dasj-augmenrum o an-

Uchmem als: Läßt-nu-jöjssköfmyjetzkaka jäkiköty ichsuche.
Im Praeiss enden- fie sich-ebenfalls-auf au. -

Hohn Zue- ersien Conjugatison gehörendies meistens-,zur
T 'vieccen aber die wenigstenVerba- -—

»

D«.NTs« .

"

je
— -

X
.

l
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Tie ver-be in m.s, die Ruhig zu einer besondernconjsukgatioti
·, machet, sind -eigentlich«anomala,vornemlich im Prac-

fenti.
v

Sie werden aber »auchmeistentheils regulair for-
miret nnd sollenhinten besonders hin-kommen. —

"

s. F7.s Die verba activalirnpliciaregularisHat
ben alle vier Modos: -Indjcativumsz Conjxmctivum;
Imperativum Und Lnfmitivum. Ihre Characteres sind
schwerunter gewisseslegelnzu bringen- indessenmerke

smanr .

«

-

Je

Der lndicativus zeigeteine Sache schlechthin an. nnd hat
alle tempora, es fehlen ihm auch die characters-s der

anderen Moder-um, als myliy ich liebe, laupsinau, ich
habe gelobet, Ießkösu ich werde suchen.

- ’

Der conjunctivrks redet unter-seiner Bedingung, undhat
eigentlich nur das tempns irrgperfectum, denn die übrige

- sind ans deniParticipio und verbo auxiliari componirt
nnd werden auch indicativp gebrau It. Her Character
desselben ist in prima Person-i die ·ndignngezieru, in

»den folgendendas
dazwischengesetzteumb und um und

)in tertia Pesrfona dur alleNumeros. dasv tu in der
letztenSylbe alsriaupsinczieu ich mischteloben, lanpr
stimmte-eh laupsintnny du möchtestloben, lanpsinm,
er, sie rnbchteloben. J . s

"

-

Der 1mperativns-, der gebietet und ermahnet, hat das k

zu seinemCharacter-, außer in tertia persone, die mit
ten-ein Praefentis gleich —ist,und der te vorgesetztwird-
alsx Penek ernähre. Ießkokimelasset Uns suchen- te

leis-o laß er halten, te lanpsinsi, te laupsin’, laßer loben.

Der Iniinitivns hat gar keine Personen, wyhl aber seine
Tempera, die nachher weitläuftigervorkommeifwerdem»

H» Ein jederModus HatfeineJllezrspriporiw1,

.

Des- Inclicativus hat alie fünf Tempera-«finitatl
t. Das Prae1«ens, aka Tditsr Grundwortz dessenCHO-

raeter nnd Endignng in »dererliennnd zweyten conjugatipn
Inxprima Fee-ihm u, in der dritten nnd« Vierter-r aber an ist,
als: fsrikuich
kaU- Ichspeka

2«« DU

X

drehe,""penuich«ernäl)re,laikan ichhalte,ießkj



76 Des zweitenTheils
«

vierter Abschnitt,

2.« Das Pekfsctum. dessen Character txin der ersten
conjugation im, in der zwevten -öjau, in ,der"dritten ina, in
der vierten ojan ist, als: snkan, penäjam laikiain jeßkoz
jau, dessenHaupt, Character aber immer au bleib-et-

-

3.« Das Futurum kommt Vom Perfecto her-, und endi-«

get sich immer auf fu in der ersten Person- als:« Acker pens-
su, laiknsih jxßköfn, außer-denden ver-bis in tän, welchd mit
dem Praefenti gleichlautendsind. nnr daß der Ton in penul-.
tima kommt, wenn also das Praefens heißtriß-I ich binde, so
heißtdas Futurum riqu ich werde binden.

, «4. Das Gewohnheitö:·Impart’ectumkommt vokü Infl-

Izirivoher mutato ti in Bad-am als: futdawnih ich pflegte
zu drehen, penidawam laikydawan. jeßkodawam

«« Z. Das Plusquamperfeccam ist ein tempiis compoii-
» tym aus dcm Partibipio Perfttcci Und sdeni verbo auleiari

«

buti- Welchesvhier die Bedeutung, hatte, annimmt, ais: ich
hatte gelobet, laupsinks hart-am -

NB. Der conjuncrivus hat nur ein tempus pur"um, die
andeke sind periphrtikicc vid. H. 57.

«

,

«

-

s. 594 Der Modiis imperativus hat nur das

tempuspraefens sund fecunclam nnd tertiam Perio-

nam -im""singu1ari,im··D.uali1-ndPluraliz ans-et ausser

«
disikn auch pfimamzlWie der typus einer jeden Genia-
gation zeige-te »

«
.

, ·6o« Außerden-modis Eniris haben wir auch den-
«

Inkinitivumeeicherzwar ein verschiedenestempus aber

nicht Namen-um nndPersonasanzeigec
is Die Temporåfind Folgende: .

-

.

reA Das Prof-oh dessen Character ist das ti oder spottw-
— «phirt,.t’. Es entstehet aus der ersteinerion kuturi,

wenn ich fn in ti berwandeie, als; fuka, fakti, Mylsffm
mylötn Mefn,mesti. DieVerdam ßn und ßtu verwandeln

jblosspdas ist«-weilsiekeinzs im Euturo haben in ti, als:
s

; päßuE ich werde pflücken,..»pe«ßti.«
Inirßu, ich werde er-

« stimmen-. inirßti. » .

«

-

«

»;-2.."»das Imperfecrum oder Gerundmm wenn ich zur dritten
Perfona Pract. ant oder int setze aiszlaupfinss lex-p-

. sinantz inle mylin-t., Oder wenn ich in der dritten nnd
«

--

.

.

,
.

»

Mr-

i
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vierten conjugation das o wegwerfe nnd an dessenstaet
imt setze, als»La.iko kais-end Ießkp,«jå·gkart·tsp

- Z. Das Gewobnlpeitwrmperfectumim lniimtxvo entstehet,
« swenn Ich ans der ersten Person au, us mache«akök kiMPs

« - Monan Eggpsindarnnnpflegen-gelobtzu’f)abesn.»
4. Der Jtnjinixivus Pokfectx entstehenrvenn dieserstePerson«

Perfecti nu, in u- Verwandeltw·tkd",«gle:
·

leert-inu, las-

kiug, MecziäuyknnkziuD » s
«

.
,

»

s. lnfmitivus Futuntwnsd gemnehhlwennxchOznr drittens
·· , Person Puturi enc setze, arg-: ;cßk,6k,1eßkosentx«

«

,

6. »Das Gerundjukm so auch zu den TeIDPOFIHSUKIUIEUIHI
vi, und zwar zum Praec gehdretzszkommemit Person-
tertia des Conjunctivi Imperfectx überein: Jnktn zu
—drehen,mfketi zu lieben.

,

Die Deductio« temporum ist vor den Anfänger
auch zu wissen nein-vende ist schon erinnert wor-
den, daß vier III-kamm-Temporastnd, Frass-»Pens,Per-

skectum, F·uturumnnd der ;Infmitivus. Runwollen
swie sehen, wie die übrigedavon hergeleitetwerden.
I. «-Pom Prasser-H kommt her: -.

-

.

·

J) Das Particjpium Praefentis, wenn in der·dkittcn Pers -

fon die letzte Sylbe in 48 nnd antr- verändert wied, eilst
von kam-fina, Empfian anti, von jößso, Wiss-HO«
anti.« Die verba der zweyren conjugatiom die in in
der ersten Pcrfona praefesntis haben, setzenzur dritten

Person es nnd irrti, als-: svdn xnylird schliche, heißtdie
dritte Person myl-, hieer wird is gesetzt,so heißt’smyr

-

lis, Und.inti"im Focjnim so wird mylinti.
(

.

g) Das Pakticipiqm Pamvfmsprziefenth wennmcm zu
dcr dritten5III-erstenPraec alctivi was-und im: feiges-,als: -

p-ex«m,pinennah ma. Zu- laiko eben so, denn heißes,
— Jener-mes- ma.. Zu nele mylimu, ma.

Z) Die dritte Person zimIm ergrim, die ohne die vprgesetzs.
te Sylhe te der dritten et«1«:««P1-«cf.ganz gleich’«"i«si,als:
te suka laß er drehen, te päna laß er ernähren,te«inyP

.

« laß er lieben.- - .—

·.
.

,-·4) Der lntinicivus 1mperf. der nuchzngleichGerunckjum
"

«

ist. Er entstehet, wenn ich zur dritten Pers Pkexckyemt
zodxkEnt,setze, als: Fiscm,-;piriant, LaiFQ Instinkt-,

X

mer«-messend «

» »

«

-

.

. «
«
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II.
,I)

Os)

D)
F

.3)

N

I)

.2)

- e)

«

Des zweyten Theils vierter Ab"schui:k,
f»

)

s

·som Perfecto kommt :«
«

«

.

DessekdenParticipium im Makculinm Von der dritten
Person her; wenn die letzteSylbe in es Verwandelt wird,
als: laupfino,lanpsin.ks, jißköjo, »Mong Hinge-
gen kommt das Foemininum von der ersten Person her,

wenn ich an in usi oerwandele, als :v mylefan, mylejm
, krapßczsionykrapßczinG maczian,maczinsi. Es

- ommt auch davon her
""der lnfinitivus Ferse-cri, wenn an in us verwandelt
wird, als mylöjan, mylijns, radaü, Heda-, jößkos

«

.«
- jem, jißköjus.

I)
Vom Futuro kommt- . .

-

-

·

Das Participium act. F uturi, wenn man zur dritten
Person es oder enttsetzeh als: mylöe, myxeses myläz
fenti, der, die da lieben wird. «

,Das Pårticipium Pass. I. kommt auch von tektia Pekföna
,

Futu"ri her, wenn man imäs ein-«dazu setzt. Es ist
aber zu merken, daß dieer Partidipium fast gar nicht
vorkommt, und weder in Schriften noch im gemeinen Les
ben gebrauchtwird.
Der Iniinitivns Futuri entstehet vonderfelben Person-
wekm sent dazu gesetztwird, als läikyi, laikysene, tief-·

l,e-,,mylisent. s.
-

-

Vom lnfmitivo kommt her —

,Der-1mpe.rativus, wenn ich ei wegwerfe, und an deßen
siatt ein k-fetze, als fnkti, fnkz Linker leiht-» My-
15ti, »Um-. ImDnsili und Flur-U wird das k in pen-
ultima hereingesetzt,als: mylekiuw mylekita, mylis
kime, mylökite. .

Das Participium Petfccti paiktvh wenn ich das ti in

» tgi und ta verandere- «a16penöti, pedes-eas-eit-

Das Participium Futriei IL wenn ich zmnlnünitivo
nas und na setze, als: »myleti, mylöeinnek nn. Bäc-

«

ei, darum-A na.

. -,4) Das Partien lmpeksirexdact. so auch-oftdie Stelle des
Partie. Praec vertrkm wenn Ich ti m danke-, ma, ver-
ändere, als: peniti, penädamaw mm

H) Das supitmm, wenn ichauö i« U«machenis: mjsith
enylitm

"

OUDOHGewohnheitsilmpekfectvm, Wenn iä das-
wan oerwandelee. ais: ßwesti,ßwkseewam

«

- s- 7) Das



« W der Einrichtungder Verborujm
"

. 7) Das GöwoycheitsxPafticipxum,wenn ich»ti«in den-gis,
däuzusiverändersa«ls: mylfti, mykidawksZ mylidas
wun. -

»

8)· Der Gewohnl)e?ts-Iviinitivus durch - die Berwandelung
— des ti in davon-» als: laikyti, laikidawus. .

J) Der Conjunccivus lmperfectip wenn-ich aisisti, czimk
—

mache, als: mylötikmycäczigm » «

«

61. Dis Participia qevören thele u; dkn ver-

his, rhyeiiszu den Npmjnjbus.Zu den ethis-, weng
«

fie davon herkommen und ihrs versihiedsne Tempoka ha- »

bei-,-zu den Nominibuzaber, weit sie eben so decfinireik

Fadenmssxssem »

.

-

-

-
. . ,

62..——««Dt·ePsrtiospissindbkheiktsMij- .

ww-
-

«Activa sind Unf: «

"

«

—

— I) Participium Praefentis’endet sichim Mafoz auf sk- und
·

im Foeminino auf anti und inti, als:- jößkczs, jößi
kamh einer, eine die da suchet. tNylbs, inti,

«

einer, cis-—-
ne die da lieben « .

»I)Participinm Imperfecti , Idas auch oft als Pa"rt;icipium
Praefentis gebrauchtwish, sendet sich auf damasz nis,
fukdamas- ma, einer der dqdrehet drehete. —-

29 Das— Gewohnl)eits-Participium endet sich auf dato-h
nsi," als: laikydawgs,Tat-Ermeme einer der da pfleg-

-

te zu halten. .

« ·

-

-

O Das«Part. Perfecti cndiget sich auf- sp, usi, als mylöi
, ·gs, usi, einst-»der da qeliebfethak. .

F) barticzFutujsi endiget mif gg und enti,-·,praec-edent9
"

fund bev den«Ve.rbjsinßu praecedente ß,..-.als: kipii
fes, semi, der, die da steigen wird. . Kisse, kriti, oder
zum Utzterfcheidedes Perfeetii Basing kißsenti, dek, die
da steckenfwird

«’
«·

.-
—

.

«

Paikiva sind vier
«

,

-

-

"

H
—

— II Prqefentjs, so sichauf mag nnd im MAX-geple las-
kdmas- ma, der gehalten wird. Mylimas, ma, des

»

eliebet wird. -

’

—
-

«

.

"

«

.n)«,er",feeri,auf ta-; nnd to, als:.raßytas, ta, der-»ge-
schriebenworden-ist. «

’

«

«

«

«

O Bas-

LJ

O



. jso vDngzweyrmTheilsviertex Abschyim

Z) Futpri auf time-, ma, so aber fast»gsgr nicht im Ge-
· brauch est, als: jißkosimas, mä, der da wird gefuchets

werden.
»

Z -

«

-" .«
"

-

( -4) Futuxi II. atäf ringt-, tina, als: myl«ötin·as,ina, der
«

dsa muß, wird geliebetwerden. :
"

»

-

—

. H;63« Dje verbgpalljva nmplicia,«szvoudenen

auch etwas gesagt awerdensokhhaben m zinsehwa ihrer
Nebenbedeumngejnebenso viel Pekfonas, ]?«Tu.1neros,i
Cempora und Modos, zviedie("activa. Ist aker

zu Mkkeky daß die Lirraueis »diePalnva nur sitenibsaui
. »ich-n,und oftmals active weben, wo der.zz".;cu1sd)eiund

«

fLatein-er sichPalnveausdsucker.
's

. . s-

s.-64.’In dek lsttoufschmSprachewird das ganze
Palktvum periphrafuceformirh nedmlichmi- deniverbo .

esmi Und mit den Parucipiis. Zi;dem Indjcativo

Is) Praekyjrtis nimmt sman das Participiuia pasiiyum in
«

mas- tmd Nebst
dem Verbo Aux«iliari,.sichwerde gez

-

halten heißt a s:«: letikomai esmi. · Zum conjunctivu ,.·
-- Praefentjis wird eben dieses Participium mit dem Pak-

tioipio XII-;- zusammesngesetzt, als: er sagt,·daß »ge-

ljebetwerde, sakos mylimaz ös4-. »

2)"Das,1mperfeqrum rimum bat nur den Conjunctis
Amt-Und Wird darf-Zeben diesesParticipium gemacht
damit ich gelobetwürde,»idantlaupsinnamas bucziaut

. Z) Das ImperfecFan secundus hat dasselbigeParticL
pjum mit esmc imsPerfeetoz als: tgupsinamaz du«

wau,« ich Ward gelobet. Der Conjunctivusqhek Vaz

Participium Perfectismit dem Conjunctjvolmpevä
7

» ·feqsi’von Efmi. als: damit ich wurde gekobet seyn, E-

idam laupsintas bucziaw ,

«
"

P DnQPetfecrtzm wixdSkondemJPskticipio Perfecti in
tas und ta mit ef»s«:«zuis;1mmeugesetztals-: zaupskmaz i—
efnxi, ich bin gelobet wordep. Der conjkmctivus wir-d

«

«

mit cbzejtsdiefemPartidipio Und dem CouJHmcthoPers J
«

WAGNEka gkmachh ale wenn ich bin getodex wor-
«-«- den-, Iß Les-m taupsintazbuwks.

« E-

,

Dass lusqukcmperfecrum wieder durch dasselbe»
«-«·

. «"«Parricjpiumnur dem Pekfeoro von Esmiz gis; ich s
(

· · War k«



«

von der«sEi-n.richkungderkvekbommk.sz It

war gelobetworden, lagpsintas büwtzmDer. cokis
-

junctjvus aber durch den Conjunctivum lmperfeccl
. und Partscipium Perfecti von efmi, als: wemklch .

wäregelobetworden, jey bckziau laupsintas buwes.
-6,) Zum Fluturoorch wird das Participsiumin mai und

"

ma mit efmi imFuturo genommen, äls: ich werde ge-
lobet werden« laupsinnamas blast-, und zum conjun-
ctjvo der demangeltdasselbePartipipiuni mit dem

Participio buses, ich glaube mcht, daß er werde gelo-
bet werden, NesitikkiuJo

.

laupstnamas busgs. Zum .

Futuro exacto wird das akticipium »in tys und m

ebenfalls mit efmji im Futuro genommen, der Conjun-
etivus mit! diesemParcicipiu uäd dem Partjcipios hu- »

sei, also indicative ich werde gedrehefwotden seyn,
busu»snktas,· conjunct. daß er würde gedrehet wor-

"

den seyn,«jog fuktas dass-. .
- .-

·

Der Imperativus wird durch das Participium in tat)
und ta gemacht, als: werde geloben, buk laupsinteth man

-

kann ihn aber auch ebew so durchs Participiumx ikt mai und
ma ausdruckem huk laupsinamas. Ja auch durchs Parti—

cipium Futukj, wenn es der fenkus leidet, als: buk laut--
sinimckg, sey ein lobenswütdigeyein Mensch-der da muß
gelobet werden.

«

s

Der Injinitivus Praec durchs Partidipiumzin Mag und
·

me, welches im Nominativo und Abl. iotlr,.siehen kann-
,gls: laupsinamag, laupsinamü buti, gelobetwerden.

"

Der Iniinirivus Pekfecti durchs-Participiqmin tat und

ta, welches gyf gleicheArt gebrauchtwird,flaupsintexklaups -

flntu dari, gelobetnjorden seyn.
"

,

s

,

«

. Von den Barfcipiis Patll ·st 62- hiyläsngcsichHere-des
worden. .

—

,

- s. ess. Da nunmehro dks nothwendfgstevon den«
vVerbis , vorangefchickkworden," so sollen amego diez
Exempel oder Paradjgmata der vier ijagmsionejn
selbsterfxlgem , «

-

,

, H-.66. Ehe lmd bevor aber diesevorgestelletwerden-
. Ums das verhum auxiliard Esset-IT-sichbin, vorausgek

Hex-Eckewes-dem weil dessenKenntnisszu Fioemsimngaller-
,

Verbot-umuneixrbebrlichist,Phytgeacyketes tm KOCH-Hauz-
·

.

« f irroå «



ssxtxK
Des zweysen Theiksxsvierteö«2tbfkhnitt-«

irre-galaer wie in endet-iSprackfenjigkiseij·-x·uktd««zud—n

verbis ’i.«iim gehöre-:-micdenens es aber cis-ichnicht Wer-«
- ausnimmt

,
· »

.

— « «

-

«

»H-.67- .

—

-

lNchATl V Us« - cONJ UNCTIVUS.

.

PRAESENS.

«

.

, III-gut
(

« «

»

«

·-

·

Esmi Essu ich bin- ·»·. «Mangelt,
'

wird durch das
Esst du"b«ist »

»

-

,

—

.

.Est-i, est’, yrä, yrser ist.»"
« Participium esqs ex-

HDWÄ »

«

-

.

«

«

.-

«

·

LIwa wir eyde sind-. ,
setzt«

» Esta ihr beyde seyd
«

-

s

Esii,est’,yra,yt’siebeydesind. -

,
v ,

-

Pcwml
,

—

« «

-

--

Esme,sp öfam wir sind
«

« - «
—

-

Este, ösat ihr seyd
Esti, est?, yryyrs sie-sind

sz Gew...k,»kzkkks-"IMPERFECTUM.s
«

«

,

«

.

,

«

' is.x
«

.

Biwang ich pflegte zu few-»"Mangxlt, wird dufch das
·Büskshwaidupsiegeesizufevu

«

«

-

«

«

Büdawq er pflegte zu sepa. Participillåd-b«udaw«gs
·

«

PML -

«

«

.

Büdawowa wir «beg)dep«iseg-
"

erst-ist«
."tens zu seyn «

«

«

Büdawota thebepdepflegtet
—

«

Just-m « .

-

-

Büdckwo sie bepde pflegten (

zu seyn. · i»
«

.

-, chkak X

»
·

kBüdawomg wir pflegten zir
-

-

", "-.seyn .
«

»
- Büdawokqjhrpsikgtetzusum

»

Bådawo siepflegten,z"useyn,sp,»
-

»

pi-



»

s.
«

'

.»1NDchI-1-I..st.j

von ·de"·r«Eimjichsuvg-der Verboruiy.

·c·01§1«JUNcTIWs.
·

iMEERFECTUM11.

Mängeln wikd",dukchden

Indicativum
«

Perfecti

ersetzt;-

.

Bücziaw ichwäre.»nkdchkesöyn
·

Britumbei du wärest
Büm ex wär-ex -

Dank -

!

Büthmbiwa wir beydewären
·

sztumpita ihr bkydewäret
Bum sie beydewären.

«

s

. Pinmk
«

: V

«Bxsxtumbimewir wären
«

-
.

Btzmmhjteeihrwäret
,· ButkaXsie waren,

-. (

i

’

PERFECTUM.

FFHÄMZO«

fsBuwaü ichkbingkwefen-.
«

Buwai du bist-gewesen
««Büwo (byitti, bitt’) erjst ge-

wxfem

Des-L -

,

BIHWWSwir beydesind He-
x sen
Büwottozihr.beyde feyd ge-

.

w
.

Büwo
"

gewesen.
.

Pisa-ng
vBvcwoomewir sind geweer

. Büwote ihr send gewesen
Büwd . (bitt’)ssie sind geweer

»

I

eer . .

-
-

(b;rt’) bepde sind«

fes«

K

’

vFifzngL y; .-,

Essai hüwkqichkseyxgpwesm
«

Essi büwgs du seyst gewesen

,
-

EsiicprjObüxzvgier sey ges-.
wesen. ,

v

Dzmlkfs» « «

-. gknpeseci -

,

Esttz buwnfu sihr beyde seyd
«

geweieni
«

« «

«-

fcynd gewesen. »

«

»Hm-L

Esti cyraj büwufu siebede

Efme büivgwirfeyndgewefetis X

'

Efwa briqu tyirbchdessitjd. j·
«

Este büwk ihr seyd gewesen«
«

EstnyO büwk siescpkkdgo-
wesen--

( .-

»Her-

pI«kILJF-,
«



DeszweytenTheissRetterAbschnitt,
U

,
-IND10AT1st.s

« «

-c0NJUNcTIst.

.. PLUSQVAMPERFEOTUDÆ
«

»

» Fiwgeei.«. Fiecgak
Büwgs büwan -ich war ge- Büczian büwsi ichwäre ge-

wesen - wesen
Büwgs bnwei du warst ges Bütnmbei büwet du wärest

- wesen , gewesen
—

-

«

Bau-se bnwo er war gewesen. ,

Bütn büwkger wäre gewesen.
, Diens. sz s Des-L ,

Büwufu büwowa wir beyd Bütnmbiwa büwnsu wir
»

waren gewesen »

Büwusu büwota ihr beyde
,

waret gewesen
Büwufo bünzosiebepdewap

ren gewesen
Flur-zip

Bürde sbüzvomewir waren

gewesen
Büwe bnwote ihr warer ge-

- wesen .

Bürde buwo sie waren gewe-
sen.

«

beyde wären gewesen
Bütnmbita büwnsu ihr bep-

de wäret gewesen
Bütn büwnfu siebepde wä-

«

ren gewesen.
,

qumk
Bütumbime büwe wir wä-
,

,

ren gewesen
·

Butumdice büwk ihr wäret

,
gewesen

"

Butu büwesiewärengewesern

-

FUTUHUKHIoEDLNszM

»

»

Fing-eh
Büsu ich werdeseyn

."«"«Büsi da wirst seyn
But er wird seyn.

.
. Dis-«

,

Büsiwa wir-beyde werden
«.

-« .

.

-. Busim ihr beyde werdet seyn
an sie beyde werden seyen

,

Plain-L

Büsimewjr werdenszseyn
Bis-site ihr wer-der seyn--

'

Bin sie werden seyn.«
·

Mangelt, wird durch«das

Pskticipium böse- .er-

setzt. Y



von der Einrichtungder verbot-ums , is

trenchTtst.
’

--

- coNJUNcTIstx
’

. FUTURUM EZACTUM
Fingeek

"

,

Büsp bäwgz ich werde He- Mcmgelt",der lndicativsusz
wesenseyn

«

"« «·"
"

«

.

Büsi büwgs du wirst gewe-
- kaeensaber iudicatis-v

«
fett seyn

-

; —

·

; .

Bus bieng er werd gewesen und conjayetive He-
sey1i. »

.

«

«
-

» Dzzak I braucht werden.
«

Büsiwa büwufn wir beyde
«

werdengewesenseyn -

—

Büsita buwufu
·
ihr· bepde

»

werdet gewesenseyn
«

- Bie- düwusus sie beyde wer-—-

—

,
den geweer feyu.

, Planes-.
Bustme brave- wiks werden gie-

z- wesen seyke
«

Es

. Bnsite hüwe ihr werdet get »

.

«
weer seyn .

«

- «

But büwk fee«werden gewesen
-

epm .

-

IMPERATIVUS.
«

Sie-geeh.
- - «,

"

DML — »

’-«Bfek-(o-bfol.Becke) fey du« Bükiwalaßt uns beyde seyn
«

—

Te esse-, tsessih ts- est, tsest Bei-site seyd ihr beyde
«

«

- er sey,laß er eynsg - -- Te essie laß siexbeydeseyn.
«

«

«

Büximelaßt uns seyn
«

Bü ite feyd ihv
"

Te esste laß fie-seyn. »

-

·

«

INELNITIVUS..
«

Masken-. Büti fes-ev
«

«

» Lagert-Tauch oft Pracsens und Gerundjam. Esaus; indem
man war, im seyn.

"

«

· ·

.

GewehnheitsslmperfectunkBudawuz der-man pfkegtezu
seyn-.

«

,

s .

«

Pet-



«

»

Deszweyren Theils vierker-Abschniet,« .

PexffectnO
«

Büwns gewesenseyn-
"Fut11ru«kn.Büfent seyn werden«

.« supinum mangelt.
«

PAHTmIPrUM
« Pest-fang »Es-Is, santi. der, die da Pfi. »

«

Imperf. ankl;oft· Praefens.- -Bndamas, ma der, die da
»'war.ip.- . Ä -

«

«

GewphnheztszlmperkpBodenska usi,"sder, die-da pflegt-I
. zu enn. « ;

"

.

Fortbau-In .Buwg«s, usi, der, die da gewesen ist.
- FuturutiL Basses enti, der, die da seyn wied.

s.

—

·

-

Atem rkxingseng
. Das Verbum ne efmi,««ne essü ich bin«nicht-,hat ins-ek-

tia perfona Praefenris nur·felteune esti, Folger ne yra, fon-»
dem mehrentheils Niera Niet-« ·· Tebessu, tebesmi ich bin

noch da, hat aber in derselbenPerson tebiera, odexgemeinig-
lich apostrophirt, keimt-n

·
«

«

-

.

. Das Pferd Bitti in tertia Personaperfectiist an den
mehresten Orten in Littauen ungebeänchlich; nach ein-er Annwe-
kung des Rnhigs gehet esmzr von Ißdaggen bis Prezroß(n:"

·

s

Es ist also billig- daß man sich desselben ganz enthält, da es-
«insbefonder,eanchjn keinem

UgedrucktenBuch vorkommt, und
,, huws von einem jeden in a en Gegenden Lietauens verstanden

wird. Hier ist es nuPEdarum angeführtworden",,damit man

) doch wisse, was es bedeute, wenn man es etwa nennen hört.

Exsmpeldek ersten conjugation Sie Parifyllabica
ist«va verbo Suku,-Ibkau, Haku-,kukti ich drehe.

Adrjvjujtd
«

- «

mdxennvus ,

coNJUNcTIst.«
"

«

»

’

PRAESENS.
-

»

·

.

«

»

,' ·

Man elt wird durch das
· ·

. ZarkicipiumPraefentis

sz
Sake er drehen .

"

, seaeben.lv

.

.
,

«

.»

«

Dem-;



»-

» jCitttichtUtjgder Vtzkhorjzm«sssz

INDICATWUS
« coNJUNCTvas

"

Ums-» ,

« «

«

.

Sukawä wir beyde drehen
»

Sukatä,«ihrs·beydedrehet
·

. .

. Skkwsie beydedrehem -

»

«

« «

Hme «

,

«
" ’

Sack-eins wir drehen-.
! «"

-

Stils-us lihkfdrehek J
·

.
-

Suka sigdkchms,

«

-

«

J
·

.kagtziihecrs-IMPIZHF1;(T:TUM;
« FisngeFiL« «

x
,

"

Sukdawau ich. pflcgte ’zu Mangelt, wird durchs Ge-«
. drehen -

E

-

.

-

.
-

«

Sukdawai du pflegtest zu , wohin-eite-Participium"

drehen «

s
«

s

Sakdawderpflegtezudqehem erfetzr.sp
«

-

«l)z«zz; —

,

Sukdawowawirbeydepsieg-
·

.
»

«

,-
-

ten zu drehen
"

.

·
--

-
-

Sukdawota ihrbeydepsflegtet
«

- zu drehen «-

Sukdawo sie beyde pflegten
Ess; zu drehen. 's ·"

. .P!«ml» «

.

«

Sukdawomswik pflegten ch »T- j
«

»

»
»drehen

s-

,
«

-. .- . ;
«

Sukdawote ihr
«

pflsfscktszu
drehen

-

Sukdawo siepflegten zu dre-

hepr.
"

s

szk

·I
,«

-

»s— ..
«

«s ,
.

s

IMPERFECTUMn.
.

.

:
.

. ',

«

,

«.

«

(

«

ll
,

.

«

.

.

«

Mangelh»wirddurchs Per— Sukchau ich möcht-edrehen,
,

«

.

. .. drehete .

«
fOFcUMkkschs Suktumksei sdndrehesests

-
s - Sukm er.drehete.

"

.-

»

s

«

. H - DM

X I
-



"-«88
»

«

IDMMJ«s.«T1«sts,v.

I

«

)

- Des zweytenTheil-svierterAbfchijitt,«
·

O

coNJUNchfstz
"

Demz-

Suktumbiwa wir beyde dre- ·-

heten -

»Gut-mindereihr beyde dxei
—

betet
Sukm sie bepdedrehetem

Phorle
·

-

f

«

Suktumbime wir deehetm
"

Sukmmbite ihr drehetet
Suktu sie beehetem

PERFECTUM

Sykau ich«habe gedrebee

Snkaiz du hast gedrehet
Sake er hat gedrehet. -

stss .

Snkowa wir beyde haben ge-
drehet

Sukoka ihr beyde habet ge-
·

drehet «

Sukohsiebepde habengedre-
"« et.

Heim-.-

Suskome wir haben gedrehet
s

Sukoeez ihr habet gedrehet
Sake sie haben gebadet

FisIguk

Fern-isub-g-dqß ich gedieh-e-
.

e
.

.

. a .

-

—

Wsst fukes du habest gedrehet
, EstjKyraJ fukgs erhabegesk-

drehen

, Dem-.

Este-esiekufu wirbeydchabeu
gebt-eher

«

Este sukusu ihr beyde habet .

gedrehet
r r b

"

Esteggyysuknu te eyde
sahen gedrehet.

»

Fig-oh
-

Eifmösukg wir habengebt-eher
Este fukk ihr habet gedrehet

»

Esti TITAJLMSsiehaben ge-
tel)

«

Das Perfeotam Ibdjcsrivi wird auch aks einImperfecttme«
ebraucht, wie schönvorher angeyerkjtzvordethLeid-der
einsam-Liedeshat »auchvim Indecamh

· ·

III-Us-



- ··

»

«

HörtsderEikjrichtunsde?VII-risseniere-?f
«

mmsczxnvos -

«

»

PLUS QvAMijDLFECTUM
s

«

singe-!.

Steck- buwaü ich hatte ge-·
S

drehet .

.
Sukks buwaj du Hättestge-

rehet »

-

.

Sukks büwo erhatte gedrehet
Demz.

Sukufu büwowa wir bepde
hatten gedrehet

Sukusu büwota ihr beyde
hattet gedrehet s

Sukusu büwo sie beyde hät-
ten gediehen

«

v

Pznmk
«

Sake büwome wirhatten ge-
drehet «

Sake büwote ihr hattet ge-
«

drehet
Sukk büwo siehatten gedrehet

set

ltcomUKTc:1«sJIs-·v-«ki«s·.T,

»

Büeziau fukxis ieh thtesTgets
drehet

.

Bütumbei fass-s spu- hätt-ff
,

gedrehet ji ;

Butu zsukksershåtteyedrehee
- D««l,»--

9««- · «

Butumbiwa spiwa wirbeys
"

de hättengedreheessEs L

Büxumbita sukusiskihtbepde
"

. hättet geht-eher -

7
-

,

Bütusukufu sie beydehät;q
Es ten gedreher «

"» Ewile !
,

Bäcumdime spie- wisrhättckf
·gedrehet-,»-

-

·

Bütumbires fnkk ithr hättet-
’ ’

gedrehet ·.
«

«
««-«

fuke siehättengedreheeY
vFUTURUM0RD1N.

«
(

Fisxgeek
«

. Suka ichwerde drehen
Suksi du wirst drehen
Sus- er wird drehen.

Des-L«

Suksiwä wie beyde wert-es
dre en

Suksitä ihr beydewerdeter
en

Mangele,-statt dessenbraucht

man Has- PäriekpiutIE
«

«

.

und neues-.
O

, Satz« sie bepde werde-ndre- ) ,

- «hm. .

—

Fig-at
«

Summe wir werde-drehen
Suksitö ibxwerdet drehen ,

Syst siesweedendrehem
-



gep
«

Des»zweytenTheinvi«rker Abschnitt;
IFPIEATIVUO : CONJUNCTIXUSZJ

FUTUIIUMxExAsch «

siege-I- -
-

"· «
’

«

Büsiizfukgss ich werde get-reif is.
· -

.

.

. het- haben .

- «

.

Büsissukes Oz-wirsi gebt-her z
-

"

i. ·

»

haben «-
«

-

F- »

Bus;-sgkkskferwirngedrehekj . -«,- -,-:s- --’-
..

—- -J«-"
«

haben. »

·.,ö..«:L

e - — J szDIIAIsL ’

-

,

«.
l·

III J- . HIJH tx. ."." VI

Büsiwzazfukuiku wir beydes
’

-

-"-. s.-:--kk.-"

;
- swterden gedrehethahesrxss » .

.

-

.. Its

Büsita snkufu ihr beyde wer- --,-,
«

» "Mts-gedreheksihaben—::?.—«,T:.««,«« .

Bu- sukusässiebeydewerden
«

.
. ;

»
N-

« gedrehet halten«
. Axt-fah

«

»

BMFMfukz wir werden
drchckcfabthR . ;-..:·»

.s«---
Y. »F

Büsite fukg ihr-sondergedre- »

·

— het haben .

«

Bus sykg sie werden gedrehet
«

-

haben. . »,-

IMPERATIVU8. F

»t-
«

Fi»g»-.
-

- . H s »..

Suk..(ohtsol».suskOdrehe du

Sukitzialassetuns beydedre-,
. en

Te succ, erdrehh laß ihn Sukita drehet ihr beyde
drehen. - Te sub-· laß sie bexzdedrehen-

, klein-L-.

v«

-

Sukitne lasset Uns drehen
Sukite drehet ihkk

—

—-

’

Te suka laß sie drehen-—-

INFINITlYUS
«

Pracht-seSttkti drehen -

,

--

Ist-Fett auch oft Praekens nnd Gekunckiuta. Satz-new
» via-n drehete, im Drehen,

» »
'

ANTI .

,

Ge-’

Q-



Gewohtjheitsl«-kmpekfecrumz Sukdawhy »der» pflegte-
, .zu drehen. »

»

Petfectums
"

Sukui gedrehet habend -

O

--’FI.IU·11««UI’U-Suksent drehen werdet-.
-

. : «

.
sukmums Sud-tu zu drei-gis- ——-: »

- «.;- .- ,

» .

-

«

i »f-«Eis-;.;I«F

Praefens. Sukezh abti der, die da«drehet., x

spImpekkzAuch ·oft, Praefens."« Sykdsmeij yea- vefr Die-»die

D

k«
s

-dkehet,drehen-
,«GewohciheitsslmperfecruwSukdawksz ust der-spie dq

.. .. psiegre"zu drehen. ,

'

.

Perfectum. Sake-, usi der, die da gedrehet hats
Futen-any·»Suskseihcenti der, die da drehen wird.

Phalsfivunh
1ND1CAT1st». CONJUNCT1st.»

»

» I PMBSENS
,

"

( Eis-W -

- I

Susagmhsefmcich werde gei- Mangelt, wird durch dat-
,

re et z
«

·

-

Sukamas esse- du -wir,stgä-
drehet" ,

Systema- esti Ostsee)er wirdh
gedieh-et J

«

»

.

"

DM
Sake-net eswä wir beydewsers

Denge eher , « »

Sukamu esta Thebeydewec-

det gedrehee
«

.

Sukamu esti (yra) sie behde «

werden gediehen
»

"

Eise-sah «

,

Sukami efme wir werdenges g
- s«

drehet « s-

l
«

.

Participiutzn efszs, ek-

...,".Tseht-T-

.- ls

. Sukgmi esie ihr werdet ge-
s

» drehets
»

Sukamiesizi(yra)»siewe1·ben
. .. -

gedrehet.
«

«

.

x
«

»

sIMPEkL
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’

Unmuths-.

Des zweykenTheiidvierechbfchnieh
'

cONIUNCTlVUs
"

IMPERFECTUM Il-

Mangeltzs wird durch -den

Indicativms III-perfe-
·: Acri 112 Und Perfocdier-

sk ssktztzsiy«.

III-Mg .

Sake-nat buczicm ichwätde
gedrehet

Susamu butumbei du wür-

dest gedrehet
Sukamas butu erwürde ges

«

drehen
( DMJÅ

beyde würdengedrehet
Sukasmi butumbiu ihr bep-

de würdet gedrehet
Sukmm butu siebeydewür-

den gedrehet.
PMqu

Haku-ne butumbime
würden gedrehet

Sukami butumbite ihr wür-
det gedrehet

wir

«

Sukami butq siewürdetx86
drehet. —-

»

IMPERFECTUMII.

sie-gal.
Orts-mai buwim ich ward

gedrehet
Sukamai buwai dnwurde

«

gedrehet
·

Snkamas büwo er ward ge-
dreher.

Dis-L
«

Sukanmq büwowa wir beyde
wurden gebt-eher

«Qukamsu büwota ihr beydd
wurdet

· gedrehet
Sake-im drin-ex sie bepde

wurden- gedtehet
»

sit-gut
Sukxai bücziau ich wärst

gedrehetseyn
S nktai bütumbeisduwürdest

gedrehetseyn .

Suktai bütn er wätde ges
drehet seyn-.

Dwk

. Sukemu butumbiwa wir"

Suktn bütumbiwa wir beyg »

, de würden-—gedrehet seyn-
Ssukm bütumbxta ihr beyde

würdet gedrehdtseyn
Snktu büm siebwde würden»

»

gedrehet seyn,»

.

Pzwmk

,
s

.

d



»Fortder Einrichtungder,«—Verboru1rr.
« INchÄTIWsz chJUNcTIVUs.

«

Pzwak . Heere-L
Sukämi büwome wir wars Suktj bümmbime wir wür-

»

«

den gedrehet ,- derzgedrehetseyn
Sueami düwote ihr wurder Surti dumm-dirs ihr würdet-

gedrehet «

s
·-

., gedreherseyn
«

,
Sukamibuwo siewurden ges Suku butu «siewürden ge-

; —
drehen — drehet seyn. -

-

E

,
·PEHFECTUM. .

« «

-

Fing-A singe-L N

Sake-es esmi ich bin gedrehet Efmi futtes pure-ei ich sey
- worden

'

, gedrehet worden
Suktat essi du bist gedrehet Essi suktai buwes »-du fepst

worden «
gedrehet worden

Sake-s esti (yr"a·)er ist ge-
- szdrehetwordem

Dank
Sustu eswä ,wir bepdesind

»

, gedrehet worden
»s- Sukta estfzzihr beydesendge-
-

drehet worden
Sukta esti Ente-)siebeydesind

gedreher worden.

or

. Estj woran-w du«-werer
«

seygedrehet·worden.
Demz.

.

·-

Eswa fuktubuwufu wir ben-
—defeyndgedrehetworden

Este snktu buwnsu ihrbeyde
seydgedrehet worden .

Esti(yra) suktu bwwrksu sie
beydeseyndgedrehetworden«

. Heer-as. .

« ·

PMML
Snkri efme wir sind gedreher Efms isukti bnwg wir fepnd

’ worden . gedrehet worden
-

Sake-i este »-ihr sepdgedrehet Este suskti buwk ihr sepdge-·

worden
»

drehet worden
«

Suktjesticer siesindgedres Este cyrazsfukti bnwk sie,
her wordcn.»—

»

—

sepnd gedrehetworden.

) PLUSQVAMPERFEC.TUM. » «

Fi»g»z.
,

Fi»g»z.. X

Inkra- huwan ichwär ge-
s— drehet worden

«-
«

»du-eherworden ,

Suktae büwo er war ge-
dreherworden.

Sake-as duwai du works-et .

Bnezien fast-a- huwes ich
,

wäre gedreher worden
»

Butnrnbei strka buwks du
« wärestgedrehet worden
Båm suktas »dem-k-er wäre

gedrehet worden.
«

Drin-.



I

INDIGAHWQH
«

Des-L
·«

Sukttt büwowa wir behde
,waren gedreheeworden

. Suste- oüwm ihr sey-»W-

«

. ..rec..gedrehekworden

»Statu- buwolsie bei-dewaren«·
»

» gedrehetwordem
PMMH ,

Suktisbüwome wir waren

gedrehetworden

Sitktfdüwote iht waret ge-
drehet worden

«

Sake-i büwo «siewaren gedre-
het lworden.

sz

'9"41 Des zwepeenTheilsVierter Abschrift-,
«

cONJUNCTIVUS
’

s« ,
lDDemL

Bütumbiwa sue-tu buwufu
wir beyde wären«gedrehet

·

-- worden
"

-

Bütumbåtn suktn buwufu
ihr beyde wäret gedrehet
worden

IBütu fuktn bsewnsu siebeyde
wären gedrehet worden«

.

lesak
Bütumbime snkti bule wir

.
wären gedrebet worden

"Bütumbite fukti bsuwg ihr
wäretgedrehet worden

«

Bntn snktr duwe siewären
gedrehetworden«

. FUTURUM ORDINx
Fis-«g752..

Satan-u büfu ich werde-ge-
drehet werden

Sukamqsbeäsidu wirst,ge-
drehet werden E

-

.

.Snkamas bus er wird gedre-

«
Drmk

.

Sirenean büxxxwa wir beyde
werden gedrehet werden

«

«

Sake-mer dessemihr bepde
. werdet gedrehet werden

·

Sukanm bus. siebeyde wer-

den gedreljerwerdem --

fPZJeHTL .

Suknmi büfiine wir werden
«

«

gedrehet,werden
Sukwnixbsüsiteihr werdet ge- .

Odrehetspwerdqn v»

«Snkaneis2due fte werde-Ege-
drehetwerden. .

.

. « s-«

- ,

·.--

Mängeltz
"

ticipium Burg-«ersetzt-.
-

1

wird durchs Pak- «

FU-
(
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INDchTlVUs.
»

. . VONJUNCTIVUT

»

. Fing-it . H«
- -

«

»

'

·

Bufu suktas ich werde"gedre-L.·s«Mangelt, wird. auch durch
Buskfukssw du« wirstj gedre-· » · das Ferne-piqu hqskk

- her wordenfeyn »

«

,

.

» .

-

Bad suec-set wird gedrehet « zerfetzt. -

w.qrdeti»feyn.«
·

«

-,
-

"

"

IDirer
E Busiwa suktu wir bede wer- .

I den gedrepet»wo-rdenseyn
z Yusista suktu ihrbeydewerdet ;-
x

"

gedrehet worden seyn
«

-. ;
i Bri- suktu siebeydkwerden
I gedrehetworden seyn»

« Pilz-»Ah. ,

Besinnesukti wix«werdengesf .

.

!

drehet worden seyn
» Bnsite snkti ihr werdet gedre-««

.

- Hetworden. seyn » »

.

«

Bu- sukti siewerden gedrehet ,

»

"

,

»

worden senkr.x - «

1MPERATIVUS. » «-

k
«

Neigt-L -«

"

x

’"

Demz- -

,. ,«
; TSukamnHkund Snktas buk Sukamu und Suktns badi-
j »

werde du gedrehet ·
»

wa lasset uns bepdegezI
.

«

, .

«

drehet werden«
·

k. Snkamas und Snktas te SukamuundSukmbukitä
F essie erwerbe gedrehet x werdet ihr beyde gebt-eher
·

.

«

-’
«. SukanuzundSuktu teessie ,

Laßstehendegedrehetwec-
en

«

- »Um-. .

.

Sukami und Slukti bnkinje lasse-runs gedrehet werden
» «Sukmm und Sukti buikiteswerdekihr-gedrehets

v «

,

«’

Sukanii nnd Sukti te essie laß sie gedrel)etjrv«"erden,·man
K ..kaM:I-cfcnchdazu setzen,-gedrehetswordenseyn: Es kommt -

- aber sdjeserilmperatjvussseitenvors -:—«
;.·-

--"
s.

«

-

T

—

- INFL
« F

,
,

,
’

s

X
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Des zweytenTheilevieren-Abschnitt,

»

.

-

s» INFlNITIvU8I-.«
«

·-
.

Praefens. Sitkamas (inü)«b«ntigedrehfekwerden.
Perfeerum. - Snktai (tn)- buti ,gedreh·et.mordenseyn,

PARTchpmMp f
«Pkae»fens.,Sahn-ach ma der, die gedrebet wird.
Terfecknjmc Gut-tas- -·rader, die da ist gedreher.wordem
Fueurum I. - Snksimas, ma, der, die da wird gedrehet

«
"

werden, (i«stnicht gewdhnlich.)
«

-

kuturnm II. Gut-ein«- na der,«die da soll, oder muss
«

gedrehet werden.
«

«

·
-

«

i

Anmerkungen zur erste-nConsngakiorn
s. Die Verba der ersten Conjn ation weichen in manchen

»

-Stiicken von einander ab.· Der An ängermuß sich hier vor ai-
«

»

ten Dingen ans dem Lerzeonbekanntmachen,wie ein jedes«a
verbo hat, weil die Verandernng aus den Nadical—Tempoi-j-
bns in die davon deducirte fortgehen —

Außerdemaber giebt es
.

noch mancheAbweichungen vom Paradigmate, besonders im
Preefenti nnd Perfecto und den davon herkommenden Tem-

pok.ihus, die hier bemerkewerden sollen-« ·

·.-

"« ;) Die Verba in din werfen in der zweyten Person des;
Prsefentis, wie auch von der zweyten Person des Per—

’

- tecti bis zu Ende das ; weg nnd nehmen im Perfecto
eine an,’ als; Spendziuk fpäudzinu, Mäuse-, austi-
ich drücke,hat in »sec,Praec Späudi, von fec.P-erfecti

biszu Ende späudei, späudö, späudewa, spaudita,k
Xspaudönh spandetz spät-Oh und das Participiutni

make-. vom Perfecto spande hingegen behält dass
Foemininum dieses participji,das Z, weil es von derY

ersten Person Perfecti herkommt und heißtspäudzinsi.
Eben so ehen auch die andern in dzin. Leidin ich
lasse, wir in fec; Praefentis das; weg, wie auch von

«

fäc. Perfecti bis zu Ende, wird aber-nach dem Para--·

äng im Perfecto eoninngiret, als: Leidi du lässest-
- Perli liidaij leide-, liidom, liidot, ec. Zaidziu hat-

"

. im Perfectogaidziau, auch manchesmal doch selten-
Zäidan und wird wie die erstern conjsngiken .

,

,
»

g) Die Verba in ein werfen gleichfallsin fecunda Freie-«

z; »« ,fexxtis.nnd im Perfeerp von»l«ec.1Pei-f.bis szn Ende-
-

das ez weg »und nehmen-im letztern-·Tempor.eein e

ans.
,

«

al .

e.

,
—

«

,

»so
«

.

i
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von der Einrichtungder Verborum.
«

97

ais: Kwieczityezinm iefü,siesti ich bitte zusGaiL hat
in fec. Praeil kwieti Und sim Pers kwiee,ei, kwiet6,
kwiecswa, kwietöta, kwietem,ikwietötec.i «

Die ein n vor dem koste-»mildein haben· gehen eben
so, nur das sie dasselbe im Futuro nnd tnfixiitivp weg-

-werfen, welches durch-einen Sie-ich im vorhergehenden
soc-di ersetzt wird, als: Kencz·itk",kenczian-, kgsu, kgi
sti ich leide. Spindziw fpmdzcau,» sit-ein spksti ich

«

stclellleNetze auf. x Skundziih Enndzinu, stuka fwstj
i ) lage.

«

«
»

-

z) Die verba in ejn gehen ordentlich, nur in der zkvehten
Person Perfecri haben sie ei,"als: ser ich såe—,sejei du
hast gesäet. Wein-hat a verth) Wyjan, nony wyti
ich jage nach, und gehet ohne Abweichung.

q) Die verba in äniu die anmu- «äusn,Zwei haben, gehen
nach dem Paradigmare, ais: Kell.«:nju,ans-un sie-fu-
suti ich reiiex «Karai.iuju, nwanL äusu,· äuti »ichre-

giere als König. Die aber im Perfecto öwjau haben,
nehmen von der fee. perf. Peri. bis-zu Ende eine an,
und werfen das i weg, als: Kräuju, ijniy Einst-,
äuti, hat krowei, krowe, Bronner ita, Bronnen-«

. Stic. , ’«"»
«

»

-

«

-5) Die in oji und üjn find Von verschiedenerAtt, einige
haben cis-eino«su, orie- als: buchm- djau, öst, sti,

- «- ich denke, mehne, diese haben nur jn fec.»Perf.ei, als:
Dumejei, Kölojei, du hast g"escholten.«Einige haben

- awnih oft-, eti und gehen nach dem Paradigma, als:
Kellänjm ans-cu, änsu, Lein-i-ich reise. Einige aber
haben ein doppeltes Periectumz —in«ojau und anmu-
als: Knßtöjufsnßtöjan und Fasten-am Die in ojasn

·. »formirenfec. Perc Perf in ei, als: Kaßtqjey zdie in
nwan aber ordentlich, als: Kaßtnwai ec.

·

6) Die in rn, als; Tarü ich sage, Barü ich schelte,haben
«

s verbo harken-; bät-fu« ärti. Und nehme-n von det- Pec-
Pärtk bis zu Ende ein e an, ais: betet, darf-, sem, ist, ,

so michme ich richme weiches ayrinnz sie-fu, irti hat,'
und-Kern ich hängeauf. Ader Neu-hat irr-an und ge- —

— bei-ordentlich .

s
.

7)"Disein pjn,-ats: Lienjuich beschie, Wen-»einkchipksts
Ue, Klaupjuszich knie nieder-Zwerer das i in fec. Prie-
lenstis siveg, behalten es aber in deunudernPersonen die-

«

-

g
·

sc-
i
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«Des-zweytenTheilsVietikerAbschnitt,

fes Temporis, als: Liepjn,« liepi, liepj«, liepjawe,
liepjata, ciepjame, liepjatr.

«

Sie behalten das j auch
In prima Pcrfecti nnd Infinitho link-etc als Hei-jau-
liepjenh in den andern Temporjisus aber wirds nicht
gebrancht. Jm Perfecto nehmen diese auch ein e an,

- von der- fec. Perc als: liepei, liepe.. liepewa, liepei

s)

· Tempoke durchweg.

92

en, liepäm,liepit ec» Die verba in bin gehen auf die-

selbeWeise, als grebju ich harke, geädi, grebia ec.

Die vierba in »du haben zum Theil eini«e Abweichungen.
Wedu ich führe hat im Perfecto. wedziaiy wedeik,
de, nnd behält das e mit Wegwerfung des ; in diesem

Lendn hat lindan und gehet
ganz regulair. Jm Futuro nnd Iniinitivo bei-lichtet
es das n, welches durch einen Strich in i ersetztwird,
als listi, isti kriechen. Eben so auch Hinlen- Finden,
Fest-, i.sti, sich sauge. Werdte ich koche, hat im Ferk-
wirriam nnd nimmt von fec. Perts bis zn Ende ein e

an, als:.wirrei, e, Swa, öra,»öm,Stec. Randu, rad-

daih asso, asti ich finde, Pabnndm nddau, ussn, usti
ich wache auf, Besehen-idem isu isti ich wate im Was-
ser«gehen ordentlich.

-

-
. »

Die Verba in gin, als: Jengiü ich schreite, Pajögiü
ich-bin stark-,Batgiu ich Vollende, nnd die-übrigenneh-

"

men Von fec. Perfecti bis zu Ende-ein e an, baigiei.
baige,fiwa, Sta, em, et ec. Wegiu ich stehle,hat im
Perfecto wogiath und gehetebenfo.

"

w) Die in enu und inn gehen nach dem Pensing sie

«

besu, Lanpsinü ich lobe, laue-feste-

nerliehren aber beede«das n im Furt-km welches durch
einen Strich ersetztwied, als: Gabenü ich bringe, ga-

Die in enu be-

halten das n im lniinitivo, als gabinti, »die in inu

werfendas-n weg und behalten es auch, als: von Imp-
«

«sinu sage ich eben sowohl laupsinti« alslaupsiM Hin-
egen nehmen die in inein, die im»Perfecto yngu ha-
en,· von fec. Perfectzbis zu Ende ein e an, als: pini

nu ich flechte, hat pynau, ei, ö, Zwa. eta»-e'm,et, wer-

.»"sen also itn Pekfectoein ei weg, im Futuro aber beyde,
«

und haben einen doppelten Intihitivum. Das Futukum

’11) Die in kin, alsi Szankiu ich schiene Keikin ich flu-«
. che, und andere haben von fee. Perfecri ein e, sal-

heißtalsppksn, FmddersInftnitist pinti Und pitf.

sisuk

Fr»

«

I
)

i
«
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Nei, kä, Zwa, era, Sm, et. Eben sosgehenReißkin ich
offenbnhre, Bloß-Ein ich werfe zu Boden, Teskin ich
schlageniedew Treßkiu ichpresse aus. Sie. haben aber

, »Das besondere,daß sie im F uturo ganz und im lex-Endi-
vo Praefentis und Futuri nebst dessen Participio die
Buchstaben ßk nmkehren und daraus kß machen, als

tät-sieh reiskßtQ siikßenh riipßes,« und so auch
die andere-«

«

·

s«

.

-

Its-) Die in kn gebenmehrentheils ordentlich, nur muß kuqu
» sich ans dem Lexico bekanntmachen; wie sie a verbo

- haben, weil viele theils den Vocaiem in penuitima Ver-

äiide1-n,"a-is«:Renku ich sammie, hat einkau, rinka,
einem perkn ich kaufe, hat pirkan phrka pirkei,
theils aber state des n vor dem k nochein k im Perfecto

einnehmen als: Tnnkn ich werde fett,.»hatttnkkau,
Tenku ich werdeznTheil hast net-kam CH-«sin»daber
doch ein Paar, die Von fec. Perfecti eine annehmen,
als plaku ich schlage,Seku ich folge, dieses«haben"fekei,

- ke, Swa, ite- im, et ec.
» L

·

Iz) Die Verba in stu gehen nach dem Paradigma , allein sie
weichensehr in den Radical-Temporibus von- einander
ab, daher muß ein Anfängersich dieselbeais dem Wör-

terbuch genau bekannt machen weil es hie-cpiel zu weit-

läuftig wäre a·nzuzeigen,wie sie Trade haveu, Max

Dzinstn ich trockene, hat dziuwnu, fest üti. Rimstu
ich bin ruhig, rimmau, imsn, inni. Pemiistu ich ge-
winne lieb, -pamillan, ilsn, icti.» pazystu ich kenne-
paZinnau, isu, inti.

«

- -

-

—

14) Einige Verba in tu gehen ordentlich, nlsi Prazyliy
.

,

praziuan, prasilswilti ich werde gran,«.,3ikeln,illem, .

eisu, elti ich werdefchnldizs Gikiu, illa-» eisu, gelei
nnd gilti ich steche·mit einem Stachel. Andere dagegen
nehmen von fec. Pekfecti ein e an, nis: Kinn sichhinan
mete, hat«-.kalei,i, Swa, ita, den« et, soauch Pilln i

.gieße,sschiene,Kuilu ich dresche, Seelu ichspalte, sein
Ich grüne, Wein ich wacke, Püin ich falle, Mem ich-

, mahle, Kel- ich hebennd mehrere. "«
«

·

15) Die in su nehmen von fec. Peikecti auchein e ein,1als:-
"

·

Kassn ich grabe, kafei, si, imm- ö.tn,em, et, sebenso
Kcäufn ich frage, Pennsu ich waschedas Gesicht, Les-

»

sie ich fressemit dem Schnabel wie ein Vogel, Tiesudxch—

g- 2
,

"

ri te
"

sc
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richte auf und andere. Dagegen hat Knissu ich wühle,
wie ein Schwein, ordentlich simPerfecto Wiss-n- kni3·- ".«

so «2c. .

Is) Die in ijn und yju haben nur in fees Peri: einnd geiz-
, hen sonstordentlich, als Biuzniiu ich lästere,bluznu

fei, Czystiin ichFeinigq czystijei, Jßgyjn ich werde

gefund, ißgyjei.
«

17) Die in tu gehen znm Theil nach dem Familing nur

muß man sich bekannt machen, wie sie a verbo haben,
.als: Rittn hat ritteug rissu risti. Skntm Entmu-
stüsiy üsti. Die sein n vor dem t haben, werfen es im ,

Pekfecto nnd Futuro weg und bekommen im ersteren ein

, doppeltes t und im letzterenein doppelt f, ais: Krintu

hat Zeitrau, krissu, kristi. Snntu ich werde toll, fut-
tau- Mist-« fusti. Kremtu aber ich nage, hat krim-

tau, krimsiy krimsti.
« Dagegen hat Mem ich werfe,

smecziau, e·ssu,esti, und nimmt von kec. Perfz ein e an,
als: metei, ti, Swa«ita, em, it ec.

,

Is) Die in Zu nehmen theils vo fec. Perfeeti ein e an, als
«

-We;n ich führemit einem Wagen,hat wezei, Zi, Swa, -

ita, im, it, soauch Lizan ich breche, Greju ich wem sk-
de. Gräuzunchnage, Riziu ich kitze,schneide; theils
aber gehen einige als Myju ich hause-»Und MelFiU ich
weile, welches mil;ian,ilrßu, ilßti hat, nachdemTypo.

U) Die in ßu gehenzum Theil ganz richti , als: R;ßu
ich binde, Kißu ich stecke, Kemsiuiich topfe, welches

, kimyiaiy kimßu kimßti hat, zum Theil haben sie Von
-

fec, Pekf. bis zu Ende ein e, als: Pefm ich pflkicke,hat
"

peßeh ßö, und fo weiter; so auch Pleßu ich reiße,Ne-
«

fusich tra e Koßu ich feigedurch. In diesen verbi-

ist prima raefentis undFuturi sichgleich, nur imTon
, sind sie unterschieden, als pefiii ich pflücke,shat den Ton

in ultima, påßn ich werde pflückenin penuitixna. Das l

--’P-tt.icipiumF uturi aber bekommt mehrentheils das s, J
als: risse-, und im Foeminino heißtsbeständigriß- -

"fenti und im Intinitiivo rißsent. .

«

. go) Die Verdaiikßeuaehen mehrentheils alle-richtig, ais
·

Uzmirßtu itbgvergeifnLnßm ich zerbreche, Plyßm »F
"«ichgehe Oder Maskeentzwey. Aber tNitsitn. irr-kein

«

’

erfu, irti hatpon fec. Pokfoctibis zu Ende ein e,, als: i
mirrei,-rö, it ic.

,

-
-

21) Die



von der Einrichtungder Vefborum.s Ipt ,

U) Die in pu gehen eines Theilsdkdentlicix als: Lippe-
ich steige. Lappu ich schäl(e,schindefso wie auch Ker-

—PU- thlches kirpnn, irpsu, irpei hat, auch mehrere-
Es nehmen aber auch einigein prima Pieris ein j an, als:
Kepu ichbacke, Tepn ich schmiere»diese-haben kepjan,
upij und-nehmen von fec. P-erfecti—-eine an, als:

kepei, ni, Ene, et 2c.« Dieses thut nuchlxampu, Poe-«
·

»mka ich werde wozu, pntapeheed
-

Szlampn hat
glaqu nnd das cowpoiitum oft paßlapjnu, welches
denn auch ein e annimnit,sonst ehenSzlnmpn nnd Linn -

pu, welches Iippan hat, nat dem Paradjgma. ,

22) Die in gn weichen auch unter einander ab. Anga, gnu,
Imng äugti ich wachse, Sei-gu, irgau, irgfu, irgti .

nnd Begug egau, egsu, egti geben richtig. »Deran
hät Degn ich brenne, Segu ich hefte, von fec. Perf.
bis zu Ende ein e, als: fegei, ge ec. Mezgu hat

"

mezgau, meng, megsti ichstricke,nimmt»ebcnfallsein
c ans

«
"

«

.

«

-

-

«

23) Die in mu- als: Immu- önsejnn,imfu, ismti ich neh-
me, und Gent-mi, inmiin manchesmnhl auch gime

,mnu, sinnst-, gimei ich werde geboren, nehmen von fec. -

-

»

Perf. e an und werfen das j weg, als: non immiy ö-

mei, i, im, it ec. . Bet) dem compoiito uzgenm ist«
ujgimntan gebräuchlicher.

«

f
-

24) Die in mju werer in feeunckn Pkaekentis das j weg
und nehmen von fee-. Perfx ein e an, alspatremju ich
.Verstoße,hat in fecunda aneij pfui-emi, nnd im Por-
kecto p«axremjau, mei,si, ec. Ebenso geht Smij
stumjcn, ich sioße,-»Skmju,sen-jau- ich..fchbpfe,Lim-
fu, Linie-nichbestimme, Remju,- römjan ich stolze.

Os) Die in ännn als Gäunnich bekomme-»gaw«u, zufu-
äuti, Zehenordentlich. Die in annu nehmen in prim-

«

·

Ferk.p etfectkk an, als: Anstaunen apsiatvjau, wel-.

cheösie in«den FolgendenPersonen verliebten, als ansin-
wehi. apsiäwo ec. .

-
«

;

Es sind also in dieser cejnjuggsridn mancherley Abwei- -

chungen,die das Praefens nur wenig- das Perfectum aber

seht-oftbetre en Wevindessennur weiß,wie ein jedes nach -

dem Wdrter nch a verbo hat-. nnd diesesVerzeichnißnachste-
het, wird nicht so leicht irren-.

«

-

.

- —-

-
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Exempekszderzweyten conjugation die imparifyllahicas
s

:

mit dem Augmento e. s«

-

a verbo,Pein-,- Zion-,esu, eti ichernähre.

A c-"·.t«i v u m."
·

INDchT1st. F «coNJUNcTIst.

»

·

s PRÄESENS." ,-

,

-

«

-

FMgwk-

.
,

.

Penft ich tzähte Mangelt, wird durch das

pem "du,nährest .

Piya er nåhcen Patricipium Praefentis
-

— Dank »

-

«

Psmwa wir beyde wähnt s
,

sssebms
Pinam«ihr bepde nähret
pöna sie beyde nähren ,

s

.

—

"Pl«·-3«Z.
" «

«
.. H

pöname wir nähren.
Piymte ihr wähnt
Pina sienähren.

»
.

Gewohnheit-,- IMPERFECTUM
, Fing-eh

.

,

»
(

·penidawau pflegte zu Msngclt, Wkkd. durch das
- nähren

.

-

«

.

-

penädzxövai
du pflegtest zu Gewohnhe« - PMW ,-

n ren
» .

-

.

Penedawo er pflegte zu näh-
- PUUU anHSMUckfs

» Witz .

,

- s, !

«
Dem-.

v

Penidawowawirbehbepsiegs
"-tenzunähen -

«

sit-bepdepfleg-- ,
—-Penödawota c

« T-·tet zu nähren
«-

.

.

penidimzo sie behdepflegten ,

zu nahten-«
"

L
.-



Z

INDICATIVUS
Pzwmk

pumsdawome wir e tm

nähren
pfl g R

Penidgwote ihispflegketzu

)

näh-ten -

penidawo sie pflegten zu

nähren.

«»Mavgelt,withdurchs Pes.

fectam ersetzt.

Von der Einrichtung der Verboisum

1MPERFECTUM II.
·

103

CONJUNCTIVUT

Neigt-L ,

penicziatx ichnähren,mbche
tespnähren ·

Penömmbet du sähretest sp

- Pettim -er nähren-

84

S
, ,DMZ. .

» .

Penötumbiwä wir bepdenäh-
reten

«

.

Penömmbitä »ih«r«beydenäh-
tetet -

.

Penötn sie beydenähretm..
. »was-. .

·Pen-ötumbim·öwiknähretm
penätymbixå ihr nähretetI

«

"

Penötu sienähreteng
»

PERFECTUM..
—

Mugnk -"
·- Fedeng .-

pendjan ich habe genähtzet -Bsmi-·?knöjgs« ich habe »ge-
,«

-

.·

«

najret
—

Penöjei du hast genähret Essc ggnöjksdu«habest-ge-
·

—

»

n ,ret
«

,

-

penijo er hat genähret
s

Estf ,(era)tpenijgser habegks -

-

- more .« ·.
—

,

- Dis-AL,
«

«

yDtmk
penöjowa«wir beyde haben

«

Efwa penöjufywir beydeha-
genähket. Ebengenähret«

penijotas ihr beyde habet ge- Esta penijufu Ihr bepde has ·f

nähret . -bet geckähret «

«

Penijo sie beny haben ge- EsticyraJ pensing siebepde
»n hket. haben genähret."

«

Pia-sah



,

"

passiv-me

"

IchtI

f

INDICATIVUsk
Plan-L
wir haben genäh-

ret

Pensiote ihr habet- genähtet
penejo sie haben genähret.

Deis·szweyten««-Theils.svierterAbschnitt-,.

c"0NJUNcTIst.«

««
Plzømk

iksmexpenöjewir haben ge-·
«-

- naht-et
Este penijk ihr habet genähket
Esti (pr.-:) Penejg sie häbm

—
- genährer.

"

Das Perfectum lnejicativi wird auch als ein Ist-perfe-
ctum ngbtaucht,
vtm Indicattvts

und der Conjunctivus hat auch oft

pLUstAMpERFEcTUM
Fiægztk

Penöjss buwan Ich hatte ge-
v nähret

«

penfjgs hart-at du hattest ge-
»

n hret .

«

Pensng huwo er hatte ge-
·

naht-et-
«

,

"

Erz-ZU

penijufu buwowa wir behde
hatten genähtet

Petierfu sbuwota ihr beyde
«

7 hattet genähret ·
"

penejustt beiwo siebehdehat-
»

ten gewähren
·

Plgmk

penöjk buwome wir hatten
genähret" .

penejk bnwdte ihr hattet ge-
"

nähret

penejkbuwo sie hatten
"-

ge-
.

tt h ,

'

rete

«

. Nng «

Penäsu ich werde nähren
Penesi du wirst nähren-.

,

Pencks etwird nähren.—

-

»

FUTURUM oRD.

» Essig-eh
Büeziatt pemjks ich hätte

genähert
«

Bittuntbei pensng du hättest -

- genähret
Bütn penejgi er hätte ge-

nährer.
DWL

Bütumbiwa penöjusu wir
beyde hätten genähret

Bütumbttapenijusu thr beh-
«

de hättet genähret
Butu penejusu sie behdehäts

ten genähret.
x I JJJWMÄ

Bütumbime Penjje wir hät-
ten »genähret .

Bütumbixe penije ihr hättet
genähret - « —

But-u penejk sie hätten-ge-
nähret.

«

.

I

Mängelhstatt dessenbraucht
-

tmm das«Participium
-

Und Inftmtimm Form-D-
··

-

Ma;..
X
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INchATIVUS. s« cONJUNcTIVUK ,»

DJML
(

.
«

«

-

»

Penisiwa wir beyde werden ,

,nähren
"

-

,

«-

Penesita ihr beydewerdet näh-
ren

«

«

—

,

Penissiebeydewerdennährem»

- ’

. IVqu e«

·

«

’

Penssinje Wie-werden nahten «

. petjisite Tihrwerdet nähren
«

Penis sie.werdencktährenxs :.-
«

.-

« FUTURUM LXACTUMJJ ?
.

.Büsu penöjgi ichwerde ges- -Mkingolst,«1kqnnsdabersssowohl-
«

nähret haben s· ,

·
» » ,

Busi penezgq du wirst g—enäh-«.«— Liktidjcttive als conjaui
ret haben

»
g ,

.

«

Bus Pensij er· wird»genäh-« ctive gebrauchsivsrthäff
,ret haben

-

«

-
--

»

-«

-

.

f

Des-M
·

«
.

i

«

«

, Büsiwa penijusn wir bey
«

«

«

.

-

»

werdengenährethaben"- -

) "

«

I I
Büsita penöjysuckhr beydc. »

«-

’«
»

-

werdet genährethaben
)

.

«

«- S
Bu- penejusu sie beyde wer-« . »

den genährethaben. —

« .

»

«

- Pi«»«.
«

·

·- — --

Büsime penijk wir werden «

genährethabew «
s. «

·

Busite made-ihr werdet ge- ·

·

..

’

nährethaben «

«

.

«

But penije sie. werden ge-
nährethaben.

«

« 1MPERAT1VUS;
x

-

—

FiøøgUk
! «».EM!.«««·

-

Peits- (ohr01.peniki) nähtePMTJZWkaßtmksGEMEI-
«

VU
-

·

. penikitainähketihrbeyde
«

spTepina laß»et-pährem Te pinalaksetsiebepdenährenx

-

«- .

i

·.V

Hier-h -—
.
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«

«
»

"

Eis-kais
pzenikimslasset uns nähn-nd.

Penikite nährktihr
Te pina laß sie nähreux

INFINlTIVUs. «.

kratzte-os- Peniti nähren.. .

;

-

Imperiå auch-oft Praeü und Gerundiumz pingntz da
W-

s

"

nährete, im nähren. -

(-

Getdohnheitskämperhpcnödawus dajmm pflegte zu-
'

na ken.
»

Perfectum. Penöjui enährethaben.
« -

Futurum— Penifent n hxenwerden«
»

supkqng Ptnitn zu nahten.

PARTiClPIUM
»

Puptensxpings .anti, der, die zda nähret..
linke-L aischjbfkeraeix penödamah me der, die da näh-

,ret, naht-eke.
«

- GeivohnheitwlmpersAusdeka ;u-si der, die da pflegte
zu nahten.

Perfectum. Penijki, Usi, del-, pie da·Henährcthat.
Futukuuh penösgf, enti der, die da nahten wird.

t

.
«

,

P a l«l«i v u m.

more-Inst » «coNJUNchvU-x«;

,

I
PRÄESENS

Cis-gab
-

.

;

!

PIUMCHefmi ichwerd-gek
Mansah Wird »

durch das

pinxgthISMdgywikstg»

.

Psrticipium isczs aus-

BZHTZITZtesticer er Evikd Ucdmckss

"se«nähretz
-

Dems.
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-INDIcAT-1st.
«

·

-

.com»1mc1xst.
l«

DHCL .

s
«

pinamu efva wir beydewer-

.
den genähret .

Psmmm estäihr bepdewerdet

O

genährer · «

-

»

,

-

»

.-.« ,.";."-

Psnamu estiQWJste bePVG .

«

«,

werden,geinahret. «

sz '
. »

·

»

. «.

.

«

«««’«" j- .

pfiiami esme wir werden ges .

»

.

» » ,-
sz

- .-

,

nähret
.

«

-

,
«

; .

«

Pinami este Ihr werdet ge-
·«

··

·

» -» ·

-

H, »

- nähret .«
-

l « sp« .·»

Pinami esti (yra) stewetdetk
-

-

—

gewährenv -

»
.

«

«

».«·

,

IMPERFHCTUM»I. .»
«

»

’«
-

..

«

,
, Essig-L, »

«

Mangelt, wird Jdurch· den Pinamas büczicmichwürde
« «

genähregH .

,
-

Indicativum Imqukes . pinamas butumbeis du wür-
. destgenshrer « ;,

. ctj II.- und Pekfecti er- Pinaizjapbutu er würdege-
«

nahm.
.

Näh
·

v

Dzezak
I

-

, pknamu bümmbiwa wir
beyde würden genähret

Pinamu bütumbita ihr bep-
de würdet gsenähret·

«

- Pinamckbum sie beydewür- »

)
s«

·» den genähret..
»

.
,

-

·

Hart-L
, «

,

«

psnami » sbütumbime wir
würden«genähret-

«

pinami bütumbite ihr Wür-
det genähret

«

«

pinami bütusio würden gez »

nähren s

’

x
s«·

« lMPER---
«

.

«

.
«
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iMPEIrpEcTIst»n.
Fi»gsiz.»,

—"
«

,p5namH-z»buwau ich ward

genahret
«

Pinarjmg buwaLdu Ourdest,

genährer ».

»

Pinamas h.uwo er ward ge-
nähren

sDzmk
»

pinamu buwowä wi beyde
«

wurden genährer
«

Pinamu buwotä ihr beyde
wurdet genähret

»

«.

«

P5n«an1ubüwosiesbeydewurs
«

-«
- der genähret.

wamk «

-

Pinamj bfxwomewirwurden«
«

«g’"enähr·ets
« "

·

psnamibuwote ihr wurder
: - Egenähret

·

'

·-

-

pinasms buwo siewurden ge-

«

III-gest
-Penötas büczian ich würde

genähretseyn - ,

Penitao butumbei du wür-«
« desi genährerseyn

Penötas him- er würde ge-
(nähre»tseyn-»

«
-

«

sz «

Bau-· -.

penätu butumbiwä wirbey- f

dewürden genähretseyn
·

«Penitu butumbitä ihr beyde
würdet genährerseyn

Penötu büm siebeydewürden

genähretseyn.
«

Pxnmk

Peniti burumbtme wir wür-
den genähretseyn

«

»

penöti bütumbtte ihywürder
genähretseyn »

penöti bütu sie würden ge-
s, vähreht nährerfeynu

-

»

« PERFECTUMs
. FiøzgwiF

—

»

«

» FRng
«

Penkraz esmi ich bingenähsEsmi penötag buwki ich·fey
«

retworden
«

genährerworden
·

«

penetas essi da bistgenährer
worden

«

Penitafs esti Spra) er tstge-
nähretworden.

:
.

.. Demz. s-
penötu »Jeswäwir beydesind

-genäl)ret»worde««y
«

» Penim esiä ihr bepdeseydges
uähretworden

pwiöui yra sie beydesindge-
nährerworden«

, N.

Lssc peijörn buwgzx dir seyst
» genährerworden«

Esti(yra) kenötasbuwgs es

seygenahretworden.
DWL

. Eis-» penörn büwufn wir-
beyde feyndgenährerworden

Estapänötubüwnsu ihr bep-
de feydgenährerworden« s

Esti Tyra) penöttzbüwufu sie
beydesepndgenahtetword en.

Pier-rat-
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«

sz

.T.Plnms. —

«

·

s
. Pläne-L

penöti eifme wir sindsgenäh, Efmepenöti huwk wirfepnd i·

. rer worden -

«

genähretworden H
"

Perser-· esie ihr sepdgenährerEste penötibrrwk ihr seydge-"
. worden

«

-nähret worden -

« -"

penöti esti Ost-a) siesind ge- Esti —(yre)i-penöti bnwk sie
nähretworden

·

,

-

« fsvudseuåhtetworden.

PLUSQVAMPERFÆICTUM.
«

«

D«
-—

. Fingnk -

,
Fingerz.

·

.

penitats buwaü ichwar ges BucziczupenFtasbywks ich
nähretworden

"

«

,

ware genaht-exworden .

.

penöxee huwaj du warst gez Burumbei neue-me binde-
nähretworden

.

»

du wärestgenähretwordekx
Penitas bürvo er war genäh- Buru penätao bar-Deser wäs;

»

ret worden«
«

.
re genähretworden.,

’

»- Dergl.
«

-

.

.
Demz. «

«

penötn buwowä wir beyde Bümmbirpa penötu dem-ne -

waren genähretworden — sn wir beyde wären ge-
.

.
,

- nähretworden
·

—

penötu brtwotä«il)rbeydewas Bütumbita penftu bnwnsu
. ret genähretworden ihrsbeyde wäret genähret

-

»

-

. worden
«

;

Penöin buwo siebeydewaren Bütupenötubuwrrsusixbepz.

genähretworden dewärengenähretworden.
Plnmh Pinmk «

Penöti buweme wir waren Bütumbirzxepeneti buivk
genähretworden k

äer
waren genähkekwpn

.

en .-
-

Peniri huwote ihr waret ge- Bütumbite penöti briwg shk
Uåhm vadekl wäret genähretworden «

.

Peniti buwo sie waren ge- i Bütu peniri bnwe siewären
’

nähret·worden. .

-

genähretworden-»

FUTURUM ORD.«J
,

« Fingsrlfsz
-

;
»

«

L, ,

Ptmmm büMch DREI-« Mangelt,- wird durch das
. Uähretwerden

-

. «

,
.

I

. Penamas dirs-i du wirst ge- , Participium has-s M

,

'

nähretwcrden» » «
«

,

.

»

Pers-mag bup er wird genah- setzt, .

.ret»wcrdeu. ; .

.

« Pisa-.



G

’

no

INDI·c·-«xT1-st..,

Dank
sz

·

f-
"

werden genähretwerden
«

Pinamwbüsitw ihr beyde
.:verdet gesnährerswerden

Pinanm bus -siebegdewer-

den genähretwer en.
«

«

«

Hei-fah
Pönami büsime wir werden

, genähretwerden

Pinami büstte ihr werdet ge-
« nähretwerden

Psnami du«-( sie werden Ege-
«

nähreewerden.

. fsiørgnk
Bäfüspenötat ich werde ge-

nähret worden seyn
«

Büst neuern-zv duwirst genäh-
ret worden seyn »

Bu- per-irae erwcrd genah-
rex werden seyn.

«

Dank
"

«

·

Büsiwapenötnwirbepdeweri
«

- den genähretwordenseyn
Büsim penim chr beydewer-

.

der genähretworden seyn
But penetu sie beyde werden

« genähretwordensepa.
Fee-rat (

-

Büsimepenöti wir werdenge-
« nähretwordenseyn

Büsite peneti ihr werdet ge-
’

nähret worden seyn
.

.
qujpeneti siewerden genäh-

«

rer worden seyn.

Des zweytenTheilsvieerer Abfchnstn
— -coNJUNC-"r1st.

i ,

»
» ,

«p5narrmsbüsiwæ wir beyde

(

!

FUTURUMEXACT

I



’

«

von der Einrichtung derVerboka« an

.

-«1MPERAT1VU8.
«

-

"

«

·-

Fioxgeck «
Dis-eh

—

s

:

«

penemumidpenätubükiwo
» pimnnas Und Penktgs huk » lassedtuns bepdegenähret

.

« wer en
WVWVdU Senährket

Pia-Tätersitqugenembukite
«

-«
·

- - ,
—

,

e Uf eyde enähretPoe-mag und vFree-teure
t cssis

pkmlmmunp.penths»m-
er werde genäh1·et.· säh-Hebrde genähret

— PMML -

·

pfnami und pensti btkkimeszlasseteinsgenähertwerdet-;
pfenami und penöte but-ice werdet ihr gern-Ehren

-

«

.

Pinamä und Penöti te essie laß sie genähtetwerden.
«

,

Dieser-»Imperatxvuskdtkmitnur selten Vol-sc
«

INFINITIVUS
Pkseü Pinamas (mu) büti genähretwerden.vl

«

Pers. penitap (tu) büti genähertworden seyn.

PARTmIpxUM
«

PraeL Pinamah mä der, die da genährekwird.
Perf.. Persim- tä det, die da ist genähretworden.

»

«
.

Fut. I. Penesem«s, mä der, die da wird genähretwer-

den, cist nicht sehr gebräuchlich.)
Fut. ll. Peiteeinas, nä der, die da soll, oder muß ge-

nähret werden.v
« «

-

«

-

—.
Die Mehreko Verba der zweyten conjugation gehen

nach diesemEndigst-« daher ist dasselbe guch Vokzkgkzchge-
WäbletWokdsm Es giebt aber auch eine Anzahl vers-mum,
die ein i annehmen, da, wo das Paradigmz ein»«.»hat,als p« «

nu hat in«rertia Peribna Pkaefentis Pina, im Duali Pknm ,

wa, pinatct,v im Flur. piname, Pixuw Im kippten te.

pina. Intinit. Im erf, und Gerunäiumz Pinant«- Im
Pareicipio act Pme . Pia-w- anti. Jm-jnf. PsüI pjpw
mu buti und dasParejcipium Prata-cPaiis pingnjaM M«

Diese verba dagegen haben an diesen Stellen ein i, gehen abek.
sonsteben so wie penu, Zum Beyspiet soll das »Hm-n My-
Un- Sie-U-Sfm öti ich liebe, in den Stellen dienen, wo es ein i
annimmt, als;v .

,. »
.

«
«

- Acri-«



.

UT
v

Des vzitdeyjeikTheil-JvierierAbschieith
·

(«Äspc:ti··v
«

Leidwesen-. ,

«

-

« "

spnAxsENs

,
sz

,

, Sie-geei. ,

«’My«linich liebe -

-

«

.

lei du liebest .

.

Myli oder eigentlichMyl« er lieberEwie es bestän-
,

·

,

«

dig aus-gesprochenwird. J
«

«

.
Dwk

-

» Pieemk

Mflixva töir behde lieben Mylime wir lieben

Mylista ihr beyde lieber ,Myiite ihr lieber

"Myl«»siebeyde lieben.
,

»

MyP sie lieben.

Das Gewohnheits ifmpekfectum
«

.

.Imperkectum Il. —.

Pökfectum
«

Plusquampepfectum
- Futurum ordin. und

L Futurum exaerum gehen sämmtlichohne Ab-
-

«

weichung nach penü.
·

-

lmpckativus hat in, tertia Pekfona

Te myls Bßek,.sieWyde, sie lieben, das übrigenach
-

·. enn. ,
-

Injinitivus hat -blos iin Imperks oder Gesund.
- Myline’da-man liebete, im Lieben, das übri-

ge auch nach pensi. X -

"

·

. ·

- « Participium. .

Puck. Mylikh inri der, die da lieber, die übrigen -

Hbllcgnach Penü.

«""Pal"l"iv-um:
Dieses wird durch die Participia periphraibioe ge-

macht, es ist also. hier nur das eineDParcicipiumPraefentise

smylimanIe zu merken, worinxi eine Abweichungvon dem Pa-

. tadigma vor-gehet, das Aveigegehctallesnach peini, und brauche
Üasknicht zhergezfeiztzu werden, wie denn auch der lniinirivus «

— kraekentiskmylimechmuJ butt, Von diesemParticipio ge-
wacht wird. » «

,

Die



. x

«

v, . (
.

-

)

« —

.·

von-der Einrichtungder Verbot-ims- »Z«

Die ver-be dienach mylin geben, sind vornehmlich-,
- SWWLU ich Ehe-Zum ich sche- anru ichhabe, muß, No-

rn ich will-« egiu ich sehe, Nurin ich sehe glnpend herab,
»Geh- ich komi, Tiriu ich rauhe, wiikiuk ich bebe, cis-gis-

Ich VIIIfaul- Girdziu ichh re, Beldzin ich klopr an, Tykzz
kchbm still, Smirdziu ich stier»Gaul-. ich liege, palydzzuX
Ich begleite,Pawydzin ichmißgbnna

. ·

,

.

«

!

sz, --

"

Anmerkungen
s

Die Verba der zwevten Conjugation haben nicht viel
abweichendes Von dem Paradigmate3 in wie weit diejenige,die

einiannehmem anders conjungiretwerden,’ist durch das ver-—

bunt Mylin bereits angezeigt worden. ,

«

»

"

Von den übrigen-istzu merken, daß in tertia Retfona
Pkaet das a bey den nneisten weggeworfen werden kann, ich

; sage also pina und pend der-a Und dir-;- warwa und»warw-,«
bunda »undbund-, kalbaund kalbx Ber) einigenaber kann
das a nicht weggeworfenwerden, besonders

»wegendadurch die
Ausspracheschwerwird. Z, B. läiäa estrbpsel , kann ichnicht ,

, sagen laß’ sondern—laßa. Ben, Blizgubeißes blizga, bep-
» ateessu, attessa, bey krntttfy Brutta, bey Judn ich—-wackele,

rühre,jin-das Die aber ein i annehmen, werfen es fast-jeders-
zeit weg, als bey tikiübeißts til-D bey Zum, Ztkr,-»-beytgallu,
gal-, bey gnllu, anp- bey narry nor’",—beyregiü, rig’.

Es giebt aber auch ver-beeilt dieser Conjugation in
din, die ein i annehmen nnd intertja Praefenris drey Buch-
staben wegwerfen, älse Pawydziu ichwi? dnne ,hat-paw.yd-,»-
Gliedziu ich höre, gird’«, Palydziu I begleite m·lyd’·,"
Smiedziuichstinke, smird’.

Swij ich siehe, bat stow, das letztere-Malen wird
oft so Verfehlungenausges rochenxsxdasszswaeinnirNah-drehteste laß es also seyn. uppn ich itze aus den Beinen, bat
tupy tnpja auch wohl tappi. Mehr wägehieenichtZuzu-
merlenzx

«

.- - . -. —

. ;
es-- .

.

s -

-.

«

s

«

—

.

H
« -

70..
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 Des zweytensTheiisviertecAbfchnitH

« ··«.,"s-,H-7.Os««"- -

. ExempelderdrittenConjugationsdie auch impatb
kyllabica mir dem Augmento i.

.a.»vekhoLaikaty käm-,ysm yti hälte,z
"Ac"t-ivum.»

INDICATlVUs.» cONJUNchVUQ

,
PRAESENS.

X

—

- Essig-O .
.

"«

Las-Mich hat-M Mangeltzwird durch des
Laikai du hättest

Leise er hält.
.

« Izu-L ,

(

Laikower wir beyde hätten
Laisota ihr beyde haltet «

«
«

·

sxaiko sie beyde halt-mf
.

,
—

M

I
«

« Hqu
«

xsikome wir halten .

, Laikote ihr haltet
Leise sie halten.

Gewdhupckts—-MERFEc-TUM
sie-Mk

f

Egikyäeelwaiz
«ichpflegte"zu Mangelt,wird durchs Ge-

-
» a

»

z-
,

—

«

,

gzikydåxtveidu pflegtest zu wohnheitsx Partichium
«’«-.» en .

s-

-

Lsikpdawo erpflegte zu· halg »Hu
--

.

teno - «
.

» »
,

«

"

Lajkydawowa III-Er beyde
- pstsgtenzu hatten

-

« Laikydawota ihr bepdepfleg-
«

tet zu halten ·

·

- Laikydawo siebepdepflegten
s zu halten.

Paxticipinm Praefsstiq

gegeben«
-

Eis-kais



von beeEinrichtiingder- verbot-um«
«

U-

INDICATIVUSY
Pizimk -

Laikydawdme wir pflegtenzu
«

, halten .

Laikydawete ihr pflegtet zy
-

s halten
"

coNJUNGTIsts

Laikydawo siepflegtenzu hal-
«

ten«
« ·

·«Mangelt,

Indie. Perfectiersetzt.
«

wird »durchden

·

s

Laikytu er hielte.

IMPERFECTUMII.
Fing-eh

Laikyczian ichmdchtehalten,
hielte

Laikytumbei du hieltest »

Dei-L
«

Laisymmbiwa ins-ebehde
» hielten ·

-

Laikyiumbita ihr behdehieb
tet

«
«

«

Laikytu sie behdehielten.
Pia-mi. s«

Laikytumbinie wir hielten
Laikytumbite ihr hieltet
Laikytu sie hiektem

PERFECTUMx
- Fing-ab

Laikiam ich habe gehalten -

Laikiei - du hast gehalten
·

Leise er hat gehalten

Dem-.
"

««

Laiköwa wir behde haben ge-
halten

Leisita ihr behde habet ge-
halten

«

Lnikö siebehdeshabengehalten.

hg

Eies-it «

«

Esmi lenken-i ) habe ehalten
. Essc laikee du. habe gehal-«

ten ·

» ,

Esti (yra) laikkt et habe ge-«

haltet-,
«

.

-

» Dems-
Eswa laikusn wir behdeha-

.

, ben gehalten
Este laikusu ihr bepdehabet

gehalten «

«

Esti (yra) laikusu sie beyde
· Lhabesngehalten.- -

«

.

X «

Pisa-oh



x1,6-«·«"Des weh-tenTheil-·vierte-.Abschnitt,s
mamznst

'

comwchwsx

,
,

Etwa-.
«

«- AYML
"

sz

Last-eine wir haben gehalten Esset-leite wir haben gehalten
T Lasikite ihr habet gehalten Este lasse ihr habet gehalten

.

thust siehaben gehalten Esti (l7kkt)leise sie haben ge-
«

«

-

· m ten. sz
«-

.-

Das Perfectym Indicatifi wird auch als ein-Im erke-«
ctum gebraucht, und der conjanctxvus hat ot vim,

«-

«

.

PLUFQvAMPERFECTUM- --

-Fi«gul. .

· Hasses büwau ich hattest-
halten .

Laikss büwai du hattest get-
-»

«

halten
.

heise- büwo er hatte gehal-
ten.

sp
-

. Dich-.
«

» Laiknsu«düwowa wir behde
-

hatten gehalten
Lcatknsu büwota ihr«beydesd

hattet gehalten .-

- Laikusu hüwo sie beydehats
ten gehaltep. ,

«

-

-

leak

Last-e büwomse wir hatten« «

gehalten
Laikkdüwoti iht hattet ge-

al ’n

,
,. . THIS-G ,

Bucziau lau-L- ich hättege-
-

halten
Bntnmbei laikks du hättest

gehalten
Bütn leises et hätte gehal-

ten. ,

«

.
Ums-L

Bütumbizvatatst-sit wir beh-
«

de hätten gehalten
«

Bütumdita laikusu ihr but-«
«

.. deshättetgehalten
Bütn tatkufu sie hepdehät-

- ten gehalten.
PMML

sBütUMbtme Laikk wir hät-
ten gehalten

Bütnmhite kaikk ihr hättet-
qehaltenkc
. .

Ezzzkk häwo sie hatte-n gehal-»Beim leite siehätten gehal-
kknz« .

·

«ten.

«FU«I·UEUM-onDI«N.»
Fing

Lsikyfa ich werde halten

Laiky«si«du wirst halten
Bat-y- et wird haltet-s

Mangertzstatt dessenbraucht
man das Participium
Und Inst-titsan Futakizå

Pia-L



-

HEXEN-DEwir behde

sBüsite laikg ihr-werdet

,

von ver Eimcchemigdek«ver-h owns-:
- sINDlCATlst coNJUwTIME

»
Demk

«

-

risk-d

werden«
«

.

s« ,

»

halten, » , «

’

LMksitä ihr beyde werdet .

halten s

—

Laikyg sie bepdewerden beste
ten« I «

—

«

«

«

Please-K
tatspsiine wir werden haften
Laikysitz ihr werdet halten -

Laikyt ne werden hausen. —-

FUTURUM EXAGVL

sz
-

.

’

«

«« « .-

Büculaikgs ich werde gehal- Mangels- kam- aber-soon
-

ten haben
«

«

Büst laikes du wirst gehqltett
« haben

«

iudicatis-o als majaan

Bu- wieg- ek wier schalt-w VII-s gebrauchtwewßw
»

haben-. ·

-
—

.

«
s

DIE-Z ·

Båsiwa last-usw wh· bei-VI
werpen gehalten haben

Büsitalaikusis ihr beydewer-

det gehalten haben-
Bus laikusü fiebevde werd-et -

gehaltenhaben-e-

«Pl«-m1. ,

Büsimc teikg »wirwerdens ges «» .

halten haben s

,

gehals
"

«

ten haben-
-

»

«

Zis- Taikg sie werden gehakten
’

hapety«

,

DR
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«

Des zeheytenTheifsvierterAbschnitt-,

IMPEMTIVUS
«

Ffjxgesk » »Die-!- »

.
«

»

Leikyk hakte du

Leskyxikvalasset uns beyde
,

a ten -
« ,

Te Xaikmlaß er halten. « Laikykita haltet ihr beyde
.

»

«

Te laikq laß ste beyde halten-:

Flecke-L
«

s Laskykime lasset uns halten-
Laikykite haltet ihr

«

Te laiko laß sie halten.
—

,

. INHNITIst..
Insekten-. Laikyti halten. »

«

’Imperf. auch Praefens und, Gerundimm Laikant da man.

hielt-»im Halten.
’

GewoskmheithImperfecrum.. Lethe-away da man pflegte
«

» zu halten.
·«

. .

Perfectukw Laikim gehalten haben.
kamt-um Laikyfent halten werden.,
supjnunxl"Laikytu zu halten.

« PARTICIPIUM.
«

.»

Praefens..- Lafktsz anti der, die da hält.
Impekf. auch oft Praefens. Laisydamas, me der-die

.

ide- hältzhielte. .

. —

«

Gewohnheit8-Imperfectum. Laikydewes, ust »der,die de
zu halten pflegte. .

«

Perfcctum,, Laikgs, usi der, hie da gehalten hat.
Futurutm Leut-yng fenti der, die da halten wird.

Das Pasijvum dieses verbi darf gar nicht her efetztwer-

den, Fveiles sin allen Stücken fo gehet als das Pai Ivum Von«

Penn. Doch muß man merken, daß das Part. Praef PIAL
hier laikomaz ma, und dces Vomeerii leihen-, eck, heißt,
durch diesebeyde wird alsodas ganze Pailivum periphraüice

"

for-wirt;als; Laikomap esmi ich werde gehalten ec.· Lai- -

skytes efmi Ichbin gehalten worden-

An-



von-der Linlrichtnngder Vetbornm’.«
«

»
Anmerkungen

· t) Einige von dieer Verbis haben im Futnkosnnd lnünitivb
einsp,andere aber ein i.

Filum-IF letztereaber In antdpenultima,
’

äls: Sake-te
ich sage, hat fakysty sahen aber·Weil-an ich esse, hat
wälgtfw wälgiti. «

D .

.

2) Die Verb- in dau, stau und tan nehmen in keimt-Person-
Pekfecti, das erstereeinj; die beyde lthere aber cz an,

- als: Bedau- ich stoßemit den Hdrnenn hat Badzian.-
«Stattan ich setze,stellehin, nimmt ein cz an, nnd—heißt
siacziau, Barstan ich streue, hat barscziau. Vjattan

ich sehe, maczicun Und da Von der erstenPest-kannPers-
fecti das participium Perfectijm Foeminino, im leis

chen der Injinitivus Perfectsi herkommt, so wird diefgess
und cz auch dahAIübertragen,es heißtalso von Banden .

ich versuche, band-zinst, bandzius,s Von Mattan Ich sei-««
he, mäczinsi, maczius, Von Barstan ich streue, bars-

kaUsizbarsczius ec,
«

.

Z) Die Veka in ban nnd pan nehmen in prjma Pekfecri ein
jian, als: Gnsaiban hat gnaihjau, Kraipam Erni-

pjau welches aber in den andern Perfonis nnd Nnmoris

C) Die tat-tin Perfonn Praefentis wird an manchenOrten,
als im Meinelfchen nnd TilsitschenKreise, auch um Ragnit
herunt, durch a ausgesprochen." Man sagt also Laiks

statt leis-m ,Jn dieser Gegend aber redet man accnrat -

nach dem-Paradigma. ,

.

Dies wäre das hauptsächljchste,spbepHörspritmcon-

Fugation anznmerken.
.

.

.

.

It—

Eustere haben den Ton in pen--

«

us s



.» no
·

- Des zweytenTheiTsVierter Abschnitt, ,
«

l

»
. s. 7-t.- -

»
,

,

Exempel der vier-tenConjugation die auch impa- sp

rifyllahica-ist, mit dem Augmento «o. i

- sie-Do Jeßkau,6jau,«6j«u,zu ich suche.

Aetivum.’

INDICATIVUS coNJUNchvst-
«

·- - - PRAESENS.
;

-

"

Siege-L-
«

"

,

«

Säßkau ich fuche
« · Mangelt, wird durch das

-"

. Oißkai du fuchest -

·

»

Jißso er suchet. «

.

-

Participium Ptuefentfs
f

«I)em!.
v

(
·

,

Ießkowa wir Nyde suchen —

-
s its-gebess-

Iißkota ihr beyde suchet
Iißko sie beyde suchen.

«

«

sY Pius-at . ,·

Ießkome wir suchen
« «

Isßkoäteihr fuchetl «-

-v Iäßko sie suchen. «

.

»

Gewehr-Heim«-MERFECTUM
"

·

« Fee-geei-
Pößködawau»ichpflegtezu Mangelt, wird durch das

,
u en

»

.

-

. Jäßköfdäwai
du pflegtest zu·· , Gewohnheits · Pia-ries-

u )eu ,

-

, »

-

Iößköåawo
er pflegte zu fu« piam gegeben.

.)e-n. --
-

- Dust
,

Iößködawowa- wie beyde
X

Pflistcnköpsuchen
»
Jeßködawota Ihr beydepfleg-

sret zu suchen -

,

Jößködawo fee beyde pfleg-
-- ten zu suchen. -

«

» »An-at



- vtzn der Einrichtungder Verbot-ma-

1chATist.j.
«

Aar-L
Jößkädadooiin wir pflegtezxc»

zu suchetr ·
—

Jkßködawote ihr pßejtexzu-.
U en

«

Ikßködawo sie pfleger zu
suchen.

Manaelt,

Ia i

. poNMcTstxi

WPEHFECTUMIL
«

"

Mag-ils—-

ivikd durch
-

den
Iößköfäzisgcichmdchtesvchev-"

. e .«

Isdiciztivuin
«

Porfecti
. IsßkötumbeiszdU fuchekcst

gegebem «
«

·

«—Y

. I
«

Sißkätn e»rsuch-te.
«

«

DIE-« -

Iößkömmbiwa wirbehdesy-
- cheten «

«

;

Iößkörnmbita ihr bkhdesus,
ci etc

«

) .

Iößköxu siehepdesucheten,
Pimsak

Iißkötumbimes wir suchet-ca
Iäßkötumbite ihr suchetet
Iißkötu sie sucheteuk

-"
·

»

FPERFECTUM
.

«

singt-A
Iißkäjan ich habe gesucht

Rßköjei du hast gesucht
Disköjo er hat gesucht.

v

DWL
«

,

Iäßköjowa wir heydehaben
gesucht

«

.

Disßköatav thhepdehabetng-
Ucht »

JEAN-sie spbxepdexhab-en ge-
sucht.

)

· '

»

Eis-gest
Essai jißköjksich habe ge-

u -.

-

Essi jößköissdu habestgesucht
Esti mä) jsßsöjks schad-

gesuchr. —

Of ß
Dei-L

ä ji köjusn wir be de
—

W
haben gesucht

p

Esta JSKEZjufnihr behdeha-

axast
«

WITHf
:

Z
sz

--:.yra 1 mun- e ei

:.d2»..habensgefucht,,«-

Firma-T



IU DeszweytthkesiIss vierter Abschnitt,

INDICATIWQ
Pznrnk

comUNcTIWL
sPlnmls «;

Iözköjomewir haben gesucht EsnteiedßsköjgwirYhaben gee-
u )t

—

Jeßköjeteihr habet gesucht K

Iößköfo sie haben gesuchtz

EstsEjEßijg ? iht«l)nbet ge- E
u t

,

;

Emcm fkßköjesie haben
gesucht.

»

Das Perfecttim Ihdicativi wird auch «nlsein Imper-:
fectum gebraucht, und der conjunctivusynt oft vim T

Iößköfelbixwoteihr ; hattet
e n

«-
-

Icßkögjebüwo siehatten ge-

; suchts .

- -,FUTUR1«JMonn.

Mangelt, statt dessen brasuchtp
-Jtßköfn ich rperdesuchen

.

sseßeösi du wirstsuchen
-

i Jeseöi nswwd suchet-«

Indicativi.

,PLUSQVAMPERFECTUM. «

Sittgmä
"

» singt-L
Jößköjes buwnü ich hatte Bueziau jtßkojgi ich hättei

- gesucht ,

"

.

« gesucht
ZEISij buwai du hattest Bütumbei jißköjss du hätt i

. gesucht.
·

-
-·

«
test gefuchet .

· «

Iißsöjes buwo er hatte-ge- Butuiisiköjee Her hätte ge-
.« «

·

’

Die-L DML -

Iößköiusu buwown wirbey- Bütumbiwn jäßköjusixwie
»

- de hatten gesucht . ,
bepde hättengefuchet

Iißköjusu büwotn ihr bep- Bntnmbitn »jößköj,usuiht
de hattet gesucht «

,
beyde hattet gefuchet

Iößköjusn büwo ste beyde Butu jißköjusu sie bepdål
»

’

hatten gesucht
««

hättengesucht. :

«

Heim-. Ptnmk

Jtßvöjgbüwome wirhatten Bütumbime jößezjg wi-

-gefucht hättengesucht
Bütumhite jåsiköjg ihtlhäbt

tet ges-acht
Bntu jåßkojg ne hätten ge-

suchte

,man das Participium
,

Und Infmitivum Form-j- z
-

I

Bist-IF

sh-



« !

s s lNDIcATIst.-
» « »Du-it ,

Icßkösirvawir beydewerden

Jst-en
«

Iöfkositcr
suchen

.

Deß-sä- sie beyde werd-en su-
chen. .

Arm-L

Iößkösime wir werdensuchen«
Itskösite ihr werdet suchen

«

Iiszkös sie werden suchen-»

vou der Efrrrichtuußdersverbörjmrp
"

ihr
"

bepde"werdet »

täg-
""

«
» Comuncnvuss

FUTURIJM EXAGL
-

- Eis-gw-
Busu jößköjgi ich werde ge-

suchethaben «

Büsi jößköjes du wirst-ge-
sucht haben

But
jzßzöjgs

erwird gesucht
«

a eu.

Dwk

Büsiwa jißköjufu wir beydse
werden gesucht haben

"

Båsitajößköjusn ,

werdet gesuchthaben
ihr hkpde»«

Mangel-» kanneher sowohl
iudicatis are Mien-
etivs gebrauchtwerden«-

Bus jißköjusu sie Ibeydewerr -

den-gesendethaben

Pletmk

Büstms jkßköje wir werden«
«-

gesuchethaben
Bösite jößsöjg ihr werdet ge-

s— suchet haben
»Bu- fößköje sie werdenges-

suchtherber-r- »

«



124 ,sz Des-zweenTheits vie-m Ahfchuiky
.— « .- MERATIVUS
siegt-L

« - .

W. .

»
·

Iößeöe suche du
. VIIIng lsfssstUns beyde

»Te,jößko laßer suchen. Iößkökitasuchet itheyde

le·al.
«

Iößkökime lasset uns suchen
z Deßsökjte suchetihr

Te jößko laß sie suchen.

mFINITlst
Pisa-c

«

Isßeöti suchet-.
-" ·

ImpertL auch vftYPrIGCUnd Gerundiukm Iößkantz im
· ·· . suchen, da man suchete.

GewohnskitxlmperfectuahJößködawuf da Matt pflegte
-..zuxeen.s ..

Perfecrcun« Ikßsöfu gesuchethaben.
kam-sum Ießkösem suchen werden-

Supinum. Ießköm zu suchen«
’

»
«

PAJMCIPIUM
- JOHN-, jntik der, die da suchet.«Pi-äecens.

1mperf. a-ucy««oftPunkt-us
da suchete, suchet. - -

Gewohnheitsfsihn-pasOcßködswkfz ast, der, die da pfleg-
.

·

te zu u en.
·

Perfeckum. Isß«k6j"ks,Uf, der, die da gesucht hat.
Eure-cum Ießk6f2-,«entk, der, die da suchenwird.

Das Pamvuka diesesvckbi darf auch nicht her-gesetztwer-

Te jößko laß siebepdesuchen,

Iößködemah me der, die

dem weil es durch die
lirdetyPårticipiapasse-· jößkomai -

vUndjößkötäi periphra ice so wie das Pafüvum vsonpenä
durch und durch formiret wird, als: Jößkomas esini ich
werde gesuchtec. Ießkötas efmi ich bin- gesuchetwordestr.

«

Anmerktingem -

»k)Die Anzahlder verbot-um dieser conjugation ist sehr ge-
«

riikge Ungefährmdchten es folgende seyn. Kumpsau

. te,..p«i
ich- gckrümmt,Szypfau ich1ächele,Bijaü ich-fürch-»



«

Vendet Einkichtnngder
,

tckFv
tie; wär-san- ich sehestarr mit";d»eiis"Augen,Dingen-«ich
meyne- Tiwa ich fanllen e, ».Bössanichsitze»Hm-ketz-
Jopfanich giarre,. Firma IchWeiß,Tykan ich innre
nnd das«nunmehr obfoietc Byiguich spreche.

«

H) Einige von diesenVerbis»",hahenefinksdoppelkeszzszekenskn.
- an und öjn. Man sagtalkonicht alleinTxszFpndem

auch Uan -SzypiwFULL-sein«Zäpsim und-
ZsopwszsDingan nnd Dinge uz ; Im ietztespkekzFall wir-
dmsie ais set-be der ersten»F,Hdgajngatininsin;voju im
Praefenti conjungirit.

-

.

3) Manche dieseijVerbot-um habe-whenTon in Heim-, als ;

Ums-TIT-DEUJCGBist-. Finan, die irbrigenaber in
N

’ is ’,«f’««:-««.- -.;: i.

»H)Die tetstiaiperkona Pksekevtisvonsinaüwirdsjanchennu-
«

chesmkchlVYEchs« «Usse.sp1:vche-U-,.Fing-:-dfxetJulienZeno-

BetåhDMgMsagt man in terrja Pmec man diiig«’"inich
de to

.... , . ; zj .-

Von szdenVexxhipjesiptdcis
"

Dievårba keciproda gehdnäufdie Persbn "«iseibsts«
. Zurücknndzeianan, daßsieesver» gethku Wes Ung
Penås ichemnhremich-LizckanksichDamm-TMszguz T

ici)fnrchte-mich,.nginnw zyennemichjspDie Ze«
«

iciprocation geschiehekdurch das Frone-maninfeparw
- hile Hiauf eine dreyfacheAkk»

- --;

.

«

I) Wirdsk amJEnde anl ehängtnykthdgaz mch elwägeyMI-
«

wadinu ich nenne, ecßt niso das keoiprocnm: wad«

nie-. In der dritten Person kannman aber nicht allein
wadinap, .sondernauch way-VII sMQ »

—

l·

g) Wird das st in der Mitte hinter einigenPraepoütionik
bus , als: ap, at, i, iß,pag par, pas, per, km, su," Uzz

amd dem adverbio ne eingeschij als: Apsiannu i?
s

ziehemir die Füßean, Atsigksz ich kehre mich zum ,
.

s

g1"igräu;n ich. nage mich em, Issitenku ich er kecke
mich wehim Nie-r ist zu merken-—daß is, pm eine chva

ter-



I

126
« Des zweitenTheils vierter Abschnitt-Es

tere Aussprachezu».oermeiden,in if verwandelt- worden.)
»Pasinaiidojn ich«machemir »was zu Nutz, parsibastau
ich komme«mich.g«eschleppt,NUMSLDZMich lasse mich
herab, Susibarikich scheltemichmäJemand, Ussigäus
nu ich stoßemichworan, (hier ist eben das zu merken,
was bep Kistenqu Nesikißüi ich steckemich nicht

- drunten -

. " « «

· ,

Z) Wird das si-sowohlin der Mitte angebisachtals am Ende

angehangen, als-They prießiju, pasiprießijüs. Die
Bedeutung aber bleibet wohl immer«dieselbe.

L

ExempelLinks
·

vgka recipro ci ,
«

«

wo das Frommen ihre-p.si Hintenaktgehångtund das

. -i an den mehrestenQrtennicht-gesetzc-wird,,averho

«
«

. Linksminås,n«aus,isås, intis ich tröstemich.
A c t i v u m." .

«

1NDICATIst.»««

coNJUNchst, «

- ; «
«

ENs.

Linksininås ich trdste mich-
Unksminieo du trbstestdich
Linksininas (si) er irdstetsich,«

«

» ««
«

’D«al.- s «

Links-umaon wir bepde
«

trbsten uns
«

.'«.Mang«elt,wird durch das

sminczs erser

( Linksminatos ihr bepdettbs
stet eucl)

.

ssinkfminas (si) sie bepdg
tröstensich.

«

Heim-.
«

s

«

»

Linksmiyamieiwir«xrdstcrx
. un

«

»

-

-

.

Linksminatsiø ihr tröstet
euch «

Linkfwinas (st) H-trdsten
-

« sich.
«

.

.« Psrtiöipiumpasiliyks

.

J

i

Ge- «
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» mochTvas

GewohnheirsJMREHFECTUM
-

«

Fiøsssik
«

-

coNJUNcTIyEsx
-

f

« Linksmindawgaus«ich«pßcgteMangelh wirddurch das Ge-
mich ztktrbsten»

·

Linkfmindawais du pflegtest-
dich zu trbsten« -.

Linksmsindciwos (si) erpfleg-
te sich zu trdstenq

»

-D»Al.

Linkfmindawowos wir bep-
de pflegtestuns zu trdstens

Linksbiindawotosihr beyde
pflegtet euch zu trösten

wohnhgitGPzarticipiumpas

ssicinksmindwkäesse-zip

Links mindawos (si) siLbeyde
pflegt-ensichzu trdsten. «

,
Plamk

«

Linksmindawomiess wir
pflegtenuns zu trösten

» Linksminsawoties ihr pfleg-
’

tet euch zu trösten»
Linksmindawos (st«)siepsiegz

ten sichzu trbstem -

, .

—

«

. -... T: ,

Linikfwånczianq
»

ich tröstete
viichssxmdchkemich ndsten

Linkfmtntzumdeis dutrdstes ,

testsdfchi
·

Linkjsänintsns(si) (er tröstete
"

k« .

s

"-s,.i»D««-f.’"
«

«-
-

.

Linkvfmkntumbxwoswir beiz-
«7de.«trdsieten»uns

Linkfntiictumbitoi ihxbepve
tcdstetet;cuch

Unkfnxinrus M) ·j sie bepde
trdsteten sich."

·

-

-

-

Pziimk



» Ists-«.

—

Mszwmen Thetisvie-everAbsthnstks
— '

«’INIZI,c"A-B1W·s.s« « coNJUNcTIvvsz
«

«

.

,

«

—

. leak
- Unkfmintumbimiet wir ttbi

·

·

— stetenunöx (

.-

«·x« .

«

«L-inksmintumhitiei ihr trdk .s
— - -

» steter euch
·

·

Linkchåntus
(si) sietrdsteten

. r
».

—

,

«

- PERFECTUM "««H .

, «-S's«ug««.s
—

- Ei
- It

Einwirkanich habe mich Mangely kann aber durch .

». etv e
· .- . .

.

·

Linksgtinaiidu hsst dich ge-
,· «·.’Lesm·iun·dpekklinksmie

tröstet .

·
·

»
»

LinkfmggoMOethatsichges
«

»Im richtig gesehm wer-

tr "et.
»

«

·
·

-.
·

Mvs
—

-

.

. Linkfminowos wir beydehä- ·-
- — -

»

-

. ben uns getrdstet
·-

-

f

Linkscntnvtog ihrbeydehabet
euch getrbstet -

·

—

· »

Linksminos G) siebeydehas
·

«

.

.

-

- ben sichgetrdstetz
Plastik-« . .-

—« s-«

Linksminosmies
-- wir haben

- unsgetrdffet · ..··

Linkfminotiesihr habet euch
·

,

·

« getx et s, »

Alkinksminos (si) seehabensich
·

«-

E

z-grtrpstkn
«

« PLUstAMPERFEcTUM
»DiesesTempus kann nicht«durch das angehängtesi oder

H gegebenwerdet-,weil es durchs Particspium Peer-
cti gemachtwird.

»

Man setzt aber si hinter einer Hi
Priepoh iMdMsMcttefobsenderGestalt.

"

XII-cui-.



vöndessinrichtungssdzeiYexfhoruup
«

.1.29«
·

INDICATIVUS.«- -"
s

- CONJUNCJIJIVUSHH.«

Eis-gesi.
«

sp. Fig-W,
«

X

pnsilivkttiiinss båwau
«

ich. Bäszsazapasilinkfmingi ich
«

hattemicpgetrdster
-

-

«, hatte michvgqtrdiiet»

Pasikinksmängz bnwai du .B-Utt;m!bseizspajxlinksmings
. . hattestdisc) getkdstet

«

,
du«-hättestdichgettiW

Pasiltikkfminks bawo erhatk But-z palthin Nin-Her hätte
te sich«gerrbstet.« sichgctk siexk-

—-

'

Ums-L .— .

. DWL
«

Pzgilinksminufu büwow -, Bitte-mbiw«"pasilinksmis
wir desydiehatten uns ge- Fassu«wär beydehättenuns

trbsiet .
. gen-öfter -

.-.- »

Pasixinkfnckinufu büwotep Bfmsmbth pasilinksminus ·

ihr beydehattet xeuchgr- su Thr beydehättet-Leachge-
-

tröstet .

» , kröstet «

,

-Pasilinksg1ipufu,huwo sie BUNPasikinkfsmingfgsie- v

beyde l)atren·sic1)getrbstet"beydse,hätten Ichgekrizstek «

»
Pisa-ak-

» Pzgzmksiz
Päsilinksmingbüwomewir Butzkmpime Msixiftkfmkns

.

»

hatten unsgetrdstet »
; «er hatten uns: getrdstet »

«

Pastljnksmknk bin-vors ihr Bytunzbites kpasxciyksmink
s«

hattet euch gerröstkt,
"

Ehrhattet euch.geht-stet-
Pasilinrfmink buwositehats BxxtxxEssilinkfmxnk sie-hät-

.ten sichgetrdsiet.
«

,t—e.nfrchigexrdxieskx.I,
»

,

«
"

.

«

FUTURUM oanARxUM s

«

»

«

--

«

»Fi»g«l. «"» EI-. J z
—«

«

«

Linksifnisüs ich werde mk Mangplsystark Des-enHaucht
,

.

«

ijs
«. .

:.-«-T«-J«.J·."

L«VY .

Linksmjsies du Wirstdichtkd-"
"

«- Mem Was-; PaMcipium
,. sten » ,«"

—' w--
k—

Links-keifiger wird»sich tsrds pafilinksmässksSand Ins-.

stend ,

.

z. .

- ««-« Laszy
«

»
» Dwzszz «

-

,· vuxvixkk »Am-Umi-

Linksmjsiwoo wir beydequi
«

,

x
·—

denmxs trösten l k-» -i«"«"sWFIfsp"«: I -

.» - ,-

kasmksitses ihksbeydeweks«

’

«
. ·.

«
der Weh trösten

.

,

-

"

.

sz

Litkkssnjsis sie beyde wech
«

« T
.-

-

" '

«

.i—·c1trdksenk
«

- -

«

.

s) «b« —i . PMML



sz1go . DesIzweytenTheikzsvierteerschnTtH
INDICATIst coNJlUNFCTlstx

»
«

- Essen-!-
«

«

Linsfmisiriiies wir werden

·
uns—.-trdsien«

·

s

·

·

-« X
.

Linksinisiries ihr werdet euch
-

"

trösten s,

Linkfmrsis
«

sie werdens-sich-
trdstem

·

- -

,-
(

· ; JJUTURUMnEXACTUM.
«

».

Dieses Tempus kann auch nicht durch das angehängtesi
oder H gemacht, sondern muß durchs Partjejpiumspkp

»

« -...-··»silinksiitfnes und das. verbum esmi im Futuro ge-
·

»
·":»-«gebensswerden.. —

«

-

.

·

,

"

— Finguki
«

«

,

.

Büfn pasilincsminks ichfwers Mangelt ,

.' de wich»",etrdsiethaben
Büsi pasiljn smines du wirst

i : sdich«gerr1dstethaben
Büs pasilinkfminko er wird

, «·sichgetrdstethabem
" ««·«

»Den-L

knanaber sowvohj

,-

«

, Büsiwapesiljknksminufckwir
zbeydewerden uns gen-öfter
haben . .

·

Büsitapasilinkfminufu ihr-« ,
,

"

beyde Werd-eteuch Zeitb-
stet haben. .

.

Büs pasilinksminusu sieben-
«

i- verderben sich,getrdstet
«

haben.
,

«

, Pinsels-L -« »

Birsime pasilinksming wir -

«

. swerden uns«getrbstet ha-
ben «

Büsitepasilinkfmingihrwew
«deten,chgetrbstethaben ,

-

Büs pnsilinkosprinesiewerden
sich-getsrdstethabe-n»

’

«etivegebraucht werden.
«

!

indicative Als conjun—
«

«
.:

«

« -, .
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«

l

«

« » IMPERCTIYUQ
- Ffeegnk

«

» «»HDML
ss

»

,

Links-winkte tröstedu dich Lknkfgxtpgktsdsän
la et«Im-

.

Te Tikkfminu laß-er sich Lmksgxtäkgoitrdstetchrbeps
Rotte-L Telinesminas iaß sie heppk

.

»
sich trösten J ,

Pia-wi.
N

Linksminkimies lgssetnns einander trdsten
. Linksmmkittes trdstetIhreth.

Te tmkfminap lass gench trostem

INFINZTIVU8.«x
Waden-. Lknksminiis(siJ sich trösten.

« «

-

Die übrigenlnfinitivi können nicht füglichdurch ein
angehängtes·si oder «s«gegebe1«t,wetden,sondern si .-

-

wird juacy einer Praepujjiion eingeschoben.-
«

Imperf. und Gerundiumx Pasilinksminanh da. man sich
. tröstet, trbstete, im Tröstew ..

—

»

,

Gewohnheitsi lmperfeptunn Pasilinkfmindawns das man
,

«

sich pflegte zu trdstcn. ,
-

— «s -

-Pekfeccum. - Pasutnksminus da knan sichgetrbstethat-·
Fururum. Pasilånksmisemzda man sich trbsten wird.

supinum. Lmksmmtuo sich zu trdsten.

PARTICIPlUIVL

Die Participia müssen auch durch ein wich ders- Feste-F
,

eingeschobenessi gegeben werden.
«

« ·

«

Praefens. Pastlinksminsz anti der, die sich trdstesA

lmpertl auch oft Praec pasilmksmtndamas,« a der, die
sich trhfcpte, tröstet-· «

'

.

(

«

etvohttheits-lmpert«.Pasilinkfmiiidawes, usi der, die sich
pflegte zn trösten.

,
»

—

·

Perfecn pastlinksinings, usi det, dje sichgetrdstet hat.
Futurum Pasilinkfmifes, entt der, die sichtröstentritt-.

I .
»

«-

» Aus diesemParaäigmate erhellet demnach, daßdie Rats-,
. ticula recipkocans nicht auer Orten hintenangehängetwerden

kann, sonder-ndass das Plusanmpektectumz das But-uma-
-

t 2
·

-

ex-



«
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«

cZetctllnhdas meiste Dem Inänitjvo mxd die Participia durch
emnach der Praepoc eingescholieuessi müssengegebenwerden.

»
.

Ein Exempel von den Verbis vorzulegen, wo das st in
der Mitte ein·efchobenwird, ist gar nicht ndkizig weil sie Obl-

Jig nach dem aradigma einer jeden cnnjugation gehen, we-

zu sie gehören,als: III-seien ich drehe-michsein«lPasipenu
«

ichernälitemich, Jsstlaikau ich erhalte mich. Snsijößkau ich
suchemir zufammen. J

-- Ein Exempel Von denen Reciprocis, wo in der Mitte
und am Ende dne si gebraucht wied. wäre mich nicht nöthig,
wenn sie nTLe nachlinesminüg oder der ersten conjugation
gieugen. Alleinsie sind aus allen 4,Conjugnt.ionen, und daher
entstehen einige Abweichungen

«

weicht wenig ab, weil sie aber das Augmentum e hat, entste-
hetdadureh im Perfecto, Futuro nnd lniinicivo und in den

davon bei-kommendenTempokihus eine Sylbe mehr. Es heißt
« aifoJdasGewohuheitsslmperis Pasipenedaweus. I"mperf.

II, «P«afipenöcziem-. Perfectum. pcisipeniieug. Futud
tum. pasipenesås. -Iniinit. Pasipenetis; und gehet sdlli
nach Linkfmieiåsz und iwo dort die Reciproeation am End
nicht angebrachtwerden kamt, da kann es hiee gleich-fallsnicht

«

geschehen. Die Reciprcsca der dritten Conjugation sind et-

was unterschiepenvon denen der ersten nnd« zwei-rein Zum
BeyfpieljriildienenIsiilaiteuszs sicherhalte Fich. f

Pisa-exk-
«

« ·

« Gewohnhestsckmperl
-

Fizgzzk s . IMlaikydanyanszganz nach
I tax-etw- ichekhanemich .

LIESsMssMWWi
- Ii ikaikaisdu erglälexgdicly.Impeck. II-

-- laikos er er ste .

'

.

.
«

«

I. -

«
-

h : )
Ifsilaikyczinns nach links-

« DWO minnziath
«

I leiseon witheedexa . ;
,

It ilaikoiokjhebeyde ec.
- kecke-cnim.

«

Issilaikoesie bei-den« »

!

Fi» »O
«

Fetzen-L .

Siglnikottcies·wir ze.

It laikosstieksWec.

Jix leizkoi sieec.

,

d

g ,

disikaikiam sichhabe michek-
halten«

IMlaikseis du bestes-.
»

Issilaikis erhar- ec.

i

!

?
!
i

E
l

Die zweyte Conjugaticsn s

Dei-F-.
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. « Legal-.
.

"

Imperatjvus.
«

Zweck-weg wir beyde ec. Fi« «
"

’

Itsilaikitog klzrbevde ze-.
—" g ·

Jsstlaikykis erhaltesoich
Jceisstlaikoc laßex sicherh.f

. N-, »— »Bist-L
«

-.

Isstlatkykiwoi lasset uns
s» uns Erhalte-L

.

Issslajkykitoserhaltet euchIc.

Te isstleäkoolaßsie sichec.

PMB-at -

Jssikeikixsie deyde es-
« Plisrak

«

stilaikåmlcswir ec.

Ilkilaikitiesjhr G

Jssiiaikös fiesxcx

Futurum..

IMlaikfsås nach·linkshi-
« ist«-«

«

» Isstkaikykidies erhaltecihrsm
Te issilgikoilaß siesich exhy

,

.
hönitiws." —

«

Isstlaikytis sich erhalten.
,

Daöcübrigewird nicht durch eindkdoppeltgsonderneftjfache
Recipxoccstiosn in der Mistte geg;ben. «

-

N
’

«
. .

Dicverba der v"ier.t.en-.Conjugaeiongehen, wenn sie ein

doppeltes reciprocum haben-» fast ganz nach-»IMlaikaus.
Im Perfkesctoist elnelleine Verschiedenheit-;melclzelzierbemerkt

werdemmuß».
«

.

-

«

s

Eerfectuny
Fivgufx » Dømä

,

Susijößköjaus ich habe-mit- Susijkßköjowogiviibeydezeg
zusammen gpfuchx«»

-

Spkijößkäjptiesjhpbeydexg—
-

Sustiößkåjeis.duhast;d1r2cxSusijißköjoassiebepye:c.«
«

Susijißkojxoq·e);hatscchzg
«-

. sp, »

—

Plastik-«
wir- haben ec.«

-
"

Susijißkzjsmiek .

S·nsij,efßköjoties·ihr habekun «

«

.

·

Susijößköjos sie haben sich zusammen-gesuchtkz
So viel wird ,hinläzcgljchssey1:,-ein.««je.deäxvcrhum.auch-ke-

cixzrocezzxuonxygzrem
E

—

« L

X
x

.

CoUe

Imcaikykimses lassetuns m

’x-,

Von

st
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Von den Verbis in Mi«

H«73« «

,

Die Vekha in—mi, die mancheAehniichkeitmit den
sei-bis m m der griechischenSprache haben, gehen be-

sonders im Praefantj ekivas»anoina!i-Tij.Es istalso nicht
nöthig, sie zu einer besondern conjugation zu machen-
svvdeknnur ihre21ijeichmrge1fanzngi19ren. Einige die-

vferVerbot-um form-km das Praeiens nnd endet-e Tem·

pora anm regulair, einigeaiiee hab-gn««dabeyeine ikregui
.

laire clonjügation,(als Dådu ich gebe, gehet ganz
richtig-nachder ersten Conjug., hingegenDumi weicht
etwas ab.

.

-

«

,

Tageslezin . irreg«lezir.
Praefens.

Fiesgeek -«

Fing-eh
Düdu ich gebe - Dåmi ich gebe
Dådi dn giebst . Düdi du ec.

. Düda er giebt. ,

, Düst’, düsti er ze.

sDzmk ;

«

·—
"

Dies-L
Düdiewa wir .beyde geben Däwa swir bevde ec;
dådata ihr beyde gebet «

Düfte ihr beyde ec.
»

Düda sie bevde geben,
»

Düst’, düsti sie bepdeus

-.
's Pzeemk

,

·

Pia-mi.
Düdamewir eben Dümewirea
Düdate ihr ge et

«

Düste ihr ze. -

Düda sie geben. Diese-,düsti sie ec.

»
In rektia Perfona Tmperaciviheißt es te dådz Und te

düdiez Im Perfecto heißt·es dawjckm und ninlmt von fec.
Perts em e an, den-eh den«-ejdawiwiy dawöm Damen-,
darein

«

·

-

»

·

Eine ich gehe, gehet regulair, aber Eimi weichet etwas

ab, als eiti, eit’ er gehet. Jm lmperativo heißt’s’ec.Perfona

singuL eikß. Terr. Pekil te einie. Prima Perl«.DuaL Etwa
und prim. Peri; Plan Eime, fee-. Eikßtr.

Hdmi



von ider Einrichtuan der«-Vskborn1n.
«

ish-

Edmizichfressy hat öst erst-ißt Edmkwirsressenz
Ikste ihr fresset. Dagegen geht edzin oder ädu ganz richtig-.

«

Giidwi ich singe, hat giedi, giest’, gi-estani, siestah
formiret sich aber auch regnlair von Gi.edoju.—Es ist aber—

zu- merken, daß die irregnlaire Conjugarioa von giedwi m

giesst weit gebräuchlicherist. ,

— —

»

«

.

Miigmi ich schlaer hat wiegi, Wiegt7«,-es hat«-aber
auch eine wgniaire Conxugation von Miegoim »Die .ixteg"ni
laireaber höret man Viel öfter.

’

.

’

» »

Sängmi ich bewahre, ehatfängi,säugt. Das regn(ai-
"

re säugojn aberist weit gebrauchiicl)er.
s

»

Siedmi ich sitze, hat auch Stdin und gehet regulair.-
in Diiali und Flurali nimmt es ein i an. Gedi, fed, sipis
wa, sedita, födinm fiditee es hat a· verbo Söhnen döjan,

» em, Sti. Snsisedmkaber ich setzemich zusammen, hat«fusei
»

dau,
«

-

« .
»

—

«

Gitomi ich helfe,«Megären gilbtz gelb-swa, genas-:-
t.-:, gethan-, gölbat und gälbjat. Das regnlaire gelböju
aber istnn Praesi’enti ganz nngebränchxichi

« «

-
-

Skrgmi ich hüte, hat firgi, vsiegt,Ergan firgata,
särgame särgert-e,und keine tegnlairesForm findet-hier statt. ’

Liekmi ich lasse, hat-liesi,1iekt,« Mkan liekata, lie-

kckaz liekate.' Die regulaireForm pon likn ist ganz unge-

- »Dömi ich setze,that in tektia perfona dest, nnd»sgehet
übrigens-Vondedn ganz ordentlich: Pedth dedi, dida. didasy
wa,«d5data, dedame, didate ic. So»auch Xsinds-nd padedn

ichl)ekfe,setzewas hins
.

.

-

Stowmi »ichstehe, hat-stow, stoj’, nnd« gehet von -

stowju, außerinder dritten Praeij ganz regnlair, nur daßes

ein iannimmt, ·stowiwa, stoipitcy stowim,--stoi"vit.
"

Von den Verbisi imperfonalibus.·
. 74. Es giebetnur WenigVerba itriperfdnfilia

in dieser Sprache, die blos in der dritten Person«-der
·Modorum nndTemporum, nnd auch nicht in alten ge--

braucht werden. Als von Szäia es frieret, sheißtes
«

«.
-

"·

« i4 —"
«’

ßälo
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Z

i

i
I

-ßcifojseshaf»gkfyoren,szßäidarinoes pflegte zu frieren.
««

Szalpes wird-frieren Szä«ts.adaß es and-ehrefrieren,
te ßäia laß es frieren« Szcilti frieren. Szålant im

frieren. :Szöiciawi;s da es pflegtezU fkfekett
da es gefrorenhak- Szäisent da es friexenwird. Eben

foisyjaes regiiehtömika es wirdsinstey außtiz es ka-

get- spiegti es schneyet-barßkaes kiavvern dergia es

schlgagen manche werden sowohl,Perl’onaliterals

Ferse-dahiergebrauchk,«--ais: gräuju ich donnere und
gi äuja donnert, dem. ichhin wozu nutz und döra cs

ist mitziich "R ikia es ist nöthig,» hat ein doppöitesFu- ,

-’i:»umm eskiks xtzzdreikeks Richiksvom lmperaxiva
«

Einen InAnkavum Vom In«sperf.oder GeruncL Kei-
kiant, k-sk-xks:s.,t.seiten eins-Eierolgnheitssluc reäfådap

zwkzg , Inf.·«Pe«1-f.reif-eifrigund vom Fut. reikfend
-

tciiögßnt
«

»«

»
»

«

Y

«
,

ki,7«5.-«Außer den bereits abgehandeltenYerbis
lijiacipliciizmsvsind auchwww-Oedomjaofitazu-«bemerken-
die-eigi mehret-es obern-änder Thim oder Läydenihren

v Verbjs,
.

«

daher "J

s I) Inchoarivssz die den Anfang eines Thuns anzeigeii;als
-

«

Urme titspstn ich fange"an zu fchmeizetyisasweikstn
ich werde gesund, pasgsiu ich werde alt Ic. Diese vcrba
endigen sich mehsreiitiycsiiöTauf stu." Es find aber auch
-Mancl)e..v«orhauden,Die»sich auf stn endigen, Kind doch
nicht inchoativa sind, älsspajisku ich kenne, rimstu ich
habe Ruhe»

«

-
-

-Tx-aniitiva. wie denen maneinemdnifcm ein Thun zu-
schreibetsdas man selbst«hårtesollen gethan haben, als:

srasydinuich lasse-schreiben,wefdynu ich lasse führen,
"-

«

f kydinu ich. lasse fes-gen,«Vouraßau, weint, sei-am
· siewerdekialso durch die. Endigungdinn erkannt.

,Wemt Vor der termivatione tran—isitivag, k, b stehen«
Sowird das d weggeworfen,ais: von Iåkiu

kanct·ä;h"

.

«

- M t

g)

J

Szäcas .

«odelreine andeke Qualitätbiyiegem Es giebt

i

I
«



s)

ti)

5)

p)

» ich thue gutes.

M deren-sichmng der vekhskmuk-.-37 )

nichtsaeen jükdinn ich mache zu lachen. sondern Iükis ·

nu, ivoiipnpykstn ich erziiisiie;nicht papykdinuJ fon-
dern papykimn Von djigstu ich wachseaus-, nicht dyge
dinn sondern dyginu oper daigi"nü.

«

Von Degn ich
brenne (neutk.) diginu ichiassesbrennemveifbrenne(act.)

Einige Verbn verändernnebsivderterminatione tran-

jitiva nuchjden vorhergehendenVoraus-« als; auste-
stu ich will ertrinken,

-

hat nuikandimz zchxvexfårjfa
Nkigrinestu ich gehe unter, hat nngrnntzdinn ich-verz-
fenke, lasseuntergehen. -

Wenn das verbum fimpiex schon din in sichenthält,-
soprämittirendie Linnaei-, den Uebeikkan zu vetmeiden,"
die sei-da dådu nnd liidziü, weiche vxm trinkt«-n-
habem als: bey wadinn sagen sie Zieberpüduwadint «

ich lasse rufen, vls wadidinu, wiewohl sie das düdn
und läidzitt anch außer diesem Fall brauchen, als: dü-
du raßye pro raßydinu ec.

·"

.Frequentativs, die eine dftere Wiederholunganzeigen,
als: von sumin ich schicke, funtinäiv ich schickeoft,
von begu ich laufe, begin-Ein ich iaufe hin und wieder,.

voixhgern ich trinke, girtüju ich sgnfe stark, besaufe
mi ostj . .

«

-
-

Diminutiva, die eine Verminderung einzeigen,nlsvon

sergu ich bin strauk,sfargalüinich kränkeigVon wer-Bin
ich weine, werkßienn ich Fpeineetwas, grause.

icontinuativh die eine Fortsetzunganzeigen, unt-Gesten-
die Littancrdie Sylbe·..beporfeizenz ais: einte ich gehe,
beeinu ich gehe immer fort, bin ini gehen; Wazojn er
.fähkk-bewssojs hin fährt er ec,

«

compoiitn, die mit gewissenParticuiis cratkonis zu-
sammen gesetztwerden, ais: mit adjeqtiviå Von give-,
ra gut, wivd aus dem Poeminino das a elidirt Undsiatst
zweyer Winter girä daran eines gemacht, giederau

Mit advetbiis, als: gamm· genug,
gandaran ich thue enug, welches Tiber ni "t sehege-
bräuchlichist. Mit raepoiitionihus ist die usnmmenps
Mang, se wie in allen Sprechensfast bep jedem verbo- -

» »

. »

-
·

ge-
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,

-

Dis zweytenTheilssfünftfr-«Ab5chuitss«r,»
Ihgelsräuchlickjfafsdeian ich«»mache,uzdarau ich mache

zu,-mache Essen ab. «"

Pridarau ich mgche an, und so
mit anderm Die angehängtePmsricul gi wird auch oftv
zum Imperarivo in fec. Peri: iinguL gesetzt- und denn

»..t’,om·mt.derobsoleteImpprativus zum Vorschein, um der

s, «leich)«.ereuAussprache willen, als: bey dås gib doch,
«

s wird gesetztdükigi. Das Pronomekr man-is wird so
Izu-samtnen gezogen, daß um« der Buchstixbem bleibet
Und« ein idcizu gesstztivirV pro txtaimgs wikd mi ge-
bräuchtzslaikykmi halte mich, welches mi·auch iu die

«Mikte gebracht wird, te isZmilaiko liisier mich erhalten.
»

« Mem hth aber diese Redensart im gemeinen Leben selten,
ingedtfugktensBächen-, besonders in Poesie-i kommt sie s

"dftcr.vor. Endlich thdren zu den ver-bis qompoütis
aiiezreciproca die mit dem Pronomtne»,sawuud fawg
eoinpouirer find die aber .fo»eiidiretwerden, daß nur ent-«

weder dei«ersteBuchstaiies allein bleibet, oder i zu demsel-
ben gesetztwird, wie bey den verbis rediprocis mit meh-

'

X
tcrdnigezcigsitworden«

s
..

,
, »

FkiufksLAbschuicc
« Von denen

"

Parxicipiis

( —

«,
'

l H.
,

"

«

Wie «VieT-Pa«rticipiafind und von welchenTempo-
«

kibus sie--fowoylimsActivo als Pamvo herkommen, ist
·be’ke-i;s-;S692 und stfgesuqr worden.«·Dasie ais adjecri—

»

. fa desäiuiret werden, indessen in vielen Stücken, was die

«ac·t«jva.betrift, von denselben asweichenpso ist es noth-
wendjq, ein« echnaxionstxempel vonjederchicrung

jhlerziisetzgny·
. ,

L

«-

«

s- 7is

X



wieder Einrichtung.der,—P-rtjoipiorum.139 »

-"

s—77.

Exempel desssPartioipjipkaekentisin exs Und anti.

-Maccul.inum. Fi«g«lzzris.
«

Eoemininumk
N.« Sukczs einer, der dadm »N.

".S"nkan;i,eine,die dadri-
-

. her -

, .

St · ·«

.

«G. Sukanczio« G. Sukanczitzii
D. Sukancziam D. Sukanczec ..

,

Acc. Sukanti . Acc. Sukanczg und cziez
V. Suksis -.

«

V. Sukanti
«

-

·

.

,

A. i. su Susancziü A. i. su Sukancze und czisäs
A.1. Sukancziame.. » «A.1. Sukanczioje. -

D««Zi.8s. ,

N; Sukantziu s ,-N. Sukantfundczi »-

G. Sukanrziü — G.. Sukancziü ·

«

D. Sukantiem ·D.« Sukancziom
Acc.Sukencziu AcaSukantiund czi

»

V. Sukanczm V. Susantiundch

» 4Plzzrczsysz»

,

.

«

N. .Sukiz N. Sukanczfoz
G. «Sukancziü

.

G. -Sukancziä
«

D. Sukantiemz D- Sukanczioms
Acc. Sukancziuzs Acc. Sukzmczes und ezias

. Suksz .

X

’

V. Sukanczios
A.i. Sukanczeis

'

A.i. Sukancziomis
«

A.l. Sukancziüse. ·A.l. Sukancziofaz .

H. 78. DasParticipium in is der zweyreiicons
jugation gehet so wie die in, Es, es vwixdnur« aller Orten
ein i gesetzt,wo dort ein czstehet,als: mylis ein lkebendey
myljnozio, mylincziam, Mysimh Mystik-, su myi
lispeziü,Inylsnczjume,. und vebenso das folgende im
DuaL und PluraL Das Foewininum auf dieselbe
Arc, mylinti, eine «liebende,«Mylmcztös,Mylinczeiic.

.

»
Das szticipiukmImperfecti endet sich im make.

auf damas und im Foeminino auf dama- ucszdhat mit-!
«-

«

-

"

«

· die



— A

w-
-

zweyteiksThkiisfünfte-Asschuioeg
die cakus tecta-. Wenn aber die obliqui nöthigsind,

«

fo nimmt sman das Partioipiuxn Praecentis oder den-

Infinirivum Imperfeckivel Gerundium, als: da ich
tufke, antwoilksre er mir, entweder: mä-«ißiaykiancziam

»

, qtsiliepcy Werts-manßiankiaütatzsakikipäxz ··

Das Gewohnheithkarticipium Und das Partici.

piumPetfecti endigen sich-beyde im Macculinoauf xs

zmd imsFoeminino auf ü;·:«,sie cpexdeuaikf gleiste ZWEI-
-

se decfiinjret,.e51ist»abso.auch zu beydetxnur einParadigma
, nöthig.

«
"

-

-

V sSukg ,

i".«·«Sususisis

»Gl-Sukufsüssc
»

s: -79. J
ExempeljcincsPariicipiiPerser-stift- ks und ask

« Mgfqylinum.. . Fing-»Za-sis.Foemininum«

sN-· Sud-esdedagxdteheshhatN. Sukusidie dagedrehethac
»G. Spkusio

·

, « GI« Sukusisöz
·D."« SuknsiamLh . g D; «·JSuktxfei2

.«"Acc. Sukusigs
· Acc.S-ukufgz

- v. L "

»

v

« «

A. i. Suknsiü . .· A.i. Zukuka
A.ls-.S.uku.samt.. A-.I. Suknisojxsk

-

«

-

«

DE«ZI·F..

Hist Sukasius N. Suec-fix
«

G. Sukusiü G., Sukusiü -
--

«

D.. Sykusfmzsk D-· Hakusan-;-
Äcc...Sukusim» - Acc. akusi

, V, Sukujjm V. uknsi...-
«

’

«

- PZU1·-2Zis..
'

«

- N. -S·ukk- » N. Sukussosc
-

G., Sukusiskt G« Sukusiü.
«Ds. Sukusiemss D; Snkugomz

»

Acc.«S-uku-siüs zAcaSukufes seitensite-·
V. Sakriste-
Äxi. Sukusomis
Äl. Sucusosas .

s. sa-



von der Einrichtung-derPakticipiomm». ju-

s. go. DasParticipiumFüturi endet imf

·Marc.auf sw, im Foeminino afo set-sti, ,

'-
-;

Exempeleines Participii ngkpxj·"
.

«

L

Mafculinum. szszInsel-Iris FoemininuxwY
N. Suksko der saht-ebenwiyd N. Soff-kurzdisk-ekdajkchm

-

,

·

·

wu«
«

G. Suksenczio
«

G.-«Sukfe"ncziss »

·

—

D." Suksenczians
! D. -Su·ssem«zei U

Acc. Sukfenti
" Acc. Sukssenczg Und rzitz..

A.i. Su!’sencsiü
«

«

A".i.«St1ksenczEund cziä
A»1. Suksenczåame.

«

.

« A.l- Suksmcziojk
.

. D»«Z-Is·..»pj«

.
. ;

Snksenczin
«

N. --Sukfentiünd:czi"
««

.

G. Suksencziü
·

G. «

Sukfencz-iü« Z
D. Sukfentiem (

- D. Sussenczipm - .’. .-

Acc. S ukseneziu -" Acc-f Snksenrkuudsrzisp—-

V. Suksenczm , .

,
: Gusse-Itz- und.-czsi·

» «PZ«ZJ«:ZJZ·.F.»·z
··-T (

N. Sickrg
-

’

kasSukskijczios
«

G. Sukseneziü . G. Syksentziü .
·

, «

s»

D--- Sukfentiemt
-

»

. D.»"Suksenczioynxgx -

,Aec. Snkfencziui« Acc. Stxkspgxczesynd czin
V. Sud-sk: -

—

.

«

V-.«Suksenxzips
A i. Suksenczeis

’

A.i. Suksesiczomis «

Dil- SuksesnczioiK .
A.l--. Ssuksenxzioskzs

«

-.

’
«

s st; Die ParticfipiäJwerdepauchszejvpkjatifchdä
Hinz-km so wi; die sadjeotsivas,siehe FI.37.«.3«8.nach fob «

gendem Paradigma Van iatxpsinsz sank-is -

,

Ma«"l’culixnu’m. ssmgzzlwzsst Foefmininum.
N. Laupsisncxsiz dieser-der N-

«

Laupsinantöji diest «de
» » des-Lober .

-

«i«da!ohe-t«
G. Lsaupfitja’ncziojo L·a"üpsinasncszdes -

D. Lanpsinanczifamjcm D- LSUPKMMZOLTOL
«

»Ac-c.Laupstna-»nr«djs« Asce,Läupsiijsmzskjk.

V-
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Des zweytenTheils fünfterAb1U)nirk,«

IV. Laupsinczsti
» «

-v. Laupsinvntojl
A.i. Laupsinanczwzlu «

A-k.- Laupsinancziaje
-

A.1. Landsmanczzdmlktms A. I. Laupsinaneziojoje.
nicht sehr gebranchlcel). - -

st Laupsinaneziujn , N; Laupsinaieezieji
G. Laupsiiisaneziqu G. Laupsinancziujü
D. Laupsinantiemjlem D.

·

Laupsinantomsoey
Acc. Laupsinanezknzn Aca. Laupsinaneziejj
v. s Laufpsinanczluxee V. Laupsinanczleji

«

Pl«»zlis.
«

'

N.««"Laupsinantie«fi»—» N. Laupsinaneziafos
G. Eanpsinanczmiå HG. Lappsinancziujä
D. Laupsinanttemstemt D.- Laupsinancziomfomz
Acc. Laupsinanezlisesui.

Acc. Laupsinaexcziafei
V. LaupsinanttexF ·

.

s

V.· Laupsinancziofos
A.i. Laupsinanezetfets . A.1. Laupsinancziomfomis z

A.l.»Laupsi-’mneziüsofe. A.l. Laupsinaneziosofa.
Und eben so werden auch die übrigeParticipia activ-

emphatischversinkter ·

«

»
'

Bey den Partictpits paHivjs ist wenig allzumal-Un Sie »

werden Vdlligwie die Adjectiva in ae und a decliniret und ge- 7
hen also nach giraa und Kauka. Sie werden gleichfalls em-

-

phaxisir,t,von-m um«-, mylima, wirdalsomylimassixs und
«

Mylimojlgema t urkdrverdekjceben so wie gereist-z und geroji

»
declinirt. Außerdetpist noch m acht zrknehmen, ·daß·sieauch
per gis-das comparcret werden, wemx sie als adjectiytz gesetzt .

werden, welches auch m andern Sprachen geschiehck, aksz ;
Mositas, ta gelehrt, Moketisnis, efne gelehrter-, Mosk-

kziäusas,«sader gelehrteste,vo·nMrlineas, ma geliebt, My-
limsfnis, isnä geliebter-,Mylrmjäusag fa der geliebteste,sund

Ein diesen Gradibus werden HEXanso Wie die adjectiya in den- s

selben decliniretund emphatcixret, als: MyllmaMs, Myrr-
moji Ic» ;

-

-
-

’

»

«

«

, 82.

Generale Bemerkungenüber alle Verba und Participja.
«».-«I)Alle vckbs leide-U oft ciUcApoccpklh däs sie Weksfeu

«

oft den letzten vordem weg. Dieses geschieht-r
«

-
« a) ig

-

.A.-
-

»

W»
...-
--

.-

—

«

--
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"-) in tertia Perkona Praefentis der ersten Und zwehketzt
-

·

Conjuqation, statt garbjna sagt man oft gar-hins, statt
«

bega, big’, statt dEraJ dir-, wie schon bey der zuwer
Coujugation angemerkt-worden. .Diefe Apocope aber

"

fikrd"ietsici)«a11cy.
«

:
.

«

—

«
ssz »

b) in prima Und fecunda PprfotjaPlaraliFJEsjällmCon.
«ji1gatiio«nibu;3nnd mpdts. Man fag«t»gxfo«iuprimg
Perl? P1.,im,Praefenr1: psnans und Peiia»c-.«,gJ;U.Ge- ,

«I »wohnhei"ts-Imperf.Pcnödaw0m’, Yenädauådtä
·

Jm
ImpeiffecstoIl. Penstubim’, Pe.xiåtutiib.it’·s.’,IXqu
wirft auch bim weg und sagt Moskau-» In akteizBü-
chern findet man auch kurzemme welches·m·ch»xmehr in
ufu.- Im Perfectm penåjom’, penfjot’. »Im Pius-
quamperfectot Penijk bittre-nd Periässpzjwojkjund
in dessen·Conjuyctjvo , Butumbjm’,» (h«c·itukxi’)genö-
jg, hutumbits per-»Sitzim-Futuro": pWisigsidxpxszisitz
imFarum exacto :"«Busim’ penöjk,.busit- Pest-Eisim
Imperativo: Penökim’,spene«k:t’, im infinirivd pes-
vöt’. Und so geht es auch »Imvetbo .gu.xM«api·Esmi,.
denn es leidet diese Apocopen nicht Allein vvk sichyfon-
dcrn ciuch wenn« es PskiphraiäsicekdieandernTemporw
macht, alsxmylöti buswo«m2; wir sind gcsfebermzrdem
Esmemtd este leiden-keine’Apocoeng Mohlialseis assi-

«

me und isatjh da ich sfüjczäichkündsfgstsjdfstexsfageyMu, ,

·

ösantks ösat’.
, «

, .. , k.
"

«

2) Die Particiqu auf as Teidkm so wie "dke"«s"cksikxmtiyamde
·

adjectiva im gen. mach oft eine contisiixcfionzx ich sage
also-: tarydamas und tarydam’s, laupsiüavsjäsdunc
lanpsinam’s, penötas nndpenit’s, niyiiigiijxågund kup-

,Iitin’s. Wenn aber. die Misszsrknfsevdadurch-schwerwird,
«

so löst man das a drinnen. Man sagt also nicht qem
«

peßt’s, sondernpeßtas, nicht«wert-NO sondernwerpTasx
nicht kii3t’s,sondemMiste-. -

.

«

«

Z) Zu dem Däali wird gern mude« jndu dazu gefest, so wie
den ndminibus und Participiis auch du uny divi OWN-
fktgtWird- alsx MUdU bUWOWLDWir bevde-tvaren, iudixz
etkita, ihr beyde gehet. Oft wde das du zmn"grdßem
Nachdmck noch pmmahl wiederhoietx Itzdcidtx«wogöra
ihr bcyde.l)abet gestohlen. UIudu Broludu öswa wir

beyde sind Brüder.
’

;
-

Ä

4) Bey
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144 Des zweyten Theiis«fünfte«rAbschnitt,

o«Ren den sämmtlichenConjsugatisvnenist Gier-Orten,wo die

temporimit dem«Participio pekiphratkiaegemach-wer-(
den, nur das genas maEuliyum gesezztwokdezk Es

» verstehet sich aber von selbst,daß das Foemininum muß

- genaht-ehyra penäjufi siebepde haben genähert

ebrancht werden, wenn man in diesem genese- redet.

»s«.hefßt.also im Conjunctivo Pekfecti· im Foeminino

efmi penijusi ich habegenähret,essi penejnsi du hast ge-
nähret,yra penöjuji fie«hatgenähret.Esnsa penäzusi
wir beyde haben gewährenesta penijusi ihr bcyde habet

Esme
sz

"

Uenijufos wir haben genähretzeste penejusos ihr-;habet
enähret,yera penijusos sie haben genähretseben so im

lusqunmperfecto sowohl im Indicativo und Conjun—
·

,

ctjvo, «im,-Futur«oCiacco-»nnd im Paiiivo durch alle

»s)
temqua.

Die Paxticipii habenzehengenera, innre-Minnen und

foemininum, so wie sie auch in beyden vor-gestell«wor-
- Even-,vIndessen findet sichauch bet) den Participiis activ-is

wükklichein ncutrnm, welches-sichauf g endiget und auf
-

die· ganze Rede oder das Pronomen Etat geben«eaisbutu

« Dansz
"

periodic-,-Ilaip potssembufp also hat der großeGott dem

Könige ezeigt, wxees hernach gehen werde-, v. 45. Jn-
dessensg

»

übergangenwerden.

reisefe, das wäre ,nbtl).ig.,gewefen..Tu Karalan ant

sawo Pataco dumojeDIkaip taczau potmn base, ir
'

Hätte-, knrsai passe-prüanDätktus »apr5iszkia,paroi

de taw, kaip base, du Klinig dachtest auf deinem Bette;
wie es doch-hernachgehenwürde-; und-»denso verborgene
Dinge offenbahren lzatsdieangezeigetzwie·es Wenwerde.

I; 294 Sztttaip ankßtnssis Dienjw Karalui

md dieseAusdrücke nicht ;häufig,und könnend-on

i
·

q

i

dem Anfänger-;der sie nicht«immer recht zu setzen trift,
s

Daß aber das Foemivninum die

Stelle des newrsiusvertrim iLi fchon s. 27. gesagt wor-

den Und gilt hier bey den Participiiss paiTivis in as Und a,

als:—tai ätlikta das ist entrichten tai sakotna das wird

gesagt, tai Zinnen-a das ist-bekannt, das weiß mau.

O Der DuaIis i bey den Foemininis articjpijs wird auch
oftmahls durch den Pluralem gege en-, ate: mudwi ie-

«

Proz
ir apsidairusos wil Gefova nachdem wir Veyde

erein gegangen und»nie-Zfljtclgtigumgesehengingen wie-«

.»,
wieder heraus, und diese-Zsekcytehet fast essen ais mit dem

s x

WLITk-

se

i
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würklichenDuaih der eine Zweydeutigkeitzwischendem
Nom. singuL und Dualis verursachet, denn laupsinnsi
heißteinedie gelobet hat, auch—zwep die gelobet habe.n..

7)· Daß der Conjunctivus in vielen Temporibus durch das
Participiurn gegeben"«wird,.istbey den conjugarionibus
schon bemerkt worden.« Hier soll nochsdiedreyfacheArt
wie dieses geschiehet,angezeigt, und mkt Beyspielen erläu-
tert werden. Der Conjiunctivuswcrd gegeben-; I) durchs

’

Participium im Nominativo, 2) durchs Particjpium
» im Accafativo , Z) durch den Accukativum und ltnfmiki

tivum im Imperfecto. Nun sollendurch alle Temporn
Beyfpielebeygebrachtwerden«

’

I) Der conjunctivus beym Praeükntiwird folgenderGe-
stalt gegeben-«als: a) ich glaube nicht, daß er König
sey, ne wieriju sog Knealns istzs. b) Ne wieriju,.
ji Karatu esan f. .c) Ne wieriiu, ji Karalu esant.
Und nun nocljBeyspieleaus der Bibel-: daß sie niemand

sagten, daß-erJesus der Christ setz, Idant niekäm ne

sakytu, kad jio Iezus ans Kristus öfatx Matth-
XVL 26. «So halten wir es nun, daßder Mensch ge-
recht werde, Todil mes tikimös- Zmogu reiste pastoz
janti, Roem. III. 2-8. Wir wissen, daßdenendie Gott«

lieben, alle Dinge zum Besten dienen, Zinonm tiefen-,
kurrie Diech myl, wissus Dritt-me ant giro ateie
nant.

-

·

«

-

2) Der- conjunctivus iin Gewohnheitsdmperfectd wird
’

eben so gemacht, kommt aber seltener, vor: Ich sagte
keinem, daß er fo zu thun pflegte, Ney wienäm ne sa-
kian, jog taipo daeydawge, It taipo dar.ydawn«·sf,
Ii taipo day-daqu s-

"

Z) Der Conjunctivus Perf. wird entweder so, wie er im,
Paradigma stehet, oder auf eben dieselbeArt,«wiesdiean- .

dern gemacht: Iog Ancas scins.« Ante fu«-Inst An-

ecz sukus daß der kFYannsgedrehet habe.
"

Das Plus-
« quamperfectum hat seinenConj·unctivum.

»4) Der conjunctivus Futuri Ordinarii auf gleicheWeise.
Iog base- Prarakas,s If Prarakiz biifenti, Iiprns
rckie dufenr, daß er ein Propbet seyn·werde.

".k «« Das
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lDeszweytenTheils sechsterAbschnicy
·

Das Paikrvnm wird in den T vaerian wo es keinen
conjnucrivum bat, auf dieselbe Art gemacht. Iog pens-

mas Esse, It pönama esant, If psnamg Mem-i, daß er-

ernähretwerde. Und so geschiebet es auch in andern Tempo-
til-us Es sind « aber diese Constructionen seltener--f weil der

Litraner nicht«gerne pasiive redet. Indessen ist auch noch zu
merken, daß der Littaner auch oft den indicativum brancht,«·
wo der Lateiner den conjuneeioum setzeh Taipo Die-wo

niylöjo Swiet4, kad sawo wiengiinmusi Hum- dawi.
Aiso hat Gott die-Welt gelieber," daß»ver seinen eingebornen
Sohn gab. -

""
«

Den Conjunotjvum get-dng zu setzen; ist für den ge-
lernten Littaner eine der schwierigstenAusgaben,da insbesondere
vie bisherigen Anleitungen nnr wenig Vorschriftengegeben

n. .

.

Endlich ist noch Von den Participiis der Reciprocorum
zu bemerken, sdaß, ohngeachtet sie ordener keine syllabam
recjprocantem am Ende annehmen, wie oben ans den Para-

digmatibus erheller, dennochbey den Partjcipiis in dama-

im Nem. Pl: manchesmahl die Sylbe Les, iesi dazu gesetzt
wird. stchthekßt es Mstth· VI, 7. jüs melsdamieo, pro
hemmelsoarnik nnd Rom· k, 22. tikkedamiesi pro nussii
ftikködnmiy und so an mehreren Orten, sowohl im Gesan«buch
als andern Bücher-n Jchsbin schon oft auch von geübten än-

nern befragt worden, was das fin- ein Ausdruck wäre-, da er

( in keiner Grammatic Vor-kommt. Daher es um so ndthiger ers

achte,denselben hier zu bemerken. ,
«

Sechster Abschnitt.

Von der Anzahlnnd Verschiedenheitder

—

-

Sieb-Erwiderte
«

«

.

Oder-:
«

’ RECENSIO PARTICULARUM.
LvickeH. 14. 17.«ts-.

. .

« H. sa-
I. den Adverbus. -

Es ist zum voraus anzumerkeae I) Daß sichin die-«
«

ser

- «



)
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setSprache theils-a) von vexsbjsadverbia machktilassen-
Roma män dem Infmitjvo die Sylbe Imy behfågeky«ä-E-

Laypsintinay, "ZNyEtEl"-inay,ic. «kc-bender,liebenderWeis
fe; "theils b) von Nominibus SghlhdetfenAblativus

-

äodalis
und besondersjrxsirutyeytalis sadverbialiteis ge-

taucht wisde z. E. WEIde drinnen- Pulkü oder Pul-
kaishaufeniveisextheils c). agchvpxi allen asijectivis , da-

« hin auch das partic. pallivum praelZgehören«
Will- man

wissen- wieP so merke man, daßdie asdvetbia, diexvon .

dek- adjectivis in as gemachtwerden, abjecra hac fer-
«minatione adjectiva das(ay, und die Von is- und us
»dasey am Ende bekomme-n-(. S. Gäras «g:xt,adv. ge-
räy, Dkdjsgroß,Adv. didc , Graåüs schön,Iadv.

»

grazey»,Zinnomasshinc Zinnomay wässentlich"-2)
Das sie auch wie die adjecriva per gradus co«anparirer
werden,mutato ay und ey in Comparativo »inmäs-

«

in superlatjvb in äus, »z.E Geray, Con1par. geraüs —-

«

besse:«,supe1-I.«geräus ain bester-. -Diesen-:«supeklativo
wird oft noch zugkekchdie terminario adverbjalis ej an-
gehångehHo geräufew Bey dsemverbo eitiuben wel-

- ches hier werden oder tieri bedeutgy wisd in Compaxak
« tivo yn angehängeyz. E. Geryn eiti biesserwerdet-

Doch gilt diesesauch bey dessen ordentlicåjem,lignifiqaru,«

Its-muchgehen, z. E. Eik tolyn geh-eweirex fort 2—·.«. g)
, Daß sie auch artt Ende einen Zushtzvon einigenparticuljss
inkeparabjljhus«-beki:mmen,E. dem gi oder gu, doch
oder denn, juf, ja- pi, na, låsckkmerkst jau, eb·en2c.mtgs
gi«wohlcmVerkn,argu ob«docb,«»taip juk ne».ger,ay ist

«

es ja nicht gut, tolynäkairäsptzur»linke-n Haud, tTönlinkl

,dorxhimvertg,tänzjaueben da. Es sind aber die ach-erbi-
-

«
-

.

.«
»

--

-

- K« '«i’n«nkur-
’

we« wo.
-

L LFFFZHFINva
b«

THE-ToAussen-FI-dYersts.

-
- g

« "

«.
m«

Tom äikte da ebendaselbstH makosps als-» —-.’ Kittur anderssz
·

Cziä- CHOR-VE-stczm hie-s- Kuk Kamz »F .

; akhxeix
·

I Z
—-

.
,

sz Kas-

L
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,

-

.

Kaßkur etwa wo. ;

Kiur«·en wo?-’

Wissur tbekalL

Widduj’ bringen«
. Absäßälley auf beyden Seiten.

Laus-T- «draussen.
sämiek zu Haufe.

’

, «N.iekurspnirge-nds.
'·

Weisgcziäweikts hin und wie-
«

- er. —

.

«

«

Priseß Priseßais entgegen.
Atti nahe.
Antay dort., ,-

Aukßtny «dr"obe"n.
«

-

Zentay unten- (niedr·rg.)
"

ApaczioP -drunten.— ·(
"

Ton ferne. «

Pokim, Paß-alijeneben«bey.

» 2) de Loco, als:

IF cziä von hinnen. Von hier.
Iß tg von dannen,dase1bsther.
Iß kur woher? -

Iß Fixin kur tverweiß«w,ol)er.s
Iß thro, von ferne, von wei-

. ten-

Iß aukßto von oben herab.
Iiz apa«cziösVon unten.

"

Iß kaqkoszvon draussen.

H) per Locum, als;
SzuDäiktu hier durch-.
Annå Ds ktu daselbstdurch,

«

dort hindurch.
Niekatru Dinktu nirgends

«

durch.
-

-

Tiesog’- Tief og«’9,(T·iesäm)
«

-
- gerade-ZWeges.

—

» «

ad

Locuön,,
als:

än, Szicx hie er. szSz «

kdaselbstTin,Teni-ky, klan
« hin. dorthin.

·-

- Tenjaü eben dahiktx

. Atgaljss hintp

«

Dabär tikt, Dckb

"

Wäkar gestern.

Szknlink hieher ?
«

Anä puP dorthin?
Kur wvhin?
Altes-»Ur nirgends-bin.
Kur-, kurgi wo doch-hin
Widdün hinein.s

«

I widdu hineinng .

Kittur anders wohin.
Laukan hinausz.
Tplyn weiter, fernerhin-v
Aukßtsxtx aufmerks.

"

Zemygj"abwerts.
Namå nach Hause.
Katrül wohin.

«

I
Deßssnsfw gegen die rechte ;

Hand zu. -

«
«

I

Kakipr gegendie littkesycmd s
.

zu.
. ,

? .

,

rwerts, hinten .

si .

.

Iß uzpakalo hintermRåckem
»

"II. Temporis, die eine Zeit
«

. bedeuten, als:
.

Dabär jetzund.
Iau schon. -

.

är ltil, Mey
. Ietzt«nur. .

Szin Dien heute.
Tolydzmn sogleich.

ijäkay ehegesterns
Anday jenesmab
Pirmay, zuvor, vor Zeiten.
Szwi;«ey, Neseney neulich.-

»

Seines-, ngay schon lange.
Pfrnay vor dem Jahr.
Uzpirtiay vdr zwey Jahren.
Propjrnay vor drey Jahren. S

ERwa morgen.
—

"

Porytoj übermorgen.
Umgy plötzlich.

«

;
-J Kaddä s.

Oh

J-



f

«-

« Recsnüd ;Particu«larum.I«
«

.

«

Beidde weim?"« .

,Taddä alsdemr.

Anksii fküsphxx
— Wetay spat.
-

Pia-into vor diesem-
Pastsuy hernach. ,

—

,

. Potima nach diesem, darnach.
""

Tamå tärpe inzwischen.
·

Wsssad Wiss-wäs,allezeit.
Dtgmßskay MAde
Iepajcmtinay immerfort.
Wåkk’,Wseikiey bald, »mit«

«
ehestm .

Tsxjaiy Tåjasxg bald.
Toliaüo weiterhin»
fortais zuweilen-. ,

Karmnta demmlseinsT
Kasmith jährlich-
Kas sdien alle Tage.

 Diencsj7 boy Tage. (

Niekapsä(dai,- dai-, bös)
« menmlen.

Där ne- noch nicht.
Amjin ay ewiglich. ,

,

Rytweczieis des Morgens.
,

US

«Wäkarais- des Abends--

Pietuxnis des Mittags
Czikfu

-

gelegenerZett.
«Necziefsiuzu ungelegenerFest-.«

Naktimia des Nachts-.
Köley soLange bis.
Walondile eivgkleikfeWeilegl.

s

vllL Nuner aksx

Tüka Kartü« etliche mal,
manchmal.

Kaip tänkiey-, Kiek Sykisi
«

wieNoft?
Retay selten. -

Tänkiey, Daug Sykiü oft.
’

Iß naujo von neuen.

wil, Atpenez wieder-Ums-
Wieneropay, Wienlinkay

einfach. «

-

«

DWEIOPSD Dwigybayzwiez
fach»

Trejopays dreyfach.
,

Ketwerdpay vierfcich». »

Szinkteropay
«

hundertfäh
ug Ac.

Opf. Von diesen«kommenäuchfolgendeMültipxicsativmDäij
wienera tiek noch eiitmal so viel, Dwöje tiekzweymalj »

so viel, TrEje tiek dreyfmalso Viel«Kistwera tiek, Pen- »

-

kerg tjek, Sszißera riet-, Septynera tief-«Aßtonergktzz
"

riet-, Dewynera.·"tieks, Deßimtera tieks Szimtera
«

»tiek,-»Tükstanteratiek u. —

«

per-mag sehr wenig, züwe·ntgz.·«.« IV. Q uantiraris, als-

Daug, Daugel Viol.
«

M-ä;- Ufejay wenig.
Gänä genug.

-

Sunkief fchwer. .

—

Daugiaüsx Dsmgiäusey
f

mehr-, am meisten. .

Maxaütz Majäjyfeys weni-
ger, amwenigsten."

perdaug sfehkviel, zu viel-k
-

Didey fehr..
«

,

Apksziey reichlich;
Aukßxay hoch.-

,

—

Gilley tief.
Ilgay lang. s
Placziey«breit·
Storay ENng

’

Ankßray Enge«
Menk gering.

Trllert
!

(

i



Iso-

Mietnay mäßig-.
Tropnay zu- paßzs

y- "vs. Qualitaäs, als-

"Taipo, Toktü also-
Koktü welchergestali«-.
Kittaip anders.
Kaipo wie.
Gecay wohl.

JGraFiey sschbm -

Bjauvey häßlich.
Piktay übel. - »

« » «

Szittaip also,auf dieseWeise.
Kontein auf was Art.

Antraips auf eine andercWeffe.
Piggtey leichtlich. «

Wiezlibay, Patögiey ehrbaks
«

·

lich, tugendhafr.
Tikkray recht.
Wertay würdig.
pridörancziey geziemend.
Ißmintinga verständig.

- EMiertmy mävßiz
Menkay schlecht,
Greitay geschwind.

x x Ränkßcziep plbtzlich.
f

Dsrczfey kühn.x
Stipprey kräftig. .

Szirdiixgap, Nüßirdziey
« herzlich.

'

Piriecelißkay freundlich.
Szwelney2 Mandagiey zärt-

.

lich, anständig.

Strudpjeyeifris.--

eikingay lie reich.
Lygiey kaip gleichwid.

» Napröfnay vergebens-«
·Dykay"vmsonst.

»

Slapcziey heimlich. I

t·

Atwircm XIV-newIßkiey
e« .

-

.Bisntlt

Des«zweytenTheilssechsterTibfchnity
Po wissZm,-Wissängänzlich.
Don-May umsonst.
Meildy lieblich, angenehm,

freimdlich.
Ar- Argu- Bau, Bis

o

Arnä iiisnicht?

VI. Inmrrogandi,vals:

Kodil’, ngizk Kodöles
warum?

KadL Kad- wann?
»

Kur wohin? wo?
Kot-link Ivol)inwerts?
Katråc wo hinaus?
Köley wie lange?
Kaipo,KåBx-dü wie? wel-

cherGestalt?
Kiek wie viexkss
Kone mittkss ja wa-rnm·n5cht?

vIL similirudinis, als-

«Kekipo, Lygiey kaipo auch
«

Lygiey kai wie, gleichwie.
Taipo, Szittaipo, Lyg rai-

po, auchTaialso.
«

Szittu But-ki- Ir wil im-

gleichem-
Bütet1t«a!s,neknlich.
Kaip antay wie dorten.

Viky als ob (qu"aü.)

VlIL Comparandi, lalsk
Daugiaüs mehr-,-

s

Iå daugiaüs desto mehr.
Daugiäusey am meisten.
Taip fowoL
Kaixs als-. «

Kain, Lygjey kais gleichtng»



I - heconkio yPaIJkictjlaruka.

Kü ilgiaäsktüdsa·ugiaüsje .

«

-1ä-nger,te Mehr.
pirmjaxüg vornemlich.

» gzxmcziey insonderheit.

)

lX. Intendendi, ass-
Plnks dichtig.

"

L-abay, Dieses-»sehr.
Per Tabay zu seht-.

»

-

AberndxyzWessiszkay pilnay
ganz und gar.

«

Smarkiey gar sehr, grausam.
Perdaug ·zuviek.
Texts-sso gar-.
Iå 1emehr.
Tå desto mehr. «

x. Remittendi, als:

Palengway, kpamazu allge-
. mach. .-

Pamazilu sachte. .

Nedaug, Bemäz fast,b.eynap
O

, ,««"kF-x

Wär-gi» kaum- fchlperlich.«
Truniiptnteley kürzlich,außö

kürzeste-. »

.

LXL Adlirmandhais-:
Taipw Aymän ja. - f

BevcipihBeis, Beto ja few-
Fc,0

,
"

,

Taipdjaü eben fo. ,

,«
«

Iß tiesös, Iß tief wahrlich. «

Tikkray gekvißlicl).
Tiesä zwar.

i Manding, Män rödos mir

kommts wahrscheinlichvor.

lXII. Negandi, pisohibstio
.

di, als:

NZ nein. .

Neygi auch nicht.
Nekaip’ keineswegs--
Niekn Budü mit nich-teu-

Obc Zwey Negacioues ver-stärkenbeyden Lin-wem die Ver-
«

neinu-ng, z. E. Ne Zinnaü nieko ich weißgar nichts,
»

Aß ne gallü sniekü budct su fåmi apsteitis ich kamt

mit ihmaufkeinse Weise zurecht kommen.
«

X

XIIL Demontiraudi, als: Kaj mis, Dis-ps» so-wahr als

Szta—y,Vgey,Te;Amay-Ma-
«

tat stehe»da.

XIV. Dubitandi, als:

Kz Zin, Ram- vielleichtzwer-

we-iß.
"’

Art-fes tritt-Eichs-
Ben auch nut;

Kvnä fast-."
wss kaum-; I
— XVispJurandiz afs :t.

IS s tiefösswahrlich-.
!

mir Gott helfe;
Dskw «i, Viewazigi wahw

hatjg,..
«

«

»

XVI. Optandi, eilst
Ich-gäb Kadäeachdaß. -

Dieser-Z dkik Bad wollte Gott«

xvlly Hort-nähal- ;

spEyeyzlieberz
Näggi wohlani V
Dkasey, for-, munter.

·

« xvme
«
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feparandi , al :

Podraugz Podraugiey zu-
· sfammem zugleich.

JZpacziey- insonderheit
Skyrü abgesendet-ex
pok«wiencz einzeln. ,

Wienam Däikte Meinem
Orte. s

Seerä, page-ersan
"

nebeneinander-.
"

,

XDL "Exclud,endi,Zwi-N
«

f· FyendL als:
.

·

Ujajäuseyzum wenigsten.
Wienök«zum wenigstendoch,

nur. «

- Tikk Tiktay, Wienintöley
,-" Und»

"

,

greeay

XXYCorkfigends ais :

KEiteäipHaufeineendet-eWeise.
Dxmgiaus vielmehr. —

GENUS Heßkkkt
obr. Dis-—Aavskh·i"a;weiche in diesemAussageuichtzbefind-

·

Des zweyten TheilsfechsterAbschnitt-
JCongrögandiet-«XXL Concedendi, ais:

Este, Te gitl’, Testow es
- sey also. ,

»

Mai-es del meinemegen.«
XXIL Orditjis,sais:

tPivmäzuerst.
Ant antro zum andern-

«"Ane triezio zum dritten U.

potäm, Pasikuy hernach.
Po ilgzem nachhezsm
Toliaus ferner. -

’

Priegtäm über das.

Galäufey endlich-.
Potäm hernach.
Psrm to Vorher;
Paeiley, Dailey ordentlich.
Näher-m paeiley, paeilny

mach und nach.
XXle Eventus, als:

Pripultimxy zufälliger-·Weise.
Jfä nezinniü nat-erweichen
Gatäufey zuletzt-
palaimingay glücklich.

—

Ne"tyczomip, Neginnomis
«

ohngefehr,·mwerhoft.
Beut Syki endlich.

lich sind suche man im Lerieo auf, wo die bloßeReakt-

sion beerrter eigentlich hingehizret, derer Verschieden-
»heitimAus-drucke, Bedeutung, Veränderungsartnudsus
sammeufetzungin der Grammatick nur zu betrachten ist.
Siehe s. .

-.«-»j
«

I s-«84.
f

Y Ven den Prgepolitionibus.·
Die Praepofxripyes(quärumdefin. vieles. I7.)

·

werden gleichfallsnach ihrer Anzahl und verschiedenen«

Bedeutung-. oder qubad qualitatem jnternam, im ie-

sFieogehörigengetrokfmEs ist gcsommökhigspmein-

Se-

I

1

i

l
(

I-



RecenkiöParticserarum.
»

·«

. III

geschränkrenRaum gegenwärtiger-Blätterdurch Anfüh-
rang- derselben andern noch»übrigenMaterien zu benetz-

«» men, und kann dagegennebst der qualitare exrema das
regimen praepolitionnin Hierbey vorgetragen werden,
do sesbigeszwar im synraxi poliregimen vooum mu—

ztabiliam abzuhandeinwäre; diesesaber dieKenntnißdes

regiminispraepolitionumschonzum voraus setze»web

cheauch mir der gehörigenEintheiiungderselbenquozd
ualjrarem externam am füglichstenverbunden wird-e (

In dieserAbsisrkitsind«sie nun theils feparabiles, die auch
abgesonderteine Bedeutnng haben; theils infeparabilels,
weichennr mir andern zustimmen gesetzt,etwas anzeiaen

Die Prnepoütipnesfeparabileskommen entweder alleine,
.

oder in conjpotirione mit andern Wdrtexnddr.
«

Allein kommen sie folgendermassenVor, nnd bestimmen,
- die Nomina nach s. 18. d. i. sieerfordern bald diesen,bald je-

nen cafum der-seidenneben sich; ,

.33.854 Einen Genitivum regieren fofgendetNü-
nå vel niig don, spirm vor, del wegen, ant zu, auf,
tarp unter, zwischen«iß ans, be 'ohne, prt,, prie,«
prieg prope, ben, neben, arti nahe den« Z. E, Nü-

—

meiner Vori«niir,pirm to Czieso vor der Zeit, dil— Ins-nü,«

um der Menschen willen; ant Krian auf dem Berge, tarp »

Dangaås bey Zinses zwischenHimmel und Erden, ißsgirös
Wäiee aus gutem Willen, beRäznmo ohne Verstand, prie
Butto bey dem Hause, arti Kilo nahe am Wege..

s

Obc Es giebt noch unterschiedeneadverbia und nomin-,
die wie Fraeposirisonesgebraucht werdens und auch einen

Genirivurnregieren,aberdoch nicht eigentlichePraepo—-
·

iitiones sind, als: annapui, annaßal,—laufe; wide
dujs nnd dergleichen. Sie haben freylicheinen Geniti-»

«

.

vum bey sich, aber nnch der bekannteanegelt wenn

zwey subtianriva verschiedenerBedeutung zusammen
.komm-en, so siebet;da«seine im Gewitin als: animi-
pns Kiemo jensett desDorss, annasial Uppes jenseit
des Flnßesxiauee Rubezans über der Grenze, statt-
Käslno neben dem «Berge,.Wrddnj’Latein prieg in

. compoc mit tas regieret auch den Darin als priegtp
und Prirsräm überdem.

' ·’

· H. «86.
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·

«

Des- zwsth TheilsssechsterAbs-OW-

86.s Den Dativum nimmt allein zu sich die

PraepoL XVI, als: nian lpg taiv uzmoksjo er«l)-at-er
«

gleich dir bezahlt Lyg Aflai Wandü pcxtwimw das« Wasser
istgleichdem uittcrn Boden aufgpsd)1vollett.

H.fTHE-ZUDen Äccufativum nehmen äu sich: Per
Izu-ch,über,auf, pas bei» neben, pra- ofser pro überhim
Ohms,d:s-2·ci),apsievom;apkixxifum« pries-;-gegem T- iiig
in, Pa«·j?«å!jHinten nach, pagai nach (lecundnm,) sjnkay
weine-. Z. E. Peir Tiltsz Lkbervdie Brücke-,Pas many besy
mir, pro·Wartüi das Thor Vorbey, hindurch, apäe tcz Däiks

tz kqlba er redet von dieserSache, (cjrca hanc rem,)- aptins
Baznyczisz um« die Kirche gherutm Prieß Karaku stöngtis
wider des-i König sich auflekmem iDämgu nukäkti in den Him-
mel kommen, passe-i ji hinter ihm her, pagalsodi Diewo

nach dem WorteGottes, mang link heirwerts.
«

ch Die Prae sof. link, lixakay «regier-etauch manchmabl
eigko Genjtxvum . sawös link tränk ziehe nach dir him

.

» s»8. DenAblativmninlirumenmlem Habennur

die folgeiededrey nach fich, fu mic, fu. lyg gleichmit,
tiks««1«(1'ssttsiMMU TAFEL

,

Als: Sn gerä Walö mit gui
ten WANT-; fnlyg Dienä gleich mit Tages Anbruch, m-
Btcttü dem Laufe gegen übein

7

. 9.-8-.).Unser Deus-m die mehr alss einen cakum ke-

- »eines-Händen»sichanfänglichzsolche,die dexxGenirjvum und

,Dativum m fkchnehm-am Als ikfi bis. Z. E.. Ists Hist
Diench auch ßei Diexmi bis auf diesenTag.

s. 9o. Einen Genitjmin und Arzcufativum hat
bey sichdie Pråpofitkonus, aber bey unterschiedene-:Be-

deutmmzswennUs-bedeutet jenseit,übehhimso tegieret es.

einen Gengrivumz demzutet es aber so viel-kais für-,so
ni tritt-es eifteyAccyEitivum zu sich. Z -E. UT Butte-
stow er stehet lhinter-.dem Haufe; uj ji ujmpköjoer hat für

ihn hezghkk Pagal nach (fecunc1um,) hat auch manch-
-mnlk«).t"dastemtlwms pegalDiewo dezio fagt man aber-
ww sehens- fpudetftsmehkcnthcils Pagcl Dilwo ZJODFnach-.

EHULEWLUE. »

»

,—
X

-

·

«.»— gis-

»

—«·.



,
- Renten-KoPattiimläwf ’

IFZ
«

s. 9«t-.Die Pråpositionpo nimmt bey unterschiede--
net Bedeutung unterschiedenecakus zu sich. -

sk)Einen Genitivam et’1)ativum, wenn es so Viel heißt-"

als neben, nach, po seit-e- Ronkös nach der linken
Hand, pp Hwkntsi Trnicei oder pesiwentni Trnieei
nach.Tkinitatis., .

. ,

«

z) Einen Accufativum. lvenn es bedeutetbev- dMch- je zu-«
l

pp wi p- Swietez bep oder durch die ganze Welt, po-
. dü, po trys zu chW ZUDWV ,

«

.

«

g) Einen Ablar.inilru113.wenn es bedenktvor, in Gegen-
wart, als po Diewu esnsikswir-nnd Vor Gott; imgleh
ehen unter, als po Dangnmi unter dem-Himmelspv
States unterni«Tisch. -

«

FI-92. Diese Praepolitiones kepafabileskämmen
nun ferner auch in compolitione mit andern Wörtern
vor, so, daß sie selbigenpröponirer,mit ihnen nur ein
Wort, nnd zwar in verschiedenerBedeutung, Wachen.
«.(conf.·Lexicon Etruanum.) Die Wörterabeh mit
denen sieiolchergestaltzusammen—.gesetztwerden, find vers

«

schieden,und theils Nomina subftantiva,-z. Ante
wozas ein Deckel-, Pirmgalis das Vordertheii, Pryi
weizda die Aufsicht, i in y, nach-s.7. IJL b.»Tarplyß
eine Rückensmchk,Nåmona eine Musthafsnng, ·

braukiei Tlnskebrichtztheils Adjectsiva,z; E. Persunkü«
zu schwer-uspärnikßtis.vokjåhrig;Pronomina, als-:

«

«·Todäl darum, otäm, priegtam nöchsidem,.f."41.
verba, z. E. ukertü ichhaue ab, ißeimiich geHe Hin-
eins, rießraräuju ich widerspreche. I .

—

Ob . Iß asnteesijin compolitione cum verbo, wird nach
— H. 8. Il. c. m is verandett, nnd u; »inus, als: Issis

ilgsiu mir wird dieZeit lang, für ißsiilgstu, Uffikitis
nn ichverhäsktemich, fin-njsikitimn -

.

- Auch Advctbiap z. Bcröds freylich pripultip
nay zufälligerWeise. s

»

«

,

·

.

"

93z Die Pradpolitiones infoparabiles,«welche
mehrenrheilsvon den .1bP-a:rabiljbns,so«wie diese, aus

.

s

- - dem



156 Des zweycenTHseiissechstecAbschnitt,

dem GriechischenHerkommen, (conf. tract. des Pfarrer
Nuhigrs pag. 44.) find ihrer Anzahl-nach fofgendekals

ap; api .-(vkm,apie)vpay-par (von per,) pa. (von pas
»

oder pP,) pi (ron ptzip"uzedna.
·

Von diesen werden Erster-eden Wörtern Vor, Letzterebev-
-de--aber, nemlich pi und em, am Ende angesetzeh Jenes ye-

schiehex,bey den Nojninibus subikann Iz. E. äpdangglas ein

Umhang Decke, awäsarig der Früh!ing, ätstankass das

UebexbleibfehPa» vdinkåder Verkauf: Adjektivis, z. E. Ap-
kunui völlig,bey Leibe.

» »

’

«

Vey ver-bis, z.«E..c:PFurü ich«besehe, aspipjåustu ich
beschneide, ateimi ich komme her- pareimi ich komme zurück,
käkasu ich begrabe. «

·

- Beyadvekbiis, "«z.E. atgacösizurück,Iaplink umher-,
palqimingay glückselig. ·.

- ÄDas pi bev, und na wer»»ts,wird am End-e- beygefüget,
doch nur den Nominihus, Ersten-s in cafu Genjtiv0, Abla-
tivo inikr. Und locali:- Letzteres in Accufativo, so- daß sie

. vocalemsulrimami und a gerne wegfallenslassen, nach F. 7.
II. b. alsgDiewopi bey Gott, Diewumpi loco Dkewupi,
weil noch das mepentheticum hier eingerücketwird, Diewip’

xex Diewije loco Diewe, Grajauspi bevm schönen-;Gra-

zumpi,. Grase-usw "Wienopi bey einem, Ame-mean Wie-

nip’, Maistgfpibey mir,"musiimpi, musip’,«siehe H.4o. II. l.

xca aber nur bey Sub.st."sing. z E. Danguna, Der-gute
himmelwertsz auch adverbiis, als: Tolyn weiter, Lauten

heraus, Arakßtyn höher-.Conf. sc 83. 2.

. -(.5-94i » -

·

Von den C.0njunc-ti0nibus.
T»Diese—sind»

-

.

I) copulatsvaO
als: Ir, bey, «irg·i,o auch, und, teip,

taip o.
s

,

«
»

«

-
.

2) Diejunceivae, ar ar, ar arbäs,bük buk entweder oder,
- ney wes-, weder, noch.

«

-

Z) -conditionales, fix jiygthjkygi wenn, so, wo;s jeyne
«- wo nicht, kittasip sonsten, pirm bevor, pirmnengehe

als x
«

- -4-)M-
l



«.4).Advekfativgkg,allä aber, Bet,zfondem-,tgczakägdennoch,
"

den zum Wenigsten«tiktay nur, wiendk nur, ben ge

doch ja nicht. «

,

.

»

-

» .
«

II COVCCHIMs als: kscieygxgnopint vbwoh obschon,ob-
" « Mich- nky alsob, kad«i»rswenugkeich,.

« sp
—

—

6) Sauf-hies, als:-·t-7Fs,»-pi.jzs,1tkisgugdemz«»S- kadangy
«

hüte-n Mil, dieweil-sind tdanx aufdaßxschmitzf. ur.

kad daßpderjsktmsitxucundquud such szWGi.
sp

7) CODÄUHVÄG UlsktTod-Jl- tOPölksy"-damcui-ein«darum-«,

Gewacm aza dergestaltdaslkai.sVs-i(i1nNacl)fcktze.)
Z) VMWMID als: PVTESMDMIDEEDITteiia.ss;s.-»xveikkk.s

«

Masthernach-«gakäusewpas-Mutsin ezwxich,zuletzt,
ikkj is.

’

. ; «.
»

,

.

. sTs9F—
«

«
-

.

Von den Inn-Trick(:ti(f)«nibx»·1·sP
- Diesesind

-

» ·

-

I. Exclamantjs, so! ak!
.

·

x

«

sp
.

II. Blandientis«-« -mi-elul, gut-sub
.

"

e «

j ,111. Mem-is a, a. .
.

-

IV. Dolenris, ay,-ak, dsjä,-gyman,,biskü,-taigä.-
V. corrigentis, a, -o, ba. ·— i

-

VI. Execrantis,s czui, MU.
VII. Lacrymanrisz Ui, ci, 'ui.

"

VIII. Irr-identis, F a».
-

—

-

- s
«

-

s

IX.
«Commbienanti·ss,

N.u, tin-»Szukßtu trotz- Minnäu bey
— lei ,

·

« T g -
-

«

X. silenriumpraecipientisz Titß, Ist (f’.vcit,)pst»- .

xL Syrinx-sc itzenn etwas entzwep gehet, ycxad glitfchtz)

Jpeg-kommt.
’

.

.

s« «·
"

»

«

»S? e b ,e!nsd es«««-.r"A b s««chYnszit·t.
,

Von der Herieitung (Derivation.) einzesner. ,

.

. Wörietz ,

«

»
— .

.

YO.96.» ·

»

«

Nachdemwiiqsbishewdie FormotigoneinzekzzerWör-
ter zur Anzeägeihrer Nebenbedeucuugenvorgetragen, so

,

«

«

·

ist
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ist nach-35.14. und-Is. noch ihresormation nnd Abkunft
von einander in Ansehung ihrer VerfchiedenenHauptbe-
dentnngen, oder die DerivntionderzWorrerin diesem
zweyten Theile anzuzeigemals vermittelst welcherman in

den Stand gesetzetwird, nach erlangter Kenntnißeiner

soc-is primitive-seine Menge ihrer Derivatarum selbst
zu machen; wieon man die derivirten, ob sie auch go-

bränchlichfind, wohlzu prüfenhat. Es giebt aber

I. Nomina derivative-«diese-wetandurch besondere
statt der term. primitive-neangehangkeEndungen he-
zeichneyund stammen theils von einander selbst, d. i.
von andern Nominibus,- theils von einer andern Art

Worten z. E. Verbis etc. her. Zu jenen gehören
1) Denominativa, die eine»an sich habende Eigenschaft

"

eines andernNominiQ z. E. subsi. oder Adj. etc-. zu erken-

nen geben, sie bekonnnenverschiedeneEndnngen, z. E. Subih
derivat. ex Adjectkvts, die .«ebendas bedeuten, was die sub-
äkantiva derivnta tm Deutschen. Keimkbe- die Geduld,
Kantmnunns das winkliche geduldigseyn- von kantrüv ge-
duldig: Wiezlilooystiet Wiezcipummai die würklichzüshlige
Anffnhrungz spudziut ein Töpfer-,(Topfmacher,) von Pude-
ejn.Topf; Wyrißkii eine Matmsperion, von Wyraii ein

Many-; Innre-m Rindfleisch, von Jst-ti- ein Ochse, Stie-
"k.lorns--ein Glases-, von Spiekklavem Glas ; pietzzdejae ein

Uebelthäter,von piktas boiez Girtoklis ejnEinmaer von

give-es betrunken; Knygintnkas einBud)handler, von an
-

Zog ein Buch, Adj. ex subti-. Kunifikae leiblich,von Kn-
imsder Leib; W,assarinni-e zum Sommergehörig,von wä-

sarä der Sommer; Gelezinnis eisern, von Geh-Fig das Ei-

sen: pilninrölis ganz Voll, von pilnas voll; Links-seinem-
rechr«frdlich,von linksmaiz froh.

»

Der verschiedenen Name-

ralium Denomination von einander sieheE. 3«9.s «

2) Gen-einen die insbesondere die Herkunst von einem Lan-
»

de, Volke, Orte oder Geschlechteanzeigen, z. E- Lietnwinim

eng ein Litthau-er, von Linqu Litthauenz Tilzemg ein Til- -

fenciz von Tilje die Stadt Lilie; ssKarnlanczionis ein M-

qigsdckger, Istruriskis Jnsierbnrgisch,, . Isrsnelitenas ein

tfc«smeiii·ec·-,Musigkis einer der unsrigen, von music Genic. .

",lur. sen-iß pronotm
,

s

·« ,

"

"
—

Z) Pa-



-

I FFF
PZTVOIIIMICAJdie die syeitkunftVon einer einzelnspezi-

Von der Derivation einzelnerIII-Irren

sonoder Sache bezeichnen, -z. Iokubäikis decz Jacobs
Seh n, Von Iokubag der Jacoby Karatünay dersKtknnxpksiuz,

» Horte von Sunüs ein Sohn, und KeksksssfDEr KERFE-J)

vorstellen, weiche Verkleinlermggdie jejtthauey
- mehreutheilsgebrauchen.« Dtezkeshaveu

«

- «-

Snxhe Dei-kleinen4) Dominueiva,«"die eine Person vdek

zumScyixxrichekn

a) Bee) den subåanxivisVerschiedeneEndungemdockslskdaß
«

als-: Brod-UT Brokäitig ein kleiner Bruder,
eine immer mehr ais die andere verkleinert,iu dies-sk-VAR-

. . , . , . . .. . . VOLK-Brot
cis em Bruder-: .Wa;ke!ss, WaImms ern kee:x2s.:is«.fs:tmbe,-

·-

von Wassers-ein Knabe; Magst-« Mkrgzzw em».·,«,«,sead-«
chem von ’Mergä eine Magd; Apokngz einekkew Gle-
VonApokaR Broluzzigh Broslukkas, Bro«l»ullio,Bro-
lutxis, Brolytis ein Vrkiderchcm Foem.. stzykj ezne
Schwester-, Denkjnun S.essile, Sepkith Sszzykä

ohrx k. Es sind nicht »be»einem jede-: pkiisikivospownw
tionejs, besondersLetztere-,gebräuchlich.

E. Sie richten sichin ihrerTemiination nachdem geriet-e ih-
tet«.primitiyomm, z. von pqnag ein Herz-:Haku-ji-
tis ein junger, kleiner Here-, Akmå eins Stein, Akmgz
activ-D Akmenilis einSeeiuchenz ja auch mehkeukkzejts
nach ihrer Termination.,-Viele-. anrec,

«
«

«

man auch Ausnahmen,als von Uppi ein
, Fll!ß,Poe-n-
kommt her Uppilis tm Fläschem make. ·

«

'

, Z. HabendieLittaUeräuchdeminutkvoruMdem511:·xtik-z,

!

!
Is-

«

ein-anderselbsthor, sondeqnauch von andern weiht-s
«

indem sie zu der daseyendenDemicfutions-"E,ndusng,be-
sonders zu den Letzteren, eine von gndekerArt noch-HAVE
nehmen, z. Es Brolaiteiuy BrolelukkaszBrot-unm-
tis, Brdkytölis- Brolteszäkiiy Brol.u3;äitis».Veso-by-
tukkas, Brolukkilis, Brotukkäitäs, «-Brokzssm;zz-,"
B-rolul-lilis, Brote-Wirth et f. pp

«

.

—

d) Des-VVM Äajectspiswiran die SNELL-F DR terms-Isa-
tiopi pkimitivssvosgcsesådz» E«,.Si7pndksxskkikx;-:-—.--».-I«j
vder etwas schwach, von wan fel)wa,ch;SCHLka
»etwa«ö,ein wenig süß,VPU aldüs süßej"2c·

«

nueiosn iässetsichaber mchtdbepallen adjectjvis qngkzzzgmh
Es kMUiURfObst decivhtivaf Ufcht kmk ijn

’s) VM
K

Doch findet
«

Dies-Lpeini- ,

J

«
-
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«

Des zweyten TheilesiebenderAbschnitt-,
a) Von verbis’, abjecta terminatione ver-halb und zwakz

meistens Von active-; voce, daher auch dergleichenpropri-
s einen actum oder wnrkliches«geschehen,bezeichnen.

»

1)’ Vom Praekekiro, addito imerr loco terminatim ,

nie-perfecti, dergleichenWinter werden1m Deutschen entwe-

der- mit dem Infmitivo fubikcantive future, odek durch die Syl-
be nng am Ende ausgedruckt, z.. E. das Warnen oder die War-

nung, å graudemäky Grandinimas; "Apßwe«cziaü·,hint-

Apßwötimmai das Edleuchtenoder die Erleuchtung, (siehe H.
7. B« I. nnd s. 8.- 11.«a.) Susideriiau, hins Sustderejimag
die Verabredungz Drebbijau»xDrebbeiimai das Zitsernz
Von-preß-an,"peäßimas das Bitten; Von jeßkojan, Ies-

-kojimas das Suchen; Nusstäjimas,- Daphne-, Buwiau
. ma-, Nnöjimai; Zegnojimas das Segnen, Tarnäwimez

das Dienen ,- spalowimag das Aufhören «Kentejimas daz-

-L·eiden.animmai dasDaseyn Ejimmag das Gehen, Da-
wimmas das Geben, Pradöjimas das Anfangen, .von Feg-
noju,-s;egnojan; tarnäuju, tnrnawau; paläujmspalowi
inn; ken«cziü,den«-jau; esmi, buwacu eimi, ejanz dü-
mi, dawjau; prädemi, pradijan ec. -

i

,
. . 2) Vom Inünitivo kommen dieAmtsnamen, und solche,

die einen Urheber andeuten adjecta text-minnt ojis poik ab-
«

x jectumig nach H-.7. Il; 3. Im Deutschen werden si- appeti-
to r, loco n am Ende aus dem Infinitivo verbj gemacht-, als,
Geber exgebem Z« E. Ißganytojig ein SeligmacheyAn

-piektojis ein’Erldser,sSutwirtojis em Schöper Pradeeqk
.

c

« jxs ein Anfangerzec. von ißganyei, atpirktixsntwirth pra-
diti, ab Intinit. ekButxbe das Wesen. s

·

.

«

« Z) Von dem·Partic1pioPraefentis in activa, Und Von

dem praeiterito in Passiv-IV»008,als welche in adjectiva de-

sgeneeiren,,als-: anrys ecn Wohihabender, Neugng ein

Blinder, Tikkfs ein Gläubiger, von turriü, reggiü, «tikkin,
Mokytas ein Gelehrter-.

b) Von adverbiisz z. E. Tolne weit, vom adv. toli weit;
Aetimas der Nächste,von arti nahe; Pirnikßtis vor-

jährig, Von pirnayz Aufstbe frühzeitig,Von anksii
·

frühe; Weh-bat spätim Jahr, Von welkespät; Dau-

gummai eine Menge, Von dang viel.
"

e) EVVUPMSPCEUPMDUS-z- Es Tärpininkag ein Mitt- .

ler, Von tarp zwischen; Prießininkas ein Widersacer
non prieß gegen: ptrmonis ein Erstling, von pirm
vorher. —

—

.«

H



,. von-derDetivatioweiiizemerWüste-. -

tsx

II. s. FU.»Dieverba derivjatawerdenden-allerlet)
.

(

paytibuspxsauonisshergeieixerzais:
· »

,
.

» i)"«quit"1ibus:substantivisßz. E. Lenpsinü kchlvbh
G.wbins.t ich ehre- pasinäudpjztich mache mir zu nutze,
vonLaupsi das Lob,GarbfspceEhre, Nandä set-Nutzen.

«

Adjectivss- z EYHynkäsmich beschwere, Stip-
przmz ickzstktrkhpggermu cch verbessere,von fund-ü-
schwer, stipprai stark-,gfrai gut.

, »

«

Kameralibusk
·

Suwimijn ich vereinige,«svonwie-
«

Aas einer» ,

-

«

- « : .

— Pronominibus, z. E. Pasisäwina icheignemir znz
von säw sich. »

«
«

?
«

b) Adverbijs, z. E. Attolinti entfernen.-von totj weit;
Skirti absonderüVonsiirü absonderlich;— Daugsinti
permehren, von daug Viel.

«

e) Praepqiixionibus, z. E. fTärpinnXchvermittels has
tarp zwischenx Tsisinu ich ·dehneaus, ziele, von zif-
gegen Mex. -

« »

«

.

·

««

.

.

«

O Istssiektkkwstüspz«»Es-Despi»ich wimmsttzivvv des-'s
ach letdgtjkJ «

«

»s; , sz z
.

«

«

. H.-98.. Wie-dieParticulaezs«und Unter seltbigendie«
«

Adverbiaderivicetwerdemist bereits 83. angcmerket
wird-m Die Derwatiotn der Praepiplitionum, Con-

jkmctionum und Interjectionum, ist rapiden link-pli-
cjum wol auc- ilzrer·Urf"pra-)L::e,-- memlichider«-gj«siechjschen,
hkkzuyehmenylocan Maccar des PsarkekRUhkgsPag,
449 rat. der comppütarumist ihre Zusammensetzssng
sichtbargenug, und-seymannigfaltig; weg ses aber-von

» sehr geringemNutzenm, sfoist es nichtnsdihigydarf-Mk
nigeErdrtårungetjzu ametzenN

«

llx «

l
«

«

.-Ach«te



We Des-«streytenTbeiisxsachterAbschnikki

A ch r e· r«3-A bssch ·n"»-i»e«szt.l

»
Von-Des-UVekschkkdmmNeben - ..MUydarten-«Lj7

«

der fLittauer.
.

i« 99» .

«

·Mit der nunmehr-) sit-Ende gebrachtenbeydxeesfeikik
gen-;Fo.rmationder Wökter, sowolszur Anzeigeihrer
Haupts ais Nebenbedeumngen, nach is. u. und 183 foll-
tesichfauchder zweer Theil diefer Grammatick schließe-n
Es ist aber noch ziz wissen nöthig,daß, obgleichdie ben-

ebrachteFormationsart der Wörtisr von den sämtlichen
ationiaixiittanernselbst-fürdie reineste gehalten, auchgut

verstanden wird, selbigedochnicht in allen littanifchenGe-

qekidendurchgängigeben diesel"be,«das ist, allgemein-lsen;
f

ndern«"nnrin unserm PrenßischeniittauemUndzwarda-

selbstinden Hauptåmterannsterburgnnd DiagniH in

solcherArt angetroffenwerde; in den übrigenGegenden,
wo Littauischgeredet wird, findet man verschiedenevon-

dejrsvorgetragenen in manchen-Stktckåtywrmmlich M

Ansehungder Aussprache, des Tons und der Formation
«

«

der Wären-, abweichende Neben-Mundakkgn oder Dz«

leeres. In unsermPreußischenLittauen ist der Mem-eh
sche, durch welchendie Mundart, die man in der ganzen
übrigenGegenddes.Pre1ißischeniittauens,vom Nagnitte
schenbis an dieStadt Memel, docy je weiter hinauf-»

«

je merklicherantrisst,verstanden wird; Dieser ist wieder-

von dreyerleyGattung: ss Der »erste,den die so genannten -

. Ziemininkaizoder diejenigenhaben, welche sich vom

Ackerbau nähren. Der zweyte der, den die am Curischen
Haff WOHMUDCFischer-Oder Zwöieik- Zwejininkai,an-

genommen Der dritte,- der den Einwohnern der Curi-

schenNahrung, oder den sogenannten Curen, eigen ist.

OTT- -

·"
, Jne



von den verschiedenenNeben- Mnndarth1613

Indessen wird es nicht undienlichseyn, zuletztetwas
«

weniges von dem im ehemaligenGroßherzogthumLittauen
üblichenLittauifchenDialectbeyzubringem da ein grosser
Theil desselbenniixnmehrodemPrenßijchenStepteseunter-

worfen worden, auch so viele littanische evangelischeEins
«

"

saaßensichdarinn besinden, dienicht allein diesenDialect
selbstlernen, sondern deren Kinder ihn ganz annehmen.
Es wird sichaber diesmahl anfnichts weiter, als ein Paar
Proben aus ihren Büchernerstrecken,daraus man den

UnterschiedbeyderDialecte und ihre abweichendeOr—

thographie wird ersehenkönnen. . z s -

- (A) Bey denSemininkern oder denen anf der
Höhewohnenden MemelzajensBauren, derenAbweichuns
sgen dem starken Commercios. mit denSemaitem wie

dieser ihre dem gleichmäßigenUmgangemit den«-Polen,
zuzuscheibenist, ist folgendes zu merken:

"

a) Haben sieden Ton »fastallezeit, wie bey den Polen,
aiif penultima und antecedeneibus, da wo die Insterburget
ihn auf ulcima setzen, z, E. Gräzi Rätkfa für grazii Renta-

-

item, Ali-Bis Fin-Asin Dänguxofür Dangktr.
"

«

. .

. -b) Sind sie in derslusfprache vielgeschwinderundweichs -

.

licher oder zärtlicher;daher sie.
i «

«

.»
.

,

’

l. Boinden bey den Jnsterburgekn etwas stark lautende-: vo-

ca Ibus
.

’

.

- J"1)—Das-sie und i wie ä und S. mit Verdoppelung des folgen-
den conibnantiO qusdtücktiy z..E, statt Kzrbey rat-o,
äkyih Kumile, Waiköliex sagen sie Kabine- sieka

i äkkig, Knmelle, Watkållisx
,

-.

«

»

s n) Das lange I wie ein kurzes, z.""E-"ichs, Esanrzio für
·

isi;a", efanezio, item," Awiniiisz anpvnile für Awiiss
nöiis, Ziipoisiölez -

«

-

’

s«
«

—

-

f

-

Z) Das o fast wie ein ä, fono tremiilo , oder wie ein pol-
itisches ezscancellatum, z."E. PZMaQHFädis für-Po-
nai,»-«Zodis,Gierao Diener- pro giros Diana-, P-rn,·

i-
«

pa sur peo, po. .
-

. .

-

4) Die vocales drei-es am Ende-, werden, weil der Ton
niehrentbeils auf penuixjma ist«fastjederzeit weggewor-

» sen,«z.E.
pänosiitpknasf

—

’
"

nJ « .«..« »
« 2 .

h- ,



164 Des zweiten-Theile-«:achrer"?lbsthnitn
-

«

«

IL Von den Conkonantibasfonum dnriorem amantibus ,

nach H-8. wird -

, »

I) terracto fono gerne die syärtigkeitVermindert, z. E« In

käbbink für kadink, sakkik fiir sah-L sakka fin· säko,
Ketwergs für Cze«twergs. .

-

»

-

g) d wird oft in w ver-ändert- und w in u, wötaggas fär-
-J Kerze-eh Unden- für Wandern-. .

-

-

Z) Das t in c mutandnm wird bgy ihnen mehrentheils nn-
·

verändert epbehaltem und das d siehet gerne Ohne dein
zeiTumendoz z. E, Faden Ren-ten Zädems, Rein-»
kein-, l.oco-Zöd;iei,Ra-mrziei,Zödziems,Ramcziems,«
Viele Kleinium pag. 38.

4) Das hart-; wird in ein aelindes ver-ändernz. E. Zent-
- me,,·3ir,gasfür Zinse- Jirgas ec. vide H. 9. Io.

«

c) Jn Ansehungder Formationis vor-um, allwo sie «

I) Jn der ersten Declination den Ahi. localem oft in Sie
·- machen, z. E. Diewöjek Psoneje für Die-we, Pone.

’
«

-

2) In compoütione verändern sie selten das as in i-, z. E;
Romena-, für »-Rotponis, it. Kranjsslakai für
s-Krani’ß»lakiei, Griekrwänas fitr Griektwanii.

) In der fünftenDeclination ist der Vocativus mehren-, .

theils fimilis Nominativo,- z. E. piemü nicht piemenie;
4) Dersuperlstivus ist allemal auf crust-, ..,foem. ause-

selten äusaMäufaz »z.E. Genuss-,- ngUfI fkk SE-
räusns geränsir. ,

·

"

-

«

«

H) Die Particspia brauchen-sieauch Hne contracttone, z.
E. Mylintis siir Myliss.

-

I

»i) Die Ver-da in ßn nehmen noch ein besonderesf imfutns
ro an, "z. E. tjeßsufür neßm

’

7) Das n in prun- perkona temporum ümpliciutacon-

«unctjvi lassensie gerne wegfnllen, «z. E, Laupsinczie
finlaupstzteziaussp

.,

«

d) Ja siehaben auch ihre Provinzialwdrter, die dem Polnis
schen-ganzähnlich,davon siehepag. 62. Tractatus dest.Ruhigs.

«

»
— (B) Yey den Zweieieoder Fischernist die Mund-»

Art nochmehr«derzogen,nnd kommt der Ausspracheder

Euren etwas Rahel-—Jndesserrhabensieebenfallseine ganz- be- —

immer Art zu reden, die aber Von dem hiesigenFitkanie

en etwas mehrnbioeichn Qiedegsjehenaber unser lic-
-

.

« ·
»

«

tutauschL« ., .



von-densz·ver«fchiesen«enNeben-Minsdarein.« WI-

eausch sehr gut und haften es voi- zierlichenCFADMU
-Dialect. .

«

-

«

—

«

-

«

s-

sp

If
—

» (C)· Bky den Euren auf der Währungist die-Euri-

fcheoder lektischeSprache als fIingsssadamaliica im Ge-

brauch; außerdemaber perstehenund reden sie auch bie,
littauische,sowie die andernFischer-,e8.wirp»ihneiiauch
der Goetesdienst in liktauifcherSprachegesalktzm. »Es
ist alfvvonilgnen eigentlichnichts inehsr«an.;«umerken,da

·

pie lettischeSprache nichtzur»liktaufchenGrammakick
gehören «·

« « «

-

-

-

f

(D)-·Das Titkauische-1-so in samogkixienund dem

GroßherzogkhnmLittauentgeredetstwirdk weicht an der-

Grånzenur wenig, je weiteeabejrim iandexje stärkervon

unserm Hineinsehenab. Es« ist mit manchen rußifchen
iundpolitischenWettern vermischt-«ja die Deoynationee
und conjugatjones gesenkten-hnicht in allen Stücken so
wie unsere, nnd die Orrhographie weichtvonder unsern
ganz ab. Sie bedienen sich .der«IateinischenBett-euch»und
haben in ihrem Alphabeth auch die unfermiitkauischen
fehlendeBuchstaben II X. Eine Probe ckus ihren
neuesten ErbaungszbüchernjwerdezubessererUeber-fichtdie-

ses Dialects anjetzsomittheikem In dem Mokstas diel
mazii Wayku,. herausgegebenin Wild-er 179,o, . ist das

symbolmm apolkolicukmfolgendes-Gestaltübersetzt-:»
,

Tykin ing Dis-we Tiewa wysägakentik Sittwertoi
,

D'angaiis-«yrsie-net. Nr ing Iezusa They-kennSnnu
jo wienutini Ponas«mnfu.» Kurswiprwydstsejo iß Diver-

fios S.-" Uzgimi iß Mars-o- Paniioi. Name-Eite- pp
Poniku Pykotu,—nukriäiæikzotas,n»unxivy,er pekaidotasxs
Nujsiengo ing pelikah treete diene- kielies iß numirsusiuz —

«

«

Antziengo am-, Dangn,. sied po Des-wies Die-we Tiewa

wysgalenöia.; Ißstentue ateyty sndsity giwu -yr—n,iemyi
msim Tykiu ing LIMer S- S. Baznsisiäiwysur estine .

ti. Szweneniu dran-gieri-. Grieku etleydyma.- Keine

ißnunxypnsiyPeissikelimm Nr Singt-einigamzinex Amen-.v

ks » lAiis



166
«

«Des zweytensTheilsachtet Abschnitt,
«

Aus einem ErbamsngesBüchelchemaenannt Bro-
ma anvexta ingWiecznasti (die osseneThür zur Ewig-
keit),s gedrucktzu Wilda 1785, will ich doch auch etwas

!

zur-Probegeben«pag. 27o. heißtes:
(

«
- «

PriklodaQ
«

"Wienaz Zekanininkae Laikas mit-deines spra5i,.
tdant jene paduotn Adatatiknrrik ansai fernes, made-i
breitem kaldiedamas. O! Adam, tu man Dangn atwiet

rey.- Knnigai tai regiedami mistije, sog annam Unzu-
efias susimaysi: tay regiedakn’s Laikas, tat-U Efntu prt
Raznma,- betsakan items, Ijog Adata atweri man Dan-
gn;.nee siujdame wie asierawojau ant Garbes P. Diewa,
er par ta ißLoskan je eynn ing Danguz o tay kaldier

dqms öcieslyway parsiEyrt su Kam-. .

Wyfy esma sntrnerti ant Proku, ne ant Halm-dik-
enee; Dangnzx bus Aulis-, odabar wysy procewokikm;
isieniRaetkomiQ kiti Galwomie asieraryodamis fEiray

saurprociu Iezufa, irSzwgmjty ir tayp nszfleizismaant

amzina Atsilse Dangnyx --

·
Da manche Ausdrücke auch einem Kenner der hiesigen

- littauischen Sprache unbekannt seyn möchten-;so gebe davon

folgendedeutscheUebersetzung. ,

«

,

« Ein Bei-spiel-
- in LayemBrnder bat bey seinem Sterben, daß man ihm
eineNhnadel gebenmsdchte. Er nahm dieselbe nnd fiengsie
an zu küssenund sprach: O Nähnadel,du hast mir den Lim-
mel aufgetham Da die Prediger dieses sahen, meynten sie,

» daß sein Verstand irre- geworden. Dieses merkte der Layens
Bruder und spkadx ich--bin bey Verstande, aber ich sage euch,
daß mir die Nähnadel»denHimmel anfgetbanz denn ich habe
alles, was. ichnähere zur Ehre Gottes aufgeopseet, und durch
dieselbe gehe ich aus seiner Gnade in den Himmel. Nachdem er

dies geredet, starb er seelig, ,(trennete sich mit Ehren von sei-
,nem Leibe.) . .

’

« Wir sind alle zur-Arbeit geschassen,nicht zum Müßig-
«gang. Jm Himmel werden wir Ruhe haben; hier, lasset uns

alle arbeiten, einige mit den Händen,andere mit dem Kopf, alles
dem Verdienst Jesn und derDeiligen auszuopsern, nnd- ans die-

se»Weisewerden wir dort im Himmel die ewigeRuhe nnö ver-

.dte·nen..
«

JU



-,nen Teufel. Wer da fktndiget. hält Gott nicht fu
ztet, sonderndenTeufeh den Urheber der.Sltnde«

«

·

von den«verschiedenen«Neben-Mundarten.
»

167

·

»Es-deinesAaiotas tu Postelnikckw Mike spähn-F

J- In demselbenBachwiedpagano. folgendee«Histdr-·

«

Inunikaytb knrt regied«nm-«.2kniolu5,uäkisia Nost: jBii .

dsctmitolang qtradn Szunt padwiesnsii kuri ißt-leidi-
pnstelninkas aplenkis«dec Senat-wes eß tolayßkjßa Vio-

·

si, o snuiolasofeiiprpßekis ne bijddsmds MOD Internet-.
Klanst jopnstilninkajw Dielka sittikis Inunikgitsi xstkx
ßey Noli-l "atsaki:-«Dtelto xognnfay Iannikaytid not-is
»das-nas- irn diel Akiu Zmonith set unt Die-steter- .

siroßnesnis uz wissas Blauribest stroßniaui smird ne
»

kayp Szuo pndwiesis. -

.

,

-
·-

«

. Iey me nori yr tu stotis stayp stroßniuAkiseps
Däewon yr Anioln S.S. seegiekis Geteilt-, labjaus steter-v

»

telna, kursay nupleß nng Duöis azdapnn Ruhe Lostas »

P. Dimean iß. Anioka nekalta denke pietonm Kursay
grjießiih netnr Diewaus Tiewa, »derHietona.prakeykth
Fund-nottut Zwecke«

s
.

,

«

«

»He-ersch-
«

Es gieng einmal ein Engel ntiteinemEinsiedlen und

hegegneten einem artigen Jünglingzsda, ihn der Engel gewahr
wurde, hielt er sich die Nase zu. Dasie weitenfortgiengenp
fanden sie einen Verreckten Hund. Sobald der Einsiedler .:l)n
gewahrward, hielt er sich schon von weitendceNase zu und-'

der Engel gieng ihn Vorbeh, ohne sich Vor dem Gestankzu fürch-
ten. Der Einsiedler fragte nun den Engel, watuni hieltest du

-

dir denn die Nase»z"u,da dn demspJslmglingbegegnetest? Er
antwortete: darum,«weiljener Jüngling«ob«et gleich in den

Augen der Menschen artig "ist,"seiner-Seele nach greulicher ist,
gis alle Grenel seyn können,und greulicherstinkt-.als ein ver-

ekecktetFYUUds - J .
.

-

.

"»

. »

»

’

Willst du nicht auch fo- reulich in den AugenGottes und

der heiligen Engel seyn; so»hte dich fürder Sünde, besonders
sin-Todfünden, diese entreißender Seele das artige Kleid der

"

Gnade Gottes, und machen aus einem unschuldigenEngel ei-
r seinenVa-

«

l 4 Bis-eh



X

r-6-8s«"«Des zweytensTheilenchterålbschnitn

Nocheine kurzeHistorie aus demselbenBuch pag. Ess. «

.

»

Parisqu buwn wienas Zinsgut, kurfaymestorojof
sp- Duri fertrsz yr «Miöiu;reray.klansy; o ißgirdio zwar
Wink ant Misin nuba ant- Kozonauh eit, ing lenkte-
Wienoy Nedeliosdienoy,. kada suzwartije ant Not-»a-
.3e·nst«wao,ansar iiiejejing lenke-, kuri tufau sutikig Wel-
nip, alwajam «"nu"isuka-CKreuji Znokas er dabar irkas»

»du-r a merk-) o Ditöi nunest ant. amzinu Mitkn- Bisc-
kis ir tu« paderbnes Koronee kursay ne uzlaikat Weis-Eis
Um P. Dierzon-,yr BjaznikiuS— -

.

·

--

" -· e U t f ch-
, Zu Paris war ein Men ch, der sich um seine Seele nicht

bekümmertesund selteneine Tessehdrete; und wennsznr Messe
oder Predigt gelautet wurde-,- gieng er ins Feld. Da an einem
Sonntage zum Gottesdienst gelautet wurde, so gieng er wieder

Taufe Fäd. ,Sogleichk-beegnete ihm der Teufel und dreliete
ihm den Kopf ab»(d"ieHinblzeichendesBlures find noch auf
dem- Stein zu sehen) die Seeie aber trug er in die ewige Pein-. -

Fürchte»dudich auch für gleicher Strafe-, der du die Gebote
Gottes und der heiligenKirche nicht bältest. —-

« '

Ueber diesen Dialect wäre sehr vieles nnzumerken Ek .

gebet uns aber nicht so nahe any-ais der im preußischenLittanen
gewöhnliche Ein unfmerksamer Beobachter wird.ohne mein
Erinnern einsehen, daßdersunrerscheidzwischen benden nicht so
groß-sey, daß einer den andern (einzele Wdrtcr aus-genommen) -

nicht völli. oerjiehen könnte. Und wären die Herausgeber
nicht würk ichePolen, oder klebte ihnen nicht wenigstens das
Peinifche an, (so jedefbonettfe Mann auch im ehemaligenGroß-
Herzogthum redet) so würde der-Unterscheid weit unmerklicher«

seyn, als er jetzowiirklichnach unsern Büchern nnd Orthogrcu
phie zu seynscheinet ;- wie man denn würklichhier an der Grän-

ze her-um nur sehr unmerklicheAbweichungenponknnsererlitt-.
Sprache bemerken Je weiter in Zenit-zittern je starker wird er

aber auch. »sowie sichunser littauschnach Mmei herauf immer
"

mehrveräudert. -

«

"

,

» z
-

,

«

Wie elend übrigensdie EBOOK-Bücher unserer Ca-
thoiischenNachbnrn find, kbnnen Lesernebenbei) ans den drep
letzteren-Proben erkennen-, die« ais· die- tzestenaus der großen
Menge der absurdestenMonchedxistoriew davon die Brenta
ganz voll ist, aussehobennprdem

’

·

, Dritter



.

·

...·.-.kz-.pk·»kkz:;-F-. « ·-

«

ist
-«-« I. ZQrsixrtsrr heils- ;s«»«".s;f

"-

VII-Tdes-,«Vecbi"nngsgxmper;Wirken-»i.j-i-

-- s
.

.:

Die syntaxis oder VerbindnngsaresidersWdrteystill
nach Hspzzdie-mit denselben-bezeichnetenGedankenkin«·’i-h5
rem gehörigen,oder im VerfallerforderiichenZnthtnmenk
hanqe vorstellen. Den ZusammenhangunsererGedanken
druckenwir in aneinander-gezfi3gtensSätzenaus« Ein Satz

’

in dieserAbsicht»vor sichbetrachkeh ist entweder eini ein —

fachenoderzusnmmen gesetzter(Umståndlicher.)
.

"««

kSin einfacher bestehersaus« seinem einzigenSnbjeefe
und Prädicahstf. Notnine Und Verb0,"FYEJ SKUTZ

- ßwåcziadie Sonne leuchtete
«

·- "7 · TTF
T;

- Ein zusammengesetzrers.hastausser diesenseinen wä-

fenklichenWdrkern auch svlchesssdieszurgeneiiiereirBestinåi
mung derselben znfålliger.Weiseihnen -«

entwederszüiimitketsh
bar oder ver-mittelst gewisserBestimimingßivsrter-«hin«ziä
gefetzerwerden, z. Er ·Diewo Sunüs Mit- Sudnöå
«Dienös Swietcz rägimay atiankyti kettijiksthtes

- Sohn will am jüngstenTage sichtbariichindie-Weit
men. Hiebey ist das wesentlicheHaupkwortdiesessznnk
mengesetztenSatzes- iidssubjectumk Simses-«-Das
wesentlicheReises-work i. e. pxaedicaeumsiskettinn

- Die übrigenWörtctjbestimmen,wie das snbjdkküm
und Praesdicatum sichgegen einander- verhaltem -

«

f.
« Die zusammenfügungoderauchVertnehrungdieser

verschiedenen-MörserU. Satzegeschiehetdurchdie Gewinn-
ctionesjnach welchensichg eichfallsdie Ver-mittelstderselben

«

«

verbundene oder nachfoigendeWetter n. Sätzein Ansehung
des verfallendenGebrauchs,is e. jenan nnd rempoäs,

x
i nach



FDrinerTheil-

nach den vorhexyehendenkrichtenzmüssen,FZTEKad Die-
wo Sangs, ir avaiij »an;,»«Sudnsös«Dienös i

Swisetizs Kreis---« kais fis E- «-’-b«eySeins-«fnardys
wenn Gottes Sohn und die Seiniqu am. jüngstenTage
In die Welt kommenzzverdenxso jtpi d erben stimmel und

Erde zei·fs?llen.Hierireqierekdie cofjjunctio ir und bey
gleicheCarus

, kad Und täi gleiche tempora, »Er-erde-

xzerund Sätze,»idiefie V"erbindeki".«Dieslntenjseckionäswer-

den glsNgheuertrr eingerückhz. E. ak tat suardys re.

ach-!so,tysiry;».e«1:-.zerstdren.. «. ,

·
—

«-
.

« ·,
Es femmenalsobey der-Zusammensetzungder Wör-

«»«ter..,»theilgHex-sindtheils Nebenmdrter vor-, welche letztere
Setzihrer-sz-Bekbiildimgmit ersteren-, nachdem im Bot-falle

erforde-liefin;.Gebrz(m.cl·-e.oder Haupt- und New-beden-
.tung« Purctszgelbigebesiimmets,.s..v«erdenmüssen;—nach ge-

scheheneHBstinnnutcgaller Erfordern ..alle diese Wörtcr

auch Eine decZIdurch fie atxszndspnckendenZusammenhange

Ill- O

-.fhxekx:Bde-SkangMgclvåKe-Fokg·eartauf. einander, wel- ;
«

. Oedaher Mehrgleichgültigyxsondernbet) lzhrerVerände- .

sung zuweilenknzxchmit ernerJVeråndessnnqdesVerstan-

des desselbenMxknüpfetzist«-zzxExisKaddäDiewo Sunüs

»FSwiletczskzzkdizheißtabsoltxje,«wenn Gottes Titel-In in

die.«,We-·tkonnt-tenwird-; aber, kadda ateis DiewoxSw

nü- F,.Swi;etsz? interrogaxive,s wenn wird der Sohn
Gott-es in die Welt kommen? -·

-

«

,:
-

-.

«

«

Denzmachwerden in der«5ynraxi zwey Abschnitte
jzu machenseyn-.sDer Iste, in welchem die v-«·n den-Haupt-

swdrternzd i. dem Haupt-Nomine, Verbo, Praepolls
tione, Adyzerbio und»Conjunctione,nach dem vor-

fallendenGebrauche, erforderliche Bestimmung oder Re-

gierimgsArr ihrer Nebenwdrterangezeiaetwied. j. e-. re-

gimen Wem-eh und zwar sowolin kenfu absolute- als

intekrogativa Der.2te,,in welchemdjedem bestimm-

xenZulommenhangederGedanken gemaßesund in der

Z
«

, Sprache



den der-Bestimmungenjet«,det-Wdrten. -17«;

Sprache«gewdhnlicheFolgeart oder-Ordqu der Wörter
Vorkommyi. e. -co-Ilocatio, conkecutio f. otho vom-mi:

Obil JnAnfehsnngHeydexSiixckeist»kzusyierken,"daß«diezlike
tauische Sprache deirinnsnntder Griechifchenupid..-Li?ijenslnischenfast gänzlichkipptlekPWUtzdaher-nindie be o -«

deren niitdiefen über-einstimmigen-oder day-wabweichen-
den Eigenschaftender ersteren, und die z Hip-ngstguw
derselben gehörigenbekannten Grundregelnbepdqj
jetzcerenbepzubringenhabe. »

..

Eszrster
.-...

Von· dein- Regimine oder der Bestjmkz
stillmgsart "der«str.3-,·tec.f

-

 I. ’Der No"minum.
. .-

.

·-

Jus-F
. » .

III
! tol. -«-«."«..-.l..,L:-»X

Erste Best-imm1ings - Graus-reget- ss Ost-Es

Ein Namen oder Pronomen suhKantivuwsstrfpki -

dert von seincm Adjectivo eine-UebekeinstiWMt-ing-1Lcw
Genere, Numero und Calixt von seinemYeäjdjznlskx
eineWien-Herr im Genera, Numero und PerkgszszH»
E. Diews wiens gärs, wisssinnczs,ir tas

,

fadös yra, Gott ist der einzige gute, allwissende,sinid
allezeit eben derfelbige: Muddu eikiwa laßtunsbeyde
gehen.

«

.

«

·- ’- ·"«"«s

Ansna"hmen..
a) Die Adjectiva tonominalia pdüseküvains-Mis, tä-

wu, sävbnswerden un »
ingulaki· ihrem suhiianeivki miss-

cunque cafns im Genxtzvo. wie bey den Geiechembesygeugt,
z. E. Diewi mäno mem Gott«Werden-« stäwo in deinem
Namen, Zodijesäwo in feinem Wort. Jm Mut-U qbevtomk
wen an ihrer statt die Pronomina person. ssubib in.Geniti-
so , davon sieheweiter unten, z. E. Töwi mitfü, jbsü unser-
euer. ten .

. »d)Das



esse Dess- JksxkkessseestkkAbschw-
«

-«PS DesNeuemm Em-stesets«"fowok?bd:mksm-rcu1;usals

Eos-nimm gener-e , wie-Eine Deut-schendasVeewort das,·z. E-
taki mä no »Bedi- das ist weinBrudetz tat mäno Sessü das

- istiåieitkeSckjkbestekEs JvikkscberYsLchjichkTsålkMgefagkk
M Ritij ABC-listxäMesse-SEND

«
« » «

-

DIE-Ifs-;Ic)««.Wes swj
s

rd einekrfstibjkähtfeocttjjukåcmiquegenas-«
edit-DEVANkaGras beygefüst,«z. E. KasseDiese-LReises-,

»

Messe-. alleTagexNächeeMona;ehe,sJ-ahre;sdc.,Kas ,MS . Ke-Mürgew Wäss- Ecke-TutZinses-T-alles anf-Erden.

d) Mehrere in gleichem eafu, abemiicht aüchin eben
sdemselben generexund perfona an einandersgcfågkcNomipj
subitamiva Ibestixmmettihr Vexbum undxAdjeceivum nach

Stettin ,

demsepxyehxxszeugener-e undpejrtsopa, nemlichguqack enus

itz ma«ZEIT-no, quoadepvrfonämm pkjma , wems fesevn oder
«in fecunda, wenn reist-jaziehe-they da ist. Z. E. Wy-

ras bey Moeö eckiüDiesvosxänierkuzyrsäMann und Wein
« sind beyde von Gotterschqifeu; Meteecsßus,.sJenas bey Mas-

riä«wissi
sind-heiliggewesen;
teney bravon ichs d

feyddas

ßwenfi bös-Vö; «Mcx"tthäus,Johannes und Maria

CWW :

e) M hr als lzsveyZeit-Feinander verbundeneNomim
.. ZWLMZTMHinssjjjgkilåkkhäbenihr vesbum Usdadjeesztiyum

Mchzsubjiamivum app oierive patiwmsizn sagmero Flur-disk
szwxe

«

,ee,i 4u211,»Votzynöb» F
V

- -" d Letztes-ROHR
,

·

's(d—ü
Gold undc Silber ist lseydes-theuer
wäschmukkers M zwey III-Erden

obr.

zMikxeeoßus;«-Mquoßuiir Lu-
Hweijsxdsit-EwayggåkixstOXJihüwdyNEatthäUGNinchs

iiJTTEvkgxzzzelistengewesen; äusse- bey.Si-,
—. dws,"od.er erhöht-,f. abidwiJ drängt's--

; Ist ir aß du Brolu eß

Diesem Duali wird fein absonderlich-essignlum day-
litatis der Decexlichkeikwegenswelcher die Nationali-

Littauetz sale eitehrentheilsgemeineLeute, (si'mplices,)
s- s «-ii"t-s-silererssynvraxjsich-.übeehaupfschrbefleißiger aus-v
.s·:---,d-rückli-ch.Vorgefeizeh

·

dem Plsurslkdfters das wisä in
sx Mast-.- .—wissosEntom-. oder alle, als: äukfas bey

Sidäbrngedusdn brangtx nicht ohne ehe-du« Jtemt
«--Iis ir aß du Brolu est-UT nicht ohne du. conf;

Henker-«Didiejä ir- Mazeejh Garbingsieji ir- Prastieji«.

«

Geringe, - müssen-sterben.
esse eur mer«-, Große und Meine,Vor-nehme med-

"

..-f) Das

As, tu· Fest-jene fäköme, tujr Brolit J

upund er sagten ihne,pp nnd der Bruders —

H
,

l



p

——-—-—-«——
—-

-—-«——-—-—-——
—-«-

—-

-

»vonderYesiimmuvgÆsdgvsWdWm -

« H Das Provispmensxeaipwstxxpstwäwges-so ---if.o-.
wo! adjectiwkm fäwäoh Als VSEMXMWFOBREACkaIch-V

«

« seinemsyhikaytivq invtlgnjfickktgongkwclpxosgUZJAMMDMM
» Personen und Numeris nach her BEDMYIJSEIFFLISDGFPLFIQM

«

z. Ek. As, tq,· ji«-.ssw ißxkikgispkczmx-Ktxyg«ap-tszchrzhabeMir-»Im
hast die-, ejszhapsifh .B«k1cl)xkkiau5gxiesws.-Ai?k;i;;;xpo.Ward-;

«

·raßaü, ich schreibemeinenNQZMGLMDIE-CHORBPOLF-«-Iinysli;
du liebesi deinen Bruder. Its» RGO-sttsxsxsåssejpkkierhax
seinWort gehalten. »« ’« »

-

«- -.-.-:.-;,. »s? -

«

Obiz Wem-»aber ügmfitzath Mcht kcczpwcass systan auf

!

«

eine andexjePerfpngerichtet ist, fiizdktdiß»-2xxichtHatt-·
' «

Z, CzAß käw nicht Hin-, m wärt-nachtstät-v,jig täjms . .

nicht säm, isrinkomie Knygäs, ichhabexzdikzsduwitz
er.dir Bücherausgesondert., «

;
«.

. .
.

) Wo man im Deutschen-man- mfktektia Yexhi per-.-
fona brguchehz da setzendie Littguer psexsoznzimfecuxzxiqm«
Z. E. Ka weicsi Fkyogügkwassollzmankmacheakszonßszk
cken sie das’man-«s»bjoctoNervan mit tertjsgpequäzgyekhi,
oder dem Nominat. participii passivi in termingrzepftriusoder

Tom-. geneer aus. Z. E. Säkci, fäfomtzzquxszagtzd,.-k;i.-sig
die Menschensagen, es wird-gesagt, - -

» -, .-

Iz-

, BE.-10-24sz ,

s-
, » Z,tve·"t«)tse;GixkxndrngeLv

—

Asenn zu einem No"-mine· und: Pronomine sub-,
stantivo eins anderes Nomen oder-Pronomexj-Subft.
kommt, auf die.-Frage.wcssen?·so stehetkmksceijik «.

Eva» Z. Ex. War-das Mer der« szzcijnsGottesz
isetm «abe-reben dasselbesgbftantivum doppelszundeiner
dqvon im Genitxivo dabey stehet, so drucken diesåfrtauer

- hiemikeine Grösse-des erster-einsnach ·2lsst«"derzH-ebräer
aus, z. E Dywå Dywxxs hbe däddigidywaik
ein« sehrgroße-sWunder- "Wäggiü«.Wtzggås fein feHr
groß-eh»d,it Erz-diesb.Verm-«-.BErna-Hkder geringste-
Knecht

·

«

—

« «

«

-

.

J »Ist-II ..

-

»

-

Avsnahmm --
«

! I-. Es stehst da87zwevte .-substkmtivum’Bev».d«ems«sersteren--
Zuweilenauch aus die Fragsvweswkains-Gewächswenn es

eine Gestalt, HochachtungodenGWÆHYMN .Md»;Whmkpt
-

·

«

. em-



·-74 Des v hinten-ThereersterAbschnitt,-

einebesdndereEigenschafrdes ausdrückt»Z. E. Di-

dzisössßnrimiei Inzogüs,sein Menschvon gutem Verstande.·
Ianifikkäitii grazaus Weide-, ein Knabe von schönemGe-

sichter Ifiipiktsi t?ütnrtiös, er hat einen- übeln Namen. «

Trifft Mästü platzt-C eine Breite von day-Ellen. ,

:
«

l.l.. Kommt anch bey den Adjectivis nndTParticipiisein

sublkantivum wegen einer elliptischenAuslassnngiihrer prac-

pofpriovis Genirivum r entis im Genicivo, und zwar
-

j. ex inquovis grn u," wenn sie einsAlter und Grösse
oder Mnaß, einen Uebers-insoderMangel, Werth oder Unwirk-

digkeit, Beschnldignng, Theilnehmnng und Befleißigungbedeu-
-ten. Z. E. is trijü Mötå fens, er ist drey Jahr alt. Ket-

tnrü Mästü Uns-, vier Ellen lang. Basnyezia pikna Zeno-
nü für nüg Zeno-sü-eine von Leuten angefiilleteKirchr. Tnßt
eziasI Wnndens (k.»WändeneS-),leer Vom Wasser. Gar-

ben wert-, ehrwürdig. Newerti Dünöoz unwürdigdes

Protes. Kalt-«Griekü, der Sünden schuldig-. Dalywas
Utalonet Diener-, der Gnaden Gottes tl)eilhnfrig.

, b,;- Jm superlativo Gradu insbesondere alödenn, nach
Art der Griechen und Lateiner, z. E. omniiim oprimus, wenn

das subikantivum die geringereSache enthält- Z-.E. Wissü
Heraus-eh i. c. terp wissrL der allerbeste. Griekininrü
vidziäusai, der großesteSiinder. Nach Arr. der Hebräer setzen

.die Littauer auch von eben demselbensupe lativo den Gemei-

vnm scinesPoiitivi noch dazu, wodurch sie die inteniionem

fapeklativam noch mehr erheben, und welches die Deutschen
mit dem Zusatz--aller, ausdruckem Z. E. Didziü didziäufaz
Griekininkas, loeo·did»;iiiusasGriekminkao , der aller-
gkdzßesteSünden Dtß gekehceherauch bep den Advorbiis, z.

·

E. Gern gieräuseyxam allerbesten. s
«·

«

Ohr. I. Der comparativus Cis-due aber.«wird mit seinem
. Poürivo, vermittelst der Praepiitionum take-, u;

vder«neng, nekaip,- auch der upekslarieus oft durch
t.arp, u;, ißund nist- Verbanden. Z. E. Iis wieruist —

ni- us mang. rarp ßü dwiejü, neng oder nekaip tu,
,er ist«älter als ich, als der andere unter diesen zweyern
als du. Diews wrräufasis taro, M, ant wissü
Denken-»us wrssnH-Dalktus, Gott ist der oberste über

alles.
,

«

s

2:« Das Maaß-a·ber,ntn welches eine Sache oder Person
.- größeroder geringer-ist als.andere, stehet im Genirivu ,

,

-. Ausruf-stier odekAthvainlkrumsatalL .»Z.-E.Auffi-
«-,«- »

.- tesnidt
-



»Es-Mk Mag-wes grbßef«a-ks.!2an15b1:ect.OTMEMTket-
kxxturü Nediliü auch HMWMEIYNGVUWM ilgm
»sp» der Monat isstVier Wochen länger-.-Diß find-itauch
in poütivo siattz z-

. v

» wich »ing Mästms il-g·as,·dtep Ell»en""faii;xs.

·

Z-· D-» hzchste Vorzug eines von zweyspencjwikdich den

Litrauem mich zfsklichMich Bett CompässatiiwmgegeberI
zwykist i-»ß.8ü»Dwiejü-PerAekIsetXevofa Die-

jenbeödem «

« H

» .

Ill. See-her auch ein Nomen überhauptim Genickka bkzj
den Numemlibus, Cardivalibus von to bis 20, qnd Tiber-
haupt bey solchen.die collectjveoder fubiiantsse sowolallein,

w als in compoütsione gebraucht—w«erden,davon siehe s. 39«.
Z. E; Dwyuka ApxjxßtalüzwsdlfApostel. DkßemtsPrüf-ä-
kimü die zehen Gebote, Sziintas Werü hundert Mann,
Tükstentiz Mktü tausend I-:hr.» Kies; Ase-»dang sch-O-F

-nü, wieviel, soviel, viel Menschen. ’--stszkp-A«wjü»zwey
»

Schaafe Iris dißimtis Karm; dreißiijetiäl-"ETKeturi
, »st«.mt«i,TükstwiczieissgltjfårCVierhunpezskjEssettausend

Soldaten. i. -

, » .
»

..

IV. sSteheksderIGemtszuspjun Fronossjijkiüjjjpcskfonk
lium s«tsM,s-tsttvcsmmsmusü.jufo statt dek,-«Mjkiec«ivokum
bet) einem -subsi-ntivo"-Lns isgniErafisQneEspoKöjEHTaYfisiebey

«

den Griechen. Töwktsxå3’ü,jüskk unseäseuerOVatetz
nicht Tewsmusttsts, )u-siizkis, .davonsiehe—s?.197.sl.2. Jky
singulari eher Jene-tut dass.;P-ronoman..Achse-ziemteFOR-Kis-
wm sim Genitivo , davon sieheH. anrec-. exc. a.

!

(

s»
s, HDT k c-« Hutzsrke l· :

)
: s- s-

Der-Datimsstehetbeo»einem-—«N9miy9übeehaupe
atrfdäeFrage wem oder waUP 8 E. zspriangiesssLigs

«

gonims H «llenVor die oder-denen Kränken zzu c ist«-—Tänx
tikkrasdazukgeschickt.s —-

.

· «.--Bie«rte Ossrutedregelz v

.

sDer Adcukätiyüswird beym Nominekgefesyts)

Aufdie-»Fragewenns-»ciiischtlbfeineinkaässjdabey stefHäh- VI ·

L

Trjs MMIXFZINS- Tsnästüq



"xt7c,skDpetkikemThese-.after-Abwick-
«» e. -als"«,:,kas-Mötczalle Jahr-, kas RJMH

aiie Morgen-sondernauchbey andern Gelegenheiten,als-
» BytkzMAY-des Morgen-Dwahr-Wafqu gestern-«
des Abends, ecan Petnyczig, jenenF--"eytag.-7) Anf
dieFrvanet. wie breit«Fviejgnzywie hoch? als-- Buttag
«ßzmi3czpe·dü,ilgaq,.»teruresdeßimtisplatus, o- ais-tü-
ms neckst-IVdas Haus ist Ioo F. lang, »4o breit,

s«
«

»

los.
«

«

l«
»

,

; . FünftelGrundregeL - . -

— ’«Der:ABI.infu; stehetbeym Nomino aufdieFrage
womit?Z-E JokuhsWardü mit Namensacoh

··

Gth Jn dieserArt der Benennungen setzenzdieLittauer das
, Nomenzzproprinm anrec, bfters gleichfallsin deckAblah

,- instrunn Iw, Iosnslzy Wakdü,« ek, mit-Namen
chob für Iokubas Wardn. Noäkn Wardm Za-

.

, knrioßumi Ware-ü« zmit Namen Noah, ach»arias.
. Dieseskommt wol ohne Zweile von der Aeh tchkeither,

welche Ward-ad- mit den ver-bis denominandi Gan-die
Faber einen Abl. Trick-um« zu sich nehmen. yvide incra.

. Bep dem Ablakivo locali ist inAnfehun desgpmmum
jichts beesondetözu«merken, er stehet übetja auf die Frage,
worinn-. «- ss "-—

·
- .

s. 106. -

s

«

Isl. vVon dem Regimine oder der Bestim-
«

mungtzakt der verborutm
»

»
,

Erste GrundregeL sz
»

«

Diesesind-in temporibus Einitis und inkinitis wie

auch in Paktieipijävon ungleicherBestimmungsarh in

diesenFällenaber bekommensie entweder Nomjnsa «o«i)ec:
—

«

»«-andereVerba unmittelbar neben sich,J.die. sie nach dem

vorf«.:?.lendenGrbkauchyxjeneqnoad exact-m,diesequoad
modum undjempuåvexskyixdentlinzbeizjjnzuen,»

Z«
-

«

U .
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«

- Zu- einem tempore finito verbi kommt von den
Nominibus-

«

«
-.

»

!
,

«

»

»I. Der .NOMINATIV,US, auf dieFrage wer?
«

imNeutw was? Radokzgierig-,er scheinetgut zu

seyn, pasiliekmiKmkßcziams,ich bleibeein Christ.
-

szAnpnahmem E

I. Dienstb- netitkz,voritemlicl),,weicheein werden an-

zeigen«·z. E. Ein-ei tch«bscn«pasiliekmi ichs-bleibe,Stöiüs k.
pqstöjn,"tatnpü,·pawirstu ich werde, (iio,) Genus ich wer-

de sgebdremund nzniign ich wachseanf, nehmen ihr Nonnen

auf diese Frage auch wol iin.Nominativo,. zieriich aber im
Ablat. jnikr. hinter sich an., Z E. Moistssius didjin Prä-

Zrakn düwo, auch dipis präraka9- Moses war sein-großer
Prophet. pajsiiiekmi Krikgczionimi auch Krikßcziqnis,
ich bleibe ein Christ. s Zodi- Kann auch Küns pastojo, das -

«Wort7 ward - Fleisch. Swiets niekü auch i nieka-
Yawiwz dieWelt wird zn Grundegehen. Kristnq didziänd
su bebudams, müfü deiey majausn patäpä Christus; ob
er wol der Höchstewar; wurde doch unsertwegender Geringste-,

- Diewo Snnüe anogumi ujgimme Gottes Sohn istMenfch
ziborem Ist-»labbay didZiU loco Ndiadisn;.iugö«,er.- ist sehr
groß gewachsen«

«

. ..
«

-

ll., Die Paiiive, als»welchemit esmi flectirt werden« neh-
men»daher gleichfalls-, doch nur alsdenn auf erwehnte Frage,
einen Nominativum hinter sich, wenn sie ein wiirklichesGe-
schehenandeuten ; ein Ablat. inikkn aber, wenn sie ügniöca· .

tionem Hendihabem Z. E. Dåk mieiasio Diewåu kad ga-
tnwi ant sndnös Dienös atrasti bütumickcmexgieb lieber
Gott, daß wir axn jüngstenTage mögen-bereit(wiir«klich)er-

funden werdet-H Aber-, Döwide mostitaeisti Knie-acumi-
David ist zum König (wetden) gefalbet worden;

«
·

s. to7.v
«

Zweyte Grundreqezc
, Der GENITlVUszwird vom Verbo unmittelbar

rexieret auf die Frage wessen?auch www-? CZ.E. N’at,

simenüAjwicherinnere mich seiner nicht- Fs ierös
- Szirdiesisiy ex istvon gutemGemäch. iewa sü-

m
·

·

ita8, :
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.

»

Des dritten Theil-—eesterkAbschnith-

stag, ein Von Gott gesandter-: Hier ist die Praepoc
någ Von, drunter zu verstehen. ·-

·

"»

Ausnahme-n
«

s «

·«

l· Die Veiba stehen bev den-Litmnern häufigim Genick
vo, auch da, wo sie imDeutfchen auf-dieFrnge-wen oder was?
im Accuil vorkommen. Dißgeschieherwie-den den Griechen,
I) wo sie nur etwas,»odereinen Theil von dem Nomine re-

’

gen-to zu sich nehmen, nnd also wegen der Auslassungdes
Nominis subüqntivi Genitivum regentis ,«z. E, DQIL kaz,
faßt-D Stukkå ec.

"

k2)"Wo eine praepoiitio Genitivum No-

minis-regens ellipticesausgelassen ist, welches bey den Liti .

innern, wie bep denGriechem siehtgewbhnlich, nnd1zwar fin-
·

. der solchesvornemlich statt bey Verbisz die einen Mangel oder

Uebers-laß,Werth, Beschnldigungzitngleichen eine sinnlikhe
Empfindung, Erinnerung-, Begierde, Haß, oder überhauptei- .

nen Assectausdruckem Z. E. anrü wiiTo-pilnay, ich habe -

alles vollans.«Stokon to, »ichhabe das nicht-. jTrijü äus-
sinü kaßtoja, es gilt kehGnldem

"

Paneinnödxnenzneirßs »

Diewo auch Däewez halt Gott im Gedächtniß,und vergiß L

ihn nicht. Rß to (i·cil. ka) ne jaucziü, ich empfinde oder

siihlees nicht. Ujäno äkyd wissadss wiizdfjwießpatiez
1. e. am Wiefipatiss,, meine Augen sehen allezeit den Heer -

an. OstitiTahäko, Toback schnanben. Wärgingieji ra-
«

gäujo Maler-Cz Diew0, die Mühseligenschmeckendie Gnade »

»«Gott·e’s.Ko Pein-äcon ant Küno, was wir am Leibe nd-

thig haben. Klauseti Zod;io·Diewo, Gottes Wort« hinein
Ko (i-. e. nä·ko) noti, was willst du? Wingiu jo,s ich has-
se ihn, d. i. seine Person.) Länkti Pay-Absi- (pw ant

pagälbss,) -anf.52itlfewarten. Praßyti Hwentöi Dwäses, T
- (i. e. del ßwentöanäfeOJ um den heiligenGeist bitten.

Klause ji ßü Däiktü (pr0 del Kü.Däiktü,)« er frag ihn die-

ser Sachen wegen. Pikti Mit-is ne nfßa gereü Waisnz
«

ein bbsserBaum trägt··—nichtgute Früchte. Aaswöras snnti
·

Karalönes Wasteth Ahas erus sandte nach der KimigiuVa-

sti. Kraujao Abs-la ßan ia Korawonös, das Blut Abels

schrevetnm Rache. » ,

«

X
.

mail 1) Es ist aber zu merken, daß wenndas ver-kam auf
die Fragewen oder was? sein Nomen ganz betrifft,
mehrentheils nicht der Genitivus, sondern der Äneas-O

- tva- gebraucht wegdr. -Z. E. Gieb mir etwas Brot,
heißt disk-nai- Dunösz aber, gieb niir ein ganzes

- -«
,
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scszünD Doch leidet dieses bey den verbzs stärkt-»i-
ve poütis eine dftere,«bey set-bis gegain poüxzszlabep

-tine beständigeAusnahme. Kurs RYMMHEh
dciw »san«-IMM- Sunaus stkxpsz M Rath-«
schonet,der- hassetseinenYSYhuxwUsszbesplot»» achtet-
ihn nicht«Use tawo Uhu-ner neyjocio wissij M
dir ist keinergerecht. ,

« ; , ·

. «

V Das verbum klaufktf hat Mit demGehftivhkFind
«

DWO NMWS km dleBedsmmsg des Gehvkchksxsx
mit dem Accufqtjvo aber-die Bedeutung des Obre-is.«

« LE. KlausytiZod;io«auchsodjiuiDienm Gottes

ort«folgfam anhören, oder«demselben nachkommenzs
aber ZodiDiewo Muß-eh es nur blos anhören.Klein-,

ffka mankssauch män, gehorchemir. Klansyk man-,
höremich an» - D

-

II. Die Verba rdciprocanehmetj nicht«unmittelbar, svsm
·. dem Vermdgedes Pronpminis subkcantivi si, nach «H.s102.cis-«

·

um Geniuvum zu sich.- Z. ·C".«Atsimkk Pono Die-wo, er-
innere dich Gottes. -

;

« T «
«

Ohc Einige Recipkoca regieren statt des Genikivi auch eii
neu Dgtivym oder Abzug inår." Susimilti
käm, ychsxemandeskerbak·me;t.s««Nusitikkik män»auch
many-up verlassedich auf mich. Iokths män, sie la-
chen meiner.

«
-. .

"

. -
—

»
Zog-»

!

-

-

.D«ricte· Grund-reget
«

Der BETle stehtunmittelba«rbeymVerlioszauf
die Frage wem auch wozu? z. E. Die-Wesdåda Into-
nöms wisse gsiäro,Gott giebt den JIJcenschenallerley

mes. Käm tafdkrw wpzy ist -dsßsgi;ir?Tänydazux
Es po Die-wo Aktü »Hei-Innnewerti esme,jwir sind

«

- vor Gott zu nichts nåtzeg
"

— "
·

«

.

"

«

, »Bu-nal)rkeen.
«

.

»

»

I. Statt-des Darm. auf dee Fragewozu-?brauchendie
s-« Littauer mich diegleichgültigepraekotxtipnemcknt mit den«-

Genitivo.- - Z. E. Ant So dira Verrat-wozu nützetdieses?
Il. Sth des Darsivi pronominjs perfonaljs beyksnver-.

«
Brot, dük men Düng, oder auch-mit dem SUCH-IMüh J

,-

«

bvo«m«än,tät-, säwz ünd des Aeeuürsivi man-,sztswk,·s«·;"

l

L

"’ We-.



tsso Des dritten Theils ersterAbschnitt-

pe- kommt reciproce das indecjinabile mi- får man end
«

wank, für die übrigendas si ins« verbumz davon siehe spat-.
«

II..2. nnd 71. lIL 5.' Z. »E. Pamiwieryk, -pamimokyr,
ginnbemir, lehremich, statt Wierik män, pamokyk meine.

- pasidatyh txtachedir, für padaryk täwn Pasidarei, du hast-
dtr gemacht, vsnrpadarei säno. Pers-darein ich mache mir,
snr Jagd-tratstsein-. . pasiiinksininn, . ich etfrene mich-, für
paltnksminn san-e.

s
"

« «

"

. H. 109.
-

» »
.

Vierte Grundrelgeb «
«

.Dek AGCUSATIVUS kommt unmittelbar zunr
serbo auf dieFrage wen oder inne-?nnd wenn oder zu

welcherZeit? Z.,E«.PrrkonOiesgrazeykrvepanczins,
er hat wohlriechendeBlumen gekauft. Jezns wissns
zmones atp’t»rko-,Jesus hat alle Menschenerlesen Trä-

ezjcleienakteles,»er- stund den dritten Tag auf.
·

.
.

"

Annnahme-h .

I. Wenn aberein Theil, oder ein anderes Neben- sahn-m-
tivum des Nominis, oder auch eine ansgelassenePräposirion
dabey .-zu verstehen ist, so kommt selbigeoim- Genitivo zum
yet-do , wie bey den Griechen Getriu Witwen-, ich trinke
Wasser. Siehe davon die Regel-des Genit. cum verbo H.
107. Z. E. Dük män Dünöy giebtnir Brot, (d.«i.Stuf-
ki oder någ Dünös. .

« ,

«

, «

«

II. Einige Verbn neuer-alm, dte allem keinen cafum um

mittelbar regieren,«bekommenVer-mittelstder Pråpositionenapi,
,«p, per-, pra, itz, mit weichenne zusammen gesetztwerden, ei-

» neu Accnfativum. Z. E. Pergaleti prrietelt, den-Feind, «

überwinden, praeiti Nein-müs, das Hans vorbey gehen.
Davon siehedie recttonem praepoütionum weiter unten.

III. Die,Verb-i, mit denen man eine Benennung, Bube-.
-teitnng, Kommen, Ankleidem Einrichtung oder Bestellung,
Bestätigung und dergleichen, andeutet, nehmen ans die Frage
wen-oder was-? nicht einen Accyfativum, sondern Abl. innr.

zn sichs Z. E. Wadinna ji prärakn, man nennet ihn einen

Propheten Jstäxeji Karitas-nd er ist znm Kdnigegemacht.
padärö ji didxin ,ponü, er machte »ihnzum großenHerrn,
oder einen großenkHetmiGeeü Kein eiti, auf dem rechten-·

« Wege gehen. Apsiwetkü Rüdais,-ich· ziehe mir die Kleider
an. Karälnrni mostitiz zum Kdnige saidetn spievon siehe
»So s

«

"

I



von der Bestimmungder Wörter.
’

.

Ue
Cth Die verbe, so eine Bestellung zum Amte anzeigen, »auf

«

die Frage wozu? werden auchcum Accufativo constant-S
Z. E. Dumcziup ji padäri, Dawek jk NINIOTJZHZEM
NOT-Tu ji Male-ne- Kräsk pastetei, du hast Ihn zum
GnadenzeichemGnadenstuhl gesetzt. j«

IV. Gilbeei und pagilbiti hat einen Dat. und Acc. per«
—

«

- konae aber Genit. rei, z. E. Jcai ins-i sauch nenne nieko ne

gilbti oder pngilbti,- das hilst nnr nichts. Iis kittieme pet-

gkthij0, o sawk ne gäl gilbötb andern hat er geholfen nnd
kann ihm selbstnicht helfen. Ißgilbiti aber hat nur einen Ae-
cufaeivum. z. Isigilbik mane Diewä, errette- mich Gott.

V. Die Ver-da docendi, monendi, rogandi, interross
—

gnndi etc. werden cum Aceucarivo erionae und Genic.
oder Accufativo rei consiruirt. Z. «. Kläusi man-s siü

«

Däiktü, er frag mich um diese Sachen. Präßö ji Dü-
ns-, er bat ihn um Brot« Tnokik nenne gieri; Kälte-
lehre mich.den guten Weg. Doch haben die verba docencli
lieber den Accufatiyum, z. E. Kledonai mokinn’ siewo
Kleufytojug Diewo Zodi lieber als Diewo Zodji9..

Vl. Die Lin-mer setzenzu einem ver-hu zierlich ein Namen
eins-dem originis in Accufztivd auch Abl. inlkr wie bey den
Lateinern dergleichengewöhnlich.» Z. E. Keläuju gkrixReig,
ich reife den rechten Weg-«auch gerüKelü, auf dem rechten
Wege. Sunku Miegix wiege-jin ich habe einen schweren
Schlaf, gravei fomnium fomnio.

,

·

«

Vll. Auf die Frage wohin?«.inquemjocumk setzensie
die Snlbe namn Ende zum bloßenAccufativo. oder pi»zinn
Abl. Luftr. Davon siehe s. 4o. H. I. Ejo neusten-spi-
manimpi,"er ging zu uns, zu mir. Kopti Dängnna, gen

«

Himmelsteigenxs Sonsien prämittirensie die Praepof..i"k dem
Accuil Z. E. Its-Jus Kristnz i Swietsz setin "«-JesusChri-
stus ist in die Welt kommen.

.
»

i

Vill. Nach dikti, wenn es bev«einem lniinitivo eines an-

dern verhi stehet, nnd alsdenn soviel als lassen bedeutet, s. g.
—75«I2.s kommtsloco Accufativi dex Darivusp E. Tu
Diewä d»«wej««·Jatväms(»lc,)co1Iawns uztikth du Gett ha
das Getrangerathen lassen. Dükjmeno Szene-Mai —(1o-
co« SzmksmO wuscpr Sskakth laß mein Gefchrepzu dir
kommen; Dükmumi swcjkiemz sueznkti fienntiäsiitg,
laß uns das fokgendeiJahrglücklicherleben,s"s·cs«Witfdsjfensten
schiechtwegsmitssasdund dem Nominakivo Nominisfföquente
eexnpove E-. Dükz Liedsweiki sniäxkkegmn·’, .· k—..;«.-·-« .

«"«

LMV



-

du, auf was vor Weise? Tot-im aus solche.

.

ILZO Des dritten TheilseissterAbschnitt-,

onn- a,
. Eber-BißkpgikxggnmzipiIns-mit azxchHheyallen ki-.

perfonalibus Dskivum kequirentibus so vor.
·

Z. E. Reisi-
koznämzopostiiegämbutt, jedermann soll sparsam seyn. -

.

-

-- I i ou

,

»

«

».
. Fäuste Grnndregeb

,

- Der ABLATIVUsiinlikumentalis kommet unmit-
- telbar um Verbo ans die Frage womit? ZE. Botagü
vüpla e, er züchtigkeihn mit der Peitsche. .-

.
,

.. Aue-nahm«
.

. aneilen kommt der Abl. inür. auch fast allenthalben,
wo im Lateinifchender Ablativus zu stehen pflegt, nemlich aisf
dieFrage wovon, woraus, weswegen, wozu, wovor, aus was

Weise, oderjwie, woran? wenn aber dieseswürklichstaet finde,
entscheidetder usus7am besten, bey einigen auch HPbi Entsc-
Z. E. BeidüMit-Sin, ich sterbe Von Hunger-. Drnggiu ser-
gü, ich bin am Fieber krank. Pasirsmti Ramcziü, sich auf
eineStüize lehnen. Die·Wü-nusitikkiü, ich Verlassemich auf
Gott. Krikßczioninr tampü, ich werdeein Christ. .Wnd-
dan ji Peärakusman nennet ihn einen Propheten. Karz-
Iumi mostiti, zum Königesalben. Keine-is äuksinais mit

sikiszrkaü,·ich hab mir vor Vier Gulden gekauft. Kokin Bri-

Czösfy zeiti«.

Wyrisiiia Mira-TO älter an Jahr-ein Pastmegstu Uwth
ich habe an dir ein Wohlgefallen .

» ,

,

Ohr-. 1.)- Diese Abl. infer. werden auch mit einer gehdrigen
« praepoütione cum fuo casa mittelbar atisgedtzuckt .

E. Iß Bädo mit-ti, ane Diewso nussitikkiu, Rain-
czio päsiremju ec. Per Griekiz Zmogäs pasigadim
tm, der Mensch Verdirkt sichdurch die Sünde. Beson-
ders mit su; selten aber steht fu« bey einem Abl. intkr.
afiixo nei,»es sey denn, daß dieser ein Instrument, oder

sonst Von demNomine appoiito unterschiedene,oder ihm
MchtävgehörigeSache enthält spie-vonsieheHintenreceiv-

nem prappoiitionume Sie didjitk Bälsp sank-ich
·

schrevt mit lautet-Stimme Sn iümi elmi,ichgehemit ihm.
2.) ,Wenn»ein Abl. indem bey einem wer ejasckcm pri-

,- anisxsielzhso bat vieles-,wie bei- den Griechen- eines
esondem Nacht-met Z.»E,Dziaixgesididjiü Dis-rus-

"·

’«szs..«fs·t»eü«,erfreuetesichneige-neinsehr-.vPkäßienaisVka
» He, er hat-ihn sehr.sebeste«n.Zweck-zipmitskc WANT

-

,

X

·

.;:x."d-esTod-esaeroeik.- .« H. un-



szvoynder Bestimmungd·er-Wösrter.«tzs
—

.

"

s. III.
-

«Secb»ste.Grundeegel.»-
«

k

» Der.Ä-BLATIVUS localjs wird unmsktelbarzutzt
- verbo qei«etzr.gufdieFrage worime Z. E. Esmt Bass-

nycsztoja
«

!

-

.

,

.-
,

» Axtsuahnm -«
.

.—
-

-

I. Es steht auch der-Adlern locaHS wes die Frage weine,
oder zu welcher Zeit? kwelches aber auchmet dem Aceufativo

vorkommt. Z. E. Pirmoje Dienoje atechpårmix Die-usw«-

kaü tai nnsidaevi, das trug sichkenzerstenOsterwng
« »

Il« Auf die Frage zu welch-erzeit? kommt aud)«zu1veilen
der Abl. instr. wes-m um« die Bebenan der Zeit ohne noch ei-

nem Nomine subiiwtjvo dabey stehet. Z. Tüxzistdz
·

zu der Zeit. Keileies Kartais man pasäk·ö,er hat mirs etliche -

mal gesagt. « -
e

Ill. Die Littauer drucken auch die Anzeige der Zeit mit
der pkaepof.«antfecjuente Genick-o tei aus, so »daßDie Be-

nennung der Zeit wegblei«bt. Ant Szwidü sci.l.Czkfsp
zu der Schweden Zeus

"

Ant III-iro, feDL Czifcd zuk«Pcstzkiky
Ant Wellyäü, aufOsterm «

’

..

-

—

sp

IV. Wenn eine Dauer der Zeit angezeiget werden foll, »fo«

brauchen sie die raepoil per mit dem Accufativo. Z. E.

Per trii Menisfguydrep Monath lang. Per Dies-D den
"

ganzen Tag hindurch. -

s

. ,
F

v

,

s. zum Es stehet auch-bet)einem tempore finito

Ä
unmittelbar ein anderes verharrt, ji«-achmö. und zwar
ja eempore inEnjtivosoder supjno, auf die Fragewozu?
oder zu was fär,einem Them? ejmigirdeti auchgirdåtu
Mißg«

«

—

-

"

.

-
-

-

«

a) Doch stehetder lniknitixius—«lfeberIoco supini»,ausser
wo Zgnkticaeus ad lot-um vorkommt E. Gätawaiesmi

·

tän-«siqutd ich bin bereitdirzu dienen.v Sunkü yrä fah-eh
w ist schwer zu sagen. Aber, aFeis süyituGywü ir Na-

miirrusü, er wird koznmsenzu richtendie Lebeitdigea««.zsnddie
Todten, hax das sukmnem»

»

.« '

·

·

«

) Dei- Iniänixsxvvkswird· auch mit einem Norden-esub-,-
tantisvovestzali prasceellente1skaepois ant E.
Grexti SstiZaneMußimme

-

c

»wes-Ich er Pstht IM-
Scl)lagesc.. «

--
-

«. .:
-

—

.

»

.-·
«

’ «

spez-Ei
«--,-» v,

,
F» «»».. .«

..

s
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c)- wird der Iniirlitivus einem tempori Haito eins- .

dem radxcis-empharice, oder mitVerstärkung der gemeinen ;

Bedeutung, besonders negative gerne wie im Debräischenzu-
» gesetzt,so daß das i alt. in e verändert wird. Z. E. Sakyte

sakaü. ich sage es« dir ernstlich. Girdite girsejcy sie. haben
esemsig gehören

« deat Mcht gehdret. Auge-e äugtismbim, pir mischten un-

gerne-n wachsen. Diewe dåk kad Käw daugiaus ne mat-
tyre ne metxytiimbirw Gott laß,uns den Krieg gar nicht ein-
mal zu sehenbekommen.« -

»

«

»

«

d) Essteht derlnfinitivus bey eineni reinporefmito an-

teeederztezuweilen auch da, wo man itn Deutschen mit einem
«

fian eine zweifelhafte Frage ausdrücken Z. E. Aß ne zin-
nan kur derifd ich weiß nicht wo ich mich hinwenden soll,v
sur disku. . Wie dergleichenauch ben den Franzosen gebräuch-

«

li ""’, . E. e ne fei, ne fair
«

e ««eferni i

wcelkßTiichtigasich thun Jou.
e fu« ce« qu J

«- «- ch

"

s s-.1,3. Der-1nt"1nitivus«hatausser-demregiminc
fein-estemporis Aniti die in der verwischen-Sprache vor-

kommenden E kzenschaftemwelcheaber fünlichersunten in
der syptaxi Conjunctionum abzuhandelnsinds

I 9. qu4. Die Participia, weiche bey den.sittauern
wie beyden Griechensehrgerne-unddaherbåusiggebraucht
werden, haben ordentlichdas regimeu ihres verbi, da-

. von sikHesphos anred.sz Z. E. Die-wo bijizsiw d.««i.

kurz Diewo bijas, ein gottesfürchtigerMensch; wie
·

sie aber besondersund Hier-lichgebraucht werden, siehe
gleichfallsunten in der synraxi C.onjuncrionum.

I I»5. Ausserdem«reg.iminevocum abfoluto ist
Nauchdas regierte-ninterrogativum, nach s. Ioo. merk-

. würdig, und zwar in unsehuua dessen«dieses,daß die Lit-
kauer nicht-gerne,»wiebeyden Deutschen, mir Ja antwor-

ten- -ssjondernzierlich, nach Art der äaceinepmit Wieder-

holung desjenigenWortes in der Frage, worauf es in der-.
«

selbenvornemlich-ankomint;" Z. E. Asr bnwai tenayz
bistdudagewesenkAspBuwiaC(fui,)-Ia. . It. Ar görzs
ZwagüYistder Menfchgut? Götz, Ja. An jan fe-

«

"- «

»» ney

Nsegirdete negirdijarh ich habe es ganz.
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ney tai nusskdawö,istdas schon langegeschehen?Zau
«

seney, Ja.  Ar tassai tawo Praxis, ist der dein -

tu-»
der? Tafsch Ar jissai Terys tawp, ist er dein Va-
ter? Tews, Ja. Ae nenart ro, willst du das nicht?
«Ne now-, min. Das Je Las und Ne min, wird nur

im .;:eme»zm-nUmqsmah Und selten allem, gehören »

« ·

Obs. t. .Wennsab«erdas fragentzeverbum mft einer Präpdsis -

tion zusammen gesetztist, so -wu—d»nurqdie Präpositionin
der Antwort IV-ederhole·t.Z. C. Ar atcikafDärb4,

« hast du die Arbeit vereichtotsZAt, Ja, Ar pafweiko
Tau-, ist der Vater wieder gesund worden? Pä, Ja.

-

Ar jau praija ist er schonvorbey gegangen? Pra, Ja.
2. Wenn auf eineFrage, die derBeantwortende als eine
ausblekblicheBexahung ansiehet, geantwortet-wird; so

—

wir-d oft mit dem Verbp weikin Fragweis wieder-geant-
- wartet, als: eigr ji nuplökek hat er ihn abgep-isctgelt?

Annv.-Kcz weiss ne Mike-Z Allerdings. Eigentlich,
was wird erwachen- ohne ihn geprügeltzu haben?, Ab
pardawi sawo Dwärcz That er sein Gut verkauft? Ktk
welk- n«e-pardawks. Freyltcl):c.

’

- 11«6. -

III. Vom Regjmipe Ad»fer-biorum.·
1.) »DieAdverbiabestehen zum Theilaus gewissen

calibus subftantivorumz s. 83 -1.-b. folcheregieren
aus wa- einen Genitivum neben siskjgynach los-.

Laufe But-to, ausser dem Hause-«Widduf Mfesio,
» in der Stadt.

, ·» sp .
.

—,-
-

«

.. 2.)—Dochspreaierenauch,andere einen Gouitivum,
nemlich die Advexbiacopiasennd jnopiaasx G Gana
Zådsiü,genugWzsrte«Apßc-zieyLobi-D überflüßiae
GüternA. Maz Dptfpsywemg Brot. Menkay Js-
minties, wenigVerstand

"

-

«

,

IV, Pom« Bpglmikxc Praepofxxionujm.
Die Eraepoftkionee1«-ea-iexjeaentweder axleiw oder

in compaütionebeyden verbis verfchiedeyeSaft-H Von
-

«

«

« dem
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«

dem regimine der Ersteren ist schondas nöthigebey ihrer
Recension,be,ygebracht»worden,H-.84.. Von Letzteren-ist
zu merken: .

»

*

,

I) Daß sie dencafum ihres verbi regieren; wen-n aber ih-
re verba extra compojitionem keinen cafumuznmittelbar re-

feren, d. i. neutkalia sind, sie in compofisthne deg. cgfum

Ihrer Präposition--zusich nehmen-. Z. E. Apsioti Pius ein

Schloß umgeben. Apgaiäti NEPri»eteke,den Feind bezwin-
gen. Pirzengti Prifäkimus, Pirgaliti Weing, Praecmi
annyezåoz Uzzengti Dangn, gen Himmel steigen. Ujgirti
kaßk4,.je1nande"nzutrinken. Die Anzahl diefer Präpositionen

«

in diesem regismiine sieht-»s.93. auch H. 109. II.

« 2)- pirm und ikki werden«auch als conjunctiones ge-
«b"mucht,nnd zwin-hatpirm neben sich den Intinitjsvum,. anf-
ferdasstem us psraefens, ikki regieret alle tempora ausser

— diesem prae enti lniit1itivi. Z. E. Pirm nueinany vor dem

eggehm Pirm män nnijus,. bevor ich weggegangen war-.-

kkjsaußwm bis es Tag wird. Ikki män. kreisend bis

ichkommenlwcrdh auch ikkzi
aß streifen ,

,

N

’

H . .

-

. Us.
»V. Vom Reginäine C0"11;funcrjon1xm.

Die Gonjunctiones verbinden theils einzelneNomina in

gleichemvaka- theils Vevba in gleichemtempqre, thesläuuse
drückkicheSätze, die exNominsaeixvoNominis und einem temp-

pore des-Kniee bestehen»nach s; mos. nachdem es ihre Bedeu-

tung erfordert Z. Kaipposns DiewsDangn BeyFemz
sannst-O taigime buwo pusstä ir eusczia, o («ir) büwo

kam-sie me Gillybäs, als Gott Himmel und Erde erschaf,so
wardie Erdewkpsieund leer, und es war-finsteran der Tiefen.

I..«Bey Conjunctionibus Nominum ist zu merken:

t-) Bey nnd-. verbindet nur einzeln-eNomim. Z. E. Sänle
«

def«M-«nå, die Sonne u11d··der"Mond2Bey gerieji,
- b».piktieji, beygi koznas Zmogüsk dise guten-nnd bds

sen, ja auch alle Menschen«
·

.

-

t.) O«Und, --wird nms z.»nrVerbindimg djer Sätze oder auch
verbot-um- .gebkaucht, da dassSubjeet in ihnen-means-

edruckr zu verstehen ist«zuw- stehet mehrencheits zu An-

imge eines Period» ZHCUAHjus- tus-lieh o«jüsma-
«

«««He"nesitz-kit- ech.·liebe eüchjnnd ishr liebernach nicht.
- O psons Diewis pafäkösOhr-echten MTGM sprach-

— «-

v

"

-s".::«fk
«

«

. :««««
.

-

"

z) I-
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ZI Its-und, verbindet spon Nomina als verba. und Sätze-,
«

und kommt bey Letztereuvornemlich in djer Mitte vor.

Z. E. Danguz ir ZZME ngMH irniekü prmürdxir
.

«

ponz Diews abbüdu kittokiu readaer Himmel und
Erde werden zerfallen und verschen- und Gottder Den-»

«

wird sie verwandeln. -

.
.

II. Die conjunctipnes verbot-Hmsetzen»das verbumz
welches sie regieren, als-dennnet»Immerer wekmsie das
Thon oder Lepden auf eme geromeert oder unbedingterWeise
bestimipenz-im Gegentheixregieren ne, vornemlich arise-,jäh,
idzmt Uttdskied einen ConJunctivum. Z. Ujfs djicmgsiz
miss, kad Keimes ateig, wir werden uns Jeeuen, wenn Chri-
stus kommen wird; im Gegentheil aber: Kcz Irr-Miti,,ka-d dg-

bar Krisis-es ateieu, was meynest du, wenn Christus jetzt koni-»
men sollte? It. Praßykim Dienti kad (LFib,idantxpakäk
ju dütu am Zinses, laßt uns Gott bitten, daß er Friede auf
Erden geben möchte -

.

0bi·..1«.) Pirm hat den Madam Iniinirivum, und vor-nein-

lich das Gerunsiurrh doch nicht das Praefens Iniinitivj
bey sich. Z. E. prrm ateimmr, jis same apfakydis,
er wird sichvorher anmeldens lassen,ehe er kommt. Pirsm

« «tämssbüsent, ehe das geschehenwird. pirm Demge-
futwerces, ehe er den Himmel gemacht. Piem mumi«

atejuz,, pirm Säucei uztekernt .

,

T
«

, 2.) Ikki regieretfowol einenModumtInitum els inånitum,
fmasserdas Praefens InfmitivL Z. E. Ikki Kristui get-,-
eis’ent, auch Kristuz greis, bis Christus kommen wird.

Ikki.pawålgant peläuid auch thi pewäkgifukwarte

bis ich gegessenswerde haben." Viele Zx antecedetrtem.
3.) Diebonjunctiones yerhormm nehmen auch-statt ci-

ueö temporjsin modo .1«ndie.et conj. zierlich dessenpart-Sci-
pium ejusdem teznpokisk- Z. E. Girdjiü Bad ji- epäzs ju- -

sips, für ked jio esti»ch bote,daß er beo euch sey.--

Läg-Fade-
jo män, kad Nammöysbuisks,d. i. due- er hat mir verspro-
chen, daß er zu Haufeseyktwird. Crodas giebij End III-«
ganyeojit rrßginiscs- LIqu PAZädFng.-kad anonei büsg

- zegnoti, norejo pabapdytik hau busi- tikkys, Häuse, kur
s

Awis esse-sitz pirm ntmzjrßtsspazadejo Zegnzonkdåti,
-

jiy ßtnäiskzkäip ji prademst ßemkti tat jies ishigsw mit .

’

istpazxyssteswsog tax-ne muss ifanti Tsif Hefe-Fig- nor-es

-Czäsez,kad tikkray pasitikkötumhirnkpexEnge-gi- isij
its-enth. predijo Persone- geilitie« im Wiede
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Obc In ldieseevConstrnctionwerden auch die Conjiunctiones
gerne weggelassen,besonders in fignjiipaxione recipsssoca.
zny Sakösi tue-ris, pro kad tue-ves, er sagt, daß ex

selbst habe. Kalb-Z bnwo Ijiganytoiis uzgimsgs At-

säkeIozepas wies-s iß jü euere-I Naimnüskelläuti,
iß to galesgs numanyti«, ar jie Spegat epr Iie sä-
ko ösezGewiss oder esti) atsüsti. Pasaddöjo düses,
tyrinöjo Ziel-Heil ben) Zinnczy eß meinest-. -.-K[,iufz,«

,.

« lkodel (ben)'jie östxSPegaie, nis siäke (kad).pnäukßs
tysgs, netikkiesi sulxeuks"entt-waiküssiknndztaiL Ne-

tikiks nnsidüstneginnczs.«
s I «

4.) Das, ir lassen die Littauer zwischenzwey verbis defi-
vitis zeerlichaus, und setzendas vorhergehende oder folgende
älsdenn ins Participium in No«minat.

«

Z. Jesus pawas

dinnes Waikelf sawxspi.- kläcesö ji, oder Wadinno Waisie
le sawespb kläusdamo ji, Jesus rief einen Knaben zu sich,
und frug ihn. Iiy Dievqs ateidamo rastn tawe Griekose,
wenn Gott käme-,undksande dich’inSünden. Itetm Ka» da-

rydams apturöfn amzincz Gywär4, statt ki; daryfn ir (taipo)s
-

npturösu ec. was soll ichthun, daß ich das ewigeLeben erhalte?
« III-. Bey ausdrücklichenSätzenhaben dielconjunctiones

.

nachs.Wo. ordentlich einen NdminativnmNominis und tem-
«

pas nitutn verbi nach sich. Z. E. Kadangi Diews«isirod«s,
. End jis mus mle daZGott zuerkennen giebt, daß er uns liebe."

Obs. Statt eines temporis liniti brauchen sie nach Art der

Griechen und Lateiner zierlieh den Infinitivum omnium

tempornm mit einem«Dativo nnd Accufativo loco No-
minativi in subject-o, und zwar kommt

z) Der Inänieivus c.Accuf-tivo, wo imLateinischen gleich-
falls conlituctio Acpufx cum Infmirg gewöhnlichist,
«wiewvl der Isünitivus auch mit dem Acpufstivo Patri-

cipii cjusdem temporje verwechselt vorkommt. Z. E.
KavangiDiewo ißt-soda, je mu- mylint, enm nos«

make-,- auchji mne mylinti für «kad jie neu- myl’,
da Gott bew«eiset,daß er uns lieben Minist, man-
eurräfent auch turresenti Czesi3. Girdefam tawg

«

«

s five ts- MKITMSösant auch irae-en auch Seundgi
"

ne neylkmiists-z . ; ·

fweiks mufusuw pareiuo auch-parejust. SkundzijtzspI-

f

Gen-»
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oh-r. Mch dük und eizemvekho Dativum regem-hyper-
«

fonali , kommtloco Accufl der Dativu-s.. Z. E- Diewe
dåk mums naujq Mktfä fwsikkems suläukt-« Gott laß
uns das neue Jahr gesunderleben- Dük män9Szkpkukfz
muj ttzwgspi ißkaktL Pafakyid jiems büsent Ißgas
nytiems. -—Voi’1sdenlmpe«kf—sikcheI. 109.,V11L .

k) Der Jnfinitivus cuxnDis-UNDXVIZWTDdoch das Pradfens
«

ausgenommen, da- Wo IMTIEUOUUschCITdie conkixuctjo
duokumAblativorum coniequentme statt findtzz«ZE«

»Diew»uä düdant, DEO dsmtck Män tai pafäkatitzs
tail answer-sc Diewo »Zum-i i Swietsk Ochs-H
Säkm jäm taip büdgjwuh man sagt, daß es«—ihiu—sp
hat zu seyn pflegen; Sudkmi Dzenai sprisiärtinantz .

.—

- s 1 1 9..
— vi-. Vom Reginrine 1nterj"e.ctionum..

Ak, wenn es auf die redende Person selbst geh-H regt-km
einen Nominativufms Dativumund Accufatjvum: wenn es

aber auf eine andere Person gehet, .regieret es auch eigen Vo-
cativum. Z. E. Akt aß Bidnasz

«

It. AS män Bizznämg
— III msneBödnsstAclU ich Elendes-. Ak! koksai paukßtiys

ach! was ist das ,er ein Bdsewichk, Akz szzüds ßsp Czöspt
o tempora, 0 moresk ·Akgrießnassig Imogaüj AchSim-
»de-r! Die übrigenInterjecrionesregieren den im Deutschen

» gewdhnlichenrefund sp

v

prytspek Albsckjnikyr.szYsz
’

Von der FoIgcartder-Wörter.
... —H..—120.

Die FolgearksbevWörkerist entweder den nach sh-
rem Vorzuge geordnetenGedankengemäß,d. i. naxüw
lich-,so, daß«dieHaupt-Pö:«rerihren Nebenwöttem vorge-
setztwerden, wie z; E- m der.franzdsifci)ekkSprache, ass-
Kad Sunüs Drewo atlajckysSapia-V Oder sie
wird durch mauchepfeyVeränperungenund Abweichun-
gen von der natürlichenOrdnungnach dem Belieben des«
Gexdks gekLUHsteLHwie die lateinische-uudgriechischeSpra-



sey-».
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chexkinddiesenist«auchdieFolgeartder lsktauischenSpra-
cheahnlich.. Pon beydensiehes»too.«

’

«

.Mån kann ihre voxnehmstenAbweichungenVon bät-;
« natürlichenConstruecionsordnungam besten nachdsenvon-

fallenden Veränderungenbee) einem-zufam:yeuggsktzkm
« Dinge, oder einemComposito überhaupt,sich Bekaka

«

Machms Diese sind l) »DieVerm-schieltan
«

a) die Ver-

seHUUMZ):dkE-VMMHVUU9-4) die Wegwerfungfeiner
Theile-«undelso bey einer Rede, ihreerrten

«

I. sJU Anfehemgder Vekivexjvsesung,wird
«

I) Statt eknes Adjectivi ein substantivum gesetzt«,wo

die Materie zu bezeichnenist, woraus etwas bestehet. z. E. Sk-

.dä.b,roKüpkae, ein silbernerBecher-,odek ein PechevyrVon Sil-
ber; Ast-sona- padäri jieme äukfo Werßi isz Inst Zzzspz
Aaronmachteihuenein«güldenKalb aus

Gellejiei Päncziei, eiserne Fesseln:c.

- 2) Oft wird auch ein Adjectieum statt einestmdem Ack«

jectivi gebraucht, injdes LetzterenBedeutung, z. E. Kitt-

.

ner lieber den andern.
·

.

,
«

;

Z) Das sublkevtivutp bekoknmebevseinem«Agjectivo
·

X

auch zieklieh,statt des Nommatjvi einenscienitjvumzwie bek-
"

den Grkechen, z- E. Pailsiejisnmnu statt pack-Hi Buona-
«- Fee-Weise7XL Fesseln-eh dlc thdkcchtcu Necnschem

,
II. In AnsehungHer Verlegunghaben sie folgendeGe-

.

»

woyndeekm
»

·

1) Setzensie das Adjectivum seinem subikantivo bald
yet-, bald nach; besonders-abervor, wenn der Unterscheidunge-
nachdruck ans dem suviianrivm nnd nach,,wenn er auf dem»

-

Adjektiv-o sicheesindeesz. E. Its gekrs Inedgüsauch Zeno-
güz Seher ist ein gutee Mensch. Aber jxssgfrs Jene-zin-
njcht mczius ger-, ex ist ein kvackererNella-set Aßsesmi

Piemü Herz oder geeassie,cclzbm etn guter-»Unt.
«

- .2) Zwischenememzssdjectivound d-.,:e-iiantivo wird

m der gegenwärtigeGenmvus», dder em anderes daseyendes
,äksortsgesetzet.Z. E. Sawojkoxnes Nälåtiz neßotl tsnrrpsm

wir smüssenieinJeder semeLaketragen. Wissewissü Zeiten-HI
- -

"

s

,

- Grec-

kzwsmyls statt Wiens Bitt-Z -myl’, alter amalzalterum, ei- ,

güldenenRingen.



. sz«vdn'—derTFojgrarrder Wrsrrersh igt
Griekckh aller MenscanSünde-.

·

Izu-eures Viert-deebie-
Pas heikigexWort Gottes-. Jneilinga Iizaus Szirdis, »das
’«liebrei»»ch·esx,chuöherzgAkles Ins-U Prigonesps·,jjgnrr blinde
SyeideYKost daher Näudez turri, was. hast«-hinktijkayek

"

EisenNutzen davon? »

)

.

«

.

Z) Frxjgrvxise.«stchek«immerPIVTTCUIJTatsrrogandivor-i

an, als: Ar nx tust-Eist-

zinnai, weist VU esaUchZ .-
»

«

4) Nr kommt Unmitrellchrvorm verbo, auchkaejw
cationem disjunctisarm z. E. Aß ne noriu neyßjo nep
ko, ichwill.rvederbißnoch jenes. »

« «

«7

s) Däl tin-d link werden ihrem Novmiviskåki- rreksogkrs
Usnnchgefetzeh z.« E. Todöl deßwegenjüdil ihrem-verzett-
manrrgg dil meinetwegen, Ginlink 1)ieherwerts,.stinxifrkdorti-

himvertö.
»

-

.

.

,

-"
«

-

6) Es werden auch zwey Nomina zwischendenen eine

Präpofirionkommensollttzoft beydeszierlicy dieser uachgesrtzh
z. E. Po kittgkätth für kitrs Po kitth einernach dem an-

dern. IF wieno wissr für wissi iß wienCtzallzuqu S-
kits kittrr nesusieiti gäl stzrtkkittsfu kimsrne gäleusieity

«

sie können nicht mist einander zusammen kommen.
-«« T «

-

IIL In AnfehungjkrrWegwkerfurrg

»-

«

I) Lassensie im Anfangeeines. Satzes-solcheNomim

gerne weg, dre beym verbo leicht zu Verstehen si»ny.,«zderglseicl)»en·
kommt pornemllch beyv densverbis perfonalibus Vor-, denen-
wtr imDrutsc1)en; man, Vor-setzen,szx Kalbe, sakiz tärä;
sielbja feil. Ismene-, man spricht ec. auch.’übcrhauptbey im-

perfonalib-us, Zoaim Deutschen, es, vorher steht-—FEgGräujm
1ij«, snicgt feil-. Dimqu es donnert, regnet, schueysy

f

«:2) Lassensie auch dergleichenWorte-, diexleiichrIbeymir-xÅ
dern zur-ergehen sind, am Ende-s-gerne,weg,jckz·.E.;Po mäij
(i’cil. Czöfch nach skUszkaeiK UF «mevkqs(fc«il.«Däiktszz
taikyti, geringe sachtenk Pakeneök MEqu ·(f’cr’.-l.Czäsok
warte eine Zeitlang. Am Szwidü, (i·c. Czssos zu der

« Schweden Zeit.
«

«
«

Z) Dkespkäpkvsitionner wird besondersgernrrofkssweggks
v

Iassem sp-Ihm daßAihrerkqu recEus yaveräuderstDableibt,
z» E« Hing) Meskos nrsetsta,(rmg) Pono »Hier-w dåtap
pono Diewo »m- sodrta. Siehe hisevouI. rdzx no.

-4) Be-

lzastdu nicht gehabt? ..2;jkspkai«ik

I



x92 f DessdrittenTheilszweyterAbschnitt

ex) Besonderswird fu ber) dem Abiat. inne-. gern weg-.
gelassen,wenn das Nonnen keine absonderlich existireiide Sa-

che, oder ein Instrument ansdruckt, oder auch wenn nicht die

Bedeutung, mit, vorkommt, z. E. Karälumx "uridjnjnkg,
Prämkn rapti, ein Kimig,Beamter-, Propbet werden. Die-
von siehegleichfallss. Iro.

·

«

,5), Esti wird nach den participiis gern weggelassen z.E«
cui fakoma scil.6sti, kad jis ißt-je- fciL esti, man spricht,

«

-

er seyweggegangen. Siehe Hi 117. it. Its. Il. 3.- »

.

IV. In Ansehungder Vermehrung.
—

"

-

»

«
I) Die Negation ne wird, wie bey den·Grie«chen;’in

Eguiiicationejin-nnegatij pleonaüice noch hinzu gesetzt,»so
Daßes«die Negationdestomehr verstärket,"z. E. Aß nieko ne

tue-rin, »ichhabe nichts; Ne giihti mein nieko, es« hilft mir

Richts. Besondersvvk My- ney. Ne tnrriüs ney Dünöe,
ney Gierimo,«ich habe weder Brot noch Trinken. It. den
verbis time-näh hijgus, ben ne tai niisidütu, ich befürchte,

,
es .mdchtediß geschehen.

«

«

2) Dass Pronom. demoniir. tas setzensie-den Pronos .

. minibus demonstrar. und recipr. gerne hinzus, ;z. E. Kiek

ras einen-, ein Jeder. Kurrieis tais Zod;ieii, mitwelchen
Worten. .

.
«

Z) Das kronomen perf. as, tu, Fis, in Flut-. nie-Li,
jag, j;k, behalten siemehr ais dieLateiner-, vordem verbo,
sauchda, wo seben keineUnterscheidungzip-evergegenwärtiger
Personen anzudeutenist-. Horn asz-taw ger dar-kei, ich will

dir gutes thun. Sinn-iu, iog tu mai-is mrln ich weiß,daß
du mich liebest.·Im Dunk, allezeit, es sey«denn . daß zer vor-

hero schonbezeichnetwäre, z. E. Iüdn duwo, siederive-wa-
ren. Aber äuksas bey Sidädrao adiidn brangii, Gold nnd

Silber ist theuer. spieoon siehe H. mi. e.
"

«

» 4) Zur Anzeigeder Intention verdoppeln sie gerne ein
Weist oder nehmen auch ein anderes ejusdem iigniiicatus ne-

ben sich, z. E. Werkte wert-ti, «Geris«igereinigt-,Girsz Kö-

ikz kie,lläuti-sPsiangsmu didjius dziangtzs," Didsiie Balsü

sankti, Badu mirtie Von allen diesenist bey Bestimmung
ihrer Nection schonErwehnunggeschehen. Siehe thos zurec.

. H

,

-

«

»

Kurze
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--k-.skznrz,eAnleitungzur littauschenPoesie-.

".-«"3.,,
«

Die TittanschePoesie-erfordertI) eine sehegründlies««

eheSprachkenniß,si) die Bekanntschafteiniger-.wenigen
odetischenRegeln, Js) und sürnelgmlichaber ein dichteri-
schesGenie»·

.-

(

«

Die Sprachkenntnißmuß bey denPoeten ungleich geb-
ßer, als bey demjenigen seyn, der nur tn Prosa schreibt. »Er
maß mehr endlich reden kdnuekn Er muß um »derScesnswn
und des Reime willen seine Gedanken, die et in der Prose hatt s·

te, manches-naht fahren lassen und dagegen anderes in die Stelle
setzen,die dasserhabene das hserzriihrendeund zierliche,so oft
es nur der Gegenstand zuläßehan den Tag legen. Er muß
niemahls deutsche oder aus ; andern gSprachen genommenei
Schdrcheitdnswdrtlichanbringen, wenn es der littauische Ge-
niuo nicht-zulässet",·welches nur selten g-eschiehe«t,weil besonders
zwischender deutschenund littauischenSprache nicht Viel Aehn-
lichkeit anzuweisen-.»Bei) alle dem muß er doch jederzeit so
deutlich zu schreibenwissen, daß ihn auch der eringsteLittauer
verstehen In diesemFall hat die littansche cqorache vor an-
dern einen großenVorzug Anch-die erhabenstenAusdrücke
sind dem gemeinen Mann perständlicl),«weil sie eben ans der

Sprache genommen sind,die er täglichim Munde sühret.s
—-

» Donalizius, Pfarrer in Tollmingszkemeiheines littanschen
Cdlniers Sohn, ein- Mann von seltenen Verdiensten nnd Ge-
schicklichkeit,darüber die vier Jahres-Zeiten listtauschesperames
ter geschrieben, worinn gewiß die erhabensten Ansdriecke vor-

kommen, die ssreylichin der Uebersetzung-:viel -verl-iehren,»von
denenaber doch eine Probe mittheilten und sie deutschenLesem
zu gefallenübersetzenwill. ,

—

«

Ja der Befchkeibuugdes Hefbstesheißtss

«

»
Ane! Saulele wel tilgst-upatstodama eittassk
ir Polikusst mu- gretta Wakakop’· nnsfilöidziä.
O Szeßelei wie ilgyn Bat-diese issiticsa .

.

Weint sn Speer-tat- pamazi jan peadedänendrättki
«

. ir Szillumds Atstankasxißbaidydamißlamßczim

U s Siehe
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Siehe-diesSonneverläst nns"nber1naht»undwäszetszsichittäisss
·’ ·"

·

«

rem Kreis-Lauf weit von uns weg.

,

Sie verlästihre Bahn geschwind,enczd
eiietsden Abend zu ex-

.-

’ «

rei en.
«

Der-Schatte,I den dieChrpenvon sich werfen-«wird von«Tage-
. . . vzu Tagelänqer.- T; -,—«««-

«

Die Winde fangenallmähligan mit ihren Flågelnmuthigerspzztx
"werd"en,- ,,- ;

»Ach-nehmdie erekbceiosel von Warme, und erhebenser
·

-
-

’

»

«.52enlenin hohlen Tönen-s-

«Jn der Beschreibung des Winters drückter sich so ans-IT

» Ant! ZieIMSsNarsai jeen wel rustäudami gryßtee -.
,

ikSznnrys pasiißäußksswöl mag ntlökesie gandktztk :’»»

Ant! thanan 3«mys,jan taip nugändinno bät-damit-
- End ir Balos ir Klnmpynis pradedfe ranktist «--« «"

«

Reh-, End ji meginna trenkt ßokinnödezmiRntask
I

«

niy koksi Bube-as itemptas döi psßnlio trink-.-
Taip, knd Garfas jostoli Galwoj’ atsilöpja. —-

Tikt Dyxsonijurist, kaipo barzdoti Pußymti -

see fawo Kodaie gärbannotnis wisse-ke-passtrodz
ir niy puderdri posmczei stow «iisiuemg.--- .

. Bat ir Kispxösios ir jü Keim-i isiigqsta,s -

, kad smarken Zimyo fawo Dann-le- pradedda juddit,
ir hesijodam’s.ney«snSie-ais dnlkinnn Sang-D -

-

Siehe dort! die Wuthsdeö Winters kehret schonwieder mii
-

.

« ’

großemToben zuriick,
nnd der Nordwind, dem die Haare zu Berge stehen, fliegetdzy

x

-

·

.

.

. her, uns zn ängstigen.«-

Dex Nordostwind hat mit seinem Schelcen die Länderehense
«

--
s

-

«

erschreckt, «

»

daß alle Morraste und Brüchersich angefangenhaben zufam-
»

)

wen zu ziehen-—
—

Wenn wir mit unsern-Wagens zu fahren veriuchen,-so tanzen
.

» unsereRäder
-

»

—

nnd machen des Frostes wegen ein solches Gemisch ais wenn
-

. eine stark angezo ene Trnmmel gerichtetwird,
·

sp das der Wider-scholldavon ern weites Echo in unsern Ohren
«

»

s zurückläst. «-—

— Es ist ein Wunder anzusehen,wie die bärtigesiebten-Wälder
»

«

mit
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rnit ihren gekräuseltenSpitzensichüberallzeigen ,
»

nnd wie die gepudertexnngeHerren; die die Hände in die Seite
· bilden-sicherns- ,

Aber auch die ansgestürztenBaume nnd ihre. Stobben en-

schrecken. ·

«

-
-

,

wenn der gransameNordgstwindseinenBlasbal beweget
und gleichsamniit vielenOieben denSchneezu scschtenanfängt-.

So wie man aber nngereimtePoesiein erhabenen Ans-
«

drückenmachen kann, so gehet es auch mit der gereimten an,
nur daß es hier nm des Reims willen etwas schwerer-fällt;,da-
bey aber immer als Regel zn beobachten.daß nichts-überden

Begriff des gemeinen Littanerö angebrachtwerden wuß. Im
Berlinschen Gesangbnch»istnzancheerhabenePoesie.

, Wenn
darinn das dem Litrauer unverständliche-seinenBegriffen ange-
messenwird- so kann er es eben so leicht, als Jeden andern Vor-
trag der-stehen Z.8B. in dem Lied: Kommt, kommt den Herrn
zu preisen ec. heißt-es v. 2.

« «

-

»

Er will — nnd Sonnen stammen, auch drängtdas Wasser,"

wenn Er« spricht,
»

.

in Wolken sich zusammen«,chnndihre Schläuchereißen
-

ni t.
. »

·

Er ruft den Ungewittern,das Meer wird ungestühm,
des Himmels Säulen zittern die Erde bebt vor-ihren
Er will, nnd Blitze zündenGebürg’an, sie vergehn. »

Er spricht nnd ruft den

Wingertschnellwird sein Himmel
- on.

Dieses folgender Gestalt-;übersetzt,kann jeder Littaner leicht
Verstehem «

"

i

«

« .

,

-

«

Saale jam lepiant ßw-iec5ia,. Wand-J ankßtyn e
-

T -D;tbbesis.p
"

..;

’ «

»ja-nsäkang"tssiskötzie,it dryba Po padnn ewig
.

Sgewießpars düPeerstern kai Ian- n ei tne -

· Ja aistzagaweeHauer-»thi- drrda Swiette wiss-e-
Iis ists aip geil Pustkstkkjengaslnniz nzdzgaax
c wrl Weis-meWD pustti m isstgaidrinna.

«

d fes
"

«

tan,,
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Uns-« .
.

.

»

Die poerischeRegeln handeln von dem Sylbenmaaß
nnd den Arten desselben, von« den Reimen, nnd dem

Ansdrnclf.-
"

« «

«

Wenn Worte also an einander gefügtwerden, daß kurze «

Und Iange Sylben auf eine bestiinmxe Art abwechseln, fonennt
«

man es ein Sylbenmaaß, wodurchdie Seansion entstehet.
·

Nichts ist alsonothwendiger, als daß die Snlben so gesetztwer-

den müssen,als sie im gemeinen Leben, entweder kurz oder
«

Lang ausgesprochen werden. ,
Diesittaner reden insbesondere

sehr neun-an nndsse en den Ton genauer auf gewisseSylbem
»alsdie »Dentschen,«foglicherfor ern ihreLieder nnd Gedichte die

forgsälrigsteScansionxEs»kst
«

so für einen Littauer ganz un-
ke.id1ich,wenndreselbe beleidtgetnnd-er gezwungen wird, lange

Sylben kurz Und kurze lang auszusprechen In unserem lit-
. jgnischenGesangbnchist dies nft der Fall. Ja in dem 178I
-non»9.herans-egebenem,sind nicht allein die alten Oehler sehroft

"

benbehalten, ondern auch Ein den nenübersetzten,o er an eblich
verbessern-m so viele herein gebracht worden, daß man n er die

Mengederselben erstaunenmuß. In dem großenGlauben,
einem Liede von 3 v. v. sind allein über 15 zn finden-

; sJch muß doch aus diesem Gesangbnch einige sehr anf-

fallendeanführen.So wirddL n; r. frank-irreAmzzassy
«

-

·

. «

Its-
«

U .....

statt AmzinassiæNr 71, 9. marint statt marint. N.
O »s- O It- 0 — O .- O

377-9« OWNqu- statr ddwanotestn N. 488, e.
«

«
— o — V o .-

"«:«b«sigtspmubiss N«H494.teprisssgatawoennan
- o . O p- -·.

-

«prissigatawokit.N. 132, 5. kafnnt statt Fastent.Ja es

gjzbrZeilen, rnvoanchsjnchrgeLnerlbgdetLrechterxTonhat«
l

N. r98, 8. Spnudziant Griekni, gnndnnt Weltenr- statt

spzsiedziFntGeier-ni, ngndnTnlenän DieseZeile hätte

gleichwohldurch eine geringeVeränderungihr rechtes Snlbeni

maaßerhalten kdnnen, entwederwenn man gesetzt»hätte,kad

spät-is
X
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PäntGriesah willeå.W-lnni,oder knid fis-ZeusGriepni

Zuddytinay.
«

«
.

- ·

Jud-essenist es in der littauischensSprache ungleich leich-
ter eine richtigeSeansionzu machen, als- im D.eutfci)en..Mem

kannkmhmljchdie Wörters in einer Zeile vielfältigversetzen-—bis

eine richtige Seansionheiaus kommt. 0·.. z. VI hat das Lied:

sgekkChrist der einigeec. von neuem übersetzt. Gleich-in der-—-
kxsten Zeile hat er- eine unleydliclzeSeanfionii1-«demWort

Jlukßczguisjggemacht Er hätte aber ein jedes«Wort der

ersten zwei)Zeilen beybehalten,·und richtig scandiren können,-

wenn er die Wbrter si-geordnethätte: Aukßczänfojo tu Die-

WS Suvsywieniznielih iß dangcßkojoTöwo pirm Atm-

Ziå gimmksis.

,

N. 39, 2- Hättestatt Szi ZEIigZdOennrspswxithießi

biner gesetztwerden.
«

N. 43, 3.z statt kalTJkad--·- käd

Exle N. Zo, g. legöin irDiTmcz statt isr Dalgxiie,

Düns, v. 14.. Kristuiigikdoeinigarecgiedoeim Käse-IX-»

.

«

o- 0 U s-. . .

-

N, tret-, I. Ie- Naktiißi statt itsßiNat-sitz v.sz3.kenn-i-

szisxiu man statt kndangiman sw::k;m.s-Und soz«inal-

len andern Liedern,«davonBeyspieleanzufixhtenicheissiüßikjwä- .

re, da keineinzigesLied. in dem lalten oder 0.»Ges.angbnchzi: -

finden, welches durchgehendsiichtiszgstandikt wäre. Ja 0-""selbst
-

, gestehe-,daß-esnoch niemanden und ishmselbstnicht gelunger
«

sie völligiznjbeobachten.»Allein so gewißdieer wahr«ist«.so
leichtist es, wenn Geniesznnd Sprnchkenntnißzusammenkom-

ixkeii.zDieslqngenWbrteydenen 0.-schnld giebtztiasßiie»der
Scansion hinderlich, sind gewißnicht die UtfüchciHeimMan

.« kmjszsiezxivennszsiennei.ne"m""Ortnicht passen, nnxsgndern an-

» bringen«govkrkpmkfchgleichgsltssxpeiOd;et-—«Hvxch-Wisse-Wissen
I

»

u II
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ersetzen,welchesimmer leichtund imdglichbleibet, dem, der die-
ersorderlicheEigenschaftendazu besitzen .

-

s. Faz. ,
.

«

—-

·

’

Wennsdie Sylben auf eine bestimmte-Artabwech-
,

fein, so entstehtdaraus die Art des-Sylloemnaaßes.
In den deutschen nnd liteanischen Liedern ist nur eine-.

drepfacheAbwechselungangenommen.- ·'

"

.I) jambischeFasse, wenn die erste Splbe kurz, die andere
, — - O -- h -

—

aber- lang ist, alöj AkkDteßignnssiramdikits
«

As DswkeseikSEinkcäe
y- ’trvchä'sischewenn die ersteSylbeslang, die andere aber-

knkzist, als: JJZFIngi is Knie-eZWEI-
-i- -

·

— C —-

.

« gen-ad-bnsxspassijnnt:. .

—
-

Hi)daktpklischhwenn lange Sylbezwep kurzesetze-nv
- O ,-,. N- —-

.

Tals:"--"D«id:liePreis-TeigMan:Dkeßelä
"

;·

’
,

Jn inanchenLiedern wechseln teochäifkheund daktplische
Zeilenunter einander-ah,ale indem Liede: Eins istnotlp ec. Die
efsten vier sind trochäisch,«die andeknvier daktylischzIndessen-
sind einige Lieder, die diese Vers-Art haben, und sele die be-
sten neueren Dichter heben blos jambifche nnd erochaischege-
wähletzweben auch künftighisnbep littanischenUebersetznngen
essein Bewendenhaben könnte« ·

«

"

Die Anzahl derFüsäeZu besiiminen,bestehet sonst wohl
eng der Willkühfdes Dichters. Bei) den littauischen Liedern da-

gegen»cdce mehrentheilsdentscheuebersetznngensind,) richtet
man sich nach dem

Origxinahoder wenigstens nach emer Meloe
die, worinn die Vers- reschombestimnieist« —

z

- Wenn- znviel Splben in eine Zeile kommen, so siehet
« man, ob nicht einige füglichelidiet oder heraus geworfenwere

den können-», Dieses gehetdfters an:

»
I) Bey den Nomjnibus,» und zwar bepödemNominntie

ysusder eesienDeelmaeion,»wo das»a fastbe andig elidirennd
«

M LIprij hinseistztWEIB-lkccktPest-ad- Me, statt-«Die-
.-

"

’

»·
»

—« Was-,
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ne-

nnt-, vieren-. So werden sdie Adjecejva und-«Pa«·1sticipi»ain

as gleichfaas elidirtz als giesse-, giess.
laiipsinnam’s. Wenn aber dies-Missprache dadurch schwer
wird, »ja-kannanicht heraus geworfenwerden. Jch kann also-»
nicht fa en statt Gusse-, Gn;’e,· statt Simon-, fiipn’8. .

2 Bey den Verbis wird tm Plutali mehrentheils das

letzte e der ersten nnd zweyten Person weggeworfen. Man sa-
get also statt mylime. net-lite- jißkosime,jißkosifg .-. myz

lim-
.

klit-. . jißkosim, jißlkasw
mehrefxtverdski«lder ersten nnd zweyten conjugaeion in der
dritten Petson«eiidirt,ais statt kennestan «laupsin’,-«state
pina- pens. Sobald aber die Aussprachedadurch erfchwerer
wird, so gesel)ie;het«snicht«

· «

sagen BUng von Barschen Banbj’. ·Ote der dritten nnd

vierten conjugatjon kdnnen gar nicht in der dritteiI,Person
apostrophirt werden.
statt laikö. Isßtk statt iißko. Unsere alten Dichter nahmen
sich dieses nichticheL Ja setzte in sein Gefangbnch zur
Verbesserung: mano jißk’-"ptkapålimo, da doch chemahls
alles sehr«gntwar. Auch bringet 0. in dein Liede: Ermnntre

dich ze. eine Verbesserung·an,die noch ärger gerathen., Im
alten hießes: stieko ragänr. 0.«seiztSkanne ragäntz eine

unerhdrte Elision. Inzwischen iii each die allernniendlichste,
wenn diePkortomina ITSasvaox —Saw-o und ;Tawa.s- tawo

so zusammen gezojaenwerden,-daß Sawz nnd Tan gesetzt
wird, welches O. so oft angebracht-»eineine Sylhemeniger zu
bekommen. . . I ..- .· .

« L
«

.

Oftmahls aber-;geschiehet."es,« daß Uns Sylden in einer
Zeile fehlen. Schlechte-Poeten ersetzen die Stelle ennvcederj
durch ein Flickwort, weiches eigentlich dahin nicht gehdtet,
oder»durch unnatürlichesRecken der Sylben. Von den Flicki
wdrtern ift nicht nöthig,etwas insbesondere beyzubringen, sie
finden sichauch irr-unserm Gefangduch reichlich,. nnd sind daran

erkennen-; daßksie Wert ennnischech welches sich zum
ontertsnichefchicket.

s

s

-
-

-- «

EbenDhr ganz usnleidlich, wenn izinn Darivo singai.mnd
inmi. eine Syle statt miekäm - entrissene-L statt ger-

riems Lis-«gerriem.uf, .-stadt Kiidikiems,—-« Krisis-Titeva
itagkeichctrwkmt thnperativus nie-THE— «mylikis«.geseizt
wird. Ehemals war es tvanich Sprach-Gebrauch Ist-M aber

ganz adgekotnmen,daher ein Poet diesesauch zn ver-meiden hat.
·

"

-

is e
«

Ja-

Lanpsinnamasx

So werden auch die«

Ich kann als-even Blizga nicht«

Daher kann man nicht sagen, Laik’
«

;«Das«nnnatür!iche-Recken.der Sylben ist einem«iittanie
.
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. Indessen kann man doch in manchen FällmfdieSylben
verlängern,.wenn man die Adjcceiva empharifch been-chr-f
wenn man die Verba mireinier fchicklichempraepoätionzu-

-

gewissessetztoder ein tressendesAdvekbium anzubringen-sich «

M to X

-

" «1· «

b

lfk

«

.

so .«., .

·
,

Wenn die Zeilenüber vier Füssehaben, so bekäm-
e, wen sie in der Mitte einenRuhesPunchwobey·. man still

halten muß, der die Casur genannt wird, ekle-:
»

Herr lehr michthun i- nach deinem Wohlgefallen,·

- Mokykmi pon s- kns tnw wenigst dartyti. .

OGott du( frommes-Gott —. dnBrunnstell aller
.

-

,

«

Gaben.
«

s, «

Man bat aber sorgfältigdahinznsehen, daß die Cäsar nicht
in die Mitte eines Wortes falle,welches in Herr lehr mich thun,
Prepmahlgeschehen:

»

·
·.

v. ze. Drangs-nt les-No «-«-,wier;num«sfbey wild-
., ,

, Lnieinystee »

»
f; z« Dük wisse-Ins Wes —- knle est-in npdmnotiy
v.« 6. To kz in no — rk man vers-Btun-isten

Wel· es in«diesemsonst«soschönemsLiepebefbndets unan e-nethdanach den ersten zween Füll-IXW Paul-Ist fvlqlrch
Hm ehalxen werden muß, die Winter nbet durch die Mem-zer-
ri en werden.

us.
·

s

-.

«

«

Die Reime sind in den litcauischenLiedern eben sy-
.wie in den deutschen gewöhnlich. Sie verwehren die

AnmnthHerPoesie, nnd tragen viel dazu beh,daß man
solchePerseleichterjbehaleenkann.

·

«

Es giebt ozberpzweyeeleyMEer ,».n-l.(snnli,ch«eund
weibliche. -

»

-

»

?
.-

-

·

..

-

..s!?-««.-,-...»

«
"

Der-



Aktesknngzuk- tkkknuischxnPoesie go-

Der männlicheReim« «ein«fz)lbig:,daweiz deines-.
Manne, die-ele. WießpattesHjtsikilkimek Wes-sah

—e ones -

." ..

«

z
- Der weiblichehingegen »Die-ibingKentöjei-,snorijeh .

Ujstöja, kawöje. sSwieth mylrth. . Genau klappende
Reime sind jederzeit die angeneljmsien.«Wenn also 01. in sei-«
nem Gesaugbuchreimen Züs nnd mus. 402 6. wisset-nei-

«

Duktö." 28-I, 5« dewö und ne. 34 , 2« Draus-ge andre-·
i

Ende-. I93-- s« atlfilL nußwei - fv sUld es soschlecht
lappende Reime, daß man bei) der- Aussprachekaum hin-t-

dng es würklicheReime sind. Denn den Renn«beurtheilet nur

das Ghin-, nicht aber die hingeschriebeneBuchstaben

Außerden schlechtklappcndenReimen giebtes aber

auchUnreinej wenn s

«

·

«

»I. Der evr.;denuReimevorher ehende Consonantdetselbige
ist. 0,.zl)at.in seinem Geängbuchdavon manche, als

163, 3. Jol und Inddijq. 232, 5-. Tyczcxwime und

Siidimo,·- · »

-

«

«

2. Wenn zuletzt nicht derselbeConsonant oder Vocal ist- als
«

4, to. npdüwanot nnd pnssidüd. 447, I. prassideds
nnd die-« Oder die Worte sichgar nicht reimen, «164,

. sweikpy leide-, oder wie- es eigentlichseynsollte-leide-
. Bet) einem Reine muß der Vor dem-New vorhergehende
Consonantnicht derselbigeseyen Ich kann also nicht ten-neue

Scmund pessigira. Wießpnti und pate. Hingegen ist der
eim tichtig," wenn Ver dem Bocall des Reimä in dem einen

zwey Consouante, in dem andern aber nur-einennnd eben der-
«

selbe vorher gehet, als löti nnd Plötiz Rächst-»undNäqu -

-

Seit-z nnd kenn Eben so in denmitnnlichemstfnf sind ten.
Toe und"pastap. Klän- nnd Inn-. Txyt und sey-.

«-"
»Wer«d;ielittauischeSprache-kennt,deinwerdendiesskesw

keine Schwierigkeit machen, indessennmß tm poetischesGenie
niit dazu kommen,«sonstlohnt es garnicht, sichMkzhezu Jedes-,-
Das Lesen guter littauscheennd deutscherLieder nnd Gedicht-
sind auch im Stande ein Genie zn"erwecken,welches sonst.dazu

«’ NichtAnlage zu haben geglauben
-

. .

.

Die armseliBsteZuflnchtder Poeten oder Reimschmiede
sind jederzeitdie jnunntxvs gewesen,die inLunsermGesäng-

.
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bnchsooistzgxxgebkachtfindkzDa wurde immer zusammen ge-
teimtt LLSZUWSUHDTHE-Mäs-Tewili-, Paar-geflis, Krieg-

czonkli-, AkpkliszAusölis. Ja ich würde ganze Seiten qu-

Yüllettiwenn tchästealle-zuscxmmenher-setzenwollte. Indessen
ist nicht szu läugnen,«.«d·aß»die Littauer viele Verkleinernn s-

Wdricr im gemeinenxebendrauchetnEine in tiefe Niedyigkik
versetzte Nation bedienetsich derselben theils als Schmeichel-
worte,, theils uns ihre Erniedrigung nnd Demuth gegen ander

u zeigen. Alleinder gefeiztennd ohne Schmeicheiey redende
, Japaner-selebedienet sich nie derselben. Wen-n jener seinen

Predigek gnredekxKnnnisilysksofagt dieser: Kvnnige,Kum

nig’8.» WETMI IMFI fang sUDieWekW sp spricht dieser: su
Dis-von

«

Wenn vjener das Brodt nennen Dienst-,
«

so sagt
dieser: Dnna n. .,

." ·.
.

Einige oon diesenVerkleineeungMdern Mskächm
lich, und wenn sie Von Gott und Jesu gehkaUYkwerd-m am

stdßkgs WWI z—V. Ver Mylaud genannt Zwide Aste-sinni-
lio, Valentini-, Seldutiiis, eine goldene, Töpfe,weiße spek-

»son,sodringt solchesdem Littaner selbst-VonChristo zkkgemei·
ne nnd nicdriquegrisse bev.

» Jnsbesondereistes mir immer

sehr unanständigvorgekommen,wenn in denkWeynnchtsEjedem
Jesus: Waisen-, Beweis-»s- Iezuiölis, Iezulig, Brot«-

tis, Kndikeliz, Simäiiih ein Kindelein. Knäbelein, Jesu-
lein, Jefnschem Brüderieiw.-.,Sdhnlein,genannt wird. Der-

leichenDinge erregen epeijGeringschätzungals Hochachtuka
enn jemand einen Kdtng sein«seineisnGehirns-Tage ein Kinng

lein, Kron-Prinzleinnennen,»oder feinen Bornamen durch ein

Diminativ ausdrückenwollte; so möchteman einen solchenwe-

nigstens-«eines Mangelsder Ueberlegungbefchnidigen. Man

Mache nun die Anwendung nufunsere littausch.e,auch woh! auf
nnfere altes deutscheLiederk.»

«

,

"

Indessen will ich d
«

nicht-fegen, daß-,-nxannicht dann
nnd wann ieinsolches-Verkleineijmnzs-Woi«t,das sich schicket,

««anbkinge«n’.«ifsil’kexAllein meines Erachtens snieinaksvon Gott
tnnd Jesu, Gehn-achtnmsdenReim dadurch zu- erhalten«Teä

fepdenindaß em and-jenesauf ein Dirninutin reimendes Wort-«

sich zum Contert fchicket.,).---ivseildernkmselige Poet sonst feine
«-EsVzdßzzwsshezu- erkennen giebt-« .

;««ss»;:::s!::;:nis;su«:.s.: :::-:s«-;«; --.- EIT--» "-
,

·

-
.

- «-

§

-’L-.-4-«.s kwsszsodse —-- - .i- s
, «« »

.,,
,

«248:«-D « »Ob«-XI -s— --(i «---»- ....
.

«

,· ;-" —.
» —.«-— z - .
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«
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Anleitung zur littnuischenPoesie-.

H. 1265
»

Die littauischeSpracheinußrein und so geschrieben

Das

s werden, als sie der Littauserjetztredet. Man man also

I. KeineWbreeeansandernSprachen einmifchen.«Osfchxteibt
« «

304, Is-

25

N« 13, 4. me- darum pniferni-, wir wären-mjgmh·ek«

su Prifsiwerttmü zarte-ti, mit dek Be chmng
chekzcixErstens ans der lateinischen,. letzteres ans de-

dentschenSprache.
— »

«

.

—

Lauter üblicheWdttekbrauchen- Kosten-ad so O. in·

viele Lieder gesetzt,Ist-gMz Ungewdhnktch-da UnsereLittauer
"

es nicht haben, selbigesauch in keinem Buch Und kazkon

stehet. Er se te 44, -I4. apstreibtz Hattdes ehemaligen
nnd geivdhnli en apsteibt. Statt fass-wann ji«-Idea-
lryzäwow »So wie ek auch manche unerklärbake Wetter
hat, als: ZU) I, Io Bäimije iinmokis, welches letz-
tere niemand-verstehen

«
-

«3, Man innß nicht wider die Grammatick fehlen, weiches 0.
«

oft nziderfahremals 445, A i Szirdi knammsi statt
man-mie» 474, a. Sunke statt sunki im Nominativ,
488, Z. Priffitaisykim Snzerczopy atsirassente statt
aissirassenczim ·165,.Is. Dul: Mwimi txnssitiMtzkai

— Diewo wiegst-oh statt Diewu wiernojtn
«·4.Petaltete Wörter muß man auch nicht gebrauchen, als

se

- byloti reden. Todtingi, demnach.»Passiduksöti, ver-

trauen, dergleichen man in unsern Liedern oft findet, di-
aber jetzt in Abgang gekommen.
Man brauche niemabls unverständlicheoder übeetrieben

mystifcheRedens-Arten. Der deutscheAusdruck: -’brich
-

die Nacht der finstern sxdhleM ist auch dem gemeinen
deutschenMann unverständlich,wie VielmehrdentLittaner«
wenn er von Wort zu Wort übersetztwi:-d: Nat-ei länßk
ten-sie Dobelü, welche-so. doch gethan. In dein Liede
N. 445s. ist eine jMenge übertriebenermystifcherRedens-

.

Akt-Hm Z« vz »z. Ißtikta Ula liiik den« iPlysiuo
Kett-wich Keim-u man-is nnßweiiL to warwink

»«den Laß-n Geisen- g-«ißin«nti e S ikdii many-ne
xslswchlngenerFels, laß doch-die Tau e«-in«die-Ritzen;

—

: isqu smichsinit deinem Blut kenn-laßdavon-einDespite-in
:..psWn-—Derztränfelnzxswelgchesdie Sündmsansidfchetxs

v. 4.
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v. 4. Primest man Purpur-Z tawo Kranjü daher-H
Witf mir den Purpur zu, der mit deinem Blut gefärbet
ist. v. 6«. Malköci Wießpatie ißtawoRdnü düri ir
tawo Lupai ne man ginki -paduczotis. vHerr weige-
te dich nicht mir ein Schluckschen aus deinen Wundenzn

. geben, nnd wehre mir uichtdeine Lippen zu küssen."«
k- Man entxhalexsichdochallerGermauismen, siesind dernLittaner

, Hansnuvessiandlich, weil-seineSprache so wenig Aehnlich-
«

·

eit mit der deutschen hat.
«

7. Man übel-setzedoch niemalils historischeLieder. Sie erwe-
"

scken keine-Andacht, und Gott weiß besser, was-geschehen
i-st,.sosi,,.oderwird, als der Mensch es ihm erzählenMan

«.-sehein O. GesangbushN«113. 372. 492. besoiiders·v.
5s-11. und-mehrere.

«

« TI.Endlich wähle man-zum Uebersetzengute deutscheOriginale.
X

«

Die vortreslichsie neue-deutscheLieder sind-die von Gellert,
Cramet, Sturm nnd viele andere im Berlinschen Gesang-
buch. Diese lese man erst genau durch-; nin dieGermae
nismen sund hohe Redens-- Arten der deutschen Sprache
durch verständlichelittausche zu übersetzen,beobachtedie

-

, Stansion nnd Reime sehr genan, suche den erfrecht flie-
·ßeud zu machen dadurch, daß man alles sa fortlaufend

·

vorträgt, als in Pi·osa, mache in der Mitte kderZeile kein

Punctum nnd fange nach demselben eine andere Materie
san, sondernlasse alles in eins«sortgehenzdamitdas Lied

« ’

sichrecht dem Herzen und Gedachrnißentpragen könne«

s. «127.

ZumVeschlußsivilldoch wenigstens einigezderlittauischen
·

Lieder-Dichter nennen, dahier nichtsder Ort ist, sie alle nahm-«

haft-zu machen, oder»vielvon-« ihnen zu sagen. Schwad und

«Schimmelpfennig sind nnstrittisgdie besten Schuster-n- hat

auch manches-Lied sehr gut übersetzt.Meines see1.:VatersLieder

sind gleichfallsgut. -Man sehe: Jesu meines LebensLeben.
-

Wenn meine Sünd michkränken. Jesus der du meine Seele, und

mehrere. Sind ist-einigen geringe Fehler, "so könnten sie durch-
eiuige Verbeßerungsehrleicht-zu rechtsgebtachtwerden. Klein

"

hat auch viele gute Lieder-gemacht Er war ider erste, der die

DichtkunstsVerstand-sind-TnachRegelnhandelteydnalldißiueBor-

äknaerknichtseinmahl zReimszchmiede seWas

: «iiG.--Licdkwnfeljlerl)saft;MEherkdkrsZectz an

SU-»j.

4
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«

guten Musterty und devzäuseest
«

eringenAnzählguter deutscher
s

»Hei "inale zuzuschreiben. Untexezt neuen hat Pf.Lovin und«

S Hex-»e-mqizcheegeiewp kyberietzr.Vpnz aikecixmich den

bestenLiebemmerke mein sich aber, daßkein einziges die Stan-

sisn durch mjd durch Jschxlghat;.- mancheGerman-Liniendar-Linn

zu finden und vie-les darin Vorkomyitzpas demLitmuek nicht
ganz verständlich-,oder meedemGein ietzt-erSprache välligüberp
kinstimmez . Indessen·bleibet das liteauscheGesanghuchHinz e

alte unverständlicheLieder-ausgenommen)doch ein gute-e Pu ,

nnd gichts würdefeineVollkominenheitmehrbewäkkeuzjaksWenn
Männer Von Talenten dasselbeimmer wehezu ,.vekhessemsichsdie
Mühe geben wollieit. Als Pipr Von-meinemGenie:Eise-»l-

"

lich noch ein Lied aus demBerlinschetzGejangbuchkmdeineGiZt
lertfcheErzählungbev, Woraus Vlellelcht Erhellenwgesdsdaßxemch

ein diesermanchem rauh VorkommendenSprache-«ein-Vers phy-
merklicheFehler kann geschriebenwerden-

s « .
.

Warum erbebstdu meine Sechs-.-BerL Gb’,.N.-·-334.» «

I.

"Kam Dußia yori fnmtna
»

«

darf
«

.

—

Smertiss bearsimindckway «

- juk mirßtant "taw ne»sek-

prazuty
kaczeig ßisKunW paindedä,
IßZEniägDiew’s ji liidks est,
todil ir Zimshtur pagest,"

- « 2.
«

·

Tawg bset nesmertklmz lfido,
,

todil sugryßi wil pas

ir« tin Skaistummcz Diewo

EVEN-e-
mattydama passe-bist
Waldönez ßi paßxvvytncg
ir Mär-z Ie- pagirtmid

Taddä tthzßia Mk Zennoe
kiek nieks dar iie ißmiflijo

»

tpmet ißmänantt pastosi

O

ir tikro «teksiRäzumo .

Petikystö tin tawk prsestos
ir ne ißklysiniektzdos.

Ak toczös ir liqkfmayißw
»in-z Zmonü Atpirktoje,yst
tin jawo Iezu pethysi
ir uz tawk numirrusiT
tadstaw didziäusakDzauge

singng
ßiam wseßpe«cz-gi«iz·«eitzt-»si-

Zins-.
, I-

,

Betkad suläukst fudeisDie-
. ncz .

ßis tawo Kmkp wöl gywsz
Panos-

je suditawinkdar Sylsiwief
; .

- VIE-
«nesi1rtmayMißgede
Todel ak Dust-; rämdiki-,
IjegsmirßteeKurs-s sagend-z-·

sise
Der

s
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